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Vor re L e.

^enn man über die Mittel , nachbenkt , wie man einem Stu ^

dierenden dre alte Geschichte , und vorzüglich die römische , auf
eine angenehme Art beibriugen könne , damit e.r nicht mit dem

beschwerlichen Memoriren , welches so oft zu einen Gedankenlo¬

sen Mechanismus fuhrt , geplagt werden dürfe ; so bietet sich
uns kein sichereres Mittel dar , als wenn mau einen römischen

Geschichtschreiber answahlet ^ und -Uesen vom . Anfang bis zu
Ende übersetzen läßt . Dnrch diese Arbeit wird sich der Studje -

.rende mit einem Reichthum von neuer Sprachkenntniß verse¬

hen , und während er mit seiner Einbildungskraft dew Gang
der Erzählung feines Autors verfolget , wird er unvermerkt die

Begebenheiten seinem Gedächtniffe einprägen , und wenn er
dann nur einige Mahle angehalken wird , seine Arbeit wieder

mündlich vorzutragen , und sie mit den uöthigen Erläuterun¬

gen zu begleiten , so wird er sie so fest und getreu behalten ,
daß dieses die Grundlage aller seiner künftigen historischen Kennt »

niste abgibt , worauf er in der Folge , so wie ferne Sprach -

kenntniffe zunehmen , weiter bauen kann .
Da man nun bei jeder merkwürdigen Begebenheit die

Landkarte zur Hand nehmen muß ., um sich zu orientiren , und

feine Erkenntniß , so viel es durch das Bild der Länder , Städ¬
te u . s. w . möglich ist , anschaulich zu machen : so muß noch »

wendig in eben demselben Verhältnisse die Kenntniß der Geo¬

graphie zunehmen , wie die Kenntniß der Geschichte zunimmk .
In dieser Rücksicht ist der römische Geschichtschreiber (§ »->

tropius für den Anfärrger in der lateinischen Sprache von un¬

schätzbarem Werrhe . Diese kurze , aber systematische Uebersicht
der für jeden künftigen Gelehrten so unentbehrlichen römischen

A s
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Geschichte , wenn sip die bisweilen vorkommenöen Abweichun¬

gen von der Zeitrechnung in kurzen Anmerkungen verbessert ,
manches von dem Autor übergangene Interessante mittelst
einer , kleinen historischen .Notiz ergänzt » auf die geographische
Lage der Oerter und Länder hinweifet , und die römischen Sit¬
ten und Gebräuche , wo sich eine Veranlassung dazu findet , er¬
läutert , kann unter der Anleitung eines fleißigen Lehrers den
Jüngling ganz in die römische Welt , in welcher er zufolge
seines Berufs ohnedieß völlig einheimisch sein soll , einführen ,
und ihm alles das ersetzen , was er sonst zerstreut in vielen an¬
dern Hülfs - und Wörterbüchern nachsuchen müßte . Sein Lehr¬
buch der alten Geographie und Geschichte wird ihm dann nur

dazu dienen , die hier gesammelten Begriffe mit Vergnügen sy¬
stematisch zu ordnen , d . i , der Zeitfolge nach an einander zu
reihen , und sie in seinem Gedächtnisse genauer verbinden .

Wenn dann ein Cornelius Nepos für die griechische , und
ein Justinus für die allgemeine Weltgeschichte eben so , wie ge¬
genwärtiger Eutropius benützt werden : so ist in der That für
dieses Fach alles geleistet worden , was zur Bildung eines

jungen Studierenden in den ersten Jahren des lateinischen
Sprachunterrichtes gefordert werden kann .

Nur eine einzige Bitte habe ich noch an den fleissigen Schü¬
ler , der diesen Autor zur Hand nimmt , um sich dadurch zu
bilden , beizufügen , nemlich : Keine Anmerkung zu überschla¬
gen , oder eilfertig zu übersehen , als ob sie ihn nichts anginge ;
sondern überzeugt zu sein , daß für ihn , der gründlich Latein
lernen will , alles wichtig sei . Er wird also sehr wohl thun ,
wenn er bei jedem neuen , ihm bisher noch unbekannten Wor¬
te , bei seiner Herleitung , seinem verschiedenen Gebrauche , fei¬
ner verschiedenen Zusammensetzung u . f . w . längere Zeit ver¬
weilet , wenn er nicht eilet , als ob er einen Roman lese , son¬
dern geflissentlich recht langsam liest , forschet , studieret .
Wenn er auf diese Art alles in dem Buche enthaltene seiner
Aufmerksamkeit und seines Nachdenkens werkh gehalten , wenn
er sich mit seinem Autor so vertraut , und ihn ganz zu seinem
Eigenthum gemacht hat , ( ob dieses , während einem halben
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oder ganzen Z atz re geschehen sei , daran ist Wenig gelegen ) : so
hat er seine Absicht , mit Sprach - und Sachkenntnissen sich zu
bereichern , vollkommerr erreicht , und sich durch diese erste re¬

gelmässige Lektür fähig gemacht , wieder einen andern Klassiker
nüt noch gröfferm Rußen zu studieren .

Nachricht
v o n d e m

Leben des Eutropius .

<don dem Vaterlands und der Abstammung des Eutropi¬
us ist uns nichts Gewisses bekannt . Nur so viel wissen wir ,
daß er gegen das Ende des /}* Jahrhunderts nach Cssr . Geb .

gelebt habeund Sekretär bei dem Kaiser Konstantin , der j .
Z . 337 nach Ehr . Geb . starb , gewesen sei . Hieraus wollen ei¬

nige Gelehrte schließen , daß er am Hofe erzogen worden , und

seiner Geburt nach ehr Grieche gewesen fei , das aber eben so
ungewiß ist , wie die Meinung , haß er der christlichen Religion
zugethan gewesen wäre . Vielmehr war er dem Kaiser Zulran ,
der die christliche Religion wieder ablegte und deshalb den Na¬
men des Abtrünnigen ( llulranug ^ xobtata ) in der Geschichte
erhielt , sehr ergeben ; und begleitete diesen Kaiser ans fernem
Feldzuge gegen die Perser , in welchem er auch i Z . 36 z ums
Leben kam , Eutropius soll hierauf Konsul , und in der Folge
Staathalter in Asien geworden sein .

Auf Befehl des Kaisers Valens schrieb er , wahrscheinlich
um das Zahr 870 seinen kurzen Abriß der römischen
Ge sch ich te , dem er dieses Werk auch zueignete . Er (heilte
es in 10 Bücher , in denen er das vorzüglichste aus dem Leben
der Römer,Me sich als Krieger , Staats - und Privatmänner
ausgezeichnet hatten , anführte . Er umfaßt vom Jahre 1 nach
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Erb . Roms bis zum Negierungs -- Antritt der Kaiser ValenLi -

nianüs und Valens einen Zeitraum von 1117 Jahren , wobei ex

bei der Geschichte der königlichen Regierung zu Rom am kürze¬

sten , länger bei der republikanischen Verfassung , und am längsten

bei der Regiermrgsgeschrchte der Kaiser verweilt . Die Geschich¬

te seiner Zeiten , wollte er , wie er gegen Ende seines Werks

sagt , weitläufiger und sorgfältiger beschreiben ; aber es läßt

sich nicht darthun , ob er etwa vom Tode übereilt sein Verspre¬

chen nicht habe erfüllen können , oder ob das Werk verloren

gegangen sei . Aus dem vor uns liegenden Werkchen erhellet in¬

dessen , daßEutropius ein Mann gewesen fey , der mit einem

Scharfblicke des Geistes und guten Grundsätzen ausgerüstet

auch im Geräusche des Hofes und der Waffen bis LitLeratnr

bei feinen 'anderweitigen Geschäften nicht vernachläffiget hübe ?

denn er benützte in seinem Auszuge den Livius , Sallust , Polybrus

und mehrere andre ihm damals zu Gebote stehende Geschicht -

schreiber .
Seme Schreibart ist im Ganzen genommen deutliche

schmucklos wie der Erzählnngssty ! sein soll , und nicht mit

rednerischen Perioden durchwebt . Aus dieser Rücksicht paßt kein

Autor,so gut für die Anfänger als dieser,
' und nur den Aure -

lius Viktor , der den nämlichen Stoffbehandelt , kann mau ihm

zur Seite fetzen. Da Eukropius in einem Zeitalter lebte , wo

die reine Latinität bereits zu sinken anfing , so kommen auch

bei ihm verschiedene Wörter vor , die in früher » lateinischen

Schriftstellern nicht gefunden wurden . Werden diese dem Stu¬

dierenden gezeigt , so befördert auch dieses , ferne Kennkniß der

Latinität und übt zugleich feinen Scharfsinn .

Bei feinen Zeitgenoffen und in den fpätern Jahrhunderten

stand Eutropius in großem Ansehen , daher auch zwei griechi¬

sche Uebersetzuttgen von feiner Geschichte gemacht worden sind .

Die lateinischen Ausgaben und deutschen Uebersetzungen dieses

Autors findet der Studierende in Funke ' s Reallexikon unter

dem Artikel Eutropius angezeigt .
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.lA ^ Romcmas ex voluntaie 3 , mansuetudinis
■tuae 3 , ab iirbe condiia 4 , ad noslram memo -

r . . In dieser Zueignungsschrift an den Kaiser Valens legt Cutropms
ihm den Namen Dominus bet , welchen wie er selbst im 7 . Buche
erzählt , Domitian zuerst aus Stolz für sich gefordert hat. Es hat
also dieses Wort , dem Kaiser Valens beigelegt, einen viel gro¬
ßer» Begriff, als Herr ; Deswegen muß man es mit Gebie¬
ter , oder unumschränkter Gebieter übersetzen .

MZenn der Titel G0M00 kein Zusatz eines Abschreiber̂ ist , (eini¬
ge Gelehrte lassen ihn weg) so beweist er , daß Eutropius diese
Geschichte nach dem Jahre 269 geschrieben habe ; denn in diesem
Jahre bewilligte Valens dem König der Gothen Athanarich auf sei¬
ne Bitte den Frieden . Gothicus heißt also der Gothenbezwinger.

Maximus , Perpetuus , Aagustus , der größte , immer geheiligte ,
sind Titel der Kaiser von den damaligen Zeiten , so wie wir auch
im Deutschen in der Kanzleisprache, das semper augustus , oder
perpetuus augustus , durch allzeit Mehrer des Reichs
geben, oder wie wir sagen : , Seine geheiligte Majestät .

2 . Ex voluntaie , nach dem Willen , hier Befehl , von volo . Der
Gebrauch her Präposition ex , die nach der verschiedenen Fügung
Verschiedene Bedeutungen hat, , ist, hier sehr gut . Ex drückt nem-

= lich auL g em aß , veranlaßt durch . —
3 . Mansuetudinis tuae , deiner Milde ; eine Titulatur , die in der

reinen Latinitat ungebräuchlich ist . Durch dergleichen Beispiele
verleitet kam Nhm in spätern Zeiten so weit , daß man sogar Do-
rninatio vsstfA ^ls Titel gebrauchte , und die zweite Person des
Singularis mit der abgeschmacktesten Affektation zu umgehen
suchte .

4 . Ab Ul-ds oondita , von Erbauung der Stadt . Ul-ds heißt bei den
^Römern immer Rom . Bon der Erbauung Roms , die im I . 762
vor Chr^ . -geschah , zählen die römifchetkGeschichtschreiberdurch-

gängig die Vorfälle ihres Reichs , die sie res Romanas , resgeäfas
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riam 5 , qnad in negotiis vel bellicis vel civili «

bus 6 , eminebant 7 , per ordinem temporum b ,
brevi narratione collegi strictim 9 , additis eti -

am his 10
? quae in principum 11 Vita egregia

gewöhnlich nennen . (Übrigens habe ich so viel Zutrauen zu dem
Scharfblick desjenigen Stüdierendey, der den Eutropius zu lesen
anfängt , dgß er nach den bei ihm vorauszusetzenden Kenntnissen
schon aus dem Adjektiv kennen wird , daß urbs , mansuetudo u . f. w.
A6N6i -ks foeminini sei, und daß er es also gar nicht mehr erwarte . Ln
den Anmerkungen jedem Substantivo das Geschlecht , und jedem
verbo das perfectum und supinum beigedruckt zu sehen , beson«
ders wenn beides schon aus dem Texte mittelst einer kleinen Re¬
flexion abzunehmen ist.)

8. Ad nostram memoriam , bis zu unsrer Z et t . Diese Bedeutung
hat memoria oft , in so fern man sich sowohl der Vergangenheit
als der Gegenwart erinnert. So sagt man z . B . Nostra memoria
acciderunt multa memoratü dignä , zu unsrer Zeit haben sich vie¬
le merkwürdige Dinge ereignet. — Omni memoria zu aller , jeder
Zeit . — Nulla memoria lantum bellum fiiitzu keiner Zeit War

- ein solcher Krieg.
6 . Quae in negotiis vel bellicis vel eivilibus eminebant , die sich

bei Kriegs - und Staatsangelegenheiten auszeichneten. — Die her¬
vor stachen , (d . i . das Vorzüglichste , was hervor raget) . Qua»
geht auf res. Negotium , eigentlich ein Geschäft, von nee nicht ,
und Otinrn Muße , also beilausig uNM uße - —

7 . Emineo , 2 . ui , ohne Supin . eigentlich hervorragen , wie : Sco -

pulus eminet ex aquis oder aqüas , der Felsen raget aus dem Was¬
ser hervor . Daher , sich vor andernzeigen , sich auszeichnen, wie :
Doctriria (ablat .) inter omnes eminet , ttt Kenntnisien Zeichnet er
sich vor Allen aus » Wobei man auch sagen kann ex Omnibus oder
omnes eminet . «

8 . Per Ordinem temporum , nach der Zeitfolge , d. i . chronologisch .
Galligeresammeln , zusammen stessen, E

g . 8tr!ctim , kurz , nur obenhin , adverb . v . strlngOz 3. strinxf ,
strictum zusammenziehen.

'

10, Additis etiam his , stattubi etiamhaee addifa sunt , oder auf¬
gelöst mit einem Hauptworte: Mit Beifügung dessen. — Von
addo , Z . didi » ditup , hinzu fügen , (in einer Erzählung ) mit
erwähnen .

*

11 . Principum , der Fürsten , d . i » der Kärstr« So nennt auch f (t*
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exstiterunt I2 , ut tranquitlitatis tuae 13 , pos -
sit mens divina laetari x 4 * prius se illustrium
virorum facta in administrando imperio 15 ,
secutam * 6 , quam , cognoscerei lectiöne 1 7 .

muß den Tratan. Frinceps , von primus und cspio , dev erste ,
der Ordnung , dem Range nach .

12 Bxstderurit , ß . exsisto , Z. exstiti , exstitum,,hervor
tteüett lassön ; daher in übertragener Bedeutung, sichtbar werden ;
hier : sich zeigem

1 -3 . Tranquiliitatis tuae , ein Titel der Kaiser , ißte mansuetudo ,
wörtlich übersetzt müßte es heißen : DeinerRuhe oder Sanftmuth ;
freier könnte man sagen : EuerGnaden . Tranquillitas pon Tran -
quillus , ruhig , still , sanftmüthig , nicht von Leidenschaften
bewegt. . ' '

l4 « Mens divina laetari M.ensjliKina -, der PortrefsticheGeist . Dlvi -
nus heißt überhaupt , was von den Göttern kommt , den Göttern
gleicht . Mens die Seele , so fern sie denkt , urtheilt und schließe
Laetari , sich freuen , v. laetor , 1 . ein deponens 5 cum aMat.
Alieuius fortuna laetari , sich ü b e r das Glück von einem freuen .

15 . In administrando imperio . Administrare , von ad und lnini-
stro , eigentlichdienen , z . B . einem «Staate , als der Vornehmste ;
daher uneigentlich , verwalten , regieren , beherrschen. Imperium,
von imperd , i , eigentl . der Befehl , dann die Macht zu befehlen,
die Gewalt , besonders d i e h ö ch st e G e Walt ; also die Regie¬
rung^ '

16 . Secutam , st. quöd es Neml .- mens divina , facta, illustrium viro¬
rum prius ; secuta sit. Facta sequi , die Thüten erreichen , aus -

; führen.
17 . Lectiöne eognoscere , 3 . noyi-,- nitum, durch Lektüre, aus schrift¬

lichen Nachrichten kennen lernen . Eutropius will dem KaiserBa-
lens das Kompliment machen , daß er die Thaten der berühmten
Römer eher nachgeahmt als gelesen habe. Im Grunde ist dieses
aber für die Erziehung und Bildung eines Fürsten nicht viel rühm¬
lich , wenn er erst als Regent erfährt, was feine Vorfahrer ge-
than haben . Auch wiffett wir aus dem 3o . B . 41 Kap. des Am-

, mianus Marcellinus , daß der Kaiser Valens ziemlich roh und we¬
nig erfahren in den schönen Künsten und Wissenschaften gewes
ftn fei. ' * ,
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EÜTROPII
BREVIARIUM 1 HI3TORIÄE ROMANABr

LIBER PRIMUS .

Cap . i .

Z n h a l t.
Roms Ursprung.

^^ . ornanum Imperium 2 , quo 3 neque ab exordio ul-
lum fere minus , neque incrementis tqto orbe arnplius

i * Brcviarium , ein kurzer Abriß » Ganz rein latein ist dieses Wort

nicht ; Cicero würde Commentariumgesagt haben. Senekä sagt,
daß man zu seinen Zeiten dieses Wort zu brauchen angefangen
habe» Auch Plmr'us und Suetonius haben dieses Wort . Man
könnte dafür sagen Summarium; griechisch nennt man es epito -
jti9 , es .

2 . Romanum imperium , das römische Reich , in einer andern Be¬

deutung , als Imperium oben Nro. 1 .9 genömmen wurdein der
gegenwärtigen wird es von jedem großen Reiche gebraucht.

3 . Quo neque ullum minus etc . einr Umfchreibung des Superlativ ! ,
die oft sehr zierlich angebracht wird . Statt daß Eutropius hätte
sagen können : quod , eiout ab exordio minirnurn , ita increrüen -
tis — amplissimum est , sagt er : neque ullum ab exordio fere

minus erat quam hoc , Und setzt Nach der Regel S » 1 ^ « §«

statt dem demonstrat. das relativurn Mit attsgelaffenep quam ,
wodurch quo am Anfänge des Zwischensatzes zu stehen kommt ,
und so wird die Rede dadurch , daß er start est , recordaripolest
wählt , um so zierlicher. Etwas freier übersetzt würde dieses hei¬
ßen : Der römische Staat , der bei seiner Entstehung fast unbe¬
deutender als jeder andere war , und durch seine Erweiterung das
größte Reich auf dem Erdboden bei Menschen Gedenken geworden
ist , hat den Romulus zu seinemStifter . ■— Incrementum, v . in»
eresco , 3 . ev ! , tum , das Wachsthum , bte Zunahme , die

Größe « ,
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hnrfiana poteslmetoioria -recordari 4 , a Pi 'o iii iil o exordi -
um habet s , qiii RheaeSyiviae , Yestalis virginis 6 , filius ,
et , quantum putatus est 7 , Mafitis 8 , cum R e mo fratre

4 . Recordari non potest humana memoria , das menschliche Gedacht-
mß kann sich nicht erinnern . Statt non steht sehr oft weit zierli¬
cher in der Verbindung neque , welches so viel als et non ist ,
und wenn es zwei Mahl vorkommt , das eine Mahl weder , und
düs andere Mahl n 0 ch heißt . Recordor , aus cordi dare und re
d . t . rursus cordi dare , zusammengesetzt , heißt sonst auch an et¬
was zurück denken , (wobei die Sache , an die man denkt , im Ge¬
nitiv steht ) , sich etwas zu Herzen nehmen . .

5 . Exordiurn der Anfang . Um nicht nach ab exordio , wieder exor-
dillrn habet , zu schreiben , hätte Cutropius hier initium setzenkön¬
nen , weil die Autoren die öftere Wiederkehr des nemlichen Wor¬
tes , besonders in demselben Satze , gern vermeiden .

6 . y estalis virginis , einer Vestalischen Jungfrau . Solcher Jung¬
frauen waren 6 . Nach einem 3o jährigen Dienste im Tempel der
Göttin Vesta konnten sie austreten und sich auch verheirachen .
Sie mußten das Palladium , ein altes Bild der Pallas oder Mi¬
nerva , mit dessen Besitze die Wohlfarth des Staates nach der Mei¬
nung der Römer verknüpft war ., bewahren ., und für die Erhal¬
tung des heiligen .Feuers sorgen . Wenn dieses verlöschte , wurde
die nachlässige Priesterm von dem Pontifex Maximus gegekselt ; die
erzürnte Gottheit mußte durch feierliche Opfer und Gebete ver¬
söhnt , das Feuer aber an den Sonnenstrahlen wieder angezunden
werden . Wenn eine Vestalin das Gelübde der Keuschheit brach ,
so wurde sie lebendig begraben . Ihre Kleidung war em langes ,
weißes Kleid , eine Stirybinde , und bei dem Opfern ein dichter
Schleier .

•7 . Quantum putatus est , wie man glaubte , der Sage nach . Putor
stimmt hiör mit qui und filius überein , wie habeor , dicor , nun -
cupor etc . Man glaubte , daß Romulus der Sohn des Mars sei,
muß also heißent Romulus putatus est filius Martis ; nicht aber t
Putaturn est , Romuium filium Martis esse.

8 ,
" Martis , des Kriegsgottes Mars ; also vermuthlich eines Kriegers ,
den aber Rhea Sylvia für den Mars ausgab , damit sie nicht le¬
bendig begraben würde . Ihres Vaters Bruder Amulius aber ließ
sie dennoch als Verbrecherin ins Gefängniß werfen , woraus sie
erst .von ihren beiden Söhnen befreiet wurde .
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uno partu editus esi 9 Is quum inter pastores latroci -
naretur IO , octodecim annos natus 11 , urbem exiguara
in Palatino Monte constituit 12 , XI . Kal , Maii 1 5 , Olym -

piadis sextae anno tertio 14 , post Troiae exeidi -

g» Uno partu editus est , neml . in lucem . In lucem edi , gebvhren
werben , v. edo , 3 . edidi , ditimu Uno partu , zu gleicher Zelt '
durch eine Zwillingsgeburt . Von der Aussetzung der beiden Kin¬
der und ihrer Ernährung durch eine Wölfin erwähnt Euirop nichts,
vermuthlich weil man schon lange vor ihm dieses allgemein für
ein Mährchen hielt .

10 . Latrocinor , i . heißt nicht eigentlich rauben oder plündern , son¬
dern für Sold Dienste thun , ein Söldner (Soldat ) sein ; dann in
abgeleiteter Bedeutung , Freibeuterei treiben , auf Beute machen
ausziehen . So heißt auch latro in feiner ursprünglichen Bedeu¬
tung jeder, der für Lohn dient , ein Söldner .

'
(XaTp:«) ; daher der¬

jenige , der im Dienste einer Bande steht , um andrezu überfallen ,
und ihnen ihr Eigenthum zu rauben , also ein Räuber . So heißen
auch im Schachspiele die Soldaten mittelst etne$ Diminutive , la»
trunculi , und das Schachspiel selbst latrunculorurn lusus .

11 . Natus fl. quum natus essfet , in einem Alter von 18 Jahren .
12. Cönstiluere urbem , etrte Stadt bauen . In Palatino monte .

Mons Palatinus war einer von den 7 Bergen , worauf Rom stand ,
dessen Namen man davon herleitet , weil hier einst Viehheerden
geweidet wurden , entweder von palare (ein verbum , welches jetzt
nur mehr in der Zusammensetzunggebräuchlich ist) herum lau¬
sen , oder balare blocken . (Schon hier und im Verfolg unsers
Autors noch mehr zeigt sich die Nothwendigkeit , eine topographi¬
sche Karte Roms vor Augen zu haben , ohne welcher alle Beschrei¬
bungen durch Worte todt sind .) In der Gegend dieses Berges zeig-

X te man verschiedene alte Denkmahler , als : einen viereckigen . mit
einer Mauer umgebenen Platz , wo die bei der ersten Anlage der
Stadt gebrauchten Werkzeuge, ein Pflug , eine Hacke ) Schaufel
u . s. w . als Heiligthümer aufhewahrt wurden , und mehrere an¬
dere» -

13 . Ist zu lesen t undcoirno (versteht sich die) Oalendas (d . i . anta
Calendas ) Mail . Der erste eines jeden Monats hieß Calendae
also eilf Tage vor dem i . May ist der 2 i . April .

ich Im 3 . Jahre der 6 . Olympiade . Olympiade war ein Zeitraum
von 4 Jahren , nach deren Verlauf die olympischen Spiele zu
Olympia gehalten wurden , und nach denendie Griechen ihre Zeit -
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um 1 3 , ut, qui pluriimim minimumque , tradunt 16 , trecen-
tesimo nonage simo quarto .

rechnung führten . Die erste Olympiade fällt auf das Jahr 776
vor Ehr . G.

15. Da die Zerstörung Troja ' s ebenfalls eine merkwürdige Begeben¬
heit ist , so führt Eurrop auch diese bei seiner Zeitrechnung an.

16. Hier muß ergänzt werden ut eos praeteream , qui plurimum ,
minimumque tradunt , Eutrop will eine Mittelzahl annehmen
zwischen denen, die eine größere und jenen , welche eine kleinere
Zahl angeben , weil nemlich bei einer so alten Begebenheit die Zeit-
angadxn außerordentlich von einander abweichen .

Cap . 2 .

3 n h a I L.

Einrichtungen und Thaten des Romulus ,

ĉ ondita civitate 1 , quam ex 2 nomine suo Ro -
m am vocavit , haec fere egit . Multitudinem finiti -
morum in civitatem reeepit 4 , centum ex senioribus 1e-
git s , quorum « onsilio omnia ageret 6 , quos senato -

1 » Civitatem condere , eine Stadt bauen , von eon und dar « , ei¬
gentlich zusammenfügen; daher vom Zufammenfügen der Häuser
einer Stadt , erbauen.

2 . Ex nach .
3 . Fere , ungefähr , beiläufig.
4 . In civitatem aliquem recipere , 3 Cepi , ceptum . Jemanden in

die Stadt aufnehmen . Civitas von civis , der Bürger , ist eigent¬
lich der Inbegriff der Bürger , die Bürgerschaft , und dann auch
der Ort , wo die Bürger wohnen , die Stadt .

K. Ex senioribus , aus den Alteren , Bejahrteren , von ssnex , senis ,
welches zusammen gezogen ist aus seminex halbtodt , abgelebt, d .
i . in milderer Bedeutung ein Greis , ein Alter . Regere Senato -
res , Senatoren erwählen« Eigentlich heißt legere Stück für Stück
wegnehmen ; daher dann , auslefen , aussuchen , wählen .

6. Consilia sgertz alieuius , Nach dem Rath eines andern handeln .
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res Vnominavit propter -senectutem * Tune 8 ,, qtiirm
uxores ipse e;t populus suus non häberent , invitavit ad
spectaculum ludorum 9 vicinas iirbis Eomae liationes, at-

que earum yirgin.es rapuit Iü . Commotis bellis 11 propter
raptarum iniuriam 12

> Caeninenses viert , Antemnates ,
Crustuminos , Sabinos , Fidenates , Yeientes 1 r (haec
omnia oppida urbem cingunt ) * 4 . Et quum orta subito

7» Quos Senatores , stakt et eos Sen . Die . Nachkommen jener 100
von Romulus eingesetzten Senatoren Hießen in der Folge Patrieii,
von pater , weil man die Senatoren auch patres nannte , und aus
diesen Patricüs wurden dann immer die Senatoren gewählt . Die
Patrieier bildeten sich auf diesen Vorzug ihrer Abstammung sehr
viel ein , und gründeten darauf in den Zeiten der Republik die
höchsten Rechte. Sie machten den eigentlichen Erbadel in Rom
aus . Durch ihre ausgezeichnete Kleidung schon waren die Sena¬
toren von den übrigen Bürgern und Plebejern Unterschieden .

8 . Tune , darauf.
9 . Ad «peetaeuluw ludorum , zum Ansehen der Spiele. Spectacu -

lum v . specto , i . alles , was man sieht,
10. Virgines rapuit , er raubte ihre Jungfrauen , unverheuratheten

Frauenspersonen . Rapio , 3 . rapui , ptum .
11 . Commotis bellis , d . t . quum bella eommota essent . Bellum

commovere , Krieg erregen. -
12 . Propter raptarum nemlich virginum , iniuriam , b , t . propter iniu¬

riam , raptu virginum iiiatam . Iniuria bte Beleidigung ; eigentlich
ein Adjektiv , wozu sich res versteht , von inlurius , a , um , alles
was wider das Recht (ius) lauft ; jedes widerrechtliche Betragen,
sowohl was man selbst dulden muß , als was andere gegen ei¬
nen üben.

13 . Die Cäcinenser wohnten in der Stadt - Cänina Ln Latium ; die
Antenmater im Sabiner Lande 40 Stadier̂ , d . i . fast gerade eine
deutsche Meile von Rom, (Wenn man nemlich das Stadium zu
600 Fuß und die deutsche Meile zu 28640 Fuß rechnet ) Die Cru -
siummer in Latium ; die Fidenater ebenfalls inLalium, 6römische
Meilen von der Stadt , so wie auch die Bejenler, welche 19 Mei¬
len von der Stadt wohnten . Bier römische machen 1 deutsche
Meile aus .

t4 *-
"Urbem cingere , 3 . einx'i , cinctum , die Stadt umgeben , ttt

der Gegend der Stadt liegen, 3o bis 40 Stadien , also eine deut« .



LIBER PRIMUS , iS

'teinpestate 13 non comparuisset 16 , anno regnl trlgesL
mo septimo , äd deos transisse creditus est et conseera -
tus . 17 Deinde Romae per quinos dies senatores impe -

raverunt ; et bis regnantlbus 18 annus unus ,
'c.ompletus est *

sche Meile weit ringsum von der Stadt , erstreckte sich damals das
römische Gebiet ! ■ • _

15, Orta subito tempestate, d. i . quum subito tempestas orta es¬
set e t ' non etc* oder auch mit : bei einech plötzlich entstandenen
Ungewitter .

16 , Non comparore , 2 , ui , nicht wieder zum Vorschein kommen. Die
Senatoren hatten ihn während des Ungewitters wegen seinem
DefvotismuS umgebracht und in die Tiber geworfen.

17 . d . i . creditus est , quod ad Deos transierit. Ad Deos transire,
zu den Göttern hinübergehen . Consecro , , 1 . vergöttern , als ei¬
nen Gott verehren .

18 . Neml . dum bi regnarenf , unter ihrer -Regierung , annus com-,

pletus est , verstoß ein Jahr , vom eompleo , 2 . evi , etum , er--
füllen , arrfülley.

'

C a p . 3 .
2 n h a l t . ^ ^ ^ ,

Einrichtungen des Numa PsnipMus.

^ ^ ostea Numä Pompilius rex creatus est 1 ;
qni bellum quidem nullum gessit <s , sed non minus
civitati , quam Romulus , profuit . 3 Nam et leges Ro¬
manis moresque constituit 4 • qui coiisuetudine proelio -

t . Creäre ist das eigentliche Wort ^ das von der Wahl hoher Magi¬
stratspersonen , als eines Königs , Konsuls u. s. w . gebraucht wird .
Dieß geschah im Jahr n . E . d . St . 3g , vor Ehr . G . 721 .

2r Bellum gerere , 3 . gessi , gestum , Krieg führen .
3 . Profuit , von prosurn , prodesse , nützen .
4. Leges constituere , Gesetze geben , festsetzen. Mores , was man

gewöhnlich durch Sitten übersetzt , ist der Gegensatz von leges*
Durch lex wird die Art Zu handeln angedeütet ; mores hingegen
bedeuten die gesetzliche Lebensart als Staatsbürger in Hinsicht des
äußern Benehmens gegen Andre . Man könnte es auch durch
Polizei - Verordnungen gusdrücken.
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rum lam latrones ac semibarbari putabantur 5 ; et amram
descripsit in decem mens es . 6 , prius sine aliqua compu-
tatione confusum 7 ; et infinita Romae sacra ac templa
eonstituit . s Morbo decessit 9 , quadragesimo tertio

imperii anno . #

5. Qui — putabantur , welche . gehalten wurden . Für was man ge¬
halten wird , steht dann ebenfalls im Nominativ , wie hier latro¬

nes ac semibarbari , halbe Barbaren. Gonsuetudine proeliorum,
durch das beständige Kriegführen .

6» Annum describere , das Jahr genau einthkilen. Das Jahr fing
mit dem i . März an . .

7 . D . t . qui prius sine aliqua computatione confusus erat , Welches

vorher ohne einiger Zeitrechnung verwirrt war . Confundo , 3 .
fudi , fusum , heißt eißenttiifyzufammen Qteßett , daher : in Unord¬

nung bringen .
8. Infinita sacra consMuEre , sehr viele heilige Gebräuche , (Feste)

errichten , einfetzen . U'empla und Aedes werden oft für einander

gefetzt ; doch ist darunter dieser Unterschied , daß man die. größer»

Tempel templa , die kleinern hingegen aedes nennt . Eigentlich
aber bedeutet templum ein Prachtgebäude , welches zu Ehren eines

oder mehrerer Götter aufgeführet und mit angestellten Augurien

eingeweihet worden war . Aedes hingegen war ein geheiligter Ort ,
bei dem man keine Augurien angestellt hatte .

9 . Morbo decedere , versteht sich e vita , sterben . Decedo * 3 . eessi»

oessuv» heißt eigentlich Weggehen , fortgehen .

6sp . 4.
Inhalt .

Thaten des Tullus Hostilius »

I^Iuic sucoessit Tullus Hostilius . * Hie bella

reparayit 2 , Albanos vicit , qui ab urbe Roma XII.

1 . Succedo , 3 . cessi , cessum , von sub und cedo , unter etwas —

nach etwas gehen, daher nach etwas folgen , auf Jemand folgen.
Tullus Hostil . regierte vom I . n» E. d. St . 82 bis 114 .

2 . Bella reparare , die Kriege erneuern . Nemlich die Numn unter¬

lassen hatte .
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tuilliario sunt 5 ; Veientes et Fidenatea , quorum alii 4
sexto milliario ab sunt ab urbe Borna , alii octavo decim o ,
bello superavit ; urbem ampliavit 3 , adiecto Coelio Mon¬
te . ö Quum triginta duobus annis regiiasset , fulmine
ietus i , eum domo sua arsit .

3 . Duodecimo milliario sunt ; Z deutsche , oder 12 römische Meilern
4. Alii , d . i . die Fidemtter ; alii die Vejenter in Etrurien.

5 . Urbem ampliare , bie Stadt erweitern , vergrößern . Weil nem -
lich Tullns Hostilius die Stadt Alba longa zerstört und ihre Ein¬
wohner nach Röm versetzt hatte , so gab er ihnen den bisher unbe¬
bauten Berg Cölius zum Wohnsitz.

6 . Adiecto Coelio rnonte , durch Hmzufügung des Berges Cölius.
Auf dem Berge Cölius schlug Tuttus Hostilius selbst feinen Wohnsitz
auf , damit er um so eher bebauet würde» Er wurde auch in der
Folge der volkreichste Theil der Stadt .

7 . D . i . fulmine ietus est et cum domo sua arsit . Ico , 3 . ici , ictum
heißt schlagen , hauen , werfen , stechen , stoffen , und besonders
wenn man das Ziel nicht verfehlt , tre ffen . Also fulmine ietus
vom Blitz getroffen. Ardeö , 2 . arsi , arsum , verbrennen . Cum
domo sua ; man muß sich dieses Haus als keinen Pallast unsrer

i Zeit Vörstetten . Litte diese Könige wohnten in Leim Hütten
mit Strohd ächepn . Die ganze Stadt war unansehnlich ge¬
baut , und faßte kein einziges ansehnliches Gebäude in sich , den
einzigen Tempel des Jupiter Capitolmus ausgenommen . Selbst
als die Gallier in der Mitte des 4 - Jahrhunderts nach Erb . d . St »
Rom verbrannt hatten , waren noch an der Sonne getrocknete Zie¬
gel ( lateres ) und Schindeln (tegulae) die einzigen Materialien
deren sich die Römer zur Erbauung ihrer Häuser bedienten.
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Inhalt .

Regierung des Ancus Marcius .

Post hunc Ancus Martlus , Nuroae ex filia
nepos , suscepit Imperium . 1 Contra Latinos dimi -
cayit 3 ; Aventinum montem civitati a<pecit , et Ianicu -
lum J ; apud ostium Tiber ! s , Ost ! am civitatem supra mä¬
re sexto decimo milliario ab urbe Roma c-ondidil . 4 y |r
gesimo quarto anno imperii morbo periit . s

1 . Imperium suscipere , bte Regierung übernehmen . Ex filia ne¬
pos , ein Enkel von der Tochter . Ancus Marcius reg . vom I . d .
St . 114 . Bor Chr . G . 687 . im I . d . W . 33n .

2 . Contra Latinos dimicare , mit den Lateinern Krieg führen , käm¬
pfen . Sie wurden auch überwunden , und nach Rom versetzt , wo
ihnen der Berg Aventinus u . Janikulus eingeräumt wurde .

3 . laniculum oder mons Janiculus am rechten Ufer der Tiber , der
mit Rom durch btrpons sublicius zusammen hieng . Der mons

: aventinus lag ebenfalls an der Tiber . Die Karte und Beschreibung
von Rom werden alles deutlicher machen .

4. Supra mare condere civitatem , an der Küste , am Meere eme
. Stadt erbauen . Diese Stadt bekam von ihrer Lage an der Mün¬

dung (ostium ) der Tiber den Namen . Ostia , den sie noch jetzt führt .
5. Morbo perire , durch eine Krankheit umkommen .

Cap . 6 .

Inhalt .

Thaten des Tarquinius Priseus .

Dein de regnum Priseus Tarquin ’ius acce -
pit . Hic numerum senatorum duplieavit 1

; Cir-

r . Duplicare , verdoppeln . Er setzte zur vorigen Anzahl noch 100
neue Senatoren ein . — Seine Regierung beginnt mit dem Jahre
Roms »33 vor Ehr . G . 6t3 .
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cum 2 Romae aedificayit ; ludos Romanos snsfituit , 3 qui
ad nostram memoriam permanent 4 Vielt idem etiam
Sabines s et non parum agrorum , sublatum iisdem 6 urr

2 . Dieser hieß Circus maximus , et* war auf dem nemlichen Platze
aufgebaut , wo Romulus die Spiele gab , während welcher die Sa»
binerinnen geraubt wurden - Der Platz, auf dem er angelegt wur¬
de, hieß vallis Martis oder Murcia- Die Ausführung des Baues
geschah von einigen begüterten Senatoren untz Rittern - Die äu¬
ßere Form des Circus glich einem Dachziegel, dessen eines Ende
rund , das andre eckig war . An den beiden Seiten waren Sitze
für die Zuschauer in 3 über einander gebauten Reihen . Inwen¬
dig war ein freier Platz , der mit Sand bestreut war , und wo
die Schauspiele gegeben wurden . Diese bestanden in Wettrennen,
Jagden , Gefechten mit Fechtern u . s. w . Die Größe eines solchen
Gebäudes kann man daraus abnehmen , daß nach dem Zeugniß des
Plinius 260,000 Menschen darinn Platz hatten . Die Länge dieses
ungeheuren Gebäudes betrug 2187 , die Breite g53 Fuß.

Z . Ludos instituere , 3 . ui , tutum , Spiele einführen , von in und
atatuo Hinstetten . Diese Spiele, wurden zu Ehren der großen Göt¬
ter Jupiter , Juno und Minerva angestellt , deren Bildsäulen auch
vorher in einer feierlichen Prozession von dem Kapitolium über daS
römische Forum in den Circus gebracht wurden , wo feierliche
Opfer , und dann erst die Spiele angestellt wurden . Die Haupt-
spiele wurden immer des Vormittags gehalten ; doch blieben die
Zuschauer gewöhnlich den ganzen Tag auf ihren Sitzen -, um auch
das , was den Nachmittag von den Spielen noch .nachgehohlt wur¬
de , mit anzusehen. Ihr Mittagsbrod nahmen sie dann mit sich
und aßen es im Circus . Damit auch während dieser Zeit etwas
zu sehen wäre , so mußten Verbrecher , die in den vorhergehenden
Gefechten ihr Leben behalten hatten / bis auf den Tod mit einan¬
der , oder mit Gladiatoren kämpfen .

4 . Sie dauren bis auf unsre Zeiten fort « Memoria hat wie oben, die
Bedeutung Zeit .

5. Die Sabiner wohnten nordöstlich von Rom , größtentheils in
Berggegenden des Apenninus . Sie waren ein Hirtenvolk , das sich
hauptsächlichvon der Viehzucht nährte . So früh auch dre Römer
sich des Landes bemächtigten, so drang doch der komische Luxus
nur spät ein , und selbst Horaz konnte noch die alte Redlichkeit
und Einfachheit der Sitten seiner fabinischen Landsleute rühmen .

6 . D . t . et non parum agrorum (auch agri , der genitivus singula -
ri« wäre acht latein gewesen) quo ci iisdemsustuiät, urbis Romae

2 *
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bis Romae territörio adiunxit , primus que triimphans ur -
bem ' inlrayit 7 Muros fecit et cloacas 8 ; Capitolium

ferriforio adiunxit . 2 )fl» subiafum mit et aufgelost würde Wegen
dem zwei Mahl vorkommenden et nicht wohl klingen.

* Tollere
alicui agros , einem Felder wegnehmen , ist schon etwas sonderbar
sich ausgedrückt; ein früherer Schriftsteller würde adi'msrs gesagt
haben . Territorium , von terra sind die zu einer . Stadt gehörigen
Ländereien , das Gebiet .

7 . Ititrare urbem in die Stadt einziehen , friümpfaans im Triumphe ,
über wen ? oder weswegen triumphrret wird , drückt man im Latein
durch de aus ; also de Labiuis triurnpbare. — Ein Triumphwar
die höchste Belohnung und Ehrenbezeugung , die . ein Feldherr in
Rom erlangen konnte. . Um ihn zu erhalten , mußte der Feldherr
an der Spitze seines Heeres vor Rom erscheinen , und dem im
Tempel der Bellona auf fefn Ansuchen versammelten Senate dar-
thun , daß er im rechtmä fft g e n Kriege mit ' auswärtigen
Völkern als Oberbefehlshaber (Imperator ) die Gränzen des Reichs
erweitert und in einer regelmäßigen Schlacht wenigstens-öooo
Feinde erlegt habe . Hierauf wurde ihm durch eine» Volksbeschluß
Per Triumph und die höchste Gewalt in Rom an dem Tage seines
feierlichen Einzugs bewilligt. Der Zug selbst ging vom Marsfelde
durch die festlich geschmückten Hauptstraffen und Plätze auf das Ka -
pitolium , gewöhnlich in folgender Ordnung : Voran kamen Musik-
chöre , dann die Opferstiere , die dem Feinde abgenommene Beute ,
nebst den Abbildungen der eroberten Länder und Städte ; hierauf
die überwundenen Anführer und übrigen Gefangenen , und nun
folgte der Feldherr umgeben von .seinen Verwandten und Freun¬
den,und zuletzt das ganze siegreiche Heer , siegend und io triumpheI
schreiend .' Der Feldherr , geschmückt mit einem gestickten Oberklei¬
de (toga picta) . und einem mit Palmzweigen durchwirkten Unter -
kleide (funica palmata ) , mit einem Lorberkranze und elfenbeinernen
Scepter, fuhr auf einem vergoldeten Wagen , der mit Elfenbein ,
ausgelegt und gewöhnlich mit 4 weißen Pferden in einer Reihe
bespannt war ; hinter ihm stand ein Sclave , und hielt über fer¬
nen Kopf eine goldene Krone. Auf dem Kapitol wurde ein feier¬
liches Opfer von Stieren gebracht, ein Theil der Beute den Göt¬
tern geweiht , und dann die ganze Feierlichkeit mit GastmählerU
und öffentlichen Lustbarkeiten beschlossen.

8 . Muros fecit , er führte die Stadtmauern auf (aus Stein nemlich,
die vorher' nur ein aufgeworfener Erdwall waren ) . Cloaca , eine
Kloake, . ein uüterirdischer Kanal , um den Unsiath und das Re -
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inehoavit . 9 Trigesimo octavo imperii anno per And ,
fiiios occisus est, ; regis pius , cui ipse sucoesserat . 10

genwasser aus der Stadt in die Tiber zu leite» . . Diese Kloake»
gehören unter die Wunder von Rom wegen dem hohen Alter und
der Festigkeitihrer Mauern , welche weder die darauf ruhenden
Thürme und Palläste , noch die Länge der Zeit , noch die Gewalt
her Erdbeben hat einstürzen können; denn noch jetzt sind die mei¬
sten vorhanden - Die Weite dieser Gewslber betrug 10 bis 16 ,
ihre Höhe aber 12 Ais 14 Schuh , so daß beladene Schiffe darin»
hattm fahren können.

9 . IncliOKr-K anfangen . Capitviluni . bedeutet hier den prächtige»
Tempel des Jupiters , welchen der ältere Tarquin , auf dem mons
Saturninus , (weil lange vor Erbauung Roms Saturnus hier ge¬
wohnt haben soll) der seit , dieser Zeit erst bm flamm Capitolmus
bekam , zu erbauen angefangen , und Tarquin der stolze vollendet
hatte . Der Namen soll daher kommen , weil man bei der Grund¬
legung des Tempels einen Menschenkopf fand. (Caput 'Pott .ouius-
dam .) Der Berg selbst hatte 2 Spitzen , welche die Alten Arx
und Capitoliurn nennen . Arx ist die alte Burg von Rom , an
deren äußersten Ende der Tarpeifche Felsen (rupesTarpeia ) war,
von dem die Missethäter herabgesturzt wurden . Auf der andern
Spitze stand dann das CapiEiuni ) dessen genauere Schilderung
in der Beschreibung von Rom wird zu sinden sein , l

10, Tarquin war 60 Jahre alt , als er i . I . d . St , 178 auf Anstif¬
ten der Söhne des Mareius , deren Vormund er gewesen war
durch 2 als Holzhauer mit Beilen bewaffnete junge Leute , unter
welchen er eine Streitigkeit (zum Scheine) zu entscheiden hatte,
erschlagen wurde , ■
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C a p , 7.

Inhalt .

Einrichtungen des Servius Tullius.

08t bnne Levying 1 u 1 I ! u 8 8U806plt tmperluin ,
genitus ex nobili femina , captiya tarnen et famula . 1
Hie qnoqne Sabinos snbegit 2

» montes tres ,
Quirinalem , Yiimnalem , Esquilinnm 3 , urbi adinnxit ;
fossas eirca mumm duxit . 4 Primus omnium censum

1 . Als der Sohn einer Sclavin , war Servius Tulliusselbst ein Skla¬
ve . Sein gutes Glück führte ihn aber in das Haus des Tarqui -
nius , wo dessen Gemahlin Tanaqml , seine großen Fähigkeiten
erkannte , und ihm bald bei ihrem Gemahl die Freiheit verschaf -
te. Hierauf that er sich so hervor > das er endlich sogar zu der
Würde eines Senators gelangte. Jetzt bestimmte ihn Tanaqml
zu ihren Schwiegersohn und damit zum Nachfolger ihres
Gemahls .

2. Subigö , 3 . »Ott sub Uttb ago , egi , actpm heißt eigentlich wohin
treiben , d . i . uneigentlich zu etwas nothigen «- sich zu ergeben ,
zu unterwerfen , daher , wenn es von Menschen und Völkern ge¬
braucht wird , wie hier , bezwingen , überwältigen , besie¬
gen ; wird es von Städten gebraucht , wie gleich im folgendenKa¬
pitel , Gabios et Suessam , so heißt es unterwerfen .

3. Der Berg Quirinalis lag gegen Nordosten , und hatte seinen Na¬
men entweder von einem Tempel des Aomulus , oder von den
Sabinern , welche von Cures kamen und auf diesem Berge wohn¬
ten. Der viminalis war der äußerste von den 7 Bergen Roms
gegen Nordosten . Er hatte von den daselbst wachsenden Weiden¬
gebüschen (viminefa) den Namen . Auch der ganze esquilinische
Berg war mit vielen Bäumen bewachsen , weswegen mehrere Lust¬
wälder darauf angelegt wurden . Auf einem Hügel desselben wohn¬
te auch Tarquinius Superbus, , als .er König war .

4. Foä .- as ducere , Gräben ziehen. Der Grüben war 100 Fuß breit
und 3o Fuß tief ; die Mauer bestand aus vielen Thürmen . Die¬
se Befestigung wurde von Servius Tullius angefangen und von
Tarquin dem Seolzen vollendet. Noch in den Zeiten der ersten
Kaiser sah man in der esqnilinischen Region die Überreste dieser
Mauer .
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ordinaTit s , quiadhuc per orbem * terrarum 6 incognitus
erat . Sub eo Roma , Omnibus in censum delatis , habuit

capitum LXXXIII millia civium Romanorum cum his ,
qui in agrit erant . Occisus est XLV imperii anno scele -

re generi sui Tarquinii 8 , filii eius regis , cul ipse suc -

L . Census , us v. censeo , 2 . süi , sum , die SH ätz UN g , d . ss. die

Aufzeichnung der Anzahl und des Vermögens der Bürger . Cen¬
sum. ordinäre , die Schätzung einführen . In censum deferre ,
(s. weiter unten) in das Schätzungsregister , — Verzeichniß eintra¬
gen. Diese Zählung und Schätzung der römischen Bürger wurde
alle 5 Jahre wiederhohlt , und um ihr eine gewisse Feierlichkeit
zu geben , wurde sie mit einer öffentlichen Weihung des römischen
Volkes durch ein Opfer auf dem Marsfelde beschlossen. Diese
Ceremonie hieß lustrum von luendo , d . t . solvendo . Es war
also gleichsam ^ein Reinigungs - oder Sühnopfer , wie die Über¬
einstimmung des griechischen verbi Av« mit dem lateinischen luo,
und das davon herstammende lustro zeigt . Dergleichen lustrÄ -
tiones wurden auch sonst noch zuweilen , vorzüglich aber im

letzten Monate des Jahrs vorgenommen , welcher der Februar
war , woher er auch seinen Namen hat . Denn das veraltete Sa -
binische Verbum , februare ist eben so viel als expliare , aussöh-
uett , purgare und lustrare reinigen . Dann nahm man auch
in der Folge das Wort lustrum für seden Zeitraum von
5 Jahren ; z . B . quatuor lustra , 20 Jahre re. Vorzüg¬
lich findet man diesen Ausdruck bei den Dichtern . — Nach des Li-
vius Erzählung ließ Servius auch bei diesem ersten Census das
erste Geld prägen , indem er das Bild eines Opferthieres darauf
setzen ließ. Daher hat von pecus , das Wort pecunia seinen Ur¬
sprung.

6. Per orbem ferrarum auf dem Erdkieise , oder in so fern das rö¬
mische Reich in seiner höchsten Blüthe sämmtliehe den Römern
bekannte Länder der Erde begriff, heißt orbis auch so viel als das
römische Reich .

7 . Dieses gehört so zusammen : Sub eo Roma habuit octoginta tria
millia civium , postquam omnes in censum delati essept . In cen¬
sum deferre s. oben Nro . 5 .

8. Ceneri sui , seines Schwiegersohnes , oder Tochtermannes mit
Namen Tsrqmnius , der ein SohH des vorigen Königs war .
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cesserat , et filiae 9 ^ quam Tarqumius habebat uxo -

rem . f ?

9 . Die Tochter des Servius hieß Tullia , welche mit dem Wagen
über den blutigen Leichnam ihres Vaters fuhr , um von der kö¬
niglichen Wohnung eiligst Besitz zu nehmen« Zum Andenken
dieser entsetzlichen That nannte man die Straffe , wo dieß geschah,
yicus sceleratus .

HO* Ali quam habere uxorem , eine zur Frau haben* •

€ ap . , 8 .
Inhalt .

Regierung und Vertreibung des letzten Königs , Tarqumius Supersus .

I ^iueius Tarquinius Sup erbus , septimus
atque iiltimus regum * f Volseos quae ge ns ad
Campaniam euntibus non lojtige ab urbe est , vieit

1

2

34

, Ga-
bios civitatem et Suessam Ppmetiam subegit 5 ; cum Tus -
qis 4 paeem fecit , et templum Io 'vi in Capitolio aedifica -
vit * 5 Postea Ar de am oppugnans 6 , in octavo decimo

1 . Tarqumius übernahm die Regierung im I . vor Chr . G . 53i . im
I . d . W . 3H ?«

2 . Volseos viert , die Volscer im südlichen Theile von Patiurn . Eun -
iibu8 , d . i . illis , qui ad Campanium eunt . Kampanien liegt
schon in Unteritakien , und ist die jetzige Terra diLavoro im Kö¬
nigreich Neapel.

3 . Gabios — subegit » cf bezwang , unterwarf sich die Stadt Gabi «
( i2§ deutsche Meilen von Rom entfernt ) und Suessa , Pometia ,
<die damalige Hauptstadt der Volscer ) .

4 . Die Tuscier , Etrusker , Bewohner Etruriens, des heutigen
Toskana .

6. Aedificavit , d . t . absolvit oder perfecit ; denn schon sein Groß¬
vater Tarqumius Priskus hatte diesen Tempel angefangen , dieser
ober mit den bei der Plünderung der oben genannten Städte er¬
beuteten Schätzen vollendet.

6 . D . i . quum Ardeam oppugnaret . Ardea eine Stadt der Rutu -
ler . Givitalem üppugnare » eine Stadt belagern , eigentlich fech -
^ nd angreifen , von ob und pugno . -
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inllliario ab urbepositam ciritatem , imperium perdidü . 7

Kam qimm filius eius , et ipse Tarquinius iunior 8 , nobi ?
li ss imam d feminam Lueretiam , eandemque pudicissi -

mam 10 , Collatinluxorem , stuprasset 11 , eaqtie de in¬

juria marifo * et patri , et arnicrs questa ' fuisset 12 , in.
omnium con &pectu se occidit . 13 Propter quam causam
Brutus , parens , et ipse Collatinus , populum concita -

Tit * 4 , et Tarquinio ademit Imperium . 15 Mox exerci -

tus quoque eum , qui ciritatem Ardeam cum ' ipso rege
oppugnabat ; reliquit 16

, ■venien '
sque ad urbemrex , por -

tis clausis , exclusus est . 17 Quuiriqiie imperasset annos

viginti quinque , cum u xore et liberis suis fugit . 18 Ita
Bornae regnatum est per sepfem reges annis ducentis qua-

draginta tribus 1 ,■ qimm adbuc Roma , ttbi plurimum ,

7 . Imperium perdere , die Regierung vertieren . Perdo , 3. didi ,
ditum wird besonders von etwas gesagt , was man verliert , ohne
Hoffnung , es wieder zu erlangen . Sonst heißt es auch verderben,
verloren geben .

8. D . i . nam ejuum filius eius , qui et ipse Tarquinius iunior
dictusest , der auch Tarquin der jüngere genannt wurde .

9 . Uokilis , edel , von vornehmer Abkunft.
10 . Eandemque , statt quae etiam» — Pudieus , flttsaM , ehrbar .
11 . Stuprare ? entehren , durch unerlaubten Umgang.
12 » Von queror , 3 . sich beklagen . tzueri patri , dem Vater klagen«

Dev Vütee hieß 8purius Lucretius Tricipitinus.
; 3 . In Omnium QOuspectu, statt corarn Omnibus , in Gegenwart ,

vor den Augen aller.
? 4 . Concitare populum , das Volk anfwiegeln . Rrutus , d . i . L.

lunius Rrutus , der zu den Freunden gehörte.
? 5 . Ädlmere alicui aliquid , Jemanden etwas entreißen , nehmen .

Von ad und ernq , emi , emtum .
16 , Relinquere aliquem , einen verlassen, von ihm abfasten.
Z-7 . Wird so aufgelöst : Et quurn ad urbem veniret , portae clau-

debantur , et rex exclusus est. Exeludo , 3 . si , sum , ausschlitt
ßen , nicht hinein lassen .

18 . Fugio , 3 . gi , itum , fliehen , abziehen.
19 , Von 7 Königen Mrde Nom 243 Jahre lsng beherrfchet,
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rix usque ad quintum decimum milliadum posside -
ret . 20

20 . D . i . wahrend (welcher Zeit Roms Gebiet sich kaum aufi 5 Mei¬
len (römische ) erstreckte . IIdi plurimum , wo es am größten war »
Die Bejenter , welche auch schon bezwungen waren , lagen zwar
18 Meilen entfernt ; allein diese waren damals noch auf der Seite
des Tarquin . -

Cap . 9 ’

Z u h a l t .

Veränderung der Regierung , nachdem Taequinius SuperbuS vertrieb
öen war .

I ^ inc Con sules coepere pro uno rege duo hac cau¬
sa creari 1 , ut , si unus malus eüse voluisset , alter eum ,

Wrrd so geordnet Hinc coeperunt duo cotisules pro uno regehac causa creari etc . Das passivum kann Man im Deutschen von
dem creari auf düs coeperunt Übertragen , und dann ist die Stel¬
le sehr leicht zu übersetzen . Der Cvnsul war in Rom zu den Zei¬
ten der freien Republik die höchste obrigkeitliche Perftm , und da
zwei waren , so wechselten sie in ihren Amtsverrichtungen Monat¬
weise , oft auch täglich ab . Sie veranstalteten die Versammlungen
des Senats und des Volkes , und hatten darin den Vorsitz , im
Kriege befehligten sie das Heer und sorgten für alle Bedürfnisse
desselben . Bei ihren Amtsverrichtungen fassen sie in einem mit
Purpur verbrämten Oberkleide (toga praetexta ) , den elfenbeiner¬
nen Stab (scipio eburnens ) in der Hand , auf einem Ehrensessel
( sella curulis ) . ia Gerichtsdiener ( Hcfores ) gierigen vor ihnen ,
welche mit Lorbeerzweigen umwundene Ruthenbündel (fasces
laureati ) außerhalb Rom auch mit eingefleckten Beilen vortrugen .
Dieß war das Zeichen des Rechts über Leben und Tod . ^ Einem
Gesetze zufolge durfte vor dem 43 . Jahre Niemand zum Konsul
erwählt werden .
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habens pötestatem similem 2 , coerceret . x Ei placuit 4 ,
ne ■Imperium longius , quam annuum 5 haberent , ne per
diuturnitatem potestatis 6 insolentiorbs 7 redderentur ,
sed civiles semper essent 8 , qui se post aftnum scirer .t

futuros esse prhatos . 9 Fuerunt igitur anno primo ,

expuliis regibus to , Goss . 11 L , lunius Brutus , qui
maximee gerat 12 , ut Tarquinius pelleretur 13 , et Tar-

quinius Collatinüs , maritus 14 Lucretiae . Sed Tarqui -

nio Collatino statim sublata dignitas est . 15 Placuerafc

epim 16 , ne quisquam in urbe maueret , qui Tarquinius

A. d . t. qui similem potesfafem habebaf . -

3 . Coerceo , 2 . ui , itum ittt Zaume halten . Von cor; und arceo ,

umgeben , einschließen , daher, einschränken.
4* Placuit, versteht sich darunter populo , Plaeeo , 2 . ui , itum heißt

hier beschließen , für gut finden. '

5 . Imperium annuum ., eine einjährige Regierung , die nur r Jahr
dauret .

6 . Per diuturnitatem potestatis , durch die lange Dauer der Gewalt .

7 . Insolens , stolz , übermüthig , v« in und soleo , was ungewöhnlich
ist im Betragen gegen Andre . Reddi , gemacht werden.

8. Civilis heißt nicht h ö fli ch , sondern leutselig , herablassend ,

der sich als ein freier Bürger gegen seine Mitbürger so beträgt ,
wie er es auch von ihnen wünschet.

g . d . t . qui scirent ,
’quod post annurn privati essent . Qui scirenf,

indem sie wüßten ; ein zierlicher Gebrauch des relativ!. Privat»«
ein Privatmann , ohne obrigkeitlichem Amte .

10. Postquam reges expuls i erant , v . expello , 3 . puli , puls um ,
vertrieben . Auch kann man übersetzen : Nach Vertreibung der
Könige.

11 . Coss . bedeutet immer den plurakem von Consul .
12. Von ago , überhaupt thun , handeln ; daher hier bewirken , be¬

treiben .
t 3 . Pello , 3 . pepuli , pulsum , von einem Orte wegstossen , d . i.

vertreiben , fortjagen .
14 . der Gemahl .
10 . Bon toilo , 3 . susfuli , sublatum , hier abnehmen . Tollerealicui

dignitatem . Jemanden seine Würde nehmen , feiner Stelle entsetze» .
16. nemlich poxulo , es lvurde beschlossen.
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voearetur . Ergo accepto omni pafrimonio suo 17 , exurbe migraylt , et loco ipsius factus est Valerias PuMlrcola eonsul . Oommovit tarnen bellum 18 urbi Ilomae rex
Tarquinius , qui fuerat expulsus , et colle .ctis multis geqrtilms 19 , ut in regnum posset restitui f ° , dimicayit ,

17* Postquam oftine patrimonium suum accepissef . Patrimonium
aecipere , das -Erbgut (vom Baker geerbte Bermögen ) bekommen.18 . RMurn Gommovsrs , Krieg erregen , anfangen .

NZ. Postquam mulfas genies collegerat , dimicavit nt , etc . Diemultae gentes waren hetrurische Völkerstamme , vorzüglich Bejenter .20 . In regnum restituere aliquem , Jemanden M das Reich wieder
ernseHen . Restitni in r-egn . , wieder auf den Thron gelangen, v . ro-und statnv ) 3 . ui , utam , wieder hittstellen.

Cap . io .

3 Nh a l t.
Dadurch entstandener Krieg .

In prima pugna Brutus consul , et Aruns , Tarquinüfilius , irmcem 1 se occiderunt . Romani tarnen ex ea
pugna victores recesserunt . - Brutum Romanae matro -
nae , defensorem pudicitiae suae * quasi communem
patrem , per annum luxerunt . 4 Valerius Publicola 8p .
Lueretium Tricipitinum collegam sifai fecit , Lueretiae

1 » gegenseitig , unter einander , neml . i» vicsm , v . vicis , em , s ,der Wechsel, die Abwechslung.
2. Sie behaupteten als Sieger das Schlachtfeld. Recedere eigenst,

zurückkehren.
3. Den Beschützer ihrer Ehre .

Eugco , 2. hetrauem.
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patrem '; quo inorbo mortuo 5 iteriim Horatium Pul vil»
lu .ni collegam sibi sumsit . Ita primus annus quinque
consules häbuit , quum . Tarquinius Collätinus urbe cessis-
set propter nomen , Brutus pro elio perisset , Lp . Lucre -
tius morbo mortuus esset

Z . qüi quum , morbo mortuus esset ; qui steht zierlicher Äs -i
'
s»

( ! ap . 11 .

Z kr ha l u.

Porsena > König der Ctruscer nimmt daran Theil. Krieg mit den
Sabinern».

Secundo quoque • anno -iterum Tarquinius uf reci -

peretur in -regnum 1 , helliua Romanis intulit • 2 , äüx 'ili-
um ei -.ferente Porsena Tusciae rege ; et Romani paene
eepit . 4 . Verum tune quoque Yic -ia -s est . Tertio anno

'post reges exactos ’
Tarquinius , • quum suscipi non posset

in- regnum , neque ei Porsena '
, qui pacem cum Romanis '

fecerat , auxilium praestaret 5 , Tusculum se contulit ,

1 » In regmim recipi , so viel wie restitui , suscipi , restitui .
2 . Bellum inferre alicui , Jemanden bekriegen ; gleichsam -den Krieg

zu einem hintragen , in ferre,
2 . Dum auxilium ei ferebat Porsena , Tusciae rex . Porsena war

ein (nicht der) König in Tuscien , wo Mehrere kleine Staaten la¬
gen , die ebenfalls ihre Könige ' hatten, , und zwar in der Stadt
und dem Gebiete von Clusium (je $t Chiusi.) -

4. Porsena hätte Rom beinahe erobert , wenn die ' Hetrurrer , nach¬
dem sie schon den Jamculus , diesseits der Tiber überrumpelt hat¬
ten , nicht durch den tapfer» .Horatius Cocles auf der .Tiberbrücke
(pons sublicius ) wären aufgehalten worden . .

5« Auxilium praesiare , so wie lerre , Hülfe leisten . Von prae UNd sto ,
für Jemand stehen , und -daher weil man glauben

'kann , daß das,,
wofür wir stehen , auch werde gethan werden , leisten .
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quae eivitas non longe ab urbe est 6 , atque ibi per qua -
tuordecim aimos privatas cum uxore consenuit . 7 Quar¬
to anno post reges - exaetos 8 , quum Sabini 9 Romanis
bellum intulissent , victi sunt , et de his est triumphatum .
Quinto anno Valerius ille , Bruti collega , et qu ater Cos ,
fataliter IO mortuus est ; adeo pauper , ut , collatis a po -
pulo nummis ” , sumptum 12 habuerit sepulturae ; quem
matronae , sicut Brutum , annum luxerunt .

6 . Tusculu'm war em kleiner Ort in Latium , wo jetzt Frascati
steht.

7 . v . evn? 8N686o , 3 . ui , alt werden , seine alten Tage zubringen .
8. Nach Vertreibung der Könige , v . (ex und ago) , exigo , 3 . egi ,

actum , heraustrerben .
9 . Sabini , die Sabiner , Bewohner der Landschaft Sabina in Mit¬

telitalien , im heurigen Kirchenstaate. -
'

10 . Fatalitermori , eines natürlichen .Todes sterben , dem Schicksale
( fatum) gemäß.

11 . Ut nurnmis , <jui a populo eollati erant etc . Conferre nummos ,
Geld zusammen schießen .

12 . Sumtus , us , v . surno , die Kosten. Sumtus sepulturae habentur
nummis coüatis , die Kosten der Leiche werden von eingesammel¬
ten Geldern bestritten .

Cap . 12 .

Inhalt .

Entstehung der Diktatur.

JSjono anno post reges exaetos, , quum gener 1 Tar -

quinii , ad iniuriam soceri vindicandam 2
, ingentem eol -

1 . Der Schwiegersohn. (Manrlius) . -
2 . Iniuriam vindicare , die Beleidigung rachen . 8.oceri , d . i . soee ^

ro illatam , die dem Schwiegervater zugefügte Beschimpfung .
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legissfet exercitum 3 , noya Romae dignitas est crcata ,
quae Dictatura 4 appellatur , maior quam consulatus.
Eodem anno etiam Magister Equitum factus est, qui
dictatori obsequeretur . 5 Neque quidquam similius pötest
dici 6

, quam dictatura antiqua huic imperii potestatt ,
quam nunc tranquillitas vestra 7 habet ; maxime quum
Augustus quoque Octavianus 8 , de quo postea dicemus ,
et ante eum Caius Caesar sub dictaturae nomine atque
lionore regnaverint . Dictator autem Romae primus fuit
Lartius ; magister equitum primus 8p . Cassius -

3 . von lateinischen Völkern .
4> Die Diktatur , eine der höchsten Würden in Rom . Wenn in Zei¬

ten der äußersten Gefahr es nöthig war , daß man einem Manne
die höchste Gewalt anvertraute , um schnelle Hülfe zu bewirken ^
so erwählten die Römer einen Diktator . Dieser wurde aus den

Konsularen (gewesenen Äonsulen ) genommen , und nach vorherge¬

gangenen Auspicien um Mitternacht ernannt (dictus est ) . Wäh¬
rend seiner Regierung mußten alle übrigen obrigkeitlichen Perso¬
nen bis auf die Volkstribunen ihr Amt niederlegen . Sie dauerte

aber nur bis zur Erreichung seines Zweckes , oder wenigstens nicht
über 6 Monate , wovon aber späterhin mehrere Ausnahmen ge¬
macht wurden « Zu seinem Amtsgehilfen und Stellvertretter wählte
er sich gleich nach seiner Ernennung einen Befehlshaber der Reu¬
terei , (Magister equitum ) . Beide hatten die Ehrenzeichen des

Konsuls , nur begleiteten den Diktator 24 Liktoren mit den Ru¬

thenbündeln und Beilen ; den Magister Equitum aber nur 6 .
5 . Obsequi alicui , Überhaupt sich nach Jemandes Willen richten, d . i.

unter den Befehlen von Jemanden stehen .
6 . Neque statt et non, , auch nicht . Similius , von similis , e ( im

Superl . siiriillimus ) ähnlich .
7 . In der Vorrede schrieb Eutrop tua , hier gebraucht er den Plu¬

ral , welchen man bei Titeln schon unter dem Diokletian zu brau¬
chen anfing .

8 . August nahm die Diktatur nie an , sondern begnügte sich damit

, unter dem Titel Princeps den Staat zu beherrschen .



S3 ' EUTROPIl

' Cap . i5 »

Inhalt .

Aufstand des Volkes und dadurch bewirkte Tribunen.

8exto äeoimo anno post reges exactos seditionem . po -*-
pulus Romae fecit 1 , tanquam 2 a senafü atque consuli -
bus prerrieretur . Tum et ipse fibi Tribunos Plebis s }
quasi proprios iudices . *et defensores , creavit , per quo &
contra senatum et consules tutus 4 esse posset .

1 , Seditionem facere , einen Aufstand , eine Empörung ' erregen ,
von dem ungebraucht. 86 u . eo , zwischen welchem d gesetzt wird ,
ich gehe von einem weg , trenne mich , sondere mich ab .

. weil .

. Bolkstribunen . , Sie sollten die Rechte des Bürgerstandes , als
aus seiner Mitte gewählte Vorsteher gegen jede Beeinträchtigung
von Seite des Senats und der Konsuln vertheidigen (per quos
populus tutus esse posset ) , und zu dem Ende unverletzärch (sa-
el-osLnLtl ) se.in . Sie wurden jährlich gewählt , und es waren ihrer
Anfangs zwei , dann 5 und darauf io vis zu Ende des römischen
Freistaates . Statt der Liktoren hatten sie Viatores , durch wel¬
che sie jeden, der sich ihren Befehlen widersetzte , ergreifen lassen
konnten.

4* Tutus , $efd)Ü§ tf Participium tSOt! tueor , 2 , tuitus Uttd tutus
iuin äuf etwas sehen , daher, es vertheWgen , beschützem
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Cap . -i4 . ;

. Inhalt .

Sieg über die Volsker .

8eqnent ! anno Yolsci ^ bellnm reparavemnt

1

2 , et ,
victi acie 3 , etiam Coriolos civitatem , quam habebänt
öptimam , perdiderunt . 4

1 . Die Volsker , ein Volk im südlichen Theile von Latium .
2 . Bellum reparars , den Krieg erneuern ; eigentl . Mieder bereiten .
3. Et postquam acie victi essent , etiam etc. Acie vinci , IN ei¬

nem Treffen , einer Schlacht überwunden werden.
4« Civitatem (urbem ) perdere , eine Stadt verlieren.

Cap . L5.

Inhalt .

Der vertriebene Coriolan bekriegt sein Vaterland, geht aber auf dm
Fürbitte seiner Mutter und Gemahlin zurück .

Octavo decimo anno post eiectos reges expulsus *
ex urbe Q . Martins , dux Romanorum , qui Gorfolos ee*
perat , (Volseorum civitatem, ) ad ipsos Yolscos eonten-
dit 2 iratus , et auxilia contra Romanos accepit , Roma -
nosqne saepe vicit . Usque ad quintum milliarium urbis
accessit 3 , oppugnaturus etiam patriam , legatis , qui pa-
cem petebant , repudiatis 4 ; nisi ad eum mater Yeturia
1. Entweder : Q . Marti US expulsus est et ad Yolscos confendit ;

oder was besser noch aufgelöst ist : Q . Martius , qui ex urbe ex¬
pulsus , est , ad Yolscos etc.

2 . Contendo 5 3 . di , tum , seine Kräfte heftig anspannen , daher
sich anstrengen, bemühen (wohin zu gehen) also ssberh . wohin ge¬
hen , sich wohin begeben .

3 . Accedere , essi , essum , vorrücken.
4 . Dum oppugnaturus erat etiam patriam , postquäm legatos —

repudiavisset. Öppugnare patriam, neml. urbem die Vaterstadt,
3
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et trxor Yolumnla ex ürbe Tenissent , quärum fletu et de-

precatione superatus 5 , removit exercitum . Atque hic
secundus post Tarquinium fuit , qui dux contra patriam
suam esset . 6 ; : ■; . >

tefagern . Repüdiare ,'legalosj die Gesandten abweise .n , (nicht an -,
; hören) . .. > , \ 0y; , > ,
5 . Quarum fletu superatus est et removit exercitum *. Deprecatio ,

die Bitte , Fürbitte. Removere , zurückbewegen , d . i . zürückziehen .
6 . Ducefri esse' Contra patriam , düs SöMMÜNdo gegen das Vater -

terland ftihren .
s ; - . - -

E ap . 16 .

Zn h a l t .

° ' tAampf der Fabier mit den Vejentern . Cenfus des Volks.

( ^aesons ' Fabiö ' et Tito Virgirao 6 0 8 6 . 1 trecenti
nobiles h Obi ines , qui ex Pablä familia erant , contra Ye-

ientes

1

2

3

bellum foli susceperunt promittentes senätui

etpopulo , per se omne eertamen implendum . 4 Itaque

profecti 3 . omne -s nobiles , et qui singuli .magno rum exer -

cituum duces . esse deberent , in proeiio conciderunt .

1 . Unter den Konsulen ; oder qnurn Oaesv Eabius etc . Eonsnles
essent .

2 . die Vejmter , Bewohner der Stadt Veji in Hetrnrien. ,
3. Bellum suscipere , Krieg anfangen , unternehmen . Mit ihren Kltt

enten und Sclaven waren sie 4000 Mann stark.
4» Dum — promittebant , quod omne certamen pßr se ililplendum

sit , daß der ganze Streit , durch sie (nicht per eos , weil sie mit

promittebant die nemliche Person sind) werde beendiget werden ;
von hnpleo , 2 . evi , etqm eigenkl . anfüllen , d . i . zu Ende bringen .
Dio Caffius und mehrere halten .diese Erzählung für einen Roman .

2. Itaque ornnes profecti sunt e t in proeiio conciderunt . Conci -
do 5 3 . v . con und cado zusammen fallen , daher von dm Getödt

. tetm im Tressen, fallen , bleiben .
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XJnm omnino. superfuit ex tanta. familja> qu! propter ae- ,
tatem puerilem duci non potuerat ad pugnaim , P:ost haee
census in urhe habitus est 6 , et inventa sunt ciyium ca*
pita CXJXmillia , GCGXDL •

6i Censum habere eine Volkszählung mtb Schätzung vvknehmern

. .. € ap .. , 17 » .
"

. ..

: ' - Z n h m t tv '' ' .

LebeNsärt und Rhatett des Diktators Qumkius Crneinnatus «

jSequenti anno 1

*

., qiuim iii Älgido monte * , ab iirbö
duodecimo ferme milliario , Romanus öbsideretür 3

*

exer*
citus > L . Quinctius Cincinnatus dictator est faetus ; qtii
agrum quatuor iugerum possidens 4 , rnanibus fuit cole -
bat* 5

6

Is qiram in opere 6 et arans esset inyentus , su«

1 . Hier findet sich ein Verstoß gegen die Zeitrechnung von 18 Bah¬ren ; denn erst im 19« Bahre nach der erwähnten Volkszählung
geschah die Einschließung der römischen Armee.

2» Der Berg Algidus liegt im Gebiet der Aequier im Sab mischen ,an der östlichen Gränze Latiums .
3» Obsideo , 2 - edi , essum , v . ob und sedeö , überhaupt um etwas

fitzen ; mit einer Armee um den Feind , dt i . ihn einschließen.
*

4 » Qui agrum possidebat et rnanibus . suis coiebat . jugerumj
; ist der genitiv . piur. VVN iugerum , i , Welches chm plur. die -Deklination ändert / und iugera j iugerum hat . Iugerum , ein
Morgen Landes , eine Hufe , ein Ioch Acker^ hielt 28800 römischeQuadrat Fuß.

' ■
^ . .

5 . Agrum coiere , ein Feld besorgen, anbauen , V. evlo , 3 . iuij cuiturrt, ;6 . In opere , bei der Arbeit «
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dore deterso 7 , togam praetextam accepit 8 , et caesls
hostibiis 9 ÜberaTit exercitum .

y, Quum sudorem dctcrsisset , -togam praetextam accepit , et post -

quam bestes cecidisset , liberavit exercitum . Sudorem deterge -
re , den Schweiß abtrocknen.

L . Toga praetexta , nemt purpura , die mit einem Purpurflreifen
besetztetoga. (Praetextus ist das Partie. 001t praetexo, 3. ui, xtum,
voran weben, besetzen , verbrämen .) Eine solche toga war das
Ehrenkleid der HAHern obrigkeitlichen Personen ; daher ist togam
praetextam aceipere so viel als , munus obire , eine obrigkeitliche
Würde — und hier , die . Diktatur annehmen .

- Die Toga selbst war ein Mantelähnliches Oderkleid der Römer ;
(das Unterkleid hieß tunica ) , ohne Ernrel , .vorn von unten bis
an die Brust zugenäht , und wurde gewöhnlich so getragen , daß
sie dem rechtenArme eine freie Bewegung gesta ttete , der linke aber
bedeckt Mür. Sie war von Wolle , aber verschieden an Feinheit,
Farbe und Verzierungen , so wie es der Stand und die Lage der
Personen erfoderten .

g» Caedo , 3icecidi , caesurn, hauen , schlagen ; daher Hier , besiegend

', , 1;

Cap . 18 .
Inhalt .

' ■ Herrschaft der Decemviren .

j^\ .imo CCC et alterö ab urbe condita Imperium eonsu -
lare cessavit 1 , et pro duöbus Goss , decem facti sunt ,
qui summam potestatem haberent , Decemviri nomi «
nati . 2 Sed qüum primo anno bene egissent 3 , secundo

j . Cessare , aufhören , abgeschast werden.
2. Zehn Männer (legibus scribendis) waren 10 Patricier , welche

vor Chr. G . 452 erwählt wurven , um die von römischenGesand»
ten aus Griechenland niitgebrachten Gesetze für die römische Ver¬
fassung zu bearbeiten. Sie '

erhielten' eine so unumschränkte Ge¬
walt , dW selbst die Würde der Konsuln und Volkstribunen im
dessen aufhörte .

3. Lens »göre , sich (als Obrigkeit) gut betragen .
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tinus ex iis , Appius Claudius , Yirginii cuius-dam * qui
Jionestis iam stipendiis contra Latinos In inonte Algido
jBiilitabat 4 , filiam vLginem coprumpere 5 yoluit ; quam
pater occidit , ne stuprum a decemviro sust-ineret 6 , et
regressus admilites , movit tumultum . 7 Sublata est de-
cemviris potestas , ipsique damnati sunt . 8

4* Honesfis stipendiis sniiitare , um ehrenvollen Söld dienen , d. i .
eine ansehnliche Stelle bei der Armee bekleiden . (Er war nemlich
Ce ’nfurio oder Hauptmann . ) Zarn scheint eine verdorbene Lesart
zu sein , wofür man tum , (damals ) setzen sollte. .

5 . Corrrampo , 3 . rupi , ruptüm , verführen , entehren . •
6 . Stuprum , die Schande8u -r inere , vor der Schande bewahren ,

oder wegen ne , damit sie nicht die Ehre verlieren möchte .
? . Et postquam ad miiites regressus -esset , movittumultum . Mo¬

vere tumultum , einen Aufstand erregen .
O . Tpllere potestatem alicui , die obrigkeitliche Gewalt einem neh¬

men. Damnati sunt , sie wurden verurcheilt (entweder ZUM Tod ,
oder zur Landesverweisung) . Sie flüchteten sich nemlich ; Appius
und Oppius aber als die grausamsten , wurden vor ihrer Flucht
eingezogen , und entleibten sich selbst im Gefängnisse. Ihre Regie¬
rung hatte 3 Jahre gedauert , und von ihnen rühren die »2 Ta¬
feln der Gesetze her.

Cap . 19 .

Inhalt .
Krieg mit den Fidenaten , Bejentern und Volskern .

■A -nno trecenteseno decimo quinto ab urbe condita *
Fidenates * contra: Romanos rebellaverunt .

1

2 Äuxiliumbis
praestabant Veientes , et rex Veientium Toluipnius . ( Quae

1 . Die Fidenaten , Einwohner der Stadt Fidenä in LaMm .
2 . Rebeltare , den Krieg wieder anfüWen , gegen feinen Ueberwrü¬

der (denn die Fidenaten waren schon vom Tullns Hostilms besiegt)
also sich empören. t



ambae cixitates tarn vicinae urbi sna !: , ut Fidenae • sextö »
Veientes XVIII , niililariö absint ) Conranxeruiit se bis s

et Volsci . Seel Mamerco Äemilio dietatore et L . Quine -
tio Cincittnato , magistfo equitum , vicü 4 , etiam regem
perdiderunt , Fidenae "captae et excisae . 5 '' -

3 . Coniungere se alicui sich mit einem verbinden .
4* Vicfi sunt et etiam i-egeiii perdiderunt
§ . neml . sunt , excido , 3 . di, sum , aus caedo , eigentk« heraus -

hauen , daher von seinem Platze bringen , z e rst ö r e n . Capio ,
eepi , captum , daher bei einer Stadt , einnehmen , erobern ; bei

Menschen gefangen nehmen .,
"

. ^

. C ap , 2y .

• ' Z n h a kt .

, - Gallischer Krieg . , ^

^ ^
08t XX deinde annos Veientani rebellaverunt . 1 Di -

etator contra Ipso 8 missus est Fürlus Camillos , qui pri -
mum eos vicit aeie ; mox etiam ctvitatem diu. obsidens 2

cepit , antiquissimam Italiae atqne ditissimam » 3

4

Posteam
cepit et Faliseos 4 , non minus nobilem ciTitatem ; sed

3 , Veienfani sind die Einwohner der Stadt Beji in Hetrurien ; auch
Veientes genannt . Es ist zwar richtig , daß die Empörung der
Nejenter sich im 20 . Jahre nach Eroberung der Stadt Fidena sich
ereignete ; allein Kamillus wurde erst 10 Jahre später zum Dikta¬
tor erwählt , nachdem Beji so lange war belagert worden . ,

L . Mox etiam civitAfem cepit , quum eam diu obsideret . Eigentlich,
nachdem Beji durch 10 Jahre war belagert worden , kam zuletzt
Kamillus Und troberte die Stadt ., Es wäre also richtiger so , aus-
gedrückt t Mox etiam civitatem , diu obsessam cepit ,

3 . Dieß Wweiset der langwierige Widerstand . " ^ t
4 . kost , ich . in 2 " Jahre darMch ? Fslisei sind die Einwohner der

SLadt^FalerW in Etrurien ? Hier ' sollte eigentlich auch .Falerios
stehen, weil nur dieses zudem folgrnden ci -vimsm paßt .



commota est ei invidia s
? quasi praedammale diTisis -

set 6 , damnatusque ob eam causam , et expulsus civita -

te est . 7 Statim Galli S.enones ad urbem , venerunt 8 , et
Tictos Romanos undecmio ; milliario a Roma apud fiumen .
Älliam secuti 5 , etiam urbem occuparunt I0 , nequö de -
feudi quidquam , nisi Capitolium , potuit . 11 Qüod

quum diu obsedissent 12 , et iaiii Romani fame labora -
rent 13 , a Camillo , qui in Gleina civitate exSuiabat I4 ,
Gallls superventum est 15

, gravi ssimeque vieti sunt . 16 -
Postea tarnen , . aqcepto efiam auro . 17 , ne Capitolium

L. Commövere . ali.cuj invidiam - Jemanden rHaß ZWehen^ lnvidis
ist hier so viel als odium . ^

6 . Erhatte den io . Theilder Beitte denr Apollo zu Delphi gelobt ,
welches den Bürgern mißfiel. a - v r ' '

7 . Dieses geschah i6,Jahre nach, der Eroberung von Best . /
8 . StätiRi , eigentlich ein Jahr nach der Verbannung hes .Kamillus .

Die Senonischen Gallier hatten sich aus ihren ursprünglichen
Wohnsitzen in Gallien nach Etrurien gezogen , und eroberten, von den
Römern gereizt, unter des Brennus Ltnsührung Rom .

9 . Ft postquarn Romanos , qui — apud fiumen Aüiam victi eranf ,
secuti essent , etiam urbem oceuparunt . Allia ist ein kleiner

Fluß oberhalb Rom , der in die Tiber geht. 8squi allquern , (als
Feind) Jemanden verfolgen.

10 . Oecupare (von ob und capio) urbem , sich einer Stadt bemäch¬
tigen, sie einnehmen, erobern.

11 . Neque zierlich , statt et non quidquam defendi potuit . Defendo ,
3 - di , surn , vertheidigen.

12 . Statt quum hoc .
13. Fame laborare , Hnngersnoth leiden. Laboro hat die Bedeutung

sich bemühen - - bekümmert — in Noch sein wegen etwas .
14 . Zu Ardea in Latium lebte Kamillus in der Verbannung , exsu -

labat . Von 'ex und soium sagt man exsilium , der Aufenthalt au¬
ßerhalb des Vaterlandes , und exsul , is , der außer dem väterli¬
chen Boden lebt.

15 . A Camillo Gallis superventum est , Kamillus Übersiel die Gal¬
lier , v . supervenio , über etwas, oder über einen kommen ; daher
einen über den Hals kommen , d . i . ihn überfallen .

16 . Gravissime vincere , eine ; schwere. Niederlage beibringen .
7 . Postquarn aurum acceperunt .
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obsiderent , . recesserunt 18 ; sed seciitos eos Camillus ifa
cecidit * 9 , ut et aurum , quod his datum fuerat , et om-
nia , quae ceperant , militaria signa revocaret 2 °. Itäter -
tio triumphans urbem ingressus est 21 , et appellatus
secundus Romains , quasi et ipse patriae eonditor . 22

i 8 . Sie zogen sich zurück , und bekamen iqoo Pfund Gold (wie uns
Limus sagt) damit sie nicht länger das Kapitolrum belagern möch¬
ten , da sie doch vorher eine so große Niederlage erlitten hatten.
Dieß scheint etwas verwirrt erzählt zu sein .

Sed Camillus eos seQutus est etita ceeidit. (v. caedo .)
ao . Et aurum et omnia — nicht nur das Gold , sondern auch alles,

Fahnen, Feldzeichenu. s. w. — Revoearezurückbringen , d. i . wieder
erobern .

21 . föi -tio triurnpbans , zum dritten Mahle trmmphirend . Ul-bern
iugred! , in die Stadt einziehen.

22 . Versteht sich esset. Couditoe, der Erbauer , Stifter , von con-
do , 3 . didi , ditum , aus con und dare zusammen gesetzt, eigent¬
lich zusammensügen , daher erbauen, gründen .
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LIBER SECÜNDUS .

Cap . j .

I n h a I t

Kriegstribunen mit konsularischer Gewalt werden statt den 2 Kon¬
suln erwählt . Camillus besiegt die Volsker , Aequiee und Sutriner .

^ .MIO trecentesimo se^agesirno quinto ab urbe condita,
po8t eaptam autern 1 primo , dignitates mutatae sunt , et
pro duobus C o ss . facti Tribuni Militär es consu-
lari potestate , 2

34

Rinc iam coepit Romana res crescere . *
Nam Camillus eo anno Volscorum civitatem , quae per
Septuaginta anno8 bellum gesserat 4 , vielt , et Aequoruin

1 . Nemlkch urdsin . Eutrvp verrechnet sich hier wieder um 55 Iah »
re ; denn schon r . I . n . Erb . d. St . 3ro wurden die Tribunen
mit konsularischer Gewalt emgesührt . Auch wurde Rom im 366 .
Jahre von den Galliern eingenommen.

2. Dei den beständigen Streitigkeiten zwischen den beiden Ständen
in Rom , Patriciern und Plebejern , wegen der Wahlfähigkeit zum
Konsulat , ergriffen endlich die Patriciev einen Mittelweg , und
schlugen Kriegstribunen mit konsularischer Gewalt vor , die aus
Patrrciern und Plebejern in beliebiger Anzahl konnten gewählt
werden . '

3. Res Romana, der römische Staat .
4. Da die Volsker den Krieg im I . 269 unter den Konsuln Claudi¬

us und Servilius anfiengen, und in diesem Jahre , welches das
367 . ist , von Kamillus besiegt worden sind , so ist es klar , daß sie
nicht 70 sondern 107 Jahre fgng Krieg geführt haben.
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urbem s , et Sutrinorum , aique omn.es , deletis eortim
exercitibus 6 , occupavit , et tres simul triumphos egit . 1

5. Die Aequier waren ein sabinisches Volk an der Gränze Latiums ;
die Sutriner in Etrurien , deren Stadt Sutrium hieß.

6. Postquarn exercitus eorum deleverat . EXercitum delere , eMS
Armee vernichten , gänzlich besiegen , aufs Haupt schlagen .

7-. Triuinphum agere , einen Triumph halten , triumphiren .

Cap . 2 .

Z n h a l t.

Q . Cincinnatus ist Sieger über die Pränestiner .

Titus etiam Quinetius Cmcinnatus Praenestinos , qui
usque ad urbis Romae portas cum bello venerant , per -
seCutus 1

2

, ad Humen Alliam vielt ; octo civitäfes , quae
Sub ipsis agebant 8 , Romanis adiunxit * , ipsam Praene -
stem aggressus , in deditionem accepit 4, quae omnia ab
eo gesta sunt viginti diebus , triumphusque ipsi decre -
tus . 3

*5

.

1 . Persecutus est et — vicit . Die Pränestiner waren die Bewohner
der Stadt Pränesie (jetzt Palesirina ) in Lacium, 4 ^ deutsche Mei¬
len von Rom .

2 . Sab aliquo agere , unter Jemand handeln , d . i . nach seinem
Willen handeln , unter ihm stehen .

3 . Civitatem Romanis adiungere eine Stadt mit den Römern ver¬
binden , dem römischen Staate einverleiben .

4» Praenestern aggressus est et in deditionem accepiL Urbem in
deditionem accipere , eine Stadt mit Kapitulation erobern . De-
ditio , v. dedo , 2 . didi , ditum , die Uebergabe. .

5 . Triumpbum decernere , einen Triumph bewilligen , zuerkennen .
Dscerno , 3 . erevl , ereturn heißt eigentlich absondern , daher sei¬
ne Meinung qbsondern, , d . i . sie zu erkennen geben , also b e»
fchliessen .
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C ap . 5.

Z n h a l t.
Statt den Kriegstribunen kommen wieder Konsuln.

'

Vernrn äignitas Iridanorarn rnilitariam noy diu perss -
vsravit . 1 Nam post aliquantuni 2 millos placuif fieri 3 ,
et quadriennium ita in urbe fluxit 4 , ut potestates ibi
maiores non essent . 3 Resumserirnt tarnen Tribuni ' mi -
litares consulari potestate ’ iteruöi dignitatem 6 , et trien »
nio perseve .raTeru .nt , Rursiis eonsules facti . 1

1 . Perseverare5 bauet*!! 'iüäfyvett .
2 . Nemlich tempus , nacb einiger Zeit . .
3 . Plaeuit (populo ) ut nulli nemlich tribuni milifares fierent .
4 . Quadriennium fluxit , 4 Jahr ? ' sind verstrichen. E !uo , .3 . XI ,

xum , heißt eigentlich fließen , daher legt man es uneigentlich der
Zeit , deren Eilen mit emein Strome verglichen wird , bei , uniee
dem Begriffe hin gehen , verfließen.

5 . Potestates maiores , höhere Staatsbeamte, obrigkeitliche Würden,
e . Resumere dignttatem, die Würde wieder annehmen . Da r«

schon wieder bedeutet , sy ist iterum überflüssig.
7 . Nemlich sunt . Ueberhäupt regierten vom Jahre 3ro , wo die ersten

tribuni rnilitares ernannt wurden , bis 389, bald Konsuln , bald
Tribunen , nachdem entweder die patricische oder plebejische Par ?
Gei in den Wahlversammlungen die Oberhand gewann»

€ ap . 4 ,

: ; I n h a r t. .
Tod des Camillns ; desselben Lob.

JL/ ._ Genucio, , et Q . Servilio Goss , mortuus est Camil¬
las * ; Jionor ei seeundus post Romulum dela .tus est , ®

1 . Im I . d . W . A588 , vor Chr . G . 355 ,
2 .

' Ronorern defsrre »Leui , Ehre Jemanden erweisen.
' Seeundurn

. post Rom ulum , die nächste nach dem Romnlns , d . i die größte,
zweite. Leeundus kommt von seguor ..
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Gap . 5*

Z n h a l t

Flucht der Gallier.

T . Quinctius dictator adversus Gallo§ , qui ad Italiam
tenerant , missus est . Hi ab urbe quartö milliario Irans Anie-
nem 1 fluvium consederant . 2 Ibi nobilissimus s de se-
natoribus raren is T. Mallius provocantem Gallum 4 , ad
singulare certamen progressus occidit , et sublato torque
aureo , colloque suo imposlto , in perpetuum Torquati
et sibi etposteris cognomen accepit . 5 Galli fugati sunt 6 ;
mos per C, Sulpitium dictatorem etiam ricti . Non mul-

lv Anten , enls , der Amen , gewöhnlich der Amo , ein kleiner, rei¬
ßender Fluß zwischen Latium und dem Sabinischen Gebiete nörö
lrch , der in die Tiber geht , und jetzt Teverone heißt.

. Consido , Z. edi , essum , sich lagern , niederlassen .

. N oddis v. nosco , eigentlich kenntlich , den man kennt, daher von
vornehmer Herkunft , edel . In Rom hieß eigentlich nur derje¬
nige nobilis (vir) , oder war aus einer familia oder einem genere
nobili , in dessen Familie einer odermehrere die drei obersten Ehren¬
stellen (das Konsulat , die Prätur , und die kurulischeÄdilitat ) be¬
kleidet hatten . Das Gegenthell war bomo novus . Der römische
Ritter (cques ) war an sich nicht nobilis , daher auch bei Eutrop
3 . B . 10 K. nobiles viri und equites unterschieden werden.

4- D» i. T . Manlius ad Singulare certamen progressusesf , et Gal¬
lum , qui eum prövocabät , oceidit . Provocare , heraus fordern
(zum Zweikampf) . Ad Singulare certamen progredi , zu einem
Zweikampf hervor tretten .

5. Et postquum torquem aureum sustulisset , colloque suo impo -
suisaet , in perpetuum et sibi et posteris cognomen Torquati
accepit . Torquis , v . torqueo , was gedreht , gekrümmt , Zirkel¬
förmig ist , daher eine Kette , Schmuckkette. Tollere torquem ,
die Kette abnehmen. Irnponerc collo , an den Hals hängen. —*
Et sibi et posteris , sowohl für sich , als auch für seine Nachkom¬
men. — Cognomen , gleichsam con und nornen , der Beinamen .

6. Fugare in die Flucht schlagen .
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to post a C , Martio Tusci victi sunt 7 ; VIII millia capfi -
Torum ex his in triumphum ducti .

7. D . i . zwei Jahre darnach. Tusci , die Tuscier , Etrusker in
dem heutigen Toskana . !

a p . 6 .

Inhalt .

Ein Census wird gehalten . Zweikampf und Sieg des M . Valerius
Corvus über einen Gallier .

d/ensus iterum hafoitus est . Et qrmm Latini , qui a Ro¬
manis subaeti erant 1 , milites praestare nollent , 2

34

ex Ro¬
manis tanfum tirones decti sunt s , factaeque legiones
decem ; qni modus sexaginta , vel amplius , armatorum
millia efficiebat . 4 Par vis adhuc Romanis rebus 5 , tanta
tarnen in re militari virtus erat . 6 Quae quuin profectae

1 . Subigo (sub und Ago) eigentl . wohin treiben , d . i. uneigentl . zu
etwas nöthigen , sich zu ergeben , zu unterwerfen , daher bezwin¬
gen , überwältigen , unterjochen , besiegen .

2 . Milites praestare , Soldaten stellen.
3. Tiro , ein junger Soldat , der seinen ersten Feldzug macht , ein

Rekrut . Tirones legere , Rekruten ausheben. Ex Romanis tan -
turn , aus dem römischen Gebiete.

4. Die römische Legion hatte damals nur etwas über 4000 , oder mit
den Reitern 45oo Mann . Das ganze Heer belief sich also auf et¬
was mehr als 40,000Mann ; folglich wäre hier ein Rechnungsfehler
von 20,000, der vielleicht durch einen Abschreiber konnte entstan¬
den sein , wenn er statt XL geschrieben hat LX .

3 . Bei dem kleinen Umfange des römischen Staates , oder dum ad¬
huc res Romanae parvae erant .

6. Virtus , von vir, eigentl. was dem Manne zukommt -, für ihn sich
schickt , daher hier : Wirksamkeit , Macht , Stärke ; dann auch
Tapferkeit , Muth .
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essent 7 adversus Gallos , duceL . Furio , quid am ex G al* -
lis ttnum ex Romanis , qui esset optimus > proYOcavit .
Tum 86 M » Valerius tribuiius,militum oMiiIit 8 , et quum
processi .sset armatus , cofyus ei sirpra dextrum braehium
fedit . , 9 Mox commissa adversus Gallum pugnä 10 , idem
corvus alis et unguifaus Galli oculos yerberavit 11 , ne
rectum posset adspicere . 12 Ita a tribuno Valer io inter -
sectus 13 , non solum yictoriam ei , sed etiam nomen de«
dit . Kam postea idem Coryus est dictus . * 4 Ac prop -
ter hoc meritum annorum trium et yiginti Cos . est
factus . 15

quum hae , (ttettlh legiones ) profectae essent . Proficiscor ,
(ß . pro und facio , facesso , faciscor , eigentl. sich von einem Dtte
fort, machen , daher gehen , — zum Kriege — marschieren , auf¬
brechen . ,

8 . Ein tributms müilum (allenfalls Obrist ) kommandirte 1000
Mann ; anfangs standen 3 , dann 4 , . Und zuletzt 6 tribnni Unter
dem Befehle des Oberfeldherrn an der Spitze einer jeden Legion,
von welchen immer 2 , zwei Monate lang , täglich abwechselnd ,
das Kommando führten. Offerre se , sich anbieten , entgegen
stellen .

g . Livius und andre Schriftsteller sagen auf den Helm , was we¬
nigstens wahrscheinlicher ist , denn bei dem Kampfbrauchte er doch
am meisten deN rechten Arm . Und wenn der Rabe zahm war ,
so konnte er dann wirklich seinem Herrn beistehen.

10. Mox quum pugna adversus Gallum committeretttr . Pugnanl
comröitere , den Kampf anfangen , von von und rnitto ^ zusam¬
men kommen lassen ; so auch proelium , ee.rtamen cömmittere , ein
Treffen liefern . -

11 . Verbebare schlagen .
12 . Rectum , h . r . in rectum ädspicere gerade aus , gekade vor sich

sehen .
1 3 . Ita a tribuno —- intersecius est et non solum etc,
ich Er wurde Corvus und seine Nachkommen Corvini genannt , so

wie man die Nachkommen des VlbUs , Ruffus , Grass us , Rongus ,
Ubini , RuILni , Crassini , Longi'ni benannte .

i 5 . Welches darum merkwürdig ist , weil nach dem Gesetz ein Kon¬
sul über 40 Iahte alt fein mußte .
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C a p . 7 .

Inhalt .
Krieg mit den Lateinern.

T -Jafmi t qui noluerunt milites dare , hoc quoqtie a Ro¬
manis exigere 1 coeperunt , 11t umis consul ex eorum 2

*

,
alter ex Romanorum populo crearetur . Quod qumn es¬
set negatum , bellum contra eos susceptum est 3 , et in-
genti pugna superati iirnt ; ac de his perdomitis
triumphatum est. 4 Statuae consulibus obmeritum vic-
toriae in Rostris positae sunt . 5 (Eo anno etiam Alexan¬
dria ab Alexandro Macedone conjpta est.) 6

1 , Exigo , 3 . ( ex und ago ) einen heraus treiben , daß er etwas thue ;
also von einem etwas fordern , verlangen .

2. Da die Lateiner ein Land von ungefähr 10 deutschen Meilen im
Umfang befassen (nemlich den größten Theil des jetzigen Kirchen¬
staates) : so glaubten sie ein Recht zu dieser Forderung zu haben.

Z . Bellum suscipere , Krieg anfangen , unternehmen .
4 . Ac de his , postquam perdomiti erant , triumphatum est . Per¬

dom 0 , 1 . ui,1tum gänzlich besiegen .
5 . Bostra oder die Rednerbühne heißt der Ort auf dem Forum , wo

die Römer die Schnäbel der t . I . 337 vor Chr . G . von der Stadt
Antium eroberten Schiffe aufgehangen hatten , und von wo die
Redner zu dem Volke herab sprachen . Statuas ponere , Bild¬
säulen setzen .

6. Dieser Satz scheint eine fremde Zugabe zu sein . Die Erbauung
Alexandriens fällt m eine ganz andere Zeit .
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Cap . 8 .
Inhalt .

Krieg mit den Sammiteen. Q . Fabius Maximus streitet gegen den
Befehl mit ihnen .

1 .
•

JLam Romani potentes esse coeperant . Bellum enim in
centesimo et trlgesimo fere milliario ab urbe apud Sam»
nitas gerebatur 1 , qui medii sunt inter Picenum , Campa-
niam et Apuliam. 2 L» Papirius Cursor eum honore dic-
tatoris ad id bellum profectus est . Qui quum 3 Romain
redisset , Q . FaMo Maximo , magistro equitum , quem
apud exercitum reliquit , praecepit 4 , ne se absente pug-
naret . 5 Ille , occasione reperta , felicissime dimicavit ,
et Samnitas deleyit . 6 Ob quam rem a dictatore capitis
damnatus 7 , quod se vetante pugnasset 8 , ingenti favore
niilitum etpopuli liberatus est 9 ; tanta Papirio seditione
commota , utpaene ipse interficeretur . io .
1 . Samnites , um die Sammler , Bewohner esnes großen Strich Lan¬

des , 8amn! um genannt , in Unteritalien , auf beiden Seiten der
Apenninen , im Königreich Neapel .

2 . Picenum ist eine Landschaft in Unteritalien, südlich vom Lande
der Samniter . Die Bewohner heißen Piccntini . Campania ist
die jetzige Terra di Lavoro im Königreich Neapel . Apuliaheut zu
Tage ebenfalls im Königreich Neapel, war westlich von Samnium

3» Statt quum bic .
4* Praecipio , 3. cepi , ceptum (prae und capio) eigentl. voraus Neh¬

men ; daher etwas als eine Sache , die sich ereignen wird , voraus
annehmen und deswegen etwas bestimmen ; also : befehlen

3 . Daß er in seiner Abwesenheit nicht streiten sollte . ■. /
6 . Ille , quum occasionem reperisset, felicissime dimicavit. Deleo ,

2 . evi , etum , gänzlich besiegen .
7 . Capitis oder capite damnari , zum Tode verurtheilet werden .
8. Se vetante , wider sein Verbot. Velo , 1. ui , itum , verbieten .
9 . Ingens favor , die außerordentliche , ungemeine Gunst. Papirius

begnadigte auf das inständige Bitten der Bürgerschaft den Papi¬
rius , welches die Armee , deren Verwendung für den Sieger un¬
wirksam gewesen war , zwar verdroß , aber doch dem Diktator sonst
keine Gefahr zuzog .

10. Ubi tanta seditio Papirio commota est , utpaene ipse interti-
cerefur . Sedifionem commovere , einen Aufstandvrregen . Paene ,
beinahe , fast.
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Gap . 9 .

Inhalt .

Mehrere Niederlagen der Samniter«

? ostea Zämulttzs koMAUvs , 1 . Veturlo et 8p. Postumio
C o s s . apud Furculas Caiidinas angustiis loeorum cenclu -
gbs 1

, ingenti dedecore yicerunt , et sub . iugum rnise »
runt , 8 Pax tarnen a -senatu etpopulo soluta est quas
cum ipsis propter necessifatem - facta fuerat . 4 Postea
Samnites yieti sunt a L . Papirio consule : septera millia
eorum suB iugura missa. Papirius de Samnifibus trium-
■phayit . Eo tempore 3 Äppius Claudius een-or 6 aquam

1 . Angustiis locorutn concltiSertmt , et eos etc. oder posf quam con-
cluöissent , eos vicerunt. Furculae Gauelinae war ein sumpfiges
Thal , unweit der Stadt Gaudium im Sübmerlande , ringsum von
steilen , mit Wald bedeckten Anhöhen umgeben , Ln welchem die
Römer von den Samniten eingeschlossen wurden und sich ergeben
mußten , -r- Angustiis loeorum concludi , Ln den engen Pässen
eingeschlossen werden.

2 . Sub iugum mittere , unter dem Joch durchziehen lassen . Zwei
Spieße wurden in die Erde gesteckt, / und einer quer darüber ge-
legt ; dieses hieß iugum , und hatte die Gestalt des griechischen IX.
Pntek diesem mußten nun die überwundenen Feinße nach

'
abgeleg¬

ten Waffen und Kleidern zum Zeichen des Verlustes ihrer Frei¬
heit und Ehre , gleichsam als Sclaven durchgehen.

Z . Paeem s olvere , den Frieden aufheben , brechen . Die Konsuln,
welche den Frieden geschloffen hatten , lieferte man den Samni -
tern aus .
Propter xiecessjtatem , ÜUs Noth.

5. Acht Jahre nach dem Triumph über die Samniter.
6 . Censor war eine obrigkeitliche Person , deren man in Rom zwei

anstellte , anfangs um den Gensus zu besorgen , und dann auch
die Aufsicht über die Sitten der Bürger , über die Erhaltung der
öffentlichen Gebäude und Anlagen , und die Verpachtung der
Staatseinkünfte zu führen . Ihr Amt dauerte zuerst 5 , nachher
nur Jahr .
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Claudiarn induxit 7 , et viam Appiam stravii 8 Samni-
tes , reparato bello . 9 Q . Fabium Maximum yicerunt ,
tribus millibus hominum occisis. Postea , quum pater
ei Fabius Maximus legatus datus fuisset 10 , et Samnitas
Tieft , et plurima eorum oppida cepit . 11 Deinde P . Cor¬
nelius Rufinus , Manlius Curius Dentatus , ambo Cos s .
contra Samnitas misst 12

» ingentibus proeliis eos confe -
cere , * 3 Tum bellum cum Samnifibus per annos noTem
et XL actum sustulerunt 14 , neque ullus bostis fuit in-
tra Italiam, qui Romanam virtutem magis fatigayerit,- 13

y . Inducere aqaam , pettlb in urbem , die Wasserleitung in die

Stadt führen . Es wurde 2 Meilen weit aus dem Anio (jetzt Te°
werone) nach Rom geleitet.

8 . Viam sternere , 3 . stravi , stratum , die Straße pflastern. Diese
Appische Straße führte von Rom nach Kapua , und wurde in der
Folge bis nach Bmndusium fortgesetzt .

9. Reparare bellum , den Krieg erneuern .
10. Pater ei legatus datus est , sein Vater wurde ihm als Legat

beigegeben . Der Legat war der oberste Amtsgehülfe eines Feld-
Herrn , eigentlich der Generallieutenant . Die Anzahl der Legaten
war nach der Größe der Armee und der Wichtigkeit des Krieges
verschieden . ,

11 . Et zweimal.
12. Qui contra Samnites miss ! sunt. -
1 3 . Proelio conficere , durch eine Schlacht besiegen .
14 . Bellum tollere , dem Kriege ein Ende machen. Quod per qua-

draginta no \rem annos actum erat . Bellum agere , Krieg führen .
15. Fatigare ( fatim , d. i . ad satirn , ago) eigenst , häufig hin und

her jagen ; daher , ermüden , bis zur Ermüdung plagen , b e sch äf-
ti gen .
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Cap . 10.

Inhalt .

Sieg über die Gallier und ihre Bundesgenossen.

Interiectis aliquot annis 1 , iterum se Gallorum copiae a

contra Romanos Tuscis Samnitibusque iunxerunt 3 ; sed

quum liomam tenderent 4 , a Cn , Cornelio Dolabella
Cos . deletae sunt .

r . Nach Verlauf einiger Jahre . (7 Jahre nach geendigtem Samru-
tischen Kriege.)

2 . Copiss , eine Menge , von von und ops , vpis .
3. Jüngere se .allein , sich mit einem verbinden.
4 . Tendo , 3 . tetendi ) tensunS u . tentum , eigentl . ausdehnen , da¬

her , irgend wohin richten , nemlich iter- , seinen Weg . Vom Fein¬
de gebraucht, wie hier , heißt es auf etwas losgehen .

... Cap.s L1 .
Inhalt

Krieg mit Tarent und dem Könige Wrrhus .

Hindern tempore Tarentmis 1 , qui iam in ultima Italia
sunt , bellum indictum est 2 , quia legatis Romanorum
iniuriam iecissent . 3 Hi Pyrrhum , Epiri regem 4 , con¬
tra Komanos in auxilium poposcerunt 5 , qui ex genere
Achillis 6 originem trahebat . 7 Is mox ad Italiam renit ,

x. Die Tarentiner waren Bewohner der Stadt Tarent in lsnterita-
lien , welche jetzt Taranto heißt und in Kalabrien liegt.

2 . Bellum indicere , Krieg ankünden.
3 . Iniurrsui weers alieu ! , Jemand beleidigen , mißhandeln .
4 . Epirus ist eine Landschaft an der Weftküde Griechenlands zwi¬

schen Makedonien , Thessalien und dem jonischen Meere ; heut zu
Tage der südliche Theil von Albanien in der europäischen Türkei .

5 . AliquerN in auxilium poscere , Jemand zu Hübe rufen .
6 . Achilles , der größte griechische Held vor Troja .
7. Originem trahere , den Ursprung herleiten.

4 *
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fumque primum Romani crnii transmarino hoste 8 dimi -

caverunt . Missus est contra eum consul P . Valerius Lae -

yinus , qui , quum exploratores 9 Pyrrhi cepisset , ius -

sit cos per castra duci , ostendi omnem exercitum , tum¬

que dimitti , ut renuntiarent Pyrrho 10 , quaecunque 1

a Romanis agerentur . Commissa ixiox pugna 12 , quum
iam Pyrrliu5 fugeret , elephantorum auxilio vielt , quos
incognitos Romani expaverunt 15 ; sed nox proelio finem
dedit * 4 . Laevinus tarnen per noctem fugit , Pyrrlius Ro¬

manos mille oetingentos cepit , eosque summo honore
tractavit 13 ; occisos sepelivit . 16 Quos quum adverso
vulnere et truci vultu etiam mortuos iacere yidisset
lulisse ad coelum maxras dicitiu " * 8 , cum Rae voce 1 9 ,;
se totius orbis dominum esse potuisse , si tales sibi mili .
tes contigissent . 20 ■ "

. .

8. Transmarinus bostis , ein überdas Meer hergetzommener Feind .
q , Expiorator , der Kundschafter , Spion.
10 , Renuncio , zurück berichten , wieder sagen .
11 . Quaecumque , alles , was .
13 , Mox quum pugna committeretur et Pyrrhus iam fugeref .
l3 . Quos Pcomani expaverunt , quia incogniti erant . Expavesecre

aliquid , sich vor etwas entsetzen , schrecken,
ich Finem dare alicui rei , einer Sa <f) e ein Ende machen.
1 5 . Summo honore tractare , mit der größten Ehre behandeln.
16. Sie wurden nemlich nach damaliger Sitte verbrannt .
17 . Quum eos etc . Vulnus adversum , eine Wunde vorn am Kör¬

per . Truci vultu , mit trotzigem Gesichte . Jaeeo , 2. ui , itum ,
da liegen , hingestreckt sein .

18. Manus ad coelum ferre , die Hände zum Himmel erheben.
19. Vox die Stimme eines Menschen ; dahetz das Wort , die Rede,

der Ausspruch.
20 . Contingo , 3 . tigi , tactum zu Theil werden ; es zeigt ein Zusam¬

mentreffen der Umstände, besonders glücklicher an.
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Cap . 12.

Z u h a l k.

Fortsetzung des Krieges . — Fabriclus. — Friedens Vorschläge.

Postea Pyrrhus , iunctis sibi Samnitibus > Lucanis ,
Bruttiisque , Romain perrexit I , omnia ferro igiiique Ta^
stavit 2 , Campaniam depopulatus est 3

4*

. atque ad Prae -
nestem Yenit milliario ab urbe ootaro decimo . Mox terfo -
re 4 exercitus , qui cum consule sequehatiir * in Campa*
niam se recepit . s Legat ! ad Pyrrhum de redimendis eap ~
tivis missi 6

*

, ab eo honorifiee suscepti sunt ? ; captivos
sine pretio 8

9

Romam misit . Unum ex legatis Romanorum ,
Fabricium , sic admiratus est ', ut , quum eum pauperem
esse cognovisset , quarta parte regni promissa ^ , sollt -
citare 10 voluerit , ut ad se transiret ; contemtusqu .e a
Fabrico est . 11 Quare quum Pyrrhus ingenti Romanorüin

1 . Postea Pyrrhus ianxit sibi Samnifes etc. et Romam perrexit.
Jüngeresibi aliquem , slch mit einem verbinden. Pvrgo, 3 ^ perrexi ,
perreotum (statt perrigo V0 N per Uttb rego zUsüMNrengesetzt) wo¬
hin richten , gehen , verrücken . Lrupii , die Bruttier , Be¬
wohner des heutigen Kalabriens .

2. Ferro ignique (der alte Ablativ ) vastare , mit Feuer und Schwerdt
verheeren , d . h . alles zerstören , und die Bewohner einer Gegend
tödtcn.

Z . v «populär! , eigentlich die Einwohner (popufurn) vertreiben ;
daher , ein Land verheeren , ausplündern .

4. Terrore exercitus ,, aus Furcht vor dem Kriegsheere.
5 '

. Recipers 8 « , slch zurück ziehen .
6» Legsti ; qui — mittebantur . Captivos redimere , die Gefange¬

nen loskausen , auslösen. Oe redimendis esptivis / Wegen 'Aus¬
lösung der Gefangenen . .

7» Honorifiee suscipi , ehrenvoll ausgenommen werdeM
8 . Sine pretio , unentgeltlich , ohne Lösegeld .
9 . Durch Versprechung des vierten Theils seines Reiches.
10. Sollicitare , zu etwas -bewegen .
*i . Conteimio , mit Verachtung abweisen.



admiratione teneretur 12 , legatum misit , qui pacem ae-
quis conditionibus peteret 1 praecipuum rirmn , Cine-
am nomine , ita ut Pyrrhus partem Italiae , quam iam
armis occupaverat , obtineret . * 4

12 . Ingenfi admiratione Romanorum teneri , außerordentliche Hoch¬
achtung. gegen die Römer hegen . Hier hat teneo die Bedeutung
von fesse . ln .

1 3 . Aequis coiiditionibus pacem petere , den Frieden auf billige Be¬
dingungen begehren.

14. Armis oecupare , durch Waffen erobern . Obtineo , 2 . tenui ,
tsntum , behalten. -

Cap . i " .

Inhalt .
\

Der Frieden wird nicht angenommen. — Cineas . — Mederlage des
Pyrrhus .

Pax displicuit 1 , remandafumque Pyrrho a senafu est 2 ,
eum cum Romanis , nisi ex Italia reeessisset 3 , pacem .
habere non posse . Tum Romani iusserunt captivos qm-
nes , quos Pyrrhus reddiderat , infames haberi 4 , qüod
armati capi potuissent * nee ante eos ad veferem statum
rererti s , quam si blnorum hostium occisorum spolia re -
tullssent .

3**

6 Ita legatus Pyrrhi reyersus est . A quo quum

3 . Displicere , 2 . ui , itiun , mißfallen , d . h . nicht angenommen ,
gebilligt werden. /

2 . Remando, wieder sagen lassen , wieder antworten .
3 . Lx IwliÄ r-eoeders , Italien verlassen / raumem
4* Infamis haberi , für ehrlos erklärt werden. Die Reiter mußten

zu Fuß dienen , und die Fußgänger wurden unter die leichten
Truppen gesteckt. Bon der Ehrlosigkeit melden andre Schrifsteller
nichts . '

8 . Ad veferem statum reverfere , zu den vorigen Stand , Ansehen
<in Bezug auf oben gemeldete Degradirung ) zurückkehren .

6. Spolia bißOrum hostium referre , die erbeutete Rüstung zweier
Feinde zurückbringern .
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q'uaereret Pyrrhus ( qualem Eomam comperissetl 7 Ci-

jigas dixit : regum se patriam vidisse \ scilicet tales illic

fere omnes, qualis unus Pyrrhus apud Epirum et reliquam
Gmeciam putaretur . 8 Missi sunt contra Pyrrtram duces

p , Sulpicius et Decius Mus , confules . Certamine com-

raisso Byrrbus vulneratus est , . elephanti interfecii . XX

jnillia caesa hostium , et ex Romanis tantum quinque nnF

lia . Pyrrbus Tarentum fugatus . 0

7 . Comperio , 4* per! > pertum , (aus eou , Und dkM jetzt unge¬
bräuchlichen psrior , wovon psritus , kundig , kpmmt) erfahren ,
durch eigene Ansicht , also , finden , treffen. -

8 . Putare , füv etwas Hütten»
9 . Nemlich est», Fugare in die Flucht schlagen .

■' C ap . ;

Z n h,a l t .

Fabelcius und der Leibarzt des Pyrrhus . — Enhe des Krieges.

^ nteriecto anno 1 , contra Pyrrhum Fabricius est rnis-

sus , qui priusinter legatos sollicitari non potuerat , quar -

ta parte regni promissäi Tum , quutn Yicina castra 2 ip«

se et rex haberent , medicus Pyrrhi ad eum nocte venit ,

prömittens 3 , veneno Byrrhmn occisuruni , si sibi ali -

quid pojliceretur 4 ; quem Fabricius vinotum 3 reduci

iussit ad dominum , Pyrrboque dici , quae contra caput 6

1 » Inferiecfo anno , nach Verlauf eines Jahrs . IntsrUcsrs , dazwi¬
schen werfen, setzen oder stellen , also, verfliesftn , verlaufen .

3 . Yicina castra , das Lager in der Rühe.
3. Dum promittebat , quvd — occisurus sit.
4 . Polliceor , 2 . citum , verheiffen , versprechen. ^
5 . Vinctus Opn Yincio , 4* vinxi , Yinqtum , bindett , fefseltt.
6 . 6aput , der Kopf, und weil auf dem Kopfe die Dauer des mensch¬

lichen Lebens beruht - das Leben . .
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eins medicus spopondiss 'et . 7 Tuncrex admiraius eurn ^
dixisSe ferhir : Ille est 'Fabricius s qüi difficilius ab hone«
state j

'
qti 'üm joi a cur sä suo averti polest 9 Tum rex

ad Sieiiiaiii profeetiis est ; Fabricius , victis Saiimitiims
fet Lucanis , triumpliäylt . C o s s . deinde , Curras Denta »
tus et Cornelius Lentulus , adversus Pyrrhum missi sunt ;
Gurius eOntra eum pugnavit , exereitum eius cecidit ,
Ipsum Tarentum fugavit , castra cepit . Ea die eäesa ho -
stium XXIII mülia . Gurius in consulatu triumphavit ; pri -
mus Eomam elephantos quatuor duxit . 1 Pyrrhus etiam
a Tarento mox recessit , et apud Argos ,• Graeciae civita -
tem , occj -sus est »

7 . Spondere , versprechen , sich zu etwas erbieten .
8 . AdmirLtUZ 68t eum et dixisse fertur . 'Oder .* Dann fbtt derAö -

Mg voll Verwunderung gesagt hüben.
9» Averto ? 3 . ti , sum , abwenden , abbringen .
KO. Diese Thierart war den Römern so unbekannt , das sie die ELe-

phanten lukamsche Stiere nannten,
rr « Im -.Peloponnes . /

: Cax . ? 5 .
'

Z n h a l t.
Ptolvmäus, König von Egypten , schickt Gesandte nach Rom .

( -/ . Fafeio Licino et C , Claudio Canina Goss , anno ur -
bls cönditae CCGCLXI 1 , legati Alexandrini , a Ptolomaeo
miss ! 2 , Romam yenere , et a Romanis amicitiaiii , quam
petierant » öbf.Inueru .pt .

1 . Sollte heißen £80.
"

/ '

2 . Qui a Ptolomaeo miss! eränt , PtolSMaus hießen die Könige von
Egypten , die in Alexandria , der Hauptstadt dieses Meiches
wohnten .

‘
Amicitiam obtinere » Meundschaftsbündniß erhalten «.
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Cap . 1-6 .

Z n h a l t.

, Die Picenter werden besiegt.

^ ^ uinto Ogulnio , C . Rabio PietorsC o s s, Picentes bel¬

lum commovere * , et ab insequentibus Coss . P . Sem-

prohio ^ App io . Claudio * victi sunt ; et de bis triumplia -

tirni est . Genditae a- Romanis eiTitates ^ Ariminum in GaL ,

lia , et JBeneventuqi in Samniq .

1 . Picentes , die Picenter , Bewohner der Landschaft Ploenum in

Mittelitalien, wo jetzt die -Mark Ankona liegt. Commovere , er¬
regen , unternehmen , anfangen ,

su Ariminum in Umbrien , jetzt Rimmi genannt .

C a p . ! ? -

Zn halt .

Die Sallentiner ebenfalls.

Atillio Regulo , L . Iulio Libone Cos «. Sallentlnls

in Apulia bellum indictum esfc , captique sunt cum crvifca-

te simul Brundisini , et de his triumphatumest .

Cap . 18«
Inhalt .

Census und erster punifcher Krieg.

^^ -nny CCCCLXXVIIquum iam darum urbis Romae
noinen esset , arma tarnen extra Italiam mota non fue -

rant . 1 Ut Igitur cognosceretur , quae copiae Römanoram

i * Arma movere , Krieg führen . Der Sinn ist dieser7 Bei dem
großen Ruhm , in welchem Rom bereits stand , hatte es dennoch
bis zum Jahr 477 , immer nur innerhalb Italien Kriege geführt .
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essent , census est habitu's ; inventa sunt civium capita
CCXCII millia , CCCXXXIV ; quamquam a condita urbe
nunquam bella cessässent . 2 Et contra Afros 3 bellum sus-
ceptum est primum , App io Claudio , Q . Fulvio Goss .
In Sicilia contra eqs pugnatum est , et Appius Claudius
de Afris et rege Siciliae Mierone triumphavit .

2 . Statt cessavissent. Bella cessanf , die Kriege kühen .
3. Unter Afrikanern werden hier Carthaginenser verstanden .

cap . 19 .

I n h alt .

Fortsetzung des Krieges in Sicilien. — Hrero .

Insequentl anno 1 , Valerie Marco et Otacilio Goss , in
Sicilia a Romanis res magnae gestae sunt . Tauromenitani,
Catinenses 3

4

et praeterea qtdnquaginta civitates in fidem
acceptae sunt . s Tertio anno in Sicilia contra Hieronem
bellum patratum 4 est . 1s cum omni nobilitate 5 Syracu-
sanorum pacem a Romanis impe'travit 6 , deditque argen-
ti talenta ducenta . 7 Afri in Sicilia victi sunt , et de bis
secundo 8 Romae triumphatum est .

1 . Insequens annus , das folgende Jahr.
2 . Sämmtlich in Sicilien ; Tauromenium (jetzt Taormina) war die

Stadt der Tauromenitaner; Catina (jetzt Catanea ) derCatinenser.
3 . In KclenT Leeqvre , ftch ergeben auf Gnad und Ungnade .
4 . Bellum patrare , den Krieg vollenden , beendigen .
5 . Xobiiltas , die Adelichen .
6 . kavLM impettare , den-Frieden erlangen , erhalten .
7. Ein Talent kann man nach einer Mittelzahl zu i5oo fl . C. M.

annehmen .
8. Secundo zum zweiten Mahl.
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Cd p . 20 .

Inhalt .

Erster Krieg mit den Karchagmensem zue See .

C^ uinto anno belli Punici , (quod contra Afros ageba-

tur ) 1

23

, primum Romani C . Duiliö et Cn . Cornelio Aslna
Co 8 8 . in mari dimieaverunt , paratis navibus rostratis \

quas Liburnas vocant . 3 Gonsul Cornelius fraudn decep -

tus est . 4 Duilius , eommisso proelio , Carthaginensium
ducem vielt 3

6

, XXXI naves ce'pit , XIX mersit ® , All
milla hostium cepit , III millia occidit . Neque ulla Victo¬
ria Romanis gratior fuit 7 , quod , invicti terra , iam eii-

am mari plurimum possent . 8 C. Aquillio Floro , L . Sci-

pione Goss . Scipio Corsicam et Sardiniam vastavit
inulta millia inde captiyorum abduxit , triumphuin egit .

1 . Dieses scheint ein sehr unnothiger Zusatz zu sein .
2 . Quuni naves rostrat,e pararentur » Naves rostrataS parare ,

Schnabelschiffe ausrüsten , d. i . Kriegsschiffe , an deren Kiele ein

mit Eisen beschlagener Balken ( rostrum ) , befestiget war , mit des¬

sen Hülfe man die feindlichen Schiffe in Grund zu bohren suchte.
3 . Liburnische Schiffe , von den Liburnern in JÜyrien , welche vor¬

treffliche Seeleute wären , so genannt .
4♦ Fraude decipi , listiger Weise gefangen werden . Er wurde von

den Karchaginenstrn zu einer Unterredung eingeladen und gefan¬

gen genommen .
5. Den altern Hannibal .
6. Mergo , 3 . mersi , mer &um , versenken , in den Grund Lohten .

7 . Zierlich statt e t n ulla victoria . Kein Sieg , oder : Nie war
ein Sieg für die Römer erwünschter .

8 . Plurimum posse , mächtig sein .
9> Yastare , verwüsten , verheeren . .
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C a -p . 2 1 *

Z n h n i t. .

Der Krieg zieht sich nach Afrika . Regulus wird gefangen.

JLf » Mallio Vulsone , M* Atilio Regulo C o s s . bellum pri
Africam translatum est ^ contra Hamilcarera , Caröia -
giniehsium duosm » . inm &rippgttatum . - Yictusque est . Nam
pörditis -LXrV navibus , retrose recepit ,

I.

2

**

Romani XXH
amiserunR * Sed quum in Africam transissent , primam
Clypeäm , Africae civitatem , in deditionem aecßperimt ,
Consules usque ad Carthaginem -processerunt , multis qud
Tastatis 4 # Mailing Victor Romam rediit , -et XXVII millia
eaptivorum reduxit ; Atilius Regulus , in - AIrica .remansit *
Is contra Äfros aciem instruxit 5 ; contra fres Carthagini -
ensium duces dimicans 6 , Tictor fuit ; XVlll millia ho-
stram cecidit , quinque millia cum XVIII eiephantis ce-
pit ; LXXIV ciyitates in lidem accepit . Tum vicii Cartlia -
ginienses paeem a Romanis petierunt ; quam qupi Regu«
luS ■nullet 7 , nisi dürissimis conditionibus * dare , Afri
ätixilium a Lacedftemonns petierunt ; et duce -Xanthippo ,
qui a Laeedaemoniis missus fuerat , Romanorum dux Re¬
gulus Tictus egt ultima pernicie . 8 N'am duo millia tan -

I . Transferre b4iium in Africam , den Krieg nach Afrika übertra¬
gen , oder wie man auch sagt , h in ü ber fp ie len .

2,. Kam postquam 64 naves perdidisset , se recepit . Recipere se ,
sich zurückziehen . Retro ist völlig überflüssig, da es auch zurück
hckßt . .

Z . Nemlich naves .
4* Man muß oppidis , locis etc. darunter verstehen . Nach vielen

Verheerungen . v
5* Aciem instruere , das Heer in Schlachtordnung stellen.
6 . Oirnicavit et victor fuit . Die karchaginensifchen Feldherrn waren

Hannibal (der altere), Hanno und Hämrlkar oder Hasdrubal.
y, Quum eam Regulus dare nollet , nisi dürissimis conditionibus *

Durissimae conditiones , die härtesten Bedingungen .
8. Ultima pernicie , gänzlich , mit einer gänzlichen Niederlage .
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tum ex omni Romano exercitu refugerunt 9 ; quingenti

.mim imperatore Regulo capti sunt ; XXX millia occisi ;

Regulus ipse in catenas coniectus . I0 .

9 . Refugio , 3 . ugi , ugitum , eigentlich zurückfliehen, daher entflie¬

hen, entkommen.
^

10 . In catenas coniici , in Ketten gelegt , in das Gefängniß gewor¬
fen werden.

U « p . 22 .

Inhalt .

Die Römer siegen wieder , und leiden bei Sicilien SchiffhruH .

Asmilio kaullo , Lernio Eulyio Xobiliore 6088 . am -

bo Romani consules ad Africam pröfecti sunt cum trecen -

tarum navium .classe * ; primum Afros navali certamine

superant *

1

2 Aemilius consul centuin et quatuor naves bo -

stium demersit ; triginta cum pugnatoribus 3 cepit ; XY

millia hostium aut occidit , aut cepit ; militem suum in -

genti praedaf ditavit . 4 Et subacta Africa tum fuisset »

nisi tanta fames fuisset 5 , ut diütius cxspcctare exercitu »

1 . Classis eigentlich die herbeigernfene oder versammelte Menge —

zum Kriegsdienste — oder zur See , daher die Flo tte sammt der

Mannschaft.
2 . Supersnt , das praesens historicum , Welches fpllvfam, Mit kluger

Auswahl gebraucht , eine Erzählung ungemein belebet. Nay all

certamine , in einem Seetreffen .
3 . Pugnatores , die Besatzung , Bemannung (auf Schiffen ) .

ch . Ditare aliquem , Jemanden bereichern. Militem suum , ist oft

zierlich statt müites . So redete einst Cäsar seine Soldaten in der

Schlacht an : Mi !es fadem , fevl ! Soldat , hau in das Gesicht !

5 . Et tum . Africa subacta fuisset *. Subigere , Überwältigen , bezwin¬

gen . Die zwei Mahlige Wiederhohlung des fuisset ist unange¬
nehm , und könnte leicht vermieden werden. Eames die Hungers -.
«ocy.
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non posset . Consules , cum yictrici classe redeuntes 6 ,
circa Siciliam naufragium passi ■sunt 7 , et tanta tempe -

stas 8 faxt , ut ex quadxingentis sexaginta quatuor navibu §

octoginta servari . yix potuerint . 9 Neque ullo tempore
tanta maritima tempestas audita est . Romani tarnen - sta -

tim ducentas näves reparayerunt , neque in aliquoanimus
bis infractus fuit . io .

6. Qui cum victrici classe redibant .
"Victrix classis die siegreiche

Flotte . ^

7. Naufragium pati , Schiffbruch leiden. (Weil sich die Konsuln ge -,
gen die Warnung der Matrosen zu sehr der östlichen Küste Sici -
liens genähert hatten).

8. Tempestas , ein Sturm »
Z 'rHier rechnet Eutrop ^60 Schiffe ; oben aber erzählt er , daß die

Konsuln mit Zoo Schiffen nach Afrika gesegelt sein , und in der

Schlacht 3o erobert haben ; hier sind aber um i 3o Schiffe mehr !
Diese Bemerkung stehe hier , um den jungen Studierenden zu ei¬
ner vernünftigen Kritik anzuleiten , damit er lerne denken ,
während er sich die lateinische Sprache eigen machet ;

IO» Animus infringitur , der Muth wird gelähmt. Neque in aliquo,
uno nirgends zeigte sich Ruchlosigkeit. Ris ist darunter zu verste¬
hen calamitatibus .

G ap . 23 .

Z n h a l t.
Die Römer geben den Seekrieg wegen den vielen Unglücksfällen auf.

On . Servilius Caepio et C . Sempronius Blaesus Goss ,
cum ducentis sexaginta nayibus ad Africam profectl sunt ;
aliquot ciyitates ceperunt ; praedam ingentem reducen -
tes S naufragium passi sunt . Itaque quum continuae ca -
lamitates Romanis displicerent a , decrevit . Senatus , ut a

L. Quum *- reducerent .
L, Calamitas , (von calamus ) eigentlich der Wetterschaden am Ge¬

treide ; daher jeder beträchtliche Verlust oder Rnglücksfall; zur
See Schiffbruch , zu Lande Niederlage »
Displiew , unangenehm , verdrüßlich sein .
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maritimis proeliis recederetur 5 , et tantum sexaginta na-t
yes ad praesidium Italiae salyae essent. 4

3 . Recedere a maritimis proeliis , von Seeschlachten übssehen, sich
auf sie nicht mehr einlassen ; sie aufgeben.

4« Ad praesidium Italiae naves salvae sunt . Zur Deckung Italiens
sind Schiffe iw guten , brauchbaren Stande.

C a p . 24 «

Inhalt ,

Sieg in Sicilien über den HasdrubaL

L . Caeeilio Metello , C . Furio Pacilo Coss . Metellus
in Sicilia Afrorum dncem 1

, cum CXXX elephantis et
magnis copiis yenientem , superayit , XX millia hostium
cectdit , XXVI elephantos cepit , reliquos errantes 2 pen
Numidas , quos in auxilium habebat , collegit et Romam
deduxit ingenti pompa , quum CXXX elephantorum nu-
rnerus oinnia itinera compleret . 3

1 . Den Hasdrubal ; qui cum i3o elephantis etc . veniehaf .
2 . Errantes gehört ZU reliquos elephantos . Per Numidas — die

Numidier ( aus dem jetzigen Staate Algier ) wußten nemlich
besser mit den Elevhanten umzugehen , als die Römer , weil die«
se Thiere bei ihnen einheimisch waren .

3 . Ornnia itinera Cvrnplere , alle Strassen anfüllen.

Cap . 25 «

Inhalt .
Regulus wird nach Rom geschickt, widerräch den Frieden und geht

nach Carchago zurück .

Post haec mala Carthaginienses Regulum dueem, quem
ceperant , petierunt 1 , ut Romam proficisceretur , et pa-

1 . Sollte sein : a Reguio petierunt.
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cera a Romanis obtineret 2 , ac permiitatkmem eaptiyo -

rum faceret . Ille Rornarn quam venisset , inductus in se¬
natum 3 , nihil quasi Romanus egit , dixitque , se ex illa

die , qua in potestatem Afror um uenisset . Rom/tnum es~

se desüsse . A Itaque et - uxorem a complexu removit s -,
et senatui suasit , ne pax etmi Poenis fieret ; illos enim 6 ,

Jractps tot casibus 7 S sperr? nullam habere ; se taAi non

esse 8 , ut tot millia captivorum proprer ss unurn et se-

nem , et paucos , qui ex Romanis capti fuerant , redderen -

tur , Itaque olmimit 7 Nam Afros , .pacem potentes ,
nullus admissit IO , ipse Carthaginem rediit , offerentibus -

que Romanis , ut euln Romae tenerent , negayit 11 v se
in ea urbe mansurum , in qua , post quam Afris seryie - '

2. Pacem ©btinere , den Feinden zu bewirken suchen.

3 . Inductus est in 'Senatum et nihil quasi Romanus egit . Er betrug
sich nicht als ein Römer .

4 - Dixitque , quod ex illa die desierit , RomanüS esse , qua in

potestatem — venisset . Ex iüa die , seit jenem Tage . Desino ,
'
:3 »

desivi , desitum , aufhören .
5. Uxorem a complexe removere, «sich den Umarmungen seiner

Gemahlin entziehen.
6 . Versteht sich Mrumer dixit oder inquit . Solche indlrekte Reden ,

die der Geschichtschreiber nur dem Inhalte mich anführt , Pflegen
immer Lm Latein mit dem Infinitiv cum Accusaf . ■vorgetragen zu
werden.

7. Quum tot casibus fracti essent . Casibus frangi , durch Ilttfade
entkräftet werden. Oben war inffmgere in der nemlichen Bedeu¬
tung .

8. Er sey von keinem solchen Werthe. Essy gehört hier unter die
verba aestimandi ,, welche immer den Genitiv tanli , quanti , mag-
ni , pary ! etc - bei sich haben. ' '

9 . Obtineo , 2. ti-ftüi , tentum , bewirken , wie oben .
10. Nuilus , (versteht sich dazu Senator , oder ssnatorum ) admisft

(ttortaffetl ) Afros , qui pacem :petebariL
11 . Et Romanis , qüi offerebant, ut etc . negavit h » t . d i xit , quod

in ea urbe non mansnrus iit . Nego , eigentlich sagen , daß nicht ;
hier, weigern sich gegen Jemand . Offene * mUmn , Vorschlägen .
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rat 12 , dignitatem honesti civis habere non posset . Re^
gressus igitur ad Africam , omnibuS suppliciis exstinc-
tus est. I5 .

12 , Der Anfänger muß sich zeitlich an die Kontraktionen der prae -
teritorum gewöhnen , da sie bei den Autoren so häufig Vorkommen
und den Wohlklang der Sprache so befördern.

*3. Postquam igitur in Africam regressus esset , omninus suppliciisextinctus est Exstingui hingerichtet werden . — Die Geschicht¬
schreiber erzählen, daß chm die Augendeckel ahgeschmtten und er- er Sonne sei ausgefetzt worden . Darauf wurde er in einen en¬
gen Kasten (andere sagen in ein Faß) eingeschloffen . Ln welchem soit-
zige Nägel geschlagen waren , so daß er durch die schmerzlichsten
Stiche allenthalben verwundet wurde , und zuletzt soll er über ei¬
nen hohen Berg in diesem Fasse hinabgewälzet worden sein . Da¬
her heißt es ornnibus suppliciis.

.. C a p . r6 .

I « h a l t.
Mederlage des Claudius Pülcher . ^

P . Claudio Pulchro , L . Ximio Cos 8, Claudius contra
auspicia pugnavit 1 , et a Carthaginiensibus victus est.
Kam ex CCXX nayibus cum XXX fugit , nonaginta cum
pugnatoribus captae sunt , demersae ceterae . Alius quo-

1 , Contra auspicia , gegen die A'usvict'en . Auspicium (statt Kvispi-
cium von a^i « und specio ) heißt eigentlich das Sehen nach den
Vögeln , welche weissagen , die Zukunft andeuten können ; als da
waren : der Adler , Geier , Rabe , die Krähe, und während eines
Feldzuges vorzüglich die Hühner , welche durch ihr Fressen oder
Nichtfreffen den römischen Soldaten ein glückliches oder unglück¬
liches Treffen im Voraus verkündigten. Claudius ließ diese heili¬
gen,Hühner aus Zorn , daß sie keinen Hunger hatten, ins Meer
werfen , mit den Wortenr „So sollen sie denn mm trinken ,
wenn sie nicht fressen wollen !" Das war zu arg , als daß der
Soldat noch hätte mit Much in die Schlacht gehen sollen I

5
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que consul classem naufragio amisit , exercitiun tarnen 2

salvum habuit , quia yicina littora 5 eränt .

2 . Exercitum salvum habere , das Kriegsheer ketten»
3 . Eittas » orls , das Gestade) die Küste .

. Cap . 27 *

.
- Zn ha IU

Sieg der Römer bei Lilybäum . ^ Fnedensfchluß .

O Eutatis Catulo , A . Postumio AlbitioCoss . anno hei «
11 Pnnici XXIII , Catulo belltim contra Afros eommissum
68t . 1 Profectus est cum CCC nayibus in Siciliam . Afri
contra ipsum CCCG paraverunt . 8 Nunquam in mari tan -
tis copiis 5 pugnatum est . Lutatius Cätulus .nayem aeger
adscendit ; vulneratus enim in pugna superiore fuerat .
Contra Lilybaeum 4 , civitatem Siciliae , pugnatum est in-

genti yirtute Romanorum . Nam LXXIII Carthaginiensium .
nayes captae sunt , CXXV demersae , XXXII millia ho -
stium captae , XIII occisa ; infinitum auri argentique pon -
dus in potestatem Romanorum redactum . 3

4

Ex classe
Romana XII nayes demersae . Pugnatum est VI . IdusMar -
fias . 6 Statim Carthaginienses pacem petierunt , tributa -
que est eis pax 7 ; captiyi Romanorum , qui tenebantur
a Carthaginiensibus s , redditi sunt . Etiam Carthaginien -

3 . Bellum eommittere, das Kommando anverirauen , übergehen »
2 . Parare naves , Schiffe ausrüften.
3 . Tantis eopüs , mit einer solchen Macht.
4 . Contra gegenüber, .
5 . Infinitum pondus , eine ungeheure Menge , Summe. Kedigere

ln potestatem suam aliquid , etwas in seine Gewalt bekommen.
In potestatem Romanorum redigj , ben Römern in die Hände
fallen .

6. Den IO. März . Die Namen der Monate werden oft als .. adlecti *
va beim Datiren der Tage gebraucht.

7 . Pacem tribuere , Frieden gewähren , bewilligen/
0V Teuere captivos , Gefangene haben»

Y
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ies petleruiit , ut redimi eos cäptivos liceret 9 , quos ex
Afris Romani tenebaiit . Senafus iussit sine pretio dari
eos 10 , qui in publica custodia essent * 11 Qui autem a
privat ! s tenerentur 12

» ut , pretio dominis reddiio 1 s f
Cärthaginem re dir ent ; atque id pretium ex fisco magis ,
quam a Carthaginiensibtis solverelur . * 4 .

y* Redimi j 5* 1* üt redimerentüf* Redimere cäptlvös , öle GefüN -
getieft loskaufen.

io* Dari , weil iüssit Mit dem passive tßftft aufgelöst werden. " iii * In publica custodia , tri öffentlicher Haft , Verwahrung».
i2 * D* h* ditz schon als Sclaven an Privatleute verkauft waren .
L3. -Dt Carthaginem rediröntj posiqüam pretium dömlhis reddi *

tum Osset.
14« Statt ex fisco , sollte es heißen ex aerärio . Aber die Zeiten des

Eutrvff brachten schon eine solche Verwechslung der Bedeutung
gen mit sich , welche die Sprache allgemach verunreinigten .
Fiseus ist die Schatzkammer des Monarchen , die kaiserliche Kas¬
se, aerarium ist die Staatskasse , der öffentliche Schatz . Eigent¬
lich bedeutet fiseus einen geflochtenen Korb , besonders Zur Auf¬
bewahrung des Goldes ; zu den Zeiten der Kaiser fing man dann
an , ihre Privatkasse damit zu benennen .

Magis j quam , nicht sowohl von diesen -— als vielmehr ^ als
von jenem.

Für diese Gkoßmuth waren die Römerschon durch die Friedens¬
bedingungen hinlänglich entschädiget* Denn die Karchaginenser
mußten Sieilien und alle Inseln zwischen Afrika und Italien
raumen ; durften in Spanien diesseits des Ebro keine weitern Er¬
oberungen machen , den Hiero und Syrakus nicht bekriegen, und
mußten 3oi2 Talente zum Ersatz der Kriegskosten in gewissen
Terminen bezahlen.

6up » 28 *

Inhalt .
Die Faliscer werden besieget

Q . Lutaüus , Ä . Mallius Goss, creati * beiltim Raliscii
intulerunt , quae civitas Italiae opulenta quondam fuit ;
quod ambo Goss , Intra sex dies , quam yenerant , Iranse-

ö *
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gefimt , XV millibu .8 hostium caesis ; ceteris paee con-
cessa , agro tarnen es medietgte sublato . 1

I , Consules bellum fransegerutft', postquam quindecim millia

hostium caesa essentj cetefis pax concessa , ager tarnen ex me*

diefate sublatus esset.
Concedere pacem , Friede» zugestehen . Agrum tollere ; die

Felder wegrrehmett . Ex medietate zur Hälfte. Medietas ist ein
Worr , welches nur von spater» Schriftstellern gebraucht wird ,
rvo die lateimfche Sprache von ihrer Reinheit verlor . Wie dür¬
fen uns solcher nicht bedienen, Cicero würde gesagt haben: mechia
ex parke.
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LIBER TERTIUS ,

Cap * i .

Inhalt .
Ptolomäus nimmt die von den Römern angebotene Hülfe in dem
Kriege mir den Antiochus , König von Syrien , nicht an . Hiero , König

von Sicilien kommt nach Rom . <

inito igitur Punico bello 1 , quod pei? XXIII annos
tractum est 2 , Romani iam clarissima gloria not! * , lega -
tos ad Ptolomaeum , Aegypti regem , miserunt , auxilia
promittente s , quia rex Syriae Antiochus ei bellum intule-
rat . 4 Ille gratias Romanis egit , auxilia non accepit 7
iam enim fuerat pugna transacta . 5 Lodern tempore po-
tentlssimus rex Siciliae Hiero Romain venit ad ludos spec-
tandos 6 , et ducenta millia modiorum tritici popult »
donum exhibuit . 7

l . Postquam igitur bellum pünicum (primum) finitum erat.
3 . Bellum trahitur , der Krieg dauert , zieht sich (wegen der damit

verbundenen Schwierigkeiten .)
3 . Qui iam — noti erant . Clarissima gloria nosci , auf dem Gi¬

pfel des Ruhms stehen.
4 . Ueber diesen Ptolvmäus und Antiochus läßt sich nichts gewis¬

ses sagen .
5 . Pugnam transigere , den Streit beendigen .
6 . Statt ludos spectatum. Ludi waren die großen Spiele im Cir¬

cus , zu denen auch Fremde kamen , um sie zu sehen .
7 . Donum exbiberb / schenken , ein Geschenk machen. Modius , der

römische Metzen , welcher beiläufig 20 ^ sund Getreid faßte ,
welches Man , ohne viel zu fehlen , für ein Viertel unsers öster¬
reichischen Metzens annehmen kann ; denn der Metzen Korn wiegt
bei uns 76 , Warzen aber 33 Pfund «
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Z n h a ff t.
Glücklich geendeter Ligurischee und bergelegker rpum'

scher Krieg.

Ulj , Cornelio Lentülo , Fulvio Flacco Goss« quibus z-
Hiero Romain yenerat , etiam contra Ligüres intra Italiam
bellmn gestum est 2 , et de his triumphatum , Cartha «
ginienses tum bellum reparare tentabant 2 , Sardinien «
868 4 , qui ex conditione pacis Romanis parere debe -
bant s , ad rebellapdum impellentes . 6 Venit tarnen le «-

gatio Carthaginiensium Romam , et pacem impetravit « 7

3 . Quibus versteht sich regnantibus ,
g . Die Ligurier bewohnten im ober» Theike von Italien an dem

ligustischen Meere das heutige Gebiet von Genua und Lucea, wel«
ches in der altem Erdbeschreibung daher Liguria heißt.

3 . Tcntare versuchen . ■
4 . Sardinien war unter den Inseln , welche den Römern un¬

terworfen '' sein sollten , nicht mitbegriffen , denn die Friedensbe-
dingniffe erwähnten nur der kleinern Inseln ; allein die Römer
dehnten diese Worte unbilliger Weise auch auf Sardinien aus.

5 . Pareo , 3 . ui , itum , eigentlich erscheinen , auf Jemanden ^ Befehl ,
d . i . aufwarten ; daher gehorchen , unterwürfig sein .

6. Quura impellerent . Impeliq , 3 . puli , pulsum , verleiten , reizen,
f . Die Karthagknensee mußten nemlich 1200 Talente befahlen,

C A p . 3 .

2 n h a l t.
Waffenruhe in dem römischen Reiche . .

TP - MalMo Torquato , C , Atilio Bulbo Goss , de Sardis
triumphatum est 1 , et , pace omnibus locis facta % Ro«
mani nullum bellum habuerunt ; quod his post Romam

1 . Sardi , die Sardinier .
2 . Posiguaru Omnibus loeis pax faeta esset. Dg WUkdk der^JsNUä »

tempel geschloffen«
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eonditam semel tantum , Numa Poinpilio regnante y con-
tigeratV * ' '

8 , Contingo , 3 , tigi , tactum ( i?. con und tango) sich ereignen.

iLsp . 4 « ^
Z n , h a l t ‘

Illyrischer Krieg. ?

T j . Positimiiis Albimis , Cn . Fulyms Ceutumalus Cos ^ .
bellum contra Illyrios 1 gesserunt , et multis cmtatibus

captis , etiam reges 2 in deditionem accepermit , Ac tum

primum des Illyriis triumphatum est .

r . Die Einwohner von Myrren , einem Lande , das den nördlichen
Theil des jetzigen Albaniens , Dalmatiens , nebst einemTheile von
Bosnien, Kroatien und dem Histerreich begriff,

g . Reges heißt hier die königliche Familie , denn es herrschte über
die Illyrier nur eine Königin , mit Namen Teuta . Die Illyrier
hatten schon lange die Kaufleute auf dem mittelländischen. Meere
ungestraft geplündert . Hierüber forderten die Römer Genugkhu-

ung , und als diese nicht erfolgte , entstand der Krieg .

(ra p . - 5 . .

Z n h a l t .

> Niederlage der Gallier / welche in Italien eingefallen waren . /

L . Aemilio Cos . ingent .es Gallorum copiae Alpestran -
sierunt . 1 Sed pro Romanis tota Italia consensit 2 , fra -

i . Die Alpen , welche Italien von Frankreich , der Schweiz und
Deutschland scheiden . — Die Gallier waren ein sehr .Mächtiges
Volk , welches so ziemlich alle Theile des heutigen Frankreichs ,
welches bei den Römern OM » fransalpina hieß , bewohnten.

2«; Consentire pro sU^uo, ». .es Mit .LMM halten »
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ditumgue est - a Fabio historico * , qni ei bello interfuit ,
DCCC millia hominum parata ad Id bellum fuisse . 4 Sed
res per Cos * tantum pröspere gesta est ; XL millia ho-
stium iiiterfeeta sunt , et triumphus Aemilio deeretus .
Z. Fabrus Pictor , ein römischerSenator , lebte zu den Zeiten deS

zweiten Panischen Krieges , und ist der älteste römische Geschicht¬
schreiber , von dessen Jahrbüchern wir aber nur wenige und un¬
beträchtliche Bruchstücke noch übrig haben .

4* Wenn man bedenkt , daß zu diesen Zeiten bei den Römern und
übrigen Völkern Italiens alles , was männlich und im gehörigen
Alter war , es mochte hoch oder niedrig sein , nur die Sclaven
ausgenommen , in den Krieg ziehen mußte , so wird man sich über
diese große Kriegsmacht nicht wundern . Auch Polybius sagt ,
daß Rom an eigenen und Hülfstruppen 700,000 Mann zuj Fuß
und 7O,ow Reiter ms . Feld gestellet habe .

Cap .
' 6.

I n h a r tch

Sieg des Marcellus über die Gallier .
a^ -liquot delnde annis post 1 contra Gallos intra Italiäm
pugnatum est , finitumque est bellum M. Claudio Marcel -
lo , Cn . Cornelio Seipione C o s s . Tune Marcellus cum
parva manu 2 equitum dimicavit , et regem Gallorum ,
Yiridomarum nomine , manu sua occldit . Postea cum col -
lega ingentes copias Gallorum peremit , Mediolanum ex-
pugnavit s , grandem praedam Romain pertulit ; ac trium -
phans Marcellus spolia Galli » stipiti imposita , bumeris
suis , vexit . 4
1 ; Post ist hier ein advsrdiurn , darauf .
2 . Manns, die Mannschaft, ein Haufen , (der eigentlich der vorgetra -

genen , auf einer Stange befestigten Hand als Fahne folgt.)
3 . Das jetzige Mailand. Die Gegend , in welcher es liegt , hieß da¬

mals InSuhria , und das Land Galüa cisalpina .
4* Quae imposita erant stipiti , hutoeris suis vexii Veho , 3 . ve-

xi, vectum, tragen ; in passivo, veiii , fuf) tragen lassen. Stipiti
imponere , über einen Stock legens Marcellus war der dritte
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und letzte Römer , welcher die spolia opima erhielt . Wer war
wohl der erste und zweite ?

Cap . 7 .

Inhalt .

Zweiter Punischee Krieg und Veranlassung dazu .

M . Mnucio Ruko , P . Lornelio C o s s . Istris bellum
lllatum est 1

234

, guia latroÄnati nayes Roman orum fuerant
quae frumenta exhibebant r f

- perdomitique sunt omnes .
Eodem anno bellum Punicum secundum Romanis illatum
est 4 per Hannibalem , Carthaginiensium ducem , qui Sa-
guntuin » Hispaniae civitatem , Romanis amicam 5 , oppug-
nare aggressus est , ännumagens yigesimum aetatis 6

789

, co-
piis eongregatis CL millium. ? Huic Romani per legatos
denunciayerunt g , ut bello abstineret . 9 lg legatos admit-
tere noluit I £>. Romani etiam Carthaginem miserunt , ut
mandaretur Hannibali , ne bellum contra socios populi
Romani gereret . Dura responsa a Carthaginiensibus red-

1 . Die Jstrier wohnten in Istrien hinter Kroatien , am Adriatifchen
Meere .

2. Lstroeinar! , plündern , Schisse kapern.
3. El-umenta vxbiber« , Getreid laden ; (Aeil das, was geladen war ,

he rausgege b en wird , daß man es sieht , exhibetur.)
4. Bellum inferre alieui , Krieg mit Jemand anfangen .
5 . Die mit den Römern verbündet war . Sagunt war eine Stadt in

Spanien an dem Mittelländischen Meere. Jetzt steht Murviedra
in Valentin fast an ihrer Stelle.

6 . Dum anmim ageret vicesimum , Annum ägo viccsimum aetatis ,
ich bin 20 Jahre alt.

7. Copias congregare, Armeen sammeln .
8 . Denuneiai -e , zu wissen machen ; ankündigen.
9. Bello alistinere , vom Kriege abstehen,
TO. Admittere , vor sich lassen .
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dita * 11 Sagunfini interea fame victi sunt 13 ; captique
ab Hannibale ultimis poenis äfficiuntur . 13

11 , Dura responsa reddita , nemlich sunt . TrotzigeAntworten wur¬
den entheilt . ^

12 . Oder eigentlich durch die heftigsten Angriffe und Stürme .
s3, Postquam capti erant etc , Ultimis poenis affici , aufdasgkaü-

famste hingerichtet werden, auf hie schrecklichste Art gemartert wer¬
den . (Eigentlich wurde aber die Stadt mit Sturm erobert ; die
meisten Saguntiner brachten sich selbst um ; die andern wurden
von den stürmenden Soldaten medergehauerr, und dann das, Was
das Feuer in der Stadt verschont hatte , geplündert.)

Cap . 8 .

Zn ha l t.
Hannibal geht über die Alpen.

um P . (Cornelius Scipio cum exereitu ln Ilispattiam
profectus est , Tiberius Sempronius in Siciliam ; - bellum
Cartbagini ensibus indictum est . 1 Hannibal , relicto in
Hispania fratre HasdrUbale , Pyrenaeum transiit 2 ; Alpes,
adliuc ea parte invias , sibi patefecit . 3 Traditur ad Itali -
am LXXX millia peditum , et XX millia equitum , septem

1 . Bellum indicere , Krieg ankünden . .
2 . Hannibal rellqnit —- fratrem et Pyrenaeum transiit . Pyrenaeus ,

' nemlich mons ' oder saltus , die Pyrenäen , sind ein Gebirg zwi¬
schen dem atlantischen und mittelländischen Meere , welches Galli¬
en und Spanien trennt.

3 . Alpes , quae ea parte adhuc inviae erant , sibi patefecit . Wo
Hannibal eigentlich die Alpen überflieg , ist nicht ganz gewiß ; ei¬
nige glauben, er ging über den großen St . Bernhardsberg , andre über
denkleinen Bernhard, und noch andre über den Cenis . Der Über¬
gang geschah zu Anfang Novembers innerhalb i5 Tagen.

Patefacere , V. pateo Uttd facio , (im passiv , patefio ) offen
machen , öffnen , (von einem Wege) gangbar - machen. Das
Gestein der Alpen mußte nemlich Hannibal oft durch Feuer und
Essig sprengen , wie Livius erzählt.
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et XXX elephantos adduxisse . 4 'Interea multi Llgures
et Galli Hannibali se coniunxerunt . 3 Sempronius Grac¬
chus , cognito ad Italiam Hannibälis adventu 6 , ex Sicüla,
exercitum Arimintmi traiecit . 7

4» Traditur — adduxisse . Er soll — gebracht haben. Die Geschicht¬
schreiber stimmen in der Anzahl der Truppen nicht überein, des¬
wegen heißt es auch traditur. , Einige geben nur 38ooozu Fuß ,
und 8002 zu Pferd an. Eutrop folgt hier dem Livius.

Z . Coniungere S.e alicui , sich mit einem verbinden .
6 . Postquam adventunicognovisset , Cognosco , 3 . novi , nifura , er¬

fahren , hören.
7 . Arirninum ist eine Stadt Italiens in Umbrien ) jetzt heißt sie

Rimini im Kirchenstaate. "PraUcere (versteht sich» mar« navibus)
Mereiturn » die Armee übersetzen .

csp . 9 .
Z n h alt .

Cornelius Scipro , Sempron. Gracchus und Flamimus werden ge,
schlagen . Fabius hält den Hännibal auf.

P Cornelius Scipio Hannibali primus occurrit 1 ; com-
misso proelio , fugatis suis , ipse yulneratus in castra re -
diit . 2 Sempronius Gracchus et ipse confligit apud Tre -
biam amnem . 3 Is quoque vincitur . 4 Hannibali mulfi

r . Occurro , (von ob , und curro ) auf einen treffen (nemlich feind¬
lich) stoffen .

3 . () uuni proeliuni cornrnissum esset , sui fugat ! sunt ei ipse vulne -
ratus in castra rediit . ,

3 . Confligo , 3 . xi , ctum , eigentlich zufammenfchlagen d . i . die Waf - .
fen , daher fechten , kämpfen , schlagen .

Trebia , ein Fluß , der von den Apenninen kommt und bei Pla -
centia in den Po fällt . Bei Flüssen wird gewöhnlicher die Prä¬
position ad , bei Ortern apud gebraucht. Hier verwechselt Eutrop
dieses . — Die Schlacht bei der Trebia siel im Monat Dezember
im I . d . St - 535 vor . ' > ' A

4 Die Römer verloren gegen 26,000 Mann ; nur 10000 entkamen
nach Placentia , indem sie sich durch den Feind durchfchAZen ^
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ss in Italia dediderunt . s Inde ad Tusciäm veiiiens Han«
nibal Flaminio consuli occmrit 6 ; ipsum Flaminium Inter »
emit . 7 Romanorum XXY millia caesa sunt , ceteri dif«
fugerunt . 8 Missns adversus Hannibalem postea a Roma¬
nis Q . Fabius Maximus . Is eum , differendo pugnam 9 ,
ab iixrpetu fregit 1 ° ; mox inventa oeeasione vicit , 11

5 . Multi , mmüä) populi , dediderunt se, ergaben sich.
6 . In Tuscien oder Hetrurien an dem See Trafimenus , der jetzt

den Namen des Perusinischen führt , weil er m der Nachbarschaft
von Peruvra liegt. >

7 . Intsriniki-k , tobten. Ein gewisser Ducarms, ein Jnsubrier, durch¬
bohrte ihn .

8 . Oiikugere , sich auf der Flucht zerstreuen ; von dis und fugio ,
von einander , nach allen Seiten fliehen.

9 . Pugnam differre , das Treffen aufschieben , verzögern. Daher be¬
kam er auch den Namen Cunctator der Zauderer , von cunctari
zögern.

10. Ab üröpetu fregit , nach einem hitzigen Angriffe schwächte , de»
müthigte er ihn . D . t . wenn Hannibal den Q. Fabius Maximus
mit dem größten Ungestüm (impetu ) angriff, so verhielt er sich
bfos Bertheidigungsweise ; und wenn sich dann die Hitze der kar-
thaginensischen Soldaten durch den kalten und besonnenen Wider¬
stand der Römer gelegt hatte , und auf diese heftige Anstrengung ,
wie in der Natur der Dinge liegt , Erschlaffung folgte , dann griffer
ihn mit ungeschwächten Kräften an , und schlug ihn .

fl . Inve»it opcasionem et vicit , oder , bei gefundener Gelegenheit.

Ca p . 10 .

Z n h alt .

Niederlage der Römer bei Caünä .

^ ) u !ngentes !mo et quadragesimo anno a eondita urbe L.
Aefttilius Paullus , P» Terentius Yarro , contra Hanniba¬
lem mittuntur , Fabioque succedunt 1 ; qui Fabius ambos

1. Succederes Nachfolgen , an die Stelle treten .
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Cos . monuit , ut Kannibalem , calliduiH et impalientern
ducem 2 , non aliter Tincerent , quam proelium diffe-

rendo . Verum quum impatieptia Varronis consulis, con-
tradicente consule altero 3 , apud Ticum , qui Cannae

appellatur . * » in Apulia pugnatum esset , ambo Goss ,
ab Kannibale vincuntur . In ea pugna III millia Afrorum

pereunt , magna pars de exercitu Hannibalis sauciatur 5 ;
nullo tarnen Puniea bello Romani gravius aceepti sunt . 6

Periit enim in eo Aemilius Paullus consul , consulares
aut praetorii XX ? , senatores capti aut occlsiXXX , no -

2. Callidus et Impatfens dux , ein listiger und ungeduldiger Feldherr »

3 « Licet alter Consul confradiceret s ttjtgeötfjtef des Widerspruchs »

Cpntradicere , -widersprechen .

4 . Apud vicum , bei dem Flecken , Dorf . Die Steinhaufen von

Cannä sind noch heutiges Tages in dem Gebiete von Bari zu sehen ,

wo sie die Einwohner Canna destrutta , d. i . das zerstörte Canna

nennen .
§ « 8auoiare , verwunden .
6 . Craviter accipi , hark mitgenommen werden , großen Verlust

leiden.
7 . Consmlam nemlich vir , ein gewesener Konsul . PraetomisV eta

gewesener Prätor . Die Prätortn in Rom hatten die Besorgung

des Gerichtswesens und den nächsten Rang nach den Konsuln.

Anfänglich war nur einer , aber wegen der vielen Geschäftefand

man mehrere für nothrg , welche so auf einander folgten :

Der Praetor urbanu « , welcher die Privütprszesse dek römi¬

schen Bürger schlichtete , in Abwesenheit der Konsuln Senats¬

und Volksversammlungen hielt , einige Arten von feierlichenSpie¬
len anordnete , auch in Ermanglung eines Censors für die Erhal¬

tung der öffentlichen Gebäude u . s. w . sorgte.
2 . Der Praetor peregrimis , welcher die Privatstreitigkeiten zwi¬

schen Nichtbürgern , so wie zwischen diesen , und römischenBürgern ,

schlichtete . Zu diesen fügte man :
'

3 . Vier Prätoren , zuerst als Statthalter in den Provinzen : Sr -

cilien , Sardinien , und den ' beiden Spanien <dieß - und i'ensiK »

des Ebro , Kispsnia citerior und ulterior , weswegen man auch

Hiapaniae im plnraii gebraucht ;) nachher aber in Rom als Rich --
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biles vlri CCC 8 , militum XL millia » equitum IH milliä
et qttingenti . X ln quibus malis nemo tarnen Romanoram .
pacis mentionem habere dignatas est . 10 Servi , quod
nunquam ante , mamimissi et milites facti sunt . 1 £

tec in den Krimmatgerichten hinzu , deren Anzahl bis auf 8, und‘ dann auf noch mehrere festgesetzt wurde.
Die Ehrenzeichen der Präivren waren , die toga praktexka , die

Bella curülis , sechs Liktvren , und eine auf dem - Markte stehende
Gerichtsbühne (tridunal) worauf feine «slla eurulis stand > und
vor welcher zum Zeichen der Gewalt über Leben und Tod ein
Schwerdt und ein Spieß aufgesteckt war. Wenn die gewesenen
Prätoren , deren Amt ebenfallsnur ein Jahr lang dauerte, als Statt¬
halter in die kleineren Provinzen giengen , hießen siekropraetores.

S . Nobiles "viri , Standespersonen , d . i . entweder Leute aus alten
Familien, die nicht im Senate wa.ren , oder Ritter vom ersten
Range. . , .
Equites y Ritter , Weit sie als die begüterten Bürger und als ein
eigener Stand , vorzugsweise blos zu Pferd dienten,

so. Dignari sich würdigen . Mentionem habere , statt facere , paciSjdes Friedens erwähnen , von dem Frieden Meldung machen .
11 . Manumittere servos , Sclaven freilassen , (aus der Gewalt (manu )

lassen .) Mit den Sclaven in Rom hatte es fast eben die Bewandt -
Niß , wie jetzt in der Türkei . Meisten Theils waren es Kriegsge¬
fangene , die entweder an verschiedene Herren waren verkauft ,oder dem Krieger als Beute zugetheilt worden . Sie waren sehr
verachtet , und ihr Herr hatte Gewalt über Tod Und Leben von
ihnen . Die Römer bedienten sich derselben zu allen möglichen
Verrichtungen ; doch konnte keiner Soldat fein , und' wenn es die
Lage der Sachen erforderte , wie hier , sie zu bewaffnen, so wur¬
den sie erst freigelassen.

Cap . 11 »

5 n ha l t
Italien fällt größten Theils von den Römern ab > die wieder Ln

Spanien glücklich sind.
«1 osteam pngnam multae Italiae civitates , quae Romanis
paraerant , se ad Haiinibalem transtulerunt . 1 Hahnibat
1 . TransTerre m ad aliquera , übertreten , sich auf JemandensSei »
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Romanis obtulit , ut captivos redimerent ; responsumque
est a senatu , eos cives non esse necessarios, qui , quum
armati essent , capi potuissent . Ille omnes postea varits
suppliciis interfecit 2 et -tres modios aureorum aiinulo -
rum Carthagmem misit , quos e manibus equitum Rorfia -
norum , senatorum et militum detraxerat . 3 Interea in
Hispania , ubi frater Hannibalis Hasdrubal remanserat cum
magno exercitu , ut eam totem Afris subigeret , a duobus
Scipionibus , Romanis ducibus , yincitur , perditque in
pugna XXXV millia hominum. Ex bis capiuntur X mil-
lia , occiduntur XXV. Mittuntur ei a Carthaginiensibus
ad reparandas vires A XII millia peditum , IV millia equi¬
tum , XXeiephantL

te schlage» . Unter andern greüg Kapua und Kampanien sogleich
zum Hannibal über , bald darauf auch Tarent ; in den folgenden

'
Jahren ein Theil vom mittleren Italien , und fast ganz Unterita¬

lien . Da zeigte sich — bei so lange dankenden mißlichenUmstän-
> den — die Geistesgröße und Seelenstarke der Römer , wo wir

in unserm entnervten , verweichlichten Zeitalter nur Verzagtheit
und Verzweifeln an einem guten Erfolg , der doch einzig nur von
dem ernstlichen Wollen abhängt , erblicken würden.

L . Dieses ist unrichtig ; sie wurden nur verkauft.
3 . vetrsbers , abziehen. 3 Metzen Ringe sind unstreitig zu viel ;

die Schriftsteller sind auch hierüber getheilt . Die wahrscheinlichste
Meinung nach dem Livius ist , daß eine Maaß goldener Ringe nach
Karthago geschickt worden sei.

Bei den Römern trugen die gemeinen Bürgen nur eiserne ,
die Ritter hingegen goldene Ringe ; daher hieß annulo aureo do-
nari so viel , als : zu einen Ritter gemacht werden. Die Senato¬
ren trugen ebenfalls goldene Ringe . Bei einer Trauer aber legte

' man statt der goldenen eiserne an .
^

4 * V »res reparare, den Kräften aufhelfen , den Verlust ersetzen.
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Cap . 12.

I nr ha l t .
Die Römer führen nebenbei noch gegen Philipp in Makedonien ,

und in Sardinien Krieg«

^ l.rmo quarto post , quam in Italiam Hannibal venit , M.
Claudius Marcellus C o s. apud . Nolam * , civitatem Cam -
paniae , contra . Kannibalen ! bene pugnavit . Hannibal mul *
tas civitates Romanorum per Apuliam , Calabriam etBrat -
tios occupayit

1

2

3*

; quo tempore etiam rex Macedohiae
Philippus ad eum legatos misit , promittens auxilia con¬
tra Romanos sub hac conditione , ut , deletis Romanis S ,
ipse quoque contra Graecos ab Kannibale auxilia accipe *
ret . Captis igitur legatis Philipp ! et re cognita 4, Roma¬
ni in Macedoniam M , Valerium Laevinum ire iusserunt ;
in Sardiniam T . Mallium Torquatum proconsulem . 5 Nam
etiam ea sollicitata ab Kannibale Romanos deseruerat . 6

1 . Sie Heißt noch jetzt so , und liegt in Terra d> Gavoro .
2 . Bruttien ist das Heutige Kalabrien ; was die Römer Calahria nann -

ten ist die jetzige Terra di Otranto.
3 . Ct , postquam Romani deleti essenf ) ipse quoque etc . Deler ®

Romanos , die Römer vernichten . — Dieser Philipp war der drit¬
te , (denn mehrere Könige Macedomens führten diesen Namen )
welcher i . I . 223 vor Chr . Geburt den Thron bestieg . Da Philipp,
Alexanders des Großen Vater i . I . 337 ermordet wurde , so ist
dieser Philipp III . um n -f Bahre spater.

Maeedonien gehörte zu Griechenland, und war in den altern Zei-
ten -xin mächtiges Reich zwischen Jllyrien , Epirus , Thracienund
deM Agäischen Meere oder Archipelaqus gelegen . Späterhin wur¬
de eine römische Provinz daraus , und gegenwärtig ist es ein tür¬
kisches Gouvernement , das Makdoma oder Filida Vilajeti heißt .

4> Postquam igitur legati Phil , capti et res cognita esset . Res
cognita est , man hat den Auftrag erfahrend

5 . TiteK Mallius Torquatus war eigentlich Fropraetor» und ver¬
trat die Stelle des kranken Mucius.

6. Sollicitata est e t Romanos deseruerat. Sollicitare , aufwiegeln,
Abfall bewegen .
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Cap . i3 .

Zn h alt .

Die Römer sind an drey Orken Sieger .

Jta uno tempore quatuor locis pugnabatur : in Italia con¬
tra Hannibalem ; in Hispaniis 1

2

contra fratrem eins Has »
drubalem : in Macedonia contra Philipp um ; in Sardinia
contra Sardos et alterum Hasdrubalem Carthaginiensem .
Is a T . Mallio proconsule , qui ad Sardiniam missus fue-
rat , vivus est captus , occisa cum eo XII millia , capti
mille quingenti , et a Romanis Sardinia subaeta. Mallius
Victor captivos et II asdrubalem Romam reportavit , * In-
terea etiam Philippus a Laevino in Macedonia vincitbr ,
et in Hispania a Scipionibus Hasdrübal , etMago , tertins
frater Hannibalis *

i » In Hispaniis , siehe oben wegen des pluralis,
2« Reportare , zurück bringen .

C S p . LÜ .

Inhalt .

Hanmbals Fortschritte in Italien ; — der Römer in Sierlien . -

Deoirno anno post 1 , quam Hannibal in Ifaliam vene¬
rat , P. Sulpicio , Cn. Fulvio C o s s. Hannibal usque ad
quartum milliarium 2 urbis ac .cessit ; equites eius usque

1 . Postquam , antequam , priusquam werden off zierlich getrennt ,
und auch bisweilen etwas dazwischen gefetzt. — Es war eigentlich
im 8 . Jahre . .

2 . Milliarium ist eigentlich ein adieetivum , wobei sich spati
'um oder

marmor versteht , der Meilenstein , und in so fern nimmt man
es auch für Meile . Alle 1000 Schritte war nemlrch der Meilen¬
stein eingegraben , nach welchem die rsmifchen Meilen gezählt wur¬
den , deren 4 eine deutsche KUsmachen»

6



ad portam . 5 Mox consulmn metü , ctim exereihi ve-
nientum 4 , Hannibal ad Campaniam se recepit . In III-

spania a frätre eins Hasdrubale arnbo Scipiones , qui per
multos anno 8 yictores fuerant , mterficiuntur 5 ; exerci -
tus tarnen integer mansit 6 ; casu enim magis erant , quam
virtute , decepti . 7 Quo tempore etiam a consule Mar -
cello Siciliae magna pars capta est , quam teuere 8 Afri
eofperant , et nobilissimae urbis Syracusanae 9 praeda
Ingens Romam perlata est . Laevinus in Macedonia cum
PMIippo , et mültis Graeciae populis , et rege Asiae 10 *

AttalQ , amicitiam fecit , et ad Sieiiiam profecfus , Hanno -
nem quendam , Afrorum ducern , apud Agrigentum ciyi -
tatem 11 cum ipso oppido cepit , eumque Romam cum
captiyis nobilibus misit ; XL ciyitates in deditionem ac-
cepit , XXYl expugnayit . Ita , omni Sicilia recepta 12 ,
Macedonia fracta 15 , cum ingenti glorja Romam regres -

3 . Nemlich Collinam , worüber die topographischeBeschreibung von
Rom nachzulesen ist . ^
Qui cum exereitu veniebanf .

5 . Ambo Scipiones , 5 . t . P . Cornelius Scipio her Vater des älter »
Afrikaners , und sein Bruder Cn, Cornel. Scipio , Sie verloren
aber nicht beide zugleich das Leben , sondern Cnaeus Scipio blieb
am 29 . Tage nach dem Tode seines Bruders.

6» Exercitus integer mansit , die Armee litt nichts dabei. <Jst un¬
richtig ; es blieben viele.)

7 . Casu magis quam virtute decipi , mehr durch Zufall als durch
Tapferkeit in Fallstricke gerathen . Hasdrubal hatte die Fürsten der
Celtiberier bestochen , dir Römer im Stiche zu lassen ,

8 . -Tenere , beherrschen .

g . Syracusana urbs , ül& adiectivum , statt SyracuSae .
10 . Asia bedeutet gewöhnlich nur Kleinasien oder Natolken , unglei¬

chen das Köyigreich Attalus des IV . Ganz Asien war auch den Rö¬
mern noch lange nicht bekannt. '

11 . Llgrigent in Sieilien , jetzt Girgenti , nicht weit vom Meere an
der Küste , welche dem eigentlichen Afrika gegenüber liegt .

12 . Recipere Sieiiiam , <5 iciUm wieder erobern .
1:3 , Frango , 3 . fregi , fractum , demüthigen , schwächen.
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sus est . Hannibal in Italia €n . Fulyium eonsulem subito
adgressus * 4 , cum octo millibus hominum interfecit .

14 . Subito adgressus est , et — interfecit . Subito adgredi , plötz¬
lich angreifen .

6ap . l5 .
I n h a l t.

P . Cornelius Scipio m Spanien.
Interea ad Ilispanias , ubi , occisis duobus Scipionibus ,
nuilus Romanus dux erat , P . Cornelius Scipio mittitur ,
filius P . Scipionis , qui ibidem bellum gesserat , annos
natus quatuor et viginti 1

2

; yir Kömanorum omnium et
ma aetate , et posteriori tempore fere primus . 3

4

Is Car-
thaginem Hisqaniae capit 3 > in qua omne aurum , et ar -
gentum , et blili apparatum Äfri habebaut 4 • nobilissimos
quoque obsides 5 , quos ab Hispanis acceperaat ; Mago-
nem etiam , fratrem Hannibalis 6 , ibidem capit , quem
Romain cum aliis mittit » Mömae ingens 1

'aetitia posthunc
mintium fuit . 7 Scipio Hispanorum obsides parentibus

1 , Annos natus 2 4 , in einem Alker von 24 Jahren »
2 . Beinahe der größte Römer sowohl in dieser Epoche , als in den

folgenden Zeiten .
3» Sre hieß ehmals Oartbagv mj - a , Ihre erste Gründung wird dem
. Hasdrubal zugeschrieben . Sie war wegen ihrer sichern Lage und

des vortrefflichen Hafens für die Römer die wichtigste Stadt in ganz
Spanien« Gegenwärtig heißt sie Karthagena . ,

4 . Belli äpparatus 5 der Vorrath an Kriegsrüstungen.
5 . 01)868 , idis (von ob und sed ^o) der Geisel , d . r . der mit seiner

Person für etwas zur Sicherheit zurück bleibt,^ z . B « im Kriege
zur Sicherheit , daß der Friede , oder ein Vertrag gehalten wird .

6 . Er war kein Bruder des Hannibals.
7 . Bei dieser

^
Nachricht . Ex hoc mxntio würde es im Zeitalter des

Cicero haben heissen müssen »
6 *
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yeddidit. Quare omnes fere Hispaniae ad eum uno animo

transierunt . 8 Post quae Hasdrubalem , Hannibalis fra-

tröm , Tictum fugat 9 , et praedam maxiinam capit

8 . Uno animo , emmüthkg , einstimmig .
tz. Post quae (schon wieder post ! Quibus peractis oder so etwas der¬

gleichen , kieste , stch hier angenehmer lesen .) Hasdrubalem vincit
et fugat . . Post quae , postquam etc . kieste sich gar nicht anhören .

' ■ * . Cap . 16 .

Inhalt .

Wechselndes Glück der Römer in Italien.

Inierea in Italia Cos . Q . Fabius Maximus Tarentum

Pecepit , in qua ingentes copiae 1 Hannibalis eranfc. Ibi
etiam ducem Hannibalis Carthalonem occidit , XXV mil-
lia captivorum vendidit , praedam rnilitibm dispertivit 2 ,
peeuniam hominrim Yenditorum ad fiscum retulit . 5 Tum
hraltae chdtates Bornariorum , quae ad Hannibalem tran -
sierant , rursus se Fabln Maximo dediderunt . Insequenti
anno Scipio in Hispania egregias res egit 4 , et per 86, et

per frafrem suurn L, Scipionem , LXX ciTitates recepit .
In Italia tarnen male pugnatum est . Kam Claudius Mar¬
cellus Cos , ab Kannibale occisus est.

1 . Cöpiae , hier Kriegsvorrath.
2 . Oispertio , 4 - iv! , iturn (V0N dis Nttd partio ) austheileN, Ver-

theiten . . .
3 . Ad fiscum (eigentlich aerarjum ) referre , in den Schatz liefern .

4 . F<regias res agere , ausnehmende Thaten verrichten . Im fol¬
genden Kap . heißt es res inclitas gerere.
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Cap . 17 *

3 « halt .
Scipio's Thaten in Spanien.

^
I

^
ertio anno post , quam Lcipio sä Hispaniam profec-

tus est , rursus res inclitas gerit , regem Hjspaniarum ,
magno proelio victuin 1 , in amicitiam accepit , 6t pri -
mus omnium a yicto obsides non poposcit .

X. Regem Hispaniarum, quem magno proelio vielt , einen König
von Spanien (er soll Jndibilis geheißen haben) welchem er eine
wichtige Schlacht abgewann , u . s. w .

Cap . iB.

Z n h a l t .

Der Krieg nimmt für die Römer eine günstige Wendung .

Desperans Hannibal ■* , Hispanias contra Scipionem du-
cem diutius posse retineri 2

3*

, fratrem suum Hasdrubalem
in Italiam cum omnibus copiis evocavit. Is veniens eo-
dem itinere * , quo etiam Hannibal venerat , a consulibus
Appio Claudio Nerone et M . Livio Salinatore apud Me-
taurum Humen et Senam , Piceni civitatem 4 , in insidias
compositas incidit 5 ; strenue tarnen pugnans , occisus

1 . Quia Hannibal desperäbat etc . Desperare, , verzweifeln , di6
Hoffnung aufgeben.

2 . Heiineee , behalten , behaupten .
3 . Quum is eodem itinere veniret , etc . Da dieser den nemlicheN

Weg nahm .
4* Sie hieß sonst auch Senogallia , von den Galliern, die sie in Be¬

sitz genommen hatten , und lag in dem ^ehmahligen Umbrien nahe
an der Granze des Landes Picenum . Jetzt heißt sie Semgaglia.

5 . In insidias cornpositas inciders , in einen gelegten Hinterhalt
- fallen. — (Er fiel in keinen Hinterhalt , sondern nahm die Her-
ausforderung zur Schlacht an und wurde besiegt .)
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est 6 ; ingentes eins copiae ? captae , aut interfectae sunt ;
magnum pondus auri atque argenti Romain relatum .
Posthaec Hannibal diffidere de belli coepit eventu . 8 Ro¬
manis Ingens animus aecessit . d Itaque et ipsi evocave -
runt ex Hispania P . Comelium Scipionem . Is Romain
cum ingenti gloria yenit ,

6. Strenue ' pugnans occisus est , nach elfte? tapfern Gegenwehr töUf^
de er getödtet . (niedergehauen).

7 « Ingentes ovpise , die zahlreichen Kriegsvölker.
8 . Diffidere de belli eventu , an einem glücklichen Ausgange des

Krieges zweifeln.
9 . Animus aecedit Romanis „ der Muth wird Neu , die RvMer f) t*

kommen neuen Muth.
10 . Et ipsi , auch sie.

Cap . rg .

Inhalt .
Viele Städte ünkerwerfen sich wieder den Römern .

Q . Caecilio , L. Valerip Goss , omnes civitates , quae
In Brüttiis ab Kannibale fenebantur , Romanis se tradide -
ruub

Cap . 20 .

Inhalt .
Scipio ist in Afrika glücklich und Hanni-al wird aus Italien abgemfen.

^ ^ .nno XIV. post , quam in Italiam Kannibal venerat »
Loipio , qui multa in Kispania bene egerat 1

* constil est
factus , et in Africam missus ; cui viro divinum quiddam
messe existimabatur , 2 adeo ut putaretur etiam cum nu -

1 . Malta bene agere , mit vielem Glücke das Kommando führen .
2 . Divinum quiddam ei inesse existimabatur , MM glausite , daß

eine Gottheit ihn beseele.
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minibüs habere sermonem . * Iz in Africa contra Hanno-

nem , ducemAfrorum , pugnat , exercitum eins interficit . Ä

Secundo pröelio castra capit cum quatuor millibus efe

quingentis militibus , XI millibus oecisis . Syphacem ,
Xumidiae regem , 5 qui se Afris coniunxerat , capit , et

castra eins inradit . 6 Syphax , cum nobilistfmis Xumi¬

dis et infinitis spoliis , Romain ab Scipione niittitur . Qua

re audita ,
** omnis fere Italia Hannibalem , deserit » Ipse

a Carthaginiensibus redire in Africam iubetur , 8 -quam

Scipio vastabat .

3 . Cum nutninibus , tntt den Göttern. —- Diese Meinung VON seiner
Person bestärkte er dadurch, daß er nichts Wichtiges unternahm ,
ohne sich vorher in der Kapelle des Jupiters lange aufznhalten ,
als wenn er da gleichsam eine göttliche Begeisterung erlangte .

4 . Interficere exercitum , das Heer niederhauen .
5 . Numidien begriff den größten Theil von dem Gebiete derRepub -

ük Algier in sich.
6» Castra invadere , das Lager erobern.
7 . Qua re audita , als dieses kund wurde .
3. Jubeo wird oft sehr zierlich, so wie hier , passive gebraucht . Weit

weniger schon wäre es , wenn Eutrop geschrieben hätte : Cartha*

gLnienses ipsum in Africam redire iubent .

Cap . 21 .
'

Z n h a l t .

Scipro schreibt den Carthaginensern den Frieden vor.

Ita anno XAII . ab Hannibale Italia liberata est . Legat !

Carthaginiensium pacem a Scipione petirerunt ; ab eo ad
senatum Romain miss ! sunt ; quadraginta et quinque die -
bus indutiae 1 datae sunt , quousque 2 Romam ire etre *

1 . Induciae , oder indutiae , arum (von induo , hinein fügen , da¬

zwischen schieben) bedeutet eigentlich tempus indutum oder inser-
■tum , eine Schaltzeit , welche die Feindseligkeiten auf eine Weile

unterbricht ; daher der Waffenstillstand .
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gredi possent ; et XXX millia pondo argenti ab his ac-
cepta sunt . 5 Senatus ex arbitrio Seipionis pacem ius -
sit cum Carthaginiensibus - fieri . 4 Scipio his conditioni -
bus dedit , he amplius , quam XXX naves hab erent > ut
D millia pondo argenti darent - 5 captivos etperfugas red*
derent,

'

. ■ •
„ .

-
/

2 . Quo usque j so lange bis , wahrend welcher Zeit .
Z . Scipio soll dieses Geld (etwa 720,000 fl. nach unsrer Münze) zum

Geschenk bekommen haben . Ein Pondo machte also nach unsrer
Münze etwa 10 Konventions Thaler , oder eine Mark Silber .

4. Ex arbitrio , nach Gutbesinden.
5. Wenn diese Zahl richtig ist - so macht dieses eine Summe von

»2,000,000 Gulden .

Cap . 2S-.

Z n h alt .

Die Friedens Unterhandlungen zerschlagen sich wieder .

Interim , Kannibale veniente ad Africam , 1 pax turbata
est , 2 multa hostilichM ! Afris facta sunt ; 3

456

legati tarnen
eo .rum ex urbe venientes , 4 a Romanis captf sunt , et
iubente Scipione dimissi . Hannibal quoque frequentibus
proeliis victus a Scipione , petit etiam ipse pacem . 5
Quum ventum esset ad Colloquium , iisdein conditionibus
data est , 6 quibus prius ; addita quingentis millibus pon -

1 . Quum Hannibal ad Africam (nemlich ex Italia ) veniret .
2 . Pax turbatur , die Friedensunterhandlungen werden gestöret , UM

terbrochen.
Z. Mulla hostilia fiunt , viele Feindseligkeiten werden verübt .
4 . Qüf ex urbe ( i . e . Roma ) veniebant .
5. Es ist unrichtig , daß Hannibal vor dem Frieden noch viele

Schlachten verloren habe.
6. Nemlich pax.
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do argenti C millia librarum , propter no^am perfidiam . 7

Cartiiaginiensibus conditiones dis 'plicuerunt , iusserant -

que Hannibalem pugnare . Infertur aScipione et Masslnis -
sa , alio rege Numidarum , qui amicitiam cum Scipione
fecerat , Cartbaginl bellum » 8 Hannibal tres exploratores 9
ad Scipionis castra misit » qnos captos Scipio circuin «
duci per castra iussit , 10 ostendique eis totum exerci -
tum ; mox etiam prandium dari , dimittique , 11 utrenun -
tiarent Hannibali , quae apud Romanos vidissent »

y , Perlidia die Treulosigkeit. Libra und pondo ist hier eins , 100,000
Hbrae machten aufs neue 2,^00,000 Gulden .

8. Cartbagin! belinm inserre , gegen Karthago vorrüden»
g » Explorator , (v . exploro ) ein Kundschafter , Spion» E
10» Quos Scipio cepit et — cireumduci iussit»
II . Jpimittere , entlasten.

Cap . 2Z .

Inhalt .

Schlacht bei Zama . — Ende des zweiten punischen Krieges.

IJ -ntbrea proellum ab utroque duce instructum est , 1

23*5

quä¬
le vix ulla memoria z fuit , quum petitissimi viri copias
suas ad bellum educerent . 8 Scipio victor recedit , paene
ipso Kannibale capto , 4 qui primum cum multis equiti -
bus , deinde cum XX. postremo cum quatuor evasit »

1 . Proelium instruere , sich zur Schlacht rüsten , zum Gefechte fer¬
tig Machen . -

2. Ulla memoria , statt nulla , bei Menschengedenkennicht.
3 . Dieses Treffen siel bei Zama , einer Stadt in Numidien vor , die

5 Tagreisen von Karthago entfernt war .
ch Postquarn paene ipse Hannibal captus esset . Gegen 20,000Kar-

thaginenser blieben auf dem Platze , und eben so viele geriethm
in die Gefangenschaft der Römer .

5. Evadere , entfliehen , entkommen. Nach Adrumetum .
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Jjiyenta in castris Hannlbalis argenti pondo XX millia ,
auri LXXX , cetera supellectilis copiosa . ö Post id cer »

tarnen pax cum Carttiaginieijsibus facta est . 7 Scipio Ro¬
main rediit , ingenti gloria triumphavit , atque Africanus
ex eo 8 appellari coeptus est . 2 Finem accepit secundum
Punicum bellum , post annum nonum decimum , quam
co eperat .

6* Cetera suppelleetilis copiosa , etttc Menge (inbetet Geräkhschasten.
7. Unter sehr harten Bedingungen . Karthago trat alle seine Be¬

sitzungen außerhalb Afrika an die Römer ab , machte sich verbind¬
lich , alle Kriegsschiffe , bis auf io Dreiruderige ( triremes ) , und
alle seine zahmen Elephanten auszulrefern ; binnen io Bahren
10,000 Talente zu bezahlen , und ohne ausdrückliche Erlaubniß
von Rom nie einen Krieg zu führen . Dagegen wurde den Kar -
thaginensern die freie Herrschaft über alle zeither in Afrika beses¬
senen Länder zugestanden, und Massiniffa in die Länder des Sy -
phax eingesetzt . Dieser Friede wurde geschlossen im I . d. W . 8783 .

8. Ex ec> nemlich tempore , von dieser Zeit an.
9. Coeptus est , man fieng an ; diese Fügung verdient als zier¬

lich nachgeahmt zu werden ; sie ist bereits im ersten Theile der
latem . Sprachlehre bei der Konjugation des verbi coepi , erwähnt .
Hier zieht vorzüglich das doppelte passivum unsre Aufmerksamkeit
auf sich . Man konnte es z. B . auf folgende Art nachahmen : Ex
eo tempore princeps scholae haberi coeptus est .
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Cap . 1 .

Z n h a l t .

Macedonischer Krieg gegen den König Philipp»
^
I

^

ransscto Punico bello , 1 sectifum est Macedoni *

c u in contra Philippum regem , 2

J , Postquam bellum punicumtransactum erat . Transigere bellum ,
den Krieg enden.

2 . Er hatte zwar schon wahrend des Krieges der Römer mit den

Karthazinensern seinem mit Karthago geschloffenen Bündnisse ent¬

sagt , und einen Separat Frieden mit Rom geschloffen g allein man

beschuldigte ihn römischer Seits , daß er dem unerachtet noch
Geld und Hilfstruppen den Karthaginensern zugeschickt habe. Zn
diesen Beschuldigungen gesellten sich noch die Klagen mehrerer
griechischer Staaten.

' Cap . 2 .

Zn h alt

Friedensschluß mit Philipp. Triumph wegen ihn und Lacedämon.

^ ) uingent68imo et ^uin ^uagesimo chriino anno ab urbs

condita 1 T . Quinctius Flaminimis adversus Philippura
rem prospere gessit ,

2 ; pax ei data est hiS legibus , ne

1 . Vielmehr im 553. .
2 . Remprospere gerere , in den Kriegsunternehmungen glücklich sein .

— Er lieferte ihm zwei Hauptschlachten; die erste hei den Archy-



Graeciae civitatibus , quas Romani contra ewii defende*
rant , bellum infertet : ut captivos et transfugas redderet :
quinquqginta solum navef haberet 3 > reliquas Romanis
däret i per annot decem quat&rna millia pondo argenti
praestaret 4 , «t obsidem daret filium s suum Dernetriam.
T . Quinctius etiam Lacedaemoniis intulit bellum ; ducem
eorum Nab idem vielt , et quibus voluit conditionibus ,
in fidem aecepit . 6 Ingenti gloria duxit ante currum ?
nobilissimos obsides * Demetrium , Plfilippi filium , et Ar-
menem 8 Nabidis .

hm zwischen Epirus und Thessalien ; die zweite bei Scotussa , oder
den Anhöhen , welche Kynokephalahießen , m Thessalien , wo die
Römer den Sieg fast verloren hatten .

3 . Nur 5o kleine Schiffe.
4* Livius sagt roc» Talente oder eine Million unsrer Thaler, ' wo¬

von er eine Hälfte gleich,, die andre in m %atjvm abtcagen faßte .5. Obsidem dare , als Geisel geben ; (zum Unterpfand der pünktli¬
chen Erfüllung .)

6. Quibus voluit conditionibus in fidem aecepit , er zwang sie ,
sich âuf Gnade und Ungnade zu ergeben ; auf welche Bedingun¬
gen er wollte.

7* Nemlich triumphalem , vor seinem Triumphwagen ,
tz. Versteht sich filium , Armcnes den Sohn des Rabis.

Cap . Z . '

I n h ß I t
Syrischer Krieg wider den König Äntiochus .rpJa ransacto bello JMacedonico secutum est Syria -

cuin 1 contra Antiochum regem 2 , P . Cornelto Scipiorie ,
i . Syrien wurde in das östliche und westliche eingetheilt . Jenes

begriff das alte Mesopotamien , Assyrien und Ehaldäa oder Baby¬
lonien , (jetzt Diarbek , Churdistan und Jrrak ) ; dieses das eigent¬
liche Syrien , oder das heutige Sorten mit seinen Provinzen ,

s » Er war der dritte dieses Namens , und hatte den Beinamen der
Großem .
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M\ Acilio Glabrione G o s s . Huic Antiocho Hannibal se

iunxerat 3 ; Carthaginem , patriam suam , me tu , ne Rch

manis traderetur * relinquens . 4 M\ Acilius Glabrio in

Achaia bene pngnaxit 5 ; castra regis Antiochi nocturna

pugna 6 capta sunt , ipse fugatus, Philipp o , quia con¬
tra AntiochumRomanis auxilio fuisset » 7 filius Demetri¬
us redditus est,

3. Hannibal se iunxerat , mit diesem Antivchus hatte sich Hannibal

vereinigt .
4* Quum patriam Spam reliquisset . Könnte auch fein ? Garthagi -

ne , patria sua reiicta . Metu , ne , (nicht ut , Weit es etwas UN-

angenehmes ist , was er besorgte,) traäeretur , aus Furcht , er

möchte den Römern ausgelieferk werden . (Scipio hatte nemlich

seine Auslieferung als einen besondernFriedensartikel aufgesiellt.>

5 . Das Treffen fiel bei Thermopylä vor , also weit von Achaja ; au¬

ßer Eutrop nähme Achaja in einer weitläufigen Bedeutung , und

verstünde ganz Griechenland darunter , wie es öfters geschieht .

6. Nocturna pugna , ein nächtliches Treffen .
7 . Auxillv esse aiicui , Jemanden beistehen .

Cap . 4> '

Z n h a l t.

Der Frieden wird mit Antiochus geschlossen . .

JLj . Cornelio Scipione. C . Laelio Goss . Scipio Afriea-
nus fratri suo L . Cornelio Scipioni consuli legatus 1 con¬

tra Antiochum pro fectus est . Hannibal , qui cum Antio¬

cho erat , navali proelio victus est. 3 Ipse postea Antio -

r . Legatus , als GeneraMeutenant .
3 . Bei Myonesus , an der Küste von Pamphllien in Kleinasien , wo

er von dem L . Aemilius Regillus , der eine römische Flotte kvm-.

mandirte , zu welcher die Einwohner der Insel Rhodus mit vie¬

len Schiffen- geflossen waren , angegriffen wurde . Livius , der die-

ses Seetreffen umständlich beschreibt, erwähnt indessen des Han-

nibals mit keinem Worte, und Kornelius Repos in dem Leben des



H4 KÜTROPli ■/

cliiis circa Sipylmn s ad 'Magnesiain , Asiae cmtatem 4 ,a Cos . Cornelio S-e'
ipione ingenti proelio fusus e .«t . 3

Auxilio fuit Romanis in ea pugna F,umeines , 6 Attali
tegis fraier , quiTumeniam in Phrygiä conciidit . 7 L mil-
lia peditum , III equitum eo certamine ex parle regis oc-
cisa sunt . Tiim rex Antiochus pacem petiit ; iisdem con-
ditionibus data est a senatu , quamquam victo < 55 , quibiisante offerebatur 9 : ut ex Europa et Asia 10 recederet ,
atque intra Taurum se contineret 11 ; X millia talento -
rum et XX obsides praeberet . 12 Hannibalem , concito -

Hannibal meldet , daß er nur einen Theil der Flotte des Antio -
chus kommandirt , und dess Sieg würde erfochten haben , wenn
nicht die feindliche (römische ) Flotte ungleich stärker gewesen wä¬re , als die königliche »

3 . Sipylus , ein Berg in Lydien , der jetzt Cusinas heißt .
4» Magnesia ist eine Stadt in dem -ehemaligen Lydien , welches der

Mittlere Theil des jetzigen Anatoliens ist. Jetzt heißt sie Magnks-fa. Ein anderes Magnesien lag am Flusse Mäander, der jetzt Ma¬hre heißt .
5 . Ingenti proelio fuiidi , in einer großen Schlacht in die Flucht ge¬

schlagen werden» Das verbum fundere hat bei dieser Redensarteine übertragene Bedeutung, nemlich einem die Lage eines stres¬senden (hingegossenen) Wassers geben ; d. r . ihn zu Boden werfen,besiegen , schlagen .
8. König von Pergamus in Groß - Mysien , ebenfalls in Anatolienan dem Ägäischen Meere .
7» Hier ist Groß - Phrygien zu verstehen , welches mitten in Natolr-

en lag . Klein - Phrygien war m der Gegend von Troja , auch in- Natolien.
8. Versteht sich ei , was wegen der ' Beziehung weggelassen werden

mußte . ^
p » Ante vorher . Offerre , anbieten.
10. Remlich aus Kleinasien (Natolien ) welches damals in vieleLand¬

schaften emgetheilt war , in deren einigen Antiochus Eroberungengemacht hatte . .
11 . Intra Taurum se confinere , sich innerhalb des Taurus halten .Taurus , ein Gebirg , das Kleinasien und Syrien scheidet.12 . Nach dem Livius i5,oc>o Talente/welche nach ünserm Gelde rgMillionen Thaler rmsmachm . '
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rem belli 1 s , dederet . Eumeni regi donatae sunt omnes

Asiae civitates , quas Antiochus bello perdiderat ; etRho -

diis , qui auxilium Romanis contra regem Antiochum tu -

lerant , multae . urbes concessae sunt . 14 Scipio Romain

rediit , ingenti gloria triumphavit ; nomen et ipse , ad Imi¬

tation em fratris , Asiagenis accepit , quia Asiam vicerat ;

(sicut frater ipsius propter Africam domitam , Africanua

app eilab atur ) . ls

i3 , Concitor, ttoti concieo , bev Erreger , Anstifter .
14» Rhodiis — concessae sunt . Die Rhodier erhielten viele Städte ,

— Sv hießen sie von der Insel Rhodus im mittelländischen Mee¬
re , wo sie eine eigene Republik ausmachten. Sie waren eine be¬

rühmte Seemacht u . von griechifther Herkunft . Noch jetzt führt
sie diesen Namen , und fteht gegenwärtig unter Türkischer Herr¬
schaft .

i5 . Asiagenes , der Asiatiker. Die eingeschlofsenen Worte sind ver-

muthlich der Zusatz eines Abschreibers, der das Vorhergehende
sä imitaiisnem fratris umständlich erläutern wollte.

Cap , 5 . ~

’

. Z n h a l t .

Triumph des Fulörus über die Aeiolrer und Tod des Hanmbal.

8purio Postumio Albino , tz . Nartio Philippe Goss .

M . Fulvtus de Aetölis 1 triumphavit . Hannibal , qui

victo Anti0 obo , ne Romanis traderetur , ad Prusiam , Bi-

thyniae regem 2

3

, fugerat , repetitws etiam ab eo eSt per
T . Quinetium Flamininum ' S ; et quum trädendus Roma-

1 . Eetvlien war eine Landschaft des alten Griechenlandes am Ioni¬

schen Meere und dem Korinthischen Meerbusen . Es war ein Theil
des heutigen Livadiens.

2 . Das Königreich Bithynien lag in Nütolken ganz Ben am schwar¬

zen Meere , Uonstantinopel gegenüber.
3 . Repetcre sliquenr . Jemanden befördern. .
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nis esset 4 , venenum bibi-t 5 , et apud Libyssam , in fini-
bus Nicomediensmm 6 , sepnltus est.

4- Et quum Rojnanis . tradi d eher et , und als tt üN hie Römer
ausgeliefert werden sollte .

5 . Weil er bemerkt hatte , daß die Römer , tn deren Hände er nicht
kommen wollte , alle Zugänge seines Zufluchtsortes dermassen be¬
setzt hatten , daß es ihm unmöglich wäre , zu entfliehen.

6 . Nikomedien war die Hauptstadt von Bithymen und heißt jetzt
Ismid . Eines Meonisäiensiurn ) die Gränzen des Nikomedischen
Gebietes.

C a p . 6 .

Zn h a l t .
Zweiter Makedonischer Krieg gegen Perseus , und Jllyrijcher wider

den Gentius. — Hierüber gehaltene Triumphe .

hilippo rege Macedoniae morttto , esai et adversmnRo¬
manos bellum gesserat , et postea 1 Romanis contra An-
iioehum auxilium tulerat , filius eins Perseus in 'Mace-
donia rebellavit , ingentibus copiis ad bellum paratis . 2

34

Nam adiutores habebat Cotyn , Thraciae regem etllly -
rici 4 , Gentium nomine. Romanis , autem in auxilium
erant Eumenes , Asiae rex , Ariarathes Cappadociae , An-
tiochus Syriae , Ptolemaeus Aegypti , Massinissa Numidiae.
Prusias autem Bithyniae , quam quam sororem Persei uxo -
remhaberet , utrisque se aequum praebuit . § Dux Ro-

1 . Et — et , nicht nur , sondern auch .
2 . Quum ingentes copias ad bellum paravissef , indem er flch Mt't

ungeheurer Macht zum Kriege rüstete.
3 . Adiutor -es habere , zu Gehülftn Haben . — ss'hracia ist das heu¬

tige Rnmelien oder Romanien .
4 . Nemlich regem , Gentium nomine , und den König von Jllyrü

cum , Namens Gentius.
H . Glriöqus KS ssquum prasbor -s ^neutral hlejben.
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manorum P . Licinius 6 Cos . contra eum missns est , et.
a rege 7 gravi proelio victus . 8 Neque tarnen Romani »
quam quam superati , regi petenti pacem prae stare volue-
runt 9 , nisi his conditionibus : ut se et , aw $ senatui et
populo Romano dederet . lo Mox missus contra eum L.
Aemilius Paullus Cos . et in Illyricum G . Anicius , prae¬
tor contra Gentium . Sed Gentius facile uno proelio vic -
ins 11

, mox se dedidit . Mater eins , et iixor , et duo
filiij frater quoque siinul in potestatem Romanorumvene-
runt . Ita bello intra XXX dies •perfecto , ante cognitum
est Gentium victum, . quam coeptum bellum, nuntiare*
tur , 12 -
6. Mit den Beinamen Grassus. ^
7 . Nemlich Pel-860 .
8. Gravi proelio vinci , ettt Haupttreffen verlieren . .
H. Regi , qui petebat , pacem praestare , dem Könige Mf fein Bit¬

ten den Frieden gechHren.
10 . Se et suos dedereTftd) und seine Familie (oder auch seine Un-

terthünen ) auf Gnade und Ungnade ergeben .
11 . Victus est et se dedidit .
12. Ita quum bellum intra 3d dies perfectum esset , antequairi

nunciaretur, quod bellum coeptuüi sit , cognitum ;
’est , quod,

Gentius victus sit. Bellum perficere den Krieg enden. Bellum,
«oeptum est , der Feldzug ist eröffnet . — Ehe man von der Er¬
öffnung des Feldzuges gehört hatte , kam schon die Nachricht von
dem Siege über den Gentius .

Cap . 7 . >
Z n h a l t.

Aemilius Paullus endet den Krieg mit dem Perseus und gibt den
Griechen die Freiheit .

d )um Perseo autem Aemilius Paullus Cos . IIINon . Sep-
tembris 1 dimieavit , vicitque eum , XX millibus peditum
i . Um 3 . September . Der römische Kalender muß vollständig

studiert , d . i . verstanden werden , sonst hilft jede Theilweise .Er-
Aarung wenig , weil sie gleich tvieder vergessen wird . ^
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elus occisis .
"Equitatus

" cum rege fugit integer 2 , Roma-
liorum € milites amissi sunt ; urbes Macedoniae omnes ,
quas rex tenuerat , Romanis se dediderunt . Ipse rex ,
quum desereretur ab amieis , yenit in Paulli potestatem.
Sed honorem ei Aemilius , non quasi victo , habuit . *
Kam et volentem ad pedes sibi cadere , non permisit 4 ,
et iuxta se in sella collocarit . 3 Macedonibus etlllyriis
jhae leges a Romanis datae 6 : ut liberi essent y et dimidu
um 7 eorum tnbuiorum praestarent 8 , quae regibus prae-
stitissent ; ut appareret 9 , populum Romanumpro aequi-
täte magis , quam avaritia dimicare. IO Atque in conven-
tu infinitörumpopulorum 11 Paullus haec pronuntiavit 12 ;
et legationes multarum gentium , quae ad eum venerant,
magnificentissimeeonviyio pavit 13 , , dicens : eiusdem ho.

ä. Integer, unbeschädigt. — Perseus floh auf die Insel Samothxace,
welche der Mutter der Götter gewidmet war , und daher von allen
Völkern in Ehren gehalten wurde . Er naAr seine Wohnung in
einem dem Kastor und Pollux geweihten Tempel , und erwartete
daselbst einen günstigern Glückswechsel . Bei seiner Abreise aber
wurde er dem Consul ausgeliefert .

3 . Honorem babere alicui , einem Ehre erweisen . — Non quasi
victo , nicht wie einem überwundenen.

4« Nam non permisit eum , quum vellet ad pedes sibi cadere
denn als er ihm einen Fußfall thun wollte , ließ er es nicht zu . —
Sibi , weil es mit permisit die gleiche Person ist.

5 . Collocare , setzen .
6 . Hae leges datae sunt , fit erhielten folgende Verfügungen.
7 . Diese Hälfte belief sich auf 100 Talente .
8 . Praestare tributa . Abgaben entrichten . '

9 . Apparere , erhellen .
10 . Pro aequitatv mpgis quam avaritia dimicare , Mehr aus ' Bil¬

ligkeit (aus Liebe für die gerechte Sache ) als aus eigennützigen
Absichten Krieg führen . >

11 . In conventu infinitörum populorum , bei einer ZÜsammenkunft
vieler Völker : (zu AmphipolisinMaeedonien .) Die Ausdrücke des
Eutrvp inlinitus , ingens etc . muß MSN Nicht ZU stkkNg , sondern
immer im französischen Sinne nehmen . ^

12 . Pronunciare , kund machen , den Ausspruch machen .
13. Magnificentissime convivio pascere aliquem , Jemanden auf

das prächtigste bewr'rthen .
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minis esse debere * 4 , et bello vincere , et convivii appara *

tu elegantem esse . 1 s . '

14 . Eiusdem hominis esse debere , es müsse die Eigenschaft des
nemlichen Mannes sein .

rL Convivii apparatu elegantem esse , in der Zurichtung eines
Gastmahls geschmackvoll sein , einen feinen Geschmack zeigen . —
Man bemerke bei dieser Veranlassung zweiersei Himmelweit von ein¬
ander verschiedene Dinge : Erstens , daß man zu einem Infinitiv
nie einen Nominativ setze, was im Latein sehr häufig vorkommt.
Zweitens : Wie sehr sich die Sitten der Römer schon verfeinert
haben. Curius lud die SamnitischkN Gesandten zu dem Gericht
Rüben nicht ein , die er sich selbst gekocht hatte ; und Fadricius
gab bei de n Unterhandlungen mit dem Pyrrhus kein, Gastmahl ,
so wie jetzt Paulus im I . d . St . 558 that .

Cnp . 8.

Inhalt .

Triumph wegen Perseus und Gentrus .

DXX civitates Epirl , quäe rebellarant , cepit ;
praedam militibus distribuit ; Romain cum ingenti pompä
rediit in naye Persei , quae inusitatae magnitudinis fuisse
traditur 1 , adpo ut XYI o^dines dicatur habuisse remo «
rum 2

34

. Triumphavit autem m agni fic entis sirn e in euren
aureo $ , cum duobua filiis * utroque latere ad stantibus . *
Ducti sunt ante currum duo regis filii , et ipse Perseus ,
XLV annos natus . 5 Post eum etiam C . Anicius de Illy -

1 . Inusitatae maynitudinis , von ungemeiner Größe.
2 . Die größten hatten sonst nur 7 Reihen von Ruderbänken . Be¬

nins , i , das Ruder .
3 . In eurru aureo , in einem Vergoldeten Wagen .
4 . Versteht sich in eurru , also ist es eben so viel als sedenfibus.

Die beiden Söhne hießen Q . Maximus und P . Scipio ; denn sie
waren in andern Familien an Kindesstatt ausgenommen worden.

5 . Qui 45 annos natus erat, , der 45iährrge Perseus »
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riis triümphavit . Gentius cum fratre et fillis ante Curau»
duetus. est . Ad hoc sp .ectaculum multarum gentium re¬
ges Romam venerunt ; Inter alles etiamrenit Attalus atque
Eumen 'es , Asiae reges ; atque Prusias Bithyniae . Ä Magno
honore aecepti sunt , et , permittente senatu 7 , dona ,
quae attulerantin Capitolio posuerunt . Prusias etiam
filium suum Nicomedem senatui commendavit.

»
'

6 . Ist nicht ganz richtig . Attalus war nicht König , sondern des
Eumenes Bruder. Dem Enmeüts und Prusias aber wurde der

: Einganz in Rom nicht gestattet.
7 . Permittente Senatu , mit Erlaubnis des Senats .

'
Gap . 9.

I n ha l t.

. Thaten des Mummius in Spanien.
T
JLnsequenti anno L. Murmnius in Hispania bene pugnavit . £ ‘
Marcellus postea consul res ibidem prospere gessit. 2

1 . Bene pugoare , ein glückliches Treffen liefern .
2 . Res prospere gerere , in den Unternehmungen glücklich sein . —

Von diesem Kriege melden andre Schriftsteller nichts.

Cap . 10*

Z n h a l t.
Dritter punischer Krieg . . _

T .**• ertiiim deinde Bellum contra Cartliagi »
nem suscipitur 1 , sexcentesimo et altero anno ab urbe
condita ; L . Mallio Censormo , ei M\ Mallio Goss , anno
Li post , quam seeundum Punicum bellum transactum
i . Suscipere bellum , Krieg unternehmen .
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«rat . 2 Hi profecti Carthaginem oppugnaverant . 5 Con¬

tra 608 Hasdru .feal , dux Cartbaginiensium , dimicabat .

Phamea , dux alius > equitatui praeerat Carthaginiensram, ^

Scipio tune , Scipionis African ! nepos , tribunus ibi mili -

tabat . 5 Huius apud omnes ingens m 'etus et reverentia

erat . 6 Nam et paratissimus ad dimicandum 7 et con -sul -

tissimus habebatur . 8 Itaque per eum multa prospere
a Goss , gesta sunt . Nee quidquam magis vel Hasdrubal ,

2« Vellejus Patereulus gesteht selbst , haß Rom seine Nebenbuhle¬
rin . Karthago , hie stets furchtbar blieb , mehr aus Neid als aus

standhaften Gründen angegriffen und zernichtet habe . Seit mehr
als 2N Jahren forderte Karthago ein Stück Landes , Emporiae
genannt , das an der Küste des Meeres lag , zurück , welches

sich Maffiniffa zugeeignet hatte . Rom schickte zwar deswegen meh¬
rere Gesandtschaften nach Afrika ; aber alle hatten mehr die Ab¬

sicht , den Zustand von Karthago insgeheim zu erfahren , als in

her Sache selbst etwas zu entscheiden . Müde einer solchen Verzö¬

gerung griff Karthago zu den Waffen , war aber gegen den alten

neunzigjährigen Maffiniffa unglücklich . Der größte Theil der jun¬

gen Karthaginenser kam ums Leben . Und nun sah Rom die Sache
als einen Friedensbruch an , und forderte von den Karthagr

'nen-

fern , daß sie ihre Stadt verlassen und tiefer ins Land hinein zie¬

hen sollten. Da sie diese Forderung zur Verzweiflung brachte : so

entstand der Krieg , in welchem Karthago Zuletzt nach eim>" ver¬

zweifelten Gegenwehr von dem Scipio erobert und zerstört : wurde.
3 . Postquam hi (Roma ) profecti essent , , Carthagmem . -oppugnave -

runt ; oder : DieMonftrln zogen zu Feld und griffen Karthago an ,
d . i . die Konsuln eröffneten ihren Feldzug mit der Belagerung
von Karthago .

4 . Equitatui praeesse , die Reiterey kommandiren . Er gieng her¬
nach mit feiner ganzen Reiterei zum Scipio über .

5 . ^Militärö , Kriegsdienste thun. Er war eigentlich ein Sohn des
Aemilius Paullus , und wurde von dem Sohne des großen Sci -

pio an Kindesstatt angenommen ; deswegen hieß fer P . S '
pro

Aemilianus .
'

6 . Jedermann bezeigte eine außerprdentü '
che Ehrfurcht und Achtung

gegen ihn «
7 . Paratua ad dimieandum , ein unerschrockener Spldat .
8. Oonsulius ad dimieandum , ein erfahrener Soldat , v . eon8oiv ;

also esusustuK , der sich berathen kaan.
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Tel Phamea ritabant 9 , quam contra eam Romanorumpar-
tem committere ia

» ubi Scipio dimicabat .

9 . Vitare » vermeiden .
10. Eam partem committere ^ auf jetten Theil treffen .

" C a p . ii . :

Z tt h a l k.

Scipio theitt nach dem Tode des Massrmffa unter seine Sohne das
Reich.

I - er idem tempus Ma&inissa , rex Numidarum , per an«
no « sexaginta fere amicus populi Romani 1 , anno vitae
XCVII mortuus , XLV filiis relictis » Scipionem diyisorem
regni Inter filios esse iu-ssit . 3

1 . Qui per armos 60 amicus populi H . erat.
2 . Anno vitae 97 mortuus est e t Scipionem regnidivisorem esse iu3-

set , postquam 4-5 filios reliqqisset , — Bei dieser Theilung wurde je¬
doch nur auf drei dieser Sohne , als die rechtmässigenErben Rück¬
sicht genommen, von welcher zwei Wanastabal und Gulussa ,
bald nachher starben , der dritte aber , Mrcipsa , ihren Antheil ,
folglich alles was sein Vater besessen hatte , erhielt . .

C ap . 12 .

Inhalt .

Zerstörung Carchagos.

Quam igitur darum Scipionis nomea esset r , iuvenia
adhuc Cos . est factus 2 , - et contra Garthaginemmissus . 5

1 . Nomen elarüm est , der Namen ist im großen Rufe .
2 . D . i . noch vor dem 40 . Jahre .
.1 . Nachdem der Krieg schon zwei Jahre gedauert hatte .
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Is eam cepit ac diruit . 4 Spolia ibi inyenta , quae vari«
arum civitatum excidiis 5 Carthago collegerat ; et orna-
menta urbium civitatibus Siciliae , Italiae , Africae reddi«
dit 6 , quae sua recognoscebant . 7 Ita Carthago septin*
gentesimo anno , quam condita erat , deleta est. 8 .... Soi-
pio nomen , quod avus eius 9 acceperat , meruit IO ; sei*
licet , ut propter virtütem etiam ipse Africanus iunior
vacaretur .

4 Dirno , 3 . rui , rutum , eigentlich aus einander reißen , er
'nrei -

ßen , also von einer Stadt zerstören . — iDaS Blutvergießen
her der Eroberung dieser Stadt war fürchterlich und kostete über
70,000 Menschen das Leben . Gegen 5p,000ergaben sich ; die lieber -
läufer aber und einige der Herzhaftesten verbrannten sich im
Tempel des Aesculap .

5 . Excidiis variarum civitatum, durch die Zerstörung verschiedener
Städte.

6 . Spolia , quae ibi inventa sunt , et ornamenta urbium , civitati¬
bus — reddidit. Die daselbst gefundene Beute , und die Kunst¬
werke — gab er den Städten' wieder.

7 . Quae sua recognoscebant , die sie für ihr Eigenchum anerkannten.
S . Die Zerstörung Karthagos fällt in das Jahr n. Erb . d. St . 608 ^

vor Ehr. G . 146 und ins Jahr d . W . . 3938 . .
H . Avus , der Großvater.
•jo , Nomen raerere , sich einen Namen erwerben.

Cup . rZ .

Inhalt .
Dritter maeedonifcher Krieg gegen den Pfeudophilipv .

Interim in Macedonla quldam P 8 e ud o ph i 1 i p p ß 1

arma moyit 1 , et Romanum praetorem , P . Iuventium ,

x . Arma movere , die Waffen ergreiffen. Dieser falsche Philippus
hieß eigentlich Undriskus . Er fand , da er sich für den Sohn des

unglücklichen Perseus ausgab , unter den Mazedoniern großen An¬

hang und wurde zum König ausgerufen .
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contra se missiim * , ad internecionem vicit . 8 Post cum
Q . Caeeilius Metellus dux a Romanis contra Pseudophi -
lippum missus est , et xxv millibus ex militibus eius occi -
sis , Macedoniam reeepit ; Ipsum etiam Pseudophilippum
an. potestatem suara redegit » 5 ,

I . Qui contra se (weil es mit vicit dieselbe Person ist) MISSUS
erat .. " ..

3 . Ad internecionem vincere , eine gänzliche Niederlage beibrin -
gen , gänzlich besiegen . Interneclo , von interneco , heißt die völ¬
lige Tödtung , also von einer Armee die gänzliche Niederlage .

4 . Recipere, wieder emnehmen.
3 . Die Römer machten nun Maeedonien zu einer steuerbaren Pro¬

vinz ; Metellus gber erhielt von diesem Siege den Beinamen Ma«
eedoniciisV

' C ap . 14 .

Zn Ha l t .
\ l Achaischer Krieg»

Cw o r inth i i s quocjue bellum indletum est , nobilissi -
rnae Graeciäe ciyitati . 1

, propter iniuriam legatorum Ro -

l . Corinthiis indicere bellum , den Bewohnern Korinths Krieg an-
künden. — Korinth lag am Eingänge des Peloponnefus auf der
Erdzunge , welche vorzugweise Isthmus genannt wird , und von
der Stadt den Beinamen erhalten hat . Ihre zwei Hafen mach¬
ten sie zu einer der größten Handelsstädte in der Welt ; man
nannte sie das zweite Auge Griechenlands . Sie war ihrer Uepprg -
keit und ihrer vortrefflichen Künstler wegen von jeder Art , sehe
berühmt . Ihre Lage machte sie beinahe zur allgemeinen Festung
von Griechenland. Bielleicht sagte man auch deswegen im Svrich -
lvort'e : Non licet omnibus adire Corinthum , oder wie Horaz
sagt : pson CU1̂ 18 bornin ! contingif adire Corinthum , nicht je-
öer kann nach Korinth gehen . — Nach ihrerZerstörung wurde sie
von dem Julius Cäsar wieder aufgebauet und mit römischen Bür>
gern bejetzt. Jetzt steht sie unter den Türken , die sie Gereme
nennen, und ist werter' nichts mehr als ein schlechtes Dorf.
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manorum . * Hane Mummius eonsul eSpit . Tres fgitur Ro*

infee siraul celeberrimi triumphi hiermit : Africani * » ex
Afriea ; ante cuius currum ductus est Hasdrubal t Metelli ,
ex Macedonia 4 » ctitiis currum praeeessit Andriscm * ä
qui et Psendopliilippiss 6 : Mummii , ex Corintho ; ante

qnem signa aenea , et pictae tabulae , et alia urbjs clarisst *

mae ornamenta praelata sunt . 7

2 , Proofer inluriam , wegen Mißhandlung .
3 . Nemlich Scipionis .

Bx , hier überall wegen .
5 . P^ssoed 'ers »Uqusm , auch alle « ’

, »ot Jemanden gehen .
6 . Versieht sich dieitun : obwohl viele Handschriften die Worte :

tsu - et Psepdopbilippus gar nicht haben.
P^ Ässerre signa aenea , voraustragen metallene Bildsäulen ,

’ta -
btilas pictas , ©eflia0e —^ et alia ornamenta , und andre Zier -
rathen.

'

O up . ! 5 .

Z n h a l t.
Vierter Maeedsnischer Krieg« ^

Iterain in Macedonia P s e ii d o p e r s e n 8 » qui sq Per « ei
filium esse dicebat , coitectis servitiis , rebellayit * ; et ,
qimm sexdecim armatoruin millia haberet , a Tremellio
quaestore superatus est .

1 , Collegit servitia et rebellavit , et brachteSflavM MfSMMM Uttd
xrregte einen Aufstand.



ioS EUTROP1

Gap . iS .

Anhalt .
Spanischer Krieg gegen Virkathus .

blödem tempore Metellus in Celtiberia 1 apud Hispanos
res egregias gessit. 2

3

Suceessit ei Q . Pompems. Nec
multo post Q . quoqüe Caepio ad idem bellummissus est ;
quod quidam Vir ia thu s contra Romanos in Lusitania
gerebat. 3 Quo mettt Viriathus a suis interfectus est 4 ,
qiium quatuordecim annis Hispanias adversum Romanos
movisset. 5 Pastor primo fuit ; mox latronum dux 6 ;
postremo tantos ad bellum populos concitaYit, ut as*
sertor contra Romanos Hispaniae putaretur . 7 Et quuin
interfectores eius praemium a Caepione cqnsule peterent ,
responsum est, nunquamRömanisplacuisse t imperatorem
a suis militihus interßei . 8 .

1 . CeLiberia , etit Theil von Spanien, den die Celten um ' den Ibe¬
r-US oder Ebro im Besitz hatten . Er begriff ein Stück von Arrago -
nien und von Alt - und Neu - Kastilien.

2 . He « egregias gerere , sich auszeichnen durch große Thaten.
3 . CusitLMÄ , welches den größten Theil des heutigen Portugalls

sammt den spanischen Provinzen Andalusien und Grenada zum
Lheile begriff.
A suis , von seinen Leuten. Nemlich durch den Audax , Ditulco

und Minor , und zwar auf Capio's Beranlaffung , der sie durch
große Versprechungen zu dieser Unternehmung bewog .

Z . Movere , in Bewegung erhalten .
6. Cslronurn dux , Anführer von einer herumschweifenden Horde.
7« Assertor pufatus est , man hielt ihn für den Vertheidiger. —

Pjorus nennt ihn den Romulus von Spanien.
8. Eine oratio inchreM , die auch im Deutschen indirekt , d. i . oh¬

ne daß kann gegeben werden : die Römer hätten es nie gut ge¬
heißen u. s. «w . — Und doch war Cäpio derjenige , der sie vorzüg¬
lich dazu aufmunterte !
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Cap . 17 .

Z tt Hak t

Numantimscher Krieg«

Pompems deinde consul a Wumaiitinis * quae
Hispaniae civitas fuit opulentissima 1 , superatus , pacem
ignobilem fecit . 2 Post eum C . Hostilius Manciiras Cos .
Herum cum Numantinis pacem fecit infamem 3 ; quam
populus et senatus iussit infringi 4 , atque ipsum Manci -

iium hostibus tradi , ut in 111 0 , quem auctorem foederis
habebant , iniuriam sokiti foedeids Tlndiearent ; 5 Post

1 * Numantia war die Hauptfeflung oder Hauptstadt der Numanti-
ner , eines kleinen Volks . Sie hatte einen Umfang von unge¬
fähr 3 Meilen , lag zwischen den Gebirgen von Celtiberien oder
Alr - Kastilien , am Zusammenŝ rffedes Durius mit einem andern
Flusse , welche beide steile Ufer hatten , und den Platz auf beiden
Seiten schwer zugänglich machten. Das Volk konnte nicht mehr
als 8 oder 10,000 Mann stellen ; aber diese waren durch ihre Ta¬
pferkeit sehr ausgezeichnet, wurden für die besten Reiter in Spa¬
nien gehalten und waren im Gebrauch des Schildes ' und stechen¬
den Schwertes den Römern gleich.
Postquam superatus erat , pacem ignobilem fecit , er machte ', ei¬

nen schimpflichen Frieden .
Z . Pacem infamem facere , einen schändlichen Frieden schließen .
4 . Infringo , 3 . fregi . , fractum , eigentlich zerbrechen , daher unei¬

gentlich brechen , ausheben nemlich. pacem .
5 , Iniuriam soluti foederis vindicare , durch die Aushebung

des Friedensbündniffes zugefügte Unrecht rächen. — Mancinus
sah sich genöthiget, ' seine Armee durch eine Kapitulation zN ret¬
ten , welche die Rumantiner bloß deswegen annahmen , weil sie
sich auf die Rechtschaffenheitseines Quästors des Tib . Semproni?
us Grachus verließen. Allein keinen von beiden Vergleichen bil¬
ligte der Senat . Man brach den letztern ganz offenbar und suchte
den Borwurf einer Bundbrüchigkeit dadurch hinweg zu schaffen,
daß man den Konsul nackend und gebunden in die Hände der Nu-
mantiner lieferte. Diese verabscheuten eine solche Treulosigkeit
und rächten dieselbe nicht an dem unglücklichen Manne .
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tantam igitur Ignominiam 6 , qua a Numantims bis Koma-
Di exercitus fuerant subiugati 7 , P . Seipio Africanus , se-
cundo eonsul facfus .

8 , ad Numantlara missus est . Is pri - .
imim mOitem Yitiosum ei iguayum -9 exereendo magis ,
quam puniendo , sine aliqua acerbitate - corröxit . 1 ° . Tum
mul las Hlspanläe eiritates partim bello cepit , partim in
dedifionem ' aeeepit . Fostremo ipsam Mumantiam , diu
obsessam , fame . confecit rr , et a solo evertit 12 , reli -

quam provineiam in fidem aeeepit -, * $■

6 . Ignomima , btc Beschimpfung.
7> Subiugare unteriochen . -
8» Qu ! secundo (bev ablativu? im neütro-, zum zweiten Mahle)

Eonsul faetus erst.
9. Md «.»,viliosu s et ignsvus , der Verdorbene und feige Soldat (au»

Mangel der Kriegszucht).
, v. Exsreeudo rnagis quam pun .ondo corrigere , mehr durch star¬

ke Beschäftigungen als durch Strafen zurecht bringen . — 8ins
aliqua acerbitate , ohne die geringste harte Behandlung .

Li . Quae diu qbfessa erat > farne confecit . Conficere fame , aus -
hungern .

»2. A so!© evertere , gänzlich umkehren , vom Boden vertilgen , der
Erde gleich machen . Die Numantiner verbrannten sich selbst nebst
ihren Weibern und Kindern . Eine sehr kleine Anzahl ergab sich
an den Scipio ; er wählte 55o von ihnen zu feinem Triumvh,
und ließ die übrigen als Sclaven verkaufen. — Die Zerstörung
von Numantm geschah im Jahre Roms 621 , und vor Chr . Geb.
, 33. ^

, 3 . Reliquam provineiam in fidem aeeepit , die übrige Provinz
(nemlkch der Celtihevier , worin Numantia lag) nahm er in fei«
mn SchG auf»
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C ap . 18 .

Inhalt .
Uttalus setzt das römische Volk zu Erben ein.

E0 tempore Attalus rex Asiae 1

2*

, frater Eumenis * ,
mortuus est , faeredeffiqtie populom Romanum reliquit . *

Ita imperio Romano »per testamentum Asla aecessit . 4

1 . Sein Vater war ursprünglich König zu Pergamus, hatte aber
alles bekommen , was Antiochus in Kleinasien verlor , das aus¬

genommen, was die Rhodier in Lycien , Pisidien und Carien (an
der Küste von Caramam'en und Anatolien ) bekamen .

2 . Er war kein Bruder , sondern ein Sohn des Cumenes.
Z . AliquamAiei ,edem reim quere , Jemand ZUM CrbeN einsetzett .

4 , Per testamentum aecessit Asia imperio Komano , durch kM

Vermachtniß kam Asien zum römischen Reich.

Cap . 19 .

v Inhal t

Triumphe des Brutus und Scipw.

Mos etlam Decimus Junius Brutus de Callaecis 1 et
Lusitanis triumphavit magna gloria : et P . Scipio Äfrica -

lius de Aumantinis secundum triumphum egit XIV . anno

post , quam priorem de Africa egerat . %

1 . Calläcier heißen die Einwohner des Landes in Spanien , das

jetzt Gallicien heißt.
2 . Age -e triumphum , einen Triumph halten . Dieser wird selbst'

von dem römischen Geschichtschreiber Florus (2. B . § . 28 .) ein

grausamer, eitler und schändlicher Triumph genannt , weil de«
Grund davon ungerecht war.
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Cap . 20 .

. Z n h a l t . "

Asiatischer Krieg.

^ ^ otum interim !n As!a bellum 1 est de Arisfonieo ,
Eumenisfilio , qui ex concubina susceptus fuerat . 2 Is
Eunienes frater Attali 3 füerat . Adversus eum missus
Pont . 4 p . Licinius Crassus » infinifca regum habuit ' auxi -
lia . 5 Nam et Bithyniae rex Nicomedes Romanos iuvit ,
et Mithridates Ponticus 6 , cum quo bellum pos -tea gra¬
vi ssraium fuit , et Ariarathes Cappädox 7 , etPyiaemenes
Paphlägon . 8 Victug est tarnen Crassus in proelio et in-
terfectus ; caput eins Aristonico ■ oblatum est 9 , corpus

* Smyrnae sepultum . IO Postea Perperna » consul Roma-

x . Bellum , movere , Krieg erregen , — veeigentlich wegen , über ;
nicht von .

2 . Ex concubina suscipere silium , von einer Beischläferin einen
Sohn bekommen. - ' ' /

3 . Dieser hatte die Römer zu Erben seiner Staaten -eingesetzt .
4 . Die Pontifices (ursprünglich a ponte

* faciendo , weil ihnen die
Sorge oblag , die hölzerneBrücke, (pous sublicius ) über welche die
meisten Opferthiere geführt wurden , in gutem Stande zu erhal¬
ten) als Oberpriester hatten sie die Aufsicht über die Religion , ihre
Gebrauche und Diener , ordneten die religiösen Feierlichkeiten, an ,
besorgten den Kalender , und entschieden über Rechtshandel , die
mit der Religion in Verbindung standen. Der Vorsteher ihres Kol¬
legiums hieß Pontifex maximus , und ein solcher war Licinius
Crassus . -

5 . ,Der von unzähligen Hilfsvölkern der Könige unterstützt wurde .
6. Ponticus , nemlich rex , der Pontische König. Pontus war eine

große Provinz in Kleinasien am schwarzen Meere .
7 . Cappadoeien war auch eine Provinz in Kleinasien.
8. Paphlägon. , onis ein Pavhlagonier. Pavhlagonien lag am schwar¬

zen Meere , an der westlichen Gränze von Pontus , in Anatolien .
<3. Wurde gebracht . *
io . Eine schon in den ältesten Zeiten berühmte , mächtige und sehr

schöne Stadt , die noch jetzt denselben Namen hat .
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ims , qtii successor Crasso veniebat , audita belli Fortu¬

na 11 , ad Asiam celeravlt , 12 etacie vietum Aristonjcran

apud Stratonicen civitatem 13 , quo fugerat , fame ad de-

ditionem compulit , Aristonicus iussu senatus Romae

in carcere strangulatus est 13 ; triumphari enim de eo

non poterat , quia Perperna apud Pergamum , Romam re -

diens , diem oMetat . 16

ri . Nachdem er den unglücklichen Feldzug vernommen hatte.
12 . Celerare , (fonR mehr in den compositis gebräuchlich) eilen .
15 . Stratonice lag in Carlen , einer Landschaft Kleinasiens am mit¬

telländischen Meere .
1^. Fame ad deditionem compellere aliquem, durch Hunger Je¬

mand zwingen sich zu ergeben.
l5i Strahgulare , erwürgen .

16. Diem obire (nemlich Supremum ) an den letzten Tag gehen d . i .

sterben ; auch wird obire in dieser Bedeutung allein gebraucht.

€ a p .

Z n ha l t.

Carthago wird eine römische Kolonie . , VV

L Caeeilio Metello et T . Quinctio Flaminino C o s s«

Carthago in Africa iussu senatus reparata est 1 , quae nunc

manet 2

3*

; annis duobus et yiginti post , quam a Scipione
fuerat eyersa . Deducti eo sunt ciyes Romani . 5

1 . Reperare , wieder ausbauen .
2 . So wie es jetzt noch steht.
3. Dedueere , wird von einer Kolonie gebraucht , verpflanzen . —

Es geschah eigentlich g e gen den Willen des Senats von
dem Volkstribun C . Gracchus.
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C ap . 22 .

Inhalt .

Krieg mit den Galliern .

«Arniq - DCXXVlLbab urbq - condita 1 , C . Cassius LongK
uns et Sex . Domitius Calvinus 2 , consules , G 'allis
Transalqsinis 3 ' bellum mtulerunt , et Arvernorum 4.
tune nobilissimae civitafci * atque eorum duciBituito ; In-
iinltamque nmltitudinem iuxta PiliOdanmn 11avium 3 inter -
fecerant . Praeda ex torquibus Galloruin Ingens Romain
perlata est . 6 Bituitus se Domitio dedldit , atque ab eo
Romam deductus est , magnaque . gloria consules ämbo
triumphayerunt . 7 - *

i . Richtiger im 630 .
z . Cr Wird hier mit dem Dormtms Ahenobarbus verwechselt .
3 . Das transalpinische Gallien ist das Land , welches das heutige

Frankreich und die Niederlande in sich begreift.
4 . Arverni , norum , ein Volk in Gallien , die Arverner . Die Pro¬

vinz Auvergne in Frankreich soll ihren Namen von diesem Volke,
als ihren ehemaligen Bewohnern erhalten Haben.

5 . Die Rhone , ein bekannter Strom in Frankreich.
6 . Ingens praeda ex torquibus Romam perkta est . Von den Hals¬

ketten wurde eine sehr große Beute nach Rom gebracht.
7 . Magna gioria trinrnpbare , einen ruhmvollen Triumph halten.

Cap . 23 .

Inhalt .
Nach Naröona wird eine Kolonie geführt .

3VX. Porcia Catone et Q . Martio Rege C 0 s s . DCXXXIIL
anno ab urbe condita 1

» Narbona in Gallia colöniadedue-

1 » Richtiger S36 .
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ta est. 2 Postea L . Metello et Q . Mucio Scaevola Goss *
de Dalmatia 3 triumphatum est.

2. Eine Stadt im untern Therle Galliens , der davon Gallia Nar-
bonensis genannt wurde . Es ist das jetzige Narbonne in der Pro¬
vinz Lanquedoc. . .

3 . Dieses war der südliche Thekl des jetzigen Dalmatiens und ein
Stück von Albanien«

Gap . 24 »

S « M l t.

Schimpflicher Krieg gegen die Scordisker . ^

.Ab iirbe condita anno DCXX'XV. 1 C . Cato consuI Scor-
discis 2 intulit bellum , ignominioseque pugnavit. 3

Eigentlich im I . 6^o.
2 . Sie waren ihrem Ursprünge nach Gallier und wohnten in einem

Theile von Bosnien und Servien . Allein da einige ihrer Stäm¬
me in Horden herumgezogen, so findet man auch Scordisker in
Macedomen , in Thraeien (Rumili) und in Pannonien(Hungarn)
an der Donau .

3 . Ignoniiniose ^uZnare , auf eine schimpfliche Art Krieg führen .

Gap . 25 .

Inhalt .
Triumphe über Sardinien und Thracr'en.

0 Gaeoilio Nytello et Cn . Carbone G oss , duoMetelli
Fratres eodem die , alterum ex Sardinia , alterum 1 ex
Thracia triumphum egerunt ; nuntiatumque Romae est ,
Cimbros e Gallia in Italiam transiisse. ,

3

1 . Alterum — alterum , den einen — den andern .
2 . Die Cimbrer bestanden aus einem Schwarm Selten und Gallig

8 »
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C ä p . 26 , -

Z n h a l t.
Jugurthinischer Krieg» ;

I : . ScipioneNaslca etL . GalpurnioBestia C o & s . Iilgur -

t ji a e , Nuinidaram regi , bellum illatum est , quod Ad-

herbalem et Hiempsalem , Micipsae filics , fratres suös ,

reges , et P . R . amicos 1 mteremisset . Missus adversus

eum C ös , Calpurnius Bestia , eorruptus regis pecunia 2 ,

pacem cum eo flägitiosissimam fecit * , quae a senatu im-

probata 4 est , Postea contra eund ein , irisequenti anno ,
Spurius Postumlus Albinusprofectus est . Is quoque per
fratrem ignomlniose contra Nmmdaspugnayit .

welcher sich aus dem nördlichen Deutschland losgerissen Hütte ,
und jetzt in südlichern Gegenden einen Wohnplatz suchte . Uebee
die ersten Wohnsitze der Cimbrer war man immer ungewiß . Ei¬
nige halten sie für Deutsche , welche in Jütland und Schleswig wohn¬
ten , und von ' einer großen Wafferfiuth genöthigt wurden/ihr Va-
terland zu verlassen .

3 , Populi -Romani amicos , Bundesgenossen des römischen Volkes .

2 . Qttia regis pecunia cerruptus erat , weil Lk vom Könige wgk be¬
stochen worden. -

Z . Plsgitrosissinia pax ein schändlicher Frieden .
4 . Improbare , verwerfen .

Cap . 21 .

Zm h a l t»

EndA desselben und Triumph hierüber«

ertio ^ missus tz . OaecilluL Metellus - consul , exerd -

tum ingenti severitate et moderatione correcium , quin«
nihil in quemquam cruentumfaceret , ad disciplinam Ro -

1 , Torf Io « zultt dritten Mahle .
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manam reduxit . 2 lugurtham variis pro -eliis vielt , eleplian -
tos eius occidit , vel cepit , multas oivitates ipsius in de-
diüonem accepit . 3 Et quum iam bello finem positurus
esset 4 ^ successum est ei a C . Mario . 5 Is lugurthaih et
Bocchum , Mauritaniae regem 6 , qui auxilium Iugurthae
fprre coeperat , pari her superav .it , Aliquanta 7 et ipse op-

pida Numidiae cepit , belioque j^ rminuM posoit 8 , capto
lug -urtha per quaestorem surnn Cornelium Sullam , ingen -

tem virum , tradente Boccho lugurtliam 9 , qui pro eo ante

pugnaverat . A M. ltmio Silano , ■collega Q . Metelli , Cim -
bri in Gallia ; et a Minucio Rufo in Maceclonia Scordisci
et Tribaili 10 ; et a Servillo Caepione in Hispania Lusita *

fii victi sunt ; et dito triumphi de lugurtha , primus per
Metellum , Secundus per Marium acii sunt , Ante currum
tarnen Marii lug 'urtha cum duobus filiis ductus est oate-

natus 11 , et mox iussu consulis . in careere strangulatus .

2 . Exercitum — correxit et — reduxit . — Ingenfi severitate et

moderatione , durch seine große Strenge und Mäßigung . .— Nihil in

quem quam cruentum facere , Niemand mit einer blutigen Strafe

belegen . — Ad disciplinam Romanam redueere Jur - t&mifipen
Kriegszucht gewöhnen.

3 . Maltas , civifates in deditionem accipere , viele Städte durch

Uebergabe einnehmen.
4 . Finepi ponere (auch imponere) bello , den Krieg enden .
5 . Statt successit ei G . Marius, Succeclere ütt des andern Stelle

kommen .
6 . Maurharnen, ein Th eil von Afrika an der Ksiste des mittellän¬

dischen Meeres . Er beg ^ rft unter sich die jetzt so genannte Bar-
barey bis an . Barka , oder die Cyrenische Provinz .

7 . Aliquanta , nicht acht latem ; besser qnaodarn. ^
8 . Bello fermin um ponere , so viel wie linem .

Z . -Qu um lugurtham per Quaestorem suum —>CepissetetBochus
lugurtham traderet . —- Ingens vir , ein ausserordentlicher . Mann .
— Braciere ausliefern . — Diesen, ganzen Krieg beschreibt Sallu -
stius ausführlich . ■ ~

10 . Tribaili , ein Volk in dem westlichen Theile des heutigen Bul¬
gariens .

» l» Catenatug , gefesselt .
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Cap * l .

Z n h a l L.

Krieg mit den Cimbrern , und Teutonen .

Dum bellum in Rumidia contra lugurtbam geritur ,
Romani consules N . Mallius kt G . Caepio a Cimbris et
Teutonibug ! , et Tigurinis * , et Ambronibus s , quae
erant Germanorum et Gallorum gentes , victi sunt iuxta
fluxnen . Rhoäanum ; et ingenti interneeipne attriti eti -

tam castra sua et magnam partem exereiius perdiderunf .
Timor Römae grandis füit , quantus vix Hannibalis 3 ,
tempore Punici belli , ne iterum Galli Romam yenirent .
Ergo Marius post vietoriam lugurthinam secundo Cos .
est factus 6 , bellumque ei contra Cimbros et Teutönäs

j . Die Teutonen wohnten in der Gegend von Holstein und Meck¬
lenburg und auf den Dänischen Inseln.

2 . Die Tiguriner waren eine Völkerschaft der Helvetier , die wahr -

scheinlich ihren Aufenthalt im Kanton Zürch hatten .
Z. Die Ambroner hält man für eine deutsche Völkerschaft , welche

an der großen und kleinen Emmer im Paderbornischen, Münsteri -
schen und Dldenburgischen wohnte.

4* Ingenli internecione ätteri , durch eine große Niederlage aufge-
rreben werden. Utero . 3 . trivi, tritarn , an etwas reiben , daher
zerreiben , aufreiben , d . i . gänzlich besiegen .

5- Quantus vix Hannibalis (neml. timor kuit) , Wie kaum vor dem
Hannibal war .

6 . Seeundo Consul kaetns S8t , er wurde zum zweiten Mahl zum
Konsul ernannt.
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decretiim est . 7 Tertio quoque ei et quarto delatus est
consulatus 8 , quia bellum Cimbricum protrahebatur . 9' Sed
in quarto consulatu collegam habuit Q . Lutatium Catu-
lum . Cum Cimbris itaque conflixit IO , et duobus proe -
liis 11 CG millia hostium cecldit , LXXX millia cepit , et
ducem eoruxn Teutobodum 12 , propter quod meritum
absens quinto Cos . est factus .

7 . Bellum decerpere alicui. Jemanden den Krieg austragen .L. Das Konsulat wurde ihm auch zum dritten und vierten Mahleübertragen . * -
9 . Bellum protrahere> ben Krieg in die Lange ziehen ,io« Nicht mit dem Cimbrern , sondern mit den Teutonen und Arn-bronen . -
ai . Am ersten Tage überwand Marius die Ambronen , und 2 Tagedararrf die Teutonen . Beide Schlachten wurden zu Aqua Sextia(Aix in der Provence ) geliefert, -
R2 . Andere Geschichtschreiber nennen ihn Teutobochus. Er wurde

such imTriumph aufgeführt . ^

" Ca p . 2 . \

Zn halt . V -
Endd des Cimbrischen Krieges. XI ' \J -nterea Cimbri et Teutones 1 , quorum eopia adhue In¬

finita erat , ad Italiam transierunt . Iterum a C . Mario et
Q . Catulo contra eos dimicatum est ; sed a Catuli parlefelicius . 2

3

Kam proelio , quod simul ambo gessertmt »CXL millia > aut in pugna , aut in fuga , caesa sunt ; LXmillia capta . Romani milites ex utroque exercitu trecen -ti perierunt . § Tria et triginta Cimbris signa sublata

1 . Es waren nur die Cünbrer.
L. Unweit Verona in einer Gegend , welchen dieAlten 6 -rrnpi Rauäiinennen .
3 . Konnte auch sein Romanorum militum*
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sunt . 4 Ex. Ws exercitus Marii duo reportaxit , Cafult

exercitus XXX et unum . Is 'belli fmis füll ; trimnphu » -

ixtrique decretus est .

4. Signa tollere 5 Feldzeichen abnehmen.

C ap . 5 <

Inh a l L.

Krieg der Bundesgenossen in Italien .

Sex. lulfo Caesare et L . Marti 0 Pbilippo Goss , sexeente -

simo quinquagesimo nono anno ab urbe condita , qmim

prope alia omnia bella cessarent 1 , in Italia gravissimura
■bellum Picentes , Marsi 2

, Pelignique 3 moyerunt 4 ; qup

qtrem annts numerosis 5

*

iam populo Romano obedir ent ,

tum libertatem sibi aequam asserere coepenint, , 5 Per -

niciosum admodumlioc bellum fuit . 7 P . Rutilius consul

in eo occisus est , Caepio , nobilis iuvenis , et Porcius Ca¬

to , alius Cos . Duces autem adversus Romanos Picen "

tibus etMarsiS fuerunt T . Yettius , Itierius Asinius , T . He-

rennras , A . Cluentius . 8 A Romanis bene contra eos pug -

11atu m esFa C . Mario , qui sexies consul fuerat , et ä Cn .

1 . Bella omnia cessant , es ist überall Friede , alle Kriege höre»

auf.
2 . Die Marfer wohnten im heutigen AbruZzo ultra am Lacus fu-

einus (Lago Fucino .) .
3 . . Die Peligner wohnten in Abruzzo eitra am ApeNnm.
4* Man nannte ihn bellunx sociale , und latinum , auch marsi cum ,

weil die Marfer die vhrnHmsten Urheber waren . Auch die Ve-

stiner , Marrncinerü̂ Samniter und Lucaner hatten Antheil daran.
Z. Mumerosiß^ müs , von langen Jahren her.
6» LlbeiPrfem aequam sibi asserere , sich eilte gleichmässige (lMt

^cherURömern) Freiheit anmassen.
^ 7. Perniciosus , verderblich.
^8 , Die Pieener hsttenXfueruny Zu Feldherrn.
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Pompe !© 9 , maxime tarnen a L . Co .ra.elio Sulla , qiii mter

alia egregia ita Cluentium , hostium ducera , cum raagnis

copiis fudit , ut ex suis ' linum amltteret . Quadriennio ,

cum grayi tarnen calamitate , hoc bellum traetum est . 10

Quinto demum anno finem accepit per L. Cornelium Sul -

larn consulem , quum antea in eodembelloipsenmlta stre «

nue , sed praetor egisset ,

9 ; Mit hem Zunamen Strsbo . Er war der Vater des großenPom-

pejus.
I Q . Bellum frahere , so viel als protrahere. — Gravi Cum calami -

late , mit großem Verluste .
rL Sed Praetor , nur als Prätor .

Cap. 4 *
Z n h a l L»

Erster bürgerlicher oder Mariamscher Krieg . .

nno urhis eonditae DCLXll 1 primmn Romae bellum

eivile commotum est : eodem anno etiam Mithridatt

cum . Causam bello civili C . Marius sexies Cos . dedit . 3

Kam quum Sulla consul contraMithridatem gestorus bel¬

lum , qui Islam et Äcbaiam occupaverat , mitteretur 3 »

isque exercitum in Campania paullisper teuerst 4 , ut belli

ßocialis (de quo diximus ) , quod intra Italiam gestuni fiie-

rat , reliquiae tollerentur s , Marius affeetayit 6 , ut ipse
ad bellum Mithridaticmn mitteretur . Qua re Sulla com»

, i . Richtiger tm 665 . ; .
. .Causam belle , dare , die Veranlassung zum Kriege geben .

3 . Nam. quum Sulla mitteretur , contra Klithridatem bellum

g es tu m . • ■

» Teuere «e , fidf? aufhalten, verweilen.
. Pteliquias belli sociaiis tojlere , die Uebevbleibsel des Krieges
mit - den Bundesgenossen unterdrücken . '

6 . Adfecto , oder affecto , x . sich m etwas machen , um es zu er -
'langen , also nach etwas streben , sich .um etwas eifrig bemühen ,
sich etwas angelegen sein Lassen .



motus 7 , cum exercitu ad urfoem tenif , Jllic contra Ma-
rium - et Sulpicium ctimicaTit. 8 Primus urbem Roniam
armatus ingressus est S , Sulpicium interfecit , Martum fu~

gavit , atque ita G o s 8 . ordinatis in futurum ännum , Cn .
Octayio et L . Cornelio Ginna , ad Asiam profectus est . 10

f . Commotus est , et etc .
8 . Dieser Sulpicius war Volkstribun Mb ein seht böser Mensch ,

der einen Anhang von 3ooo Gladiatoren in feinem Sold unter¬
hielt , und beständig eine Menge bewaffneter Anhänger um sich
hatte , die er den Anti - Senat zu nennen pflegte .

9 . D . h . er war der erste römische Bürger , der als Feind seiner
Mitbürger in die Stadt einrückte . Denn das Treffen , von dem hier
die Rede ist , ging in der Stadt vor . Tarquinius der Stolze und
Coriolanus kamen auch als Feinde vor ihre Vaterstadt , aber
nicht hinein .

10. Atque ita ad Asiam profectus est , posfquam Cn» O etavium
et Lt. Cornelium Cinnam , ConsüleS in futurum annum ordina »
visset . — Aiiquem in futurum annum Consulem ordinäre . Je¬
mand auf das künftige Jahr zum Konsul bestellen » —

: C a p , 5 .

3 n h a l t.
Mithridatischer Krieg.

M , . -
'

■A-^ -*-ithridates eiiim , qui Pönti rex erat , atque Armeniai»
minorem 1 et totum Ponticum mare in circuitu cum Bos*
poro 2 tenebat , primo Nieomedem 8 , amicurn populi Ro -
1 . Armenien wurde bei den Alten in Groß - und Klein - Armenien

abgetheilt. Klein - Armenien hieß dasjenige , was jetzt Alandult ,
und Groß - Armenien , was jetzt Turkomannien heißt.

2 . Ein Ort bei der Meerenge , welche den Mäotischen See mit dem
schwarzen Meere vereinigt , und Bosporus Cimmerius genannk,
wurde , so wie die Meerenge bei Konstantinopel Bosporus tbra-
c ’ms heißt . Die Leute , welche an diesem Cimmerischen Bospo¬
rus wohnten , hießen Bosporan ! .

3 . Den jungem , einen Enkel des Prusias , der in der Folge sein
Reich gn das römische Volk vermachte.
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man ! , Bitliynia voluit expellere , senatuique mandavit 4 ,
bellum se ei propter iniurias , quas passus fuerat , illatu -

rum . 5 A senatu responsum est Mithridati , sUdfaceret ,

quod bellum a Romanis et ipse pateretur . 6 Quar .e ira-

tus Cappadociam statlm occuparit , et ex ea Ariöbarzanem ,

regem et amicum populi Romani , fugavit . Mox etiarn

Biüiyniam inrasit et Paphlagoniam , pulsis ex ea . regibus ,
amicis populi Romani , Pylaemene et Mcomede . In.de

Ephesum contendit 7 , et per omnem Asiam literas misit ,
ui , ubicunque inventi essent clves Romani , uno die oc-

ciderentur .

4 .
‘Msndare , VON mamii , 5 , i . in manus dave , eigentlich überge¬
ben , daher einen Befehl ; also befehlen ; hier a n 5 e u 11 n .

5 . Quod bellum iliafurus sit , daß er bekriegen werde. — Dieses
er heißt nach weggelassenem quod SS. —- Propter iniurias , quaa
passus fuerat , wegen erlittener Beeinträchtigungen .

6. Daß er von den Uomern auch würde bekrieget werden. Bellum
et ipsurn L RomanIZ psssururn essy , würde es vielleicht besser
klingen. — Bellum pati , Krieg ausfiehen , d . i . bekriegt werden

7 . Confendere , geften . Ephesus ist eine der berühmtesten Städte von
Klein - Asien in Jonien , nicht gar weit vom Meere . Sie war
wegen des prächtigen Dianen - Tempels , denHerostratus in Brand
steckte , sehr angesehen « Gegenwärtig heißt sie Efeso bei den Ita¬
lienern , und Ajasalona bei den Türken ; aber ihre Herrlichkeit ist
so weit herunter gekommen , daß sie nur noch von etlichen Grie¬
chischen Familien bewohnt wird und ein elendesDorschenvorstM.

b " - Cap . 6.

Z n h a l t.

Fortsetzung desselben «

Interea etiam Athenae 1 , civitas Acbaiae , ab Aristione

Ätheniensi Mithridati tradita est . Miserat enim ad Acha-
iam Mithridates Archelaum , ducem suum , cum centum et

r . Eine theils wegen ihrer ehemaligen Größe und Macht , theils
wegen der Künste und Wissenschaften , die hier am ersten in Eu-
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yiginti millibus equitum ac peditum , per quem etiam

reliqua Graecia occupata est >
2 Sulla Archelaum apud

Pjraeemn s f non longe ab Athenis , obsedit , ipsamque
urbeni cepit 4 ; postea eoimnisso proelio contra Ärche -

Jaum $ , ita eum vielt , ut ex CXX millibus vix deeern

Archelao superessent , ex Sullas exercitu XIV tantum

homines interßeerentur , Hac pugnaMithridates cognita ,
LXX millia lecti ^sima 6 ex Asia - Archelao misit , contra

quem Sulla iterupi commisit , 7 Primo proelio XV mil¬

lia hostium interfeeta sunt , fiiiusque Archelai Diogenes ;
secundo omnes Mithridatis copiae exstinctae sunt . 8 Ar¬

chelaus ipse triduo nudus in paludibus latuit . 9 Hac

re audita , Mithridates cum Sulla de pace agi iussit . 10 .

topa ihr Vaterland fanden , vor Zeiten berühmte Republik und
Stadt . Die Landschaft am Agäischeu Meere oder dem Archipel«?

gus , an welchem sie lag , wurde Attika genannt .
2 » Oecupare ; Graeeiam , Griechenland einnehmen »
3 . Pirssus , der Seehafen von Athen .
4. Nach einer in Athen eingeristenenHungersnoth nahm er diesen Ort

durch Sturm ein , wobei er seiner Grausamkeit gemäß , vieles
Blut vergießen ließ.

5. Bei Ähäronea m Böotien .
6. Der auserlesensten Völker. Eigentlich Isetissimornm mdltum ,

7« Nem li ch pro eilum . Contra aliquem conjmittere tfl nicht so ge¬
bräuchliche , wie eum quo , Dieses Treffen . fiel chei Orchomenos
in Böotien vor,

8. JExstinguere , zernichten.
$, Er verbarg sich 3 Tage lang nackt in einem Moraste ,
io . Df pace ßgere ? wegen dem Frieden unterhandeln .
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■
' -Cap . , -7 , .

Z n h a l t . ^

Friede -Mit Mrchridüles . Fortsetzung des Thkacischen und Mariani-

scheu Krieges. ^
^

Interim 60 tempore Sulla etiam Dardanos 1
, Scordiseös ,

Dalmatas » et Maedos partim vielt , alios in fklem accepit . ?

Sed qiium legati a rege Milirridate , qui pacera petebant ,

venissenf , non aliter se daturam Sulla esse Tespondlt ,

nisi rcx , relictisliis , quae (yfccupaverat , adregnum suum ,

.
' rediisset , 3 Pöstea tarnen ad Colloquium arnboYenerimf 4 ;

pax raten eos ordinafä est s , iit Sulla » ad bellum civile

festinans , a tergo pericubum ' non bab eret .
'Nam dum

Sulla in Acbaia atque .Äsia Mithridaten vinclt , Mprius ,

qui fugatws erat 6 , -et ' Cornelius . Cinna , unus ex consuli -

bus , bellum in Italia repararunt - 7 , et ingressi urbem

Pvomam , nobilissimos ex senatu et consulares viros inter -

fecerunt 8 ; multos proseripserunt
C) ; ipsius Sullae dq-

j . Die Dardaner waren ein Volk in Ober - Mosten oder Servien.

2 . In fidem accipere , durch/Bertrag zum Gehorsam bringen .

Z . Nisi rexhaec , quae occupaverat , reliqmsset et adregnum suum

rediisset. Rdsnquere » quae occupata sunt , die gemachtenEr»

oberungen verlassen.
4' Beide hielten die Unterredung im Angesicht beider Armeen bei

der Stadt -Dardanus im Trojanischen. Gebiete.

5. Ordinäre pacem , den Frieden in Richtigkeit bringen .

6. . Der .jetzt aber aus Afrika zurückkehrte .
' .

7 . Sie vereinigten sich mit dem Carbo und Sertorius , urd besetzten

die Stadt auf allen Seiten.
8 . Dt postquam urbem ingressi erant . etc . •*— Die angesehensten

Matinee , unten andern der Konsul Octavius , M . Antonius der

. Redner genannt , Luctatius Catulus . der Sieger der Cimbrer ,

Meruka , Cajus und L . Cäsar kamen dabei ums Leben , oder tödte »

ten sich selbst , m 't ihnen aber eine große Anzahl der vornehmsten

. Bürger , selbst Weiber und Kinder nicht ausgenommen.

H . Proseribere, in die Acht erklären . Diese Achtserklärung bestand

dann , daß die Namen derjenigen römischen Bürger , die man ans
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wo eversa , filios et uxorem ad fugam compülerunti 10
Universus reliquus senatus exurbe fugiens , ad Sullara
in Graeciam yenit , orans , ut patriae subyenir «?t . 11 Ille
in Italiam traieeit 12 , bellum civile gesturus ädversus
Norbamm etScipioriem C o s s . Et primo proelio contra
Norbanum dimicayit non longe a Oaptia, 13 Tum "YII
millia eius cecidit , VI millia cepit , CXXIV suorum ami-
sit . Inde etiam ad Scipionem se convertit 14 , et ante
proelium totum eins exercitxim sine sanguine in deditio -
nem accepit .

dem Wege zu räumen suchte , auf eine Tafel geschrieben und
öffentlich aufgestellet wurden , wobei es denn einemjeden frei stand
dieselben , wo er sie fand , zu tobten. Ja es wurde auch wohlGeld auf ihren Kopf gesetzt. Die Güter derselben wurden einge¬
zogen, und ihre Kinder für unfähig erklärt , eines von den hohem
Ehrenämtern zu bekleiden .

10 . Postquam domum ipsius Sullae everterant , filios et uxorum
ad fugam compulerunt . — Evertere domum , das Haus nieder -
reißen . — Ad fugam compellere , verjagen , zur Flucht nöthigen .11 . ex urbe fugiebat — dum öraret . — Sub Venire patriae ,dem Vaterlande zu Hilfe kommen .

12. Traiioere (exereitum ) übersetzen , um zu führen , gestum .
13 . der Appkschen Straffe , nahe beim Flusse Bultuvnus , unge¬fähr in der Mitte von Campanien gelegen .
14 . Convertere se ad aliquem ,

'
sich gegen Jemand wenden.

15 . 8ine sanguine , ohne Blutvergießen ergab sich das Heer an ihn»

C a p . 8 .

Z n y a l t. >

Sulla besiegt die MarianWe Parthei gänzlich .
Sed quum Romae mutati consules essent , Marius , Marii
filius » ac Papirius Carbo consulatum accepissent , Sulla
Contra Marium iunioröm dimicayit , et , XXmillibus eius
öccisis, ' CCCC de suis perdidit . Mox etiam urbem Ingres -
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sns est. Marium , Marii filium , Praenestem persecutus ,
obsedit, et ad mortem compulit . 1 Kursus pugnam gra- ,
yissimam habuit contra Lamponium et Carinatem , duces

partis Marianae 2 , ad portam Collinam . 3 LXX millia hosti-

um in proelio contra Sullam fuisse dicuntur ; XII millia

86 Sullae dediderunt , ceteri in acie , in castris , in fuga ,
insatiabili ira victoris consumti sunt . * Cn . quoque Car¬

bo , Cos . alter , ab Arimino ad Siciliam fugit , et ibi per
Cn . Pompeium interfectus est ; quem adoleseentem Sulla

atque anno8 unum et viginti natum , cognita eins indu-

stria 5 , traditis exercitibus praefecerat 6 , ut secundus a

Sulla baberetur 7 .

1 . Obsedit et ad mortem eompulit , er schloß thtt ein und Zwang
ihn zum Selbstmorde. Der Kopf des Marius wurde nach Rom

geschickt , und auf dem Markte aufgesteckt«
2 . Parti « Marianae , der Marianischen Parthey. Sonst sagt man

partium .
3 . Bei dem Collimschen Thore . S . die Beschreibung Roms .

ch Cvnsurnere , aufreiben . — Sulla verübte unmenschliche Grau¬

samkeiten an gefangenen und wehrlosen Bürgern , und ganze Stro¬
me , auch des edelsten Blutes flössen auf Befehl dieses Ungeheuers .
Darum heißt es auch : insatiabili ira , von dem unersättlichen
Zorne .

5. Nachdem er Proben von seinem Muthe gesehen hatte . Industria
heißt sonst der Fleiß , die Betriebsamkeit , Thätigkeit ; und beim ^

Krieger , wie hier , das Feldherrntalent.
6« Quem Sulla exercitibus praefecerat , quos ei tradid.it» Tradi¬

tis exercitibus atiquem praelicere , das Kommando über die Kriegs¬
macht einem auftragen .

'

7. Secundus a Sulla , nach dem Sulla die Hauptperson .
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€ ap . 9.

Z n h
"a l t.

Triumphe wegen Mithridaies und Afrika-
Occiso ergo Garbone 8 !ci1iam Vompcius recepit . Vrans-
gressus inde ad Africam I , Domitium , Marianae ' partlsducem , et ^ jiarbam , regem Mauritaiiiae 2

34

, qui Domitio
auxiiium ferebat , occidit . Polt iiaec ' Sulla de Mitliridate
ingenü gloria tmimphavit . Gn , etiam Pompems , quodntüli Romanorum tribütum erat V quartum et XX annura
agens , de Africa triumpliavifc . Ulme fmem habuerunt
duo bella funestissima 4 ; Mali cum , quod et Sociale dic¬tum est , et civile , qliae ambo tracta sunt per annos de-
cem . 5

6

Consumserunt ultra CL millia hominum r> ; Ti¬ros consulares XXIV, praetorios VII , aedilitios LX 7 ,senatores fere CG .

1 . Qu um iftde ad Africam transgressus esset . Transgredi ad Af¬ricam , Nach Afrika übersetzen.
2* Hiarbas war König in Numidien , welches die Alten oft mit Mau-ritanien verwechseln . '
3 . Welche Ehre noch keinem Römer widerfahren war»
4 . Funestissima bella , die verderblichsten Kriege .
5 . Tracta sunt , dauerten .
6 . Diese Zahlest viel zu klein ; man rechnet über 400,000. Gonöv-rnere , aufreiben.
7 . Vir aedilitius , ein gewesener Aedilis . Die Adilen waren Auf¬seher übet die Polizei , also über öffentliche und Privatgebäu¬de (daher ihr Namen ) , über '

die Zufuhr der Lebensmittel , das
Marktwefen u . dgl. Ausserdem hatten sie die öffentlichen Spielezu besorgen ,
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Cap . 1 .

Inhalt .

Bier neue Kriege entstehen ; der eine in Spanien.

IVtarco Aemilio Lepido # Q . Catulo eonsulibus , qumM
Sulla rempublicam composuisset 1 , bella noya esarse -

runt 2 : urium in Hispania ; aliud in Pamphylia et Cili-

eia 3 ; tertium in Macedonia ; quartum in Dalmatia . Nam

S e r t o r I u s , qui partium Marianarum fuerat , timens

fortunam ceterorum , qui interemti erant 3 , ad bellum

commovit Hi-spanias . Miasi sunt contra euni duces Q .
Caecilius Metellus , filius eins , qui lugurthaift regem vi¬

elt ^ et L . Domitius , praetor . Ä Sertorii duce Hirtuleio

Dmnitius occisus : Metellus vario successu 6 contra 8 er-

torium dimicayit . kostea quum impar pugriae solus Me¬

tellus putaretur 7 , Cn . Pompeius ad Hispanias missua

1 . Rempublicäm oamponere , hie Ruhe im Staate Herstellen .

2 . Exardesco , 3 . exarsi , eigentlich entbrennen : uneigenklich vortt

Kriege, entstehen , wo man auch oft sagt : es lodert die Flamme
des Krieges auf. -

3 . Pamphylren war eine Provinz in Klein - Asien , welche am mittel¬
ländischen Meere lüg . Cilicien , ebenfalls in Klein - Asien , dek
Insel Cypern gegenüber.
Eortuna , das Schicksal «'

5 . tzui intorernti erant , die TrMoköeten.
6. Vario successu, mit abwechselndem Glücke .
7« Impar pugnae pataturer scheint dem Kriege nicht gewüchstKM

sein .



68t . Ita duobus ducibus adversis Sertorius fortuna varia

saepe pugnavit . Octavo demum anno asuis oceisusest 8 ,
et finis ei bello datus per Cn . Pompeium adolescentem et

q . Metellnm Pium : atque omnes prope Hispaniae in di-

tionem populi Romani redacfae sunt . 9

8 . Bei einem Gastmahle zu Ose « (Huesea) Im I . Roms 682 und

72 I . vor Chr .
9 . Omnes 91-096 Hispaniae in ditionem P . R . redacfae sunt 5 fast

ganz Spanien (dieß - und jenseits des Ebro) wurde unter römische
Bothmäffigkeit gebracht.

6 a p . 2.

Inhalt .

Der zweite in Macedonien.

^/ ^ .d Nacedoniam missug est Oppins Claudius post con-

sulatum . Pevia proelia habuit contra varias gentes , quae
Rhodop am provinciaip incolebant

1

2 , atque ibi mor -

bo mortuus est . Missus ei successor C . Scribonius

Curio post consulatum . Is Dardanos yicit , et usque ad

Danubium penetravit ; triumphumque meruit ■, et intra

triennium finem bello dedit .

1 . Levia proelia , unbedeutende. Treffen.
2 . Rbvdope war ein Gebirge in Thraciett , dessen angkänzende Ge¬

genden hier Rbodopa provinci .i genannt werden.
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Cap . 3 *

Zn halt .
■/ -

Der dritte in Pamphilien und Silieren.

,A ;d Ciliciam et Pampliyliam missus est P . Servilius ex
consule 1

, vir sfrenuus. Is Ciliciam subegit , Lyciae 2
urbes clarissimas oppugnavit et cepit , in bis Phaselidem,
Olympum; Corycum Ciliciae . 3 Isauros quoque aggres -
8us ad deditiönem redegit , atque intra triennium bello
finem dedit . 4 Primus omnium Romanorum in Täuro
iter fecit . 5 Reyertens triumphum aceepit , et nomen
haurici meruit . 6

1 . Ex consule , nach dem Konsulat , daher Exkonsul. Virstrenuus
ein tapferer Mann. -

2 . Lycien war eine Landschaft Klein - Asiens , die zwischen Carlen
und Pamphylien lag .

3 . Statt Ciliciae sollte es heißen Lyciae. Diese 3 Orter waren
Raubnester ; Phaselis lag an den Granzen von Lycien und Pam-
phylien ; Olympus an der Küste von Cillcien ; Coryeus aber in
Lycien .

4 . Aggressus est , et . — Jsaurien war eine Landschaft in Klein -
Asien , welche an Cillcien und das Taurische Gebirge granzee,
und von einem wilden und räuberischen Volke , bas sich nicht un¬
ter den Gehorsam der Römer begeben wollte , bewohnt wurde ;
daher auch diesem Servilius , der es endlich bezwang , der Triumph
zuerkannt wurde.

5 . Taurus , ein großes 'Gebirge in Asien . Iter lacere in Tauro ,
über den Taurus ziehen (mit einem HeereR

6 . Bon dem Lande Jsaurien , welches er erobert hatte.
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C a p . 4 »

2 n h
"

a l t.
Der vierte Krieg in Dalmatien .

J \ : & ■THyrictim missus est G . Coscönius
'

pro döBStile :

■iimltam partem Dalmatiae subegit , Salonas cepit * , et

composito bello 2 Romain post bieimium rediit .

i; Salonä , eine vor Alters sehr angesehene und .feste Stadt . Hier
lebte Kaiser Diocletianus die letzten Jahre seines Lebens hindurch
auf seiner schöner: Billa.

2 . Ooinposiw der !« , nach geendigtem Kriege.

- Cap . 5 .
' ■ 2 « 1 a I t .

Unterdrückte bürgerliche Unruhen . Triumphe.

JjSidem temp 'oribus -consul M,-.- Aemilius Lepidus ' C &fu -

li collega , bellum Chile voluit commoTere ; intr -a tarnen
■unam -aestatem mötus eins oppressus esL * . ll :a imo tem¬

pore 2 inulti siimil iri ump hi - tue mal : Mefelli ex Hispa»

nia , Potnpeii
' secundüs ex Hispania , Gm-ioms ex Macei ©*

nia , Serrilii ex I &auria .-

1 . Motum Opprimere , die Unruhe dämpfen» ^
2 . GInv ternpvre , Zu -gleicher Zeit» '

C ap . 6 .

Z n H a l t.

Nicomedes setzt die Römer zu Erben em. Mithrrhates erneuert
den . Krieg.

Anno urbis conditae DCLXXVL L . Licinio Luciilio ,
et M-. Aurelio Cotta Co . s mortuus - est Nicomedes * res
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Eithynlaej et testamenfo populum Romairam fecit here -
dem . Mithridates , pace rüpta 1

, Bithyniam et Asiamrur -
sus yolui ’t inyadere . Adrersus - eutn ambo consules missi
yariam häbuere fortroiam . Cotta apud Clialcedonem yic -
tus ab eo acie, ' etiam intra oppidüm coactus est et Iqb-
sessosi S 'Sed qutün ge iiide Mitliridates Cyzicum . tPans-
tulisset 4 , ut , Cyzico eapta , totam Asiam inyaderet s ,
Lucullus ei alter consul occurrit ö ; ac dom Mithridates
in obsidioiie Cyzici commoratur 7 , ipse eum a tergo ob-
seditj fameque eonsumsit - 8 , et multis proeliis yicit ;
postremo Byzantium (quae nunc ■■Constantinop 'olis est), iu -
gayit , nayali quoque proclio duces eins Luc all ns oppres -
sit . 9 Ita una Meine et aestatp a Luculio centum iera
iiiillia regi $ exstineta sunt . 10

i . Paceiti rupit et — Rütftpere , brechent
ä , Missi Sunt et Variam habuere fortunam , oder t ambo consulss ,

qui adversus eum missi süßt , variam etc »
2(* Cotta , qui apud Chaicedönein -ab eo acie victüs erat , etc , Chats

cedorr ist eint Stadt in Bithynien am äußersten Ende des chraei-
schen Bosporus. Sie tag auf der - Erdenge einer Halbinsel ,- mtO
hatte auf beiden Seiten Hafen . Gegenwärtig ist sie nur ein
schlechtes Dorf , das die Griechen noch Chalcedona , die Türken
aber Kadikioi oder Cadia nennen . — Intra oppidum cogi , in die
Stadt eingeschlossen - gedrängt werden.

4* Gyziöum se transfer^e , sich nach Cyzicus begeben . Cyzicu « , r.
(gen . foerninj) ist eine Stadt in Mysien, einer Provinz .Klein - Asi¬
ens , aus einer kleiner Halbinsel in dem sogenannten Propontts.
Die Griechen sollen gegenwärtig ihre Trümmer Klein - Troja

, nennen .
5 . TötamAsiam invadere , ganz Asien in Besitz nehmen .
6 . Occurrerc , entgegen rücken . . , .
7 . Commorari, sich verweilen, beschäftigen.
8. Schloß er ihn rückwärts ein und entkräftete ihn durch Hunger ,
tz. Opprimere aliquem havaii proelio , Jemanden zur See , in ei -

' nem Seetreffen , schlagen . — Lucullus schlug Pie königliche , durch
Sturm getrennte Flotte bei Tenedos ,

^ '
io - Regis eopisrum oder miiltum wird bavimtev verstanden. —
\ Ce tödtete fast roo,ooo Mann von des Königs Völkern .

WU

KW
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C ap . rj .

Inhalt .

Aufstand der Fechter in Italien .

-Anno urbis Romae DCLXXYII . 1 Macedoniam provin - -

ciamM . Licinius Lueüllus accepit , consobrinus Luculli

qui contra Mithridaten bell am gerebat . Et in Italia no-

yum bellum subito commotum pst . Septuaginta enim qua»

tuor gladiatores , ducibus Spartaco , Crixo et Oenomao r
effracto Capuae ludo , efiugerunt * , et per Italiam yagan -

i . Richtiger im 68 i .
°

2 . Consobrinus ein Vaterbruderssohn , steht hier statt patruelis ,
Vetter. Er war es durch Annahme an Kindesstatt .

3 . Septnaginta enim qnatuor gladiatores eKrsgemnt Capuae ludum
et efiugerunt 5 et quum per ItaBam vagarentur etc. — Giadia, -
tores waren Fechter , die mit einander auf Leid und Leben käm¬

pfen mußten , um dem Volke dadurch eine - Unterhaltung zu ver-

fchaffen . Sie mußten entweder mit reißenden Thieren kämpfen ,
oderauch einander selbst umbringen . Dergleichen Fechterspiele
(speotacnla giadiatorum ) hießen auch munera , Weil MiM glaubte,
daß man durch sie den Verstorbenen eine Psiichtder Liebe erweise.
Denn .die Etruscer , von denen sich eigentlich diese Spiele herschrei¬
ben , und die Heiden überhaupt , trugen sich Mit der Meinung ,
daß die Seelen der Verstorbenen nicht eher ruhen könnten , bevor

nicht für - sie ein versöhnendes Opfer von Menschenblut gebracht
0 würde . Brutus führte diese Spiele i . I . 490 bei dem Leichenbe-

gängmß seines Vaters ein ; um Anfänge waren sie nur Kampfe
bei der Asche vornehmer Männer , nachher wurden sie auch zum

^ Gedächtniß angesehener Weiber gehalten , und endlich wurden
Pie Fechter dem Volke zum Vergnügen bald von den Aedilen»
bald von den Prätorenbald von den Quästoren , bald von den

Konsulen , ja zuweilen von den Priestern bestellt . Die Fechter
waren entweder gezwungene oder freiwillige . Jene wa¬

ren Knechte und Gefangene ; diese hingegen freie Leute , zuweilen
nicht nur Ritter und Rachsherrn , sondern auch sogar vornehme
Frauenzimmer . Man erhalt und unterhielt sie in den Ring - oder

Fechtschnlen sin ludis) , wo sie von einem Fechtmeister, der- hui-
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tes 4 , paenc non levius bellum in ea , quam Hannibäl
moverat , paraverunt . Nam multis ducibus , et du obus
« imul E omanorum consulibus victis 5 , sexagintafere mil-
liufti armatorum exereittmi congregäyerunt 6 victique
sunt in Äpulia a M . Licinio Crasso pqgconsule , et post
multas calamitates 7 Italiaetertio anno , bello buicfinis
impositus .

sfa hieß , gut gefüttert wurden , damit sie desto stärker und ge¬
schickter zum Fechten werden möchten. .

• '
Effringere Capuae ludum , die Fechtschule zu Eapua erbrechen»

— Sie waren nemlich ein Eigenthum des Vorstehers dieser Schu¬
len , und also Sclaven.

4* Vagari per Italiam , Italien durchstreifen .
5 . Nachdem sie viele römische Feldherrn , und auf einmal zwei Kon¬

suln (den Lentulus und C. Cafsius) geschlagen hatten .
6 . Exercitum congregare , ein Heer zusammen bringen .
7 » kost neubas calamitates , nach vielen Drangsalen .

Cap . 6 .

' '
. Inhal t.

LueuNus setzt den Krieg gegen MichridäteS fort.
^ gxeeniesirno octogesimo qin'mo urbis eonditae anno ,
P . Cornelio Lentulo , et 6n . Aufidio Oreste Goss , duo
tantum gravia bella 1 in imperio Ptomano erant , Mithri -
daticum et Maeedonicum . Habe duo Luculli « gebaut
L . Lucullus et M . Lueullus . L . ergo Luculluspostpug -
nam Cyzicenam , qua vicerät Mitbridaten , et nayalem ,
qua duces eius oppresserat , persecutus est eum , et re -
eepta Paphlagonia atque Bithynia , etiam regnum eius

:i . Gravia bella , Kriege von Bedeutung , wichtige Kriege .
2 . Agere , sichren , das Kommando haben .
3 . Recipere , wieder erobern. '
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imrasit 4 : Sindpep -et . Amispn ? , civitates Von El nqbilissi -
» las , cepif . ‘ Secimdo proelio - apud Cabira ' 6 -civitatem ,•
quo ingenles copias .ex omni regno adduxera -t . Mithrida «
leff 1 , qtram XXX -rnillia , leqtissima regis a qulnque mil -
libus .Bomanorum yastata essent 8 , Mitiirldates fiigatus
est , et castra eins direpta . 9 Annenia quoque miuor »
quam temierat , erdein sublata est . Snsceptus ■tarnen est ,
Mitliridates post Tugam a Tigrane , Ärmeniae rege , . qui
tune -ingenti gloria imperahat 1 ° , Persas saepe vicerat 1 \
Mesopotamiam oecupayerat 12 , etSyriam , et PhoenTces
pari ein .

4« .Tnvader.e regnmat , das, Reich üttgreEsM . ' .
Z . Sinoye heißt jetzt Smosi , Sinabi , und Sinapoli , und steht no,H

in gutem Flor wegen ihres vortrefflichen Hafens und eines Ku¬
pferbergwerks / Aryisos heißt jetzt Quinopvli , wich aber auch
von den Türken Simiso genannt . -

6 » Kaöira eine Stadl in Pontus , die hernach Dlospplis hieß. Sie
war die Residenz ' des Mithridatesi

7 . -Ingentes copias adduosre , eine große Kriegsmacht zusammen
ziehen. ^

'
8 . tzuuM hat nicht Bezug auf adduxerat , als das zunächst stehende ,

sondern steht in Verbindung mit : Secundo proelio fugatus est,
— Yastare braucht man sonst nur von einem Lande , verwest
st f it , verh qe r e n , hier heißt es zu G r u n d e 1 1 ch t e n .

H . Nlripere ea^tra , das Lager plündern .
UO. Ingenü gloria imperare , mit großem Ruhme regieren .
11 . So nennt Eutropius die Parther , weil sie Persien eingenom--

men hatten . ' ■■ .
12 . Mesopotamien, eine Landschaft Asiens zwischen den Flüssen Em

phrat und Tigris , das jetzige Diarbek . -
' '

13 . Ein Therl Syriens , dessen Hauptstadt Tyrus war«
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/ / Ca,p , 9 .

Inhalt .

Krieg mit Tigranes.

ICrgo Lucullu § , repetens hostem fugatum 1 , etiam re-

gimm Tigranis , qui Armeniis imperabät , ingresstis est z :

Tigrarjocerta 5 , civitatem Armeniäe noMlissimam cepit
'

ipsum regem cum sexcentis millibus clibanariorum 4 , et

centum millibus sagittariorum et armatorum venientem 5 ,
XVIII millia militum habens ita vielt 6 , ut magnam par-

3 . .Qui bestem fugatum repetebat , der die Auslieferung des Mch -

Ligen Feindes begehrte.
2 . Ingrecli i-egnur» , irr das Gebiet entrücken.
Z . Sie war von Tigranes zur Zeit des Michridatischen Krieges er-

bauet , und nach ihm so genannt worden ; indem das Wort C e rta
in der Parthischen , Armenischen und Syrischen Sprache eine
Stadt bedeutet. Sie lag irr der südlichen Gegend von Armenien ,

. auf der Smtze eines steilen Berges zwischen den Quellen des Tig¬
ris ustd dem Berge Taurus . Tigranes bevölkerte sie mit den Ein¬
wohnern von verschiedenen Völkern , die er überwunden - hatte .
Lueullus nahm sie ohne großen Wiederstand ein , weil die Ein¬
wohner , die aus verschiedenen Völkern bestanden, unter sich selbst
nicht einig waren ; und fand darin , außer einer unermeßlichen
Mengemndrer schätzbarer Sachen,' 8000 Talente Haares Geld .

*7. Clibanarius , .etn geharnischter Reiter , der unfern Kürassieren
ähnlich sein mochte . Ihr Panzer glich einem runden Ofen (ciiba-

. huä) ; daher ihr Namen . — Uebrrgens ist die Zahl 600,000 wahr¬
scheinlich ein Versehen der Abschreiber statt '60000 .

5. Qui veniebqt. -' --- ^
Sagitlarius , ein Bogenschütze . — Plutarch gibt

eine andre Zahl an , nemlich 16,000 Pfeikschützen und Schleude -
' rer, . 55,000weiter, - worunter 17,000Kürassier waren und t5 o,o o
Fußvolk . Appian setzt die Arlnee auf 25«,000 Mann Infanterie
und . 50,090 Gleiter-.

6. Licet oclodecim mibia militum haberet. Deswegen fügte such
Tigranes beim Anrücken der römischen. Armee in stolzer Sicher -

■heitFürFeinde fr n ) ihver ' zu wenig ; zu ein e .r G e -
sgndk schüft zu viel ,
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tem Armeniorum deleverit . 7 Inde Nisibin profectus 8 ,
eam quoqtte cmtatem cum regis fratre cepit . Sed hi ,
quos in Ponto Lucullus reliquerat , cum exercitus parte ,
ut regiones victas etiam RomanöTum tuerentur 9 , negli -
g enter se et avare agentes 10 , occasionem iterum Mi-
thridati in Pöntum irrumpendi 11 dederunt , atque ita
bellum renovatum est . Lucullo paranti , capta Nisibi »
contra Persas expeditionem , successor est missus . 12

7* Pelere , erlegen .
8 ,

'Nisibin profectus est et etc . Nisibis war eine sehr große und
volkreiche Stadt in Mesopotamien , die auch : Antiocbia Mygdo-
nia hieß .

9 - Damit '
sie die erohertm Länder decken , behaupten sollten , von

iueor , ' - .
10. Quia se negligenter et avare agebant (statt gerebant ) ; tt?ei £ sie

geizig und unachtsam waren .
11 . I» Pontum irrurnpere , in Pontus einfallen .
12 . Rueully . qni capta PJisibi expeditionem in Persas . parabat

successor missus est -r~ Nemlich Pompejus der Grosse.

6 ap . io .

3 « M l .
Thqten des M . Lucullus .

t^ lter autem Rucullus , qui Uacedoniam adrninistrabat ,
Rcssis - l primus Romanorum intulit bellum , atque 608
ingenti proello in Haemo 2 monte superavit : oppidum
Uscudamam quod Bessi habitabant ; eodem die , quo

1 . Die Besten , ein Volk in Thraeien , in den Gegenden des Rho-
dopaischen Gebirges . Sie trieben Nauberey .

2 . Der Berg Hämus heißt jetzt Thengie oder Tschengje ; er ist ^dee
höchste unter allen thraeischen Gebirgen , und scheidet Romainen
gegen ^ Norden von Bulgarien. ,

' '
.

3 . Wcudama hält man für das jetzige Adrianopel .
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aggresstis est , vielt ; Cabylen 4 eepit ; usque Danubium pe -
netray 'it . 5 Inde multas supra Pontum 6 positas ciyitates .
aggressiv est . Illic Apolloniam ? eyertit ; Calatin , Par -

theiiopolin , Tokios , Histrum > Burziaonem 8 eepit , bel -

loq -uo confecto , Romain redlit . Ambo tarnen triumpha -
verant : Lueullus , qui contra Mithridaten pugnaverat ,
maiori gloria 9 , quum tantorum regnoram victor re -
disset . ,

4 . Oder Calybe , auch eine Stadt der Besten.
5 . Psntzirar-6 , Vordringen.
6 . Supra Pontum , jenseits des Pontus (nemlrch auxlnus , das

schwärze Meer .)
7 . Eine Sradt am schwarzen Meere ; an der Granze von Thracr'ey

und Mösien.
6 . Lauter Oerter am schwarzen Meere .

Versteht sich triumpbsvit.

C ap . 11 .

, 3 « ha l t

Cretischer Krieg . ,

C ^ onfeeto bello Macedonico , manente Mithridatico 1 ■;
qnod , recedente Lucullo 2

**

, rex colleetis auxilüs repa -
raverat , bellum Creti cu m 5 ortum est . Ad id mis -
sus Caecilius Metellus , ingentibus proeliis infra trien -
nium omnem provinciam eepit , appellatusque est Cretl -
cus , atque ex insula triumphavit . Quo tempore Lybia
quoque Romano imperio per testamentura Aplonis , qui

1 . Quum Mithridaticum (bellum ) maneret , während der Mithki -
datische noch fortdauerte. ,

2 . Recedente Lucullo , nach der Entfernung des Lueullus .
2 . So hieß er von der Insel Creta , jetzt Kandia genannt. Das Ver¬

langen nach dieser schönen Insel war die Hauptursache sie zu be¬
kriegen.
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j?ex eins fuerat » aceessli 4 ; in qua

' ißelitas ? eivitate .s
erant , Berenice » Pthlemais et Gyrene .

4* Lybia accessit rom. impesio , Sitten , fattt ZT dem römischen
Reiche. Emropius versteht hier unter Lyöien bloß bie Cyvenäi-
fche Provrnz . Sonst hat Lyhren bei den Erdheschreibern der Al¬
ten einen ungieich gröZern Umfang. .

5 » InclilLk piyitates , die berühmten Städte.

Cap . LL

Inhal t.

Pompejus besiegt die Seeräuber, den Tigranes und Mithridates.

Dum haec gernntur , Piratae 1 omnia maria infe-
S&tabant ita , nt Romanis , tote orbe victoribus 2

, sola
narigatio tuta non esset , Quare id bellum Cn . Pompeio
decretum est ; quod Intra paucqs mens es 3 , ingenti et
felicitate et celeritate confecit . 4 Mbx ei delatum s bel¬
lum etiam contra regem Mithridaten et Tigränen : quo
suscepto , Mithridaten in Armqnia minore nocturno proe -
lio vielt , castra diripuit : quadraginta millibus eins o.Cr,.
«üisis , viginti -danium de exercitu suo perdidit » et duos
centuriqnes . Mithridates eum uxore fugit , et duohus
comitibus . 6 Neque multo post , quum in suos saevi -

i * Piratae infestant maria , die Seeräuber machen die Meere un¬
sicher .

2 . f)ui toto vrbe viotoreg erant »
3 . Ungefähr in 6 Monaten . Andre geben nur 3 an.
4* Conficere , zu , Ende bringen , vollenden. 72 Galeeren wurden

dabei versenkt, 3o6 genommen, 120 Räuber-Hafen oder Festungen
am Ufer zerstört , 10,000 Seeräuber im Gefecht getöötet , und
20,000 die sich ergeben Hatten , blieben bis zu Ende des Krieges
Gefangene .

5* Daferre , auftragen .
t, CömeÄj '

&ep Begleiter . . .
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ret ? , Pliaraacis -, filii sul , apud milites . seditione , ai| ;
ns örtern coactus » venemim hausit . Hunc finem habuit
Mtbrrdates , Pmit autem apud Bogporum S , v-ir -ingen?
tis indusfriT .e consilnque . 70 Begnavit annis sexaginta ,
yixit geptuagipta duobus }. contra Romanos Jjellpm liabuit
annis quadpaginta .

'

7 . f npvire in suos , sich grausam gegew die Semigen betragen . .
8 . Spdüione fiU ? x.„ » apud milites ad mortem coactus est et yene-

r*um hausit . Dreß war aber ohne Wirkung , weil MichetdateS
btv ’th Gegengifte feinen Leib ' dagegen , verwahrt hatte . Ein Gallft

^ er Namens Bitopms erstach .ihn. ■
9 . Rem sich G ’mmerium , •
10 . X7:->- in^entis induehiae consilixque , ein MüttN vtzN UNgeMkiner

Lhärigksit und Geisteskraft.

G a p .
' iS .

; Inhalt .

Ti-granes unterwirft sich .

Im grau deinde Poinperas Bellum intulit . 1 Ille se .ei
uedifc , et in . castra Pompeii sexto decirao milliario ab
Artaxata 2

3

yenit > ac . diadema smirn , qimm prooulmlsset
ad geno .a Pompeii » , in man Ums ipsi collocavit 4

5

, quod
ei Pompeiusreposuit , honorificeqiie eum habttiim s , re «

1 . Dreß geschah schon vor dem Tode des Mithridates. '
s . Die Hauptstadt von ganz Armenien und der Wohnsitz der Ar¬

menischen Könige. Sie wurde von hergr Kötzige Artaxas auf den
Rach des Hannibgls angelegt. ■.

3 . Pro/cumbqre ad genxia alicuius , JssMüNdeN JU FÜsteN fallen.
4 . Diadema , das Diadem , eine weiße Kopfbinde , die ehemals das

Zeichen' der Könige war. , und Nach dem Asiatischen Luxus auf
verschiedene Art gezreret .wurde . Colloeare alicui in manibus . Je ».
Manden in die Hände geben .

5. Et quamvis eum honorifice habere! , parf ? tarnen regni multa -
vit » und yhwshl er ihn mit Mer Achtung , behandelte ', soiwurde
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gm tarnen parte multavit , et grandi pecunia . Adempta
68t ei Syria , Phoenice » Sopliene 6 sex millia praeterea
talentorum argenti 7 , quae populo Romano daret , quia
bellum sine causa Romanis commovisset .

ihm doch die Abtretung eines Theils fernes Reiches und eine gro¬
ße Geldstrafe auferlegt .

6 . Adimere , abnehmen. — Sophone , ist ein Theil von Armenien »
7 » Dieß macht über 7 Millionen Gulden.

Cap . i4.

Inhalt .

Fernere Thaten des Pompejus .

P . .
ompeius mox etiam Albanis 1 bellum intulit , et eo -

rum regem Oroden ter vicit ; postremo per epistolas et
muncra rogatus 2 ; veniam ei ac pacem dedit .^ Iberiae
quoque regem Artocen 3 vicit acie , et in deditionem ac -
cepit . 4 Armeniam minorem Deioiaro , Galatiae regi 5 ,
donavit , quia socius belli Mithridatici fuerat . 6 Afetalo
et Pylaemeni Paphlagoniam reddidit ; Aristabchum Col -
chis regem imposuit , 7 Mox Ituraeos 8 * et Arabas vi -

s » Die Albaner ein scythisches Volk , das an dem Kaukasischen Ge¬
birge und dem Kaspischen Meere wohnte.

L . Rogstus est et etc. Er ließ sich durch Briefe und Geschenke er¬
bitten , und verzieh ihm (dem Orodes ) .

3 . Iberien ist eine Landschaft zwischen dem schwarzen und Kaspi¬
schen Meere . -

4 . Artocen in deditionem accepit , Äktoces ergab sich ihm .
In Eine Provinz Klein - Asiens am schwarzen Meere . Sie hatte ih¬

ren Namen von den Galliern , die ehedem aus ihrem Lande hie-
her gekommen waren und sich daselbst niedergelassen hatten .

6. Socius belli Mithr . ein Bundesgenosse im Mithridatischen Kriege.
7 . Regem imponere Colcbis , den Kolchiern einen König geben

Colchis heißt jetzt Mingkelien am schwarzen Meere .
8 . Die Jturaer ein Volk in Syrien , deren Land, Gilead hieß.



€ it 9 ; et qutrni venisset in Syriam , SeleucYam 10 , yici -

nam Antiochiae 11 ciyitatem , libertate donayit , quod

regem Tigranen non recepisset , Antiochensibus obsides

reddidit : aliqnantum agrornm Daphnensibus dedit , quo
lucus ibi spatiosior fieret 12 , delectatiis amoenitate lo¬

ci » et aquarum abundanfia '
. 13 Inde ad ludaeam trans -

gressus 1 4 , Hierosolyma , eaput gentis 1 s , tertio mense

cepit 16 , duodecim millibns Iudaeorum occisisy ceteris

in fidem acceptis . 17 His gestis 18 , in Asiam se reee -

pit , et finem antiquissimo bello dedit . 19

A, Arabas , her griech. Accusat plur. Er besiegte nur einige Hor¬
den der Araber am Libanus ; nach Arabien siebst kam er nicht.

, o. Lag an der Küste von Syrien,und ist nicht
'
mehr vorhanden .

11 . Antiochia war die Hauptstadt vom Syrischen Reiche, oder viel¬

mehr von ganz Asien , am Orontes . Sie hatte prächtige Gtbäude
und war ein berühmter Sitz der Wissenschaften. Jetzt Hecht sie
Antakia .

12 . Damit dort der Hain geräumiger würde .

13 . Quia delectatus est amoenitate loci , weil ihm die Lage des £ r-
tes , (die Annehmlichkeit der Gegend) behagte. — Daphne warein

mittelmassiges Dorf und ein großer Hain mit wasserreichenQuel¬
len , mit einem Tempel des Apollo Daphnäus und mit einem
Asylum (Zufluchtsort , Freistätte ) der Diana versehen . Es lag in
der Nähe von Antiochia , daher es auch die Vorstadt von An¬
tiochien genannt wird . Es war wegen des daselbst herschenden Lu¬
xus und der wollüstigen Lebensart berüchtiget.

ich Transgressus est et Hierosolyma cepit. Ek gieng Nach Judäa
und eroberte Jerusalem .

15. Haput gentis , die Hauptstadt des Volkes.
16. An einem Festtage543 Jahre nach der Zerstörung des ersten

Tempels durch Nebukadnezür. Pompejus bewies sich im Allerhei¬
ligsten des Tempels sehr ordentlich. Die Stadt verlor ihre Mau¬
ern und die Nation ihre Unabhängigkeit,

,17 . Posiquam duodecim miliia Judae 'orum caesa essent. — Cete-
ros in fidem aceipere , die übrigen nach der Uebergabe begnadi¬
gen. ^ /

iS . His gestis , hierauf.
19, Antiquissimum bellum , der sehr lange Krieg .
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• • Cap . i5 .

Z n h alC

Verschwörung des Kattlma -

IVTi . Tulllo Cicerone oratore -, et C. Antonio C o s s ; armö ■
ab urhe condita DCLXXXDL 1 L . 'Sergius Catiiina , ■, n’d .
bilissimi generis vir , scd mgenü praTissinii 2 , ad . deten-
dam patrlam coniuravit s curii . qiilimsdam | Claris qui -
dem , sed audacibus riris . 4 A Cicerone urb '

fe expuisus
est 5 ; socii eins depreliensi , in carcere strangulati .sunt . 6
Ab Antonio , altero consule , Catiiina ipse proeiio Tictn-g ,
est et interfeetus ; 7

1 . Richtiger int 691 . - .
2. -Vir ingenii pravissirni , cm Vostwichk vom ersten Ranges
3 . Coniur -Äi-6 sd delendam patriam , eine Berschworung zur Vekck

tilgung seiner Uatersiadt machen.
4 . Audax , verwegen. -
5 . Blss durch seine erste Feuervölle Rede gegen ihn. .. .
6 . Seine Mitgenoffen wurdpn ergriffen und im Gefängnisse erwürget .
7 . Katilina stürzte sich mit den wenigen , die noch bei Ahm ausze¬

halten hatten , in den Hausen seiner Feinde und kam daselbst umsLeben.

Cap . 16 ;

Z n h a l -t.

Triumph hes Metellus und Pompejus .'

kJßX*smte $imo - nonagesii^o anno , ab urb .e condita 1 C.
lunio Silano : etL , Muren * Goss . Metellus de Greta tri - '
umphavit : Pompeius de beEo Piratico et Miüiridatico .

r « Richtiger im 692»
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Xalla unquam pompa triiimpiu simllis fuit . 3 Ducti sunt
ante eins currum . filii . Mithrida 'tis , filius Tigranis , et
Aristobulus , rex ludaeorum : praelata est Ingens peeunia „
auri atque argenti intmitum pondus . 3 Hoc tempora
nuUum per orbem terrarum grave bellum erat . 4

5

2 . Nie wurde ein Äriumph mit solcher Pracht gehalten . Nulla uri-
quarr, tfl zierlich statt nunquam ulla pompa similis fuif.'

3 .- Gold und Sicher ohne Zahl . -
4 . Grave bellum , ein Hauptkrieg ^ '

L A p . 17.

Inhalt .

, Casars Kriege in Gallien.

^ -nno urbis conditae DLXLIII . 1 C » Julius Caesar , qtti
postea imperavit 2 , cum L . Bibulo consul est factus .
Decreta est ei Gallia et Illyricum , cum legionibus de -
cem . 2 1s primo vielt Helvetios 4 , qui nunc Sequänl
appeilaniur . 3 Deinde virtcendo per bella gratissima a&-

1 . Richtiger rm 696» ^
2 . tzui postea imperavit , der nachher unumschränkter Herr vor»

Rom geworden ist .
3 . Rur 4 Legionen ; er errichtete aber fast alle Jahre neue.
4. Sie wohnten schon damals in den Grä'

nzen des heutigen Htlve-r'
tiens oder der Schweiz , und wagten einen Einfall in das benach¬
barte Gallien , um in einem minder rauhen Lände ihre Woh¬
nungen aufschlagen und sich weiter ausbreiten zu können.

5 . Daß die Seqüaner (ein an Helvetien gränzendes Volk in Galli¬
en , das bereits Vor der Zeit dieses Krieges vorhanden war) dis
nemliche Nation nach der Erzählung unftrs Eutropius geweseni

" sein sott , ist falsch . Käsak (m dessen erstem Buche de' betio Gal¬
ileo die Geschichte dieses Krieges ursprünglich erzählt wird) be¬
fahl ihnen , nachdem er einen vollkommenen Sieg über sie erhal¬
ten hatte , wieder nach Haus zu ziehen , und das geschah auch»
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que ad Oceanum Britannicum processit . 6 Doinuit au-
tem annis novem fere omnenr Galliam , quae Inter Alpes ,
flumen Bhodämim , Rhenum et Oceanum est , et circui -
tu patet ad bis et tricies centena milliapassuum . 7 Bri-
tannis mox bellum intulit 8 : quibus ante eum ne nomea
quidem Romanorum cognitum erat 9 ; et eos quoque Tic¬
tos , obsidibus acceptis , stipendiarios feeit . 10 Galliae
autem tributi nomine ännuum imperarit sestertlum qua-
dringenties 11 , Germanosque trans Rhenum aggressus r
immanissimis proeliis vielt , 12 Inter tot successus 13

Doch vielleicht ist dieses : qui nunc Sequani adpellantur wieder?
<* nichts als ein Einschiebsel eines Abschreibers.

6. Processit usque ad oceanum Brittanicum , er drang bis an das
Brittannische Meer vor. — Dieses ist der sogenannte Kanal zwi¬
schen Frankreich und England .

7 . Er nahm das ganze Transalpinische Gallien (wozu auch die Schweiz,
die Niederlande und Deutschland jenseits des Rheins gehör¬
ten ) ein , unterwarf den Römern 3oq Nationen, von denen die
meisten bisher noch unbekannt waren : einige derselben behielten
ihre 'Freiheit , oder wurden Bundesgenossen der Römer ; die
meisten mußten Tribut geben :

8 . So hießen ehemals, und jetzt wieder, die Engländer und Schotten »
9 . Denen vor ihm nicht einmal der Namen der Römer bekannt war
10. El eos quoque stipendiarios . fecit , postquam vicerat et obsi -

des acceperat — Sipendiarium aliquem faeere . Jemanden zins -
. bar machen . Utipendiarius , a , um , von Stipendium (stipg und

pendo ) was einzeln gezahlt wird , daher dersSold , die Besoldung ,
der Tribut , die Abgabe.-

11 . Lesterliurn , contrahirt .statt 8estertiorum, weil sich centena
millia darunter versteht ; also : 40 Millionen Sestertren , welches
rm Konventions - Gelde beiläufig 3,274,000 Gulden betragen moch¬
te . — Der Sesterz war nemlich eine Silbermünze , die etwas
über 2 § Asses betrug , im Konventions Gelde etwa 1 Groschen
3 L Pfenninge und unter den Kaisern nicht geschlagen wurde . '

12 . Immanissimis proeliis , in sehr blutigen Schlachten . — Cäsar -
war zwar über den Rhein zweimal gegangen , kam aber immer
ohne Heldenthaten zurück . Sollte denn auch schon Eutrop — wie
m unfern Zeiten so Viele — Casars Kommentarien nicht gelesen
haben ?

1 3 . luter tot successus , bei eitlem so glücklichen Erfolg .
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ter male 14 pugnavit : apud Arvernos 1 s gemel prae¬
sens 16 , et absens in Germania bis . Kam legati eins
duo , Titurius et Auruneuleius » per ihsidias caesi sunt . 17

unglücklich .
15 . Gi^ Molk in GaAien. Die Provinz Auvergne in Frankreich soll

ihren Namen von diesem Volke , als ihren ehemaligen Bewoh¬
nern erhalten haben.

16 . In eigener Person . S . Casars Kommentarien vom gall. Kriege
7 . 5o.

17 . kor insidiaZ caed ! , durch eine Kriegslist umkommen. Etttrop
führt nur 2 Unfälle an und ftheint die Niederlage der 2 Legaten
für abgesonderte Unglück'sfäÜe anzunehmen , welches aber nicht
der Fall ist . Casars dritter Unstern war der Verlust der Fl 0 t-
t k. Luelo» im J

'
. Caesar §. 25 .

Cap . 18 .

Inhalt .

Parthischer Krieg des Crassus.

( ^ irca eadern tempora - atinö urbis conditae UCXCVIL * ,
M. Licinius Crassus , eollega Cn * Pompei Magni in con-
Sulatü secundo , contra Parthos missus est 2

, et quüm
circa Carras 5 contra omina et auspicia dimieasset 4 ,
a Surena * Orodisregis duce $

-vrictus , ad postremmn in-

1 . Äichtiger im 699 .
2 . Ein asiatisches Volk im vordern Theile Asiens ,
3 . Circa Carras , in der Gegend von Carrä. (Eine Stadt in Me¬

sopotamien.)
4< Contra omina et auspicia dimicare , der bösen Vorbedeutungen

ungeachtet streiten ; sich in ein Treffen einlassen. . — Die fcofett
Vorbedeutungen waten folgende : i Der Volkstribun Attejus
verwünschte ihn , weil er Bundesgenossen ohne Ursache bekriegte . .
2 . Sein Pferd siel in den Euphrat . 3 . Der .Platz , worauf das
Lager sollte geschlagen werden , wurde vom Blitz getroffen. <

10
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terfectus est cum filio , clarissimo et praestantissimo iu~
vene .

1234

5 Keliquiae exercilus/per C. Cassißm quaestorem
servatae sunt 6

, qui slngularl animo pe
'rditas res tanta

virtute restituit 7 , ut Persas '
, rediens frans Eophräfen 8

,,
crebris proeliis vinceret .

5 . Clarissimus et praestantissimus iuvenis , ein üUßerlGWrrÜHMs
ter und vortrefflicher ssmger Mann/

6. Reliquias exercitus servare , die liefet 'Meihfei des Heeres retten .
7 . berdpas 7 08 resiituere , den erlittenen Verlust wieder gUt

machen . — Singulari animo durch ausgezeichneten MutA
8 . Quuffl -frans . Euphratem redirt ! , bei seinem Rüffzuge über den

Euphrat. Euphrat , auch Phrat genannt , ist der bekannte Fluß
in Asien , Herrn Armenien entspringt , Syrien und Babylonien
durchströmt , und irr den Persischen Meerbusen fallt .

Cap . . 19.

, ■ 3 . n | a l t °

Bürgerlicher Krieg'
zwischen Cäsar And Pompejus .

Urne iarn bellum civile successit exseerändum et la*
crimabile 1

, quo , praeter calamitates , quae in proeliis
aceiderunt , etiain populi Romani fortuha mutata . est . -®
Caesar dnrrn , rediens ex Gailia *' Victor , coepit poseere
altenim consulatum 4 , atque ita , ut sine dubietate 5 ei

1 . Bellum exseerändum et laörhnabilö , der abscheuliche und bewel-
nenswürdige Krieg . — Cäsar beschreibt ihn selbst in Z Büchern .

2 . Fortuna romani r.ominis mutata est , die römische Staatsverfaf-
sung hat eine Beränderung erlitten .

3 . l) uu«i e Galiia rediret .
4 . ^ Itsrnrn eonsulaturn , daß er zum zweiten, Mahl zum Konsul ge¬

macht werden sollte .
6 . Sine aliqua dubietate , ohne einigem Bedenken. — Gubieta « ist

ein aus Eutrops Zeitalter herstammendes Wort, welches ein Stu¬
dierender nicht gebrauchen darf, weil er bessere von dkp nemtt-
chen Bedeutung hüt» ■
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aliqua deferretur . 6 Contradlctum est a Marc eil o Cos . ,
aBibulo , a Pompeio , a 'Caione , iussnsqile ? dimlssis
exercitifaus g ad Urfccm redire . Pröpie -r quam iaiiiri -
am s» ab Arimino , ubi milites congregatös häbebat , ad-
versum patriam cum exeröitu venit . Consules cum Pom¬
peio , senatusque . o-miiis atque uiiiversa nobilitas ex urhq
fugit , et in Graeciam transiit ; aprnl Epirum , Macedoni -
am , Achaiam | Pompeio rluce , senatus contra Caesarein
Bellum parayit . ^
6. Deferre , übertragen » ,
7 - <Jussus est, ' es wurde ihm befohlen. Nach zudeo sieht sonst auch

gUt nt . ■
8 . Exercitus dimittere et. — Dimittere exercitus , das Kommando

mederlegen . Rach der römischen Verfassung mußte nemlich ein je¬
der inPerf o n um ein Amt anhalten .

9- Iniuria eine unbillige Forderung ; — so nannte es Casar und
seine Parchey ; eigentlich aber war es nichts, als was die Gesetze
aussprachm »

Cap . 2o .

Inhalt .
•

'
•
■

Fortsetzung des bürgerlichen Krieges.
d 'aesar , Tacuam urbem ingressus ry dictatorem se fe-
cit . Inde Hispaitias petiit , Ibi Pompeii exercitus ralidis -
gimos 2 et fortissimos cum tribus ducibus , L . Afranio ,
M . Petreio , M . . Varrone , -superavit . Inde regressus , in
Graeciam transiit r adversum Pompeium dimicavi 'L . Pri -
mo proelio 3 victus est et fugatus '

; eyasif tarnen , quia

r . Ingressus est e t — ©r wurde erst Diktator nach seiner Zurück¬
kunft aus Spanien ; auch machte er sich nicht selbst zum Diktator,
sondern das Volk ercheilte ihm diese Würde auf Anrathen des
Leptdus.- .

' x ' ^ '
2 , Validissmtus exercliüs , eine sehr starke Armee . - , -
-3 . Primo proelio , bei Dyrrhüchium chDurazzo ) iyk griechischen II -

' lyrim, dem heutigen Albanien, wo Pompejus ferne Magazine hatte.
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nocte interveniente * Pompeiiis sequi noluit ; dixitque
Caesar , nee 5 Pompeium scire vincere , et illo täntum die
se 6 potaisse superari . Deinde in Thessalia apud Palaeo -

pharsälum 7 , productis utrimque ingentibus copiis 8 ,
dhnicaverunt . Pompeii acies habuit XL millia peditum,
equites in smistro cornu 9 sexcentos , in dextro quingen-
tos ; praeterea totius Orientis auxilia 10 , totam nobiliia-
tem , innumeros senatores , praetorios , consulares , et
qm magnorum iam bellorum victores fuissent. 11 Cae¬
sar in acie sua habuit peditum non integra XXX millia ,
equites mille.

4 . Nocte interveniente , wegen embrechender Nacht . Oder : quum
nos interveniret ,

5 . TNec . statt et non .
6 . Se , d . t , Cäsar.
7 . Andere nennen sie auch Pharsalus , jetzt heißt sie Farsa . — Thes¬

salien liegt in Griechenland am Ägäischeu Meere .
8 . Prvduxerunt utrinque ingentes copias , et — Eine ungeheure

Macht führten sie von beiden Seiten in das Feld .
9 . Cornu der Flügel . — Nach andern bestand die Armee des Pom¬

pe) tts öu » ’ 45,000 Mann Infanterie und 7,000 Kavallerie. Cäsar
aber hatte ungefähr 22,000 Mann Infanterie und 1,000 Mann
Kavallerie bei sich . \

10 . Totius Orientis auxilia , die Hilfsvölker aus dein ganzenOrient.
II . Die Lesart populorum victores (Sieger großer Völker) statt

bellorum scheint ungleich besser zu sein .

■ Cap . 2i .

Inhalt .

Tod des Pompejus .

ISIunquiun adhuc Romanae copiae in nimm , nequemaio*
res , neque melioribus ducibus 1 , conyenerant , totum

1 . Neque maiores , neque melioribus dacibus , weder in grösserer
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ferrarum orbem facile subacturae a , si contra barbaros
ducerentur . Pugnatum tarnen est ingenti contentione 3 ^
victusque ad postremum Pompeius , et castra eins direp -
ta sunt . Ipse fugatus Alexandriam 4 petiit , ut a rege
Aegypti , cui tutor s a senatu datus fuerat propter iuve¬
nilem eins aetatem , acciperet auxilia ; qui fortunam ma-

gis , quam amicitiam secutus occiditPompeiüm ; caput
eins et annulum Gaesari misit . Quo conspecto 7 , Caesar
etiam lacrimas fudisse , dicitur g , tanti viri intuens caput 9 ,
et generi quondam sui . 10

- Anzahl , noch unter bessern Anführern. — Das letzte iss richtig ,
das erssere aber , wenn die oben angegebeneStärke beiden Armeen
hie wahre iss , nicht ; denn oft waren schon größere römische Ar¬
meen beisammen.

s . Quae — facile subacturae fuissent , welche leicht — hätten be¬

zwingen können.
Z . Ingent! covtentlOns pugnare ) mit ungemeiner Anssrengung

kämpfen.
ch Alexandria, eine Seestadt in Ägypten, die ihre Entstehung von

' Alexander dem großen hatte . Die Türken nennen sie jetzt Scan-
deria .

~
. .

5 . Tutor , der Vormund .
6. Magis fort an am quam amicitiam sequi , Mehr ÜUf die Glücks -

umstände als auf die Freundschaftspflicht Rücksicht nehmen. —
(Wird mit et aufgelöst .) .

7 . Quo conZpecio statt : quam boc (ca^ at) co'
nspexissef.

6 . Lacrimas fündere , Thränen vergießen .
tz . Cum intueretur , beim Anblicke .
io . Gener , der Schwiegersohn . Casars Tochter nemlich , Julia ,

war an Pompejus verheirathet , aber damals schon gestorben »
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Cap . 22 .

- - Z » H a l t.
Casars Krieg Ln Aegypten. . .

Oassav Alsxandnam veüit . Ipsi quoque Ptole -
jaiaeus parare v.oluit insidias 1 ; qua „causa regi 1) ellumli¬
la tum est . ■ Yictus in Nlo periit 2 , inyentumque estcor -
pus eins cum lorica aurea . 3 - Caesar Alexandria potitus ,
regnuin Cleopatrae dedit , Ptolemaei sorori , cum qitacon -
«uetudinem stüpri 'liabnerai . 4 Rediens lade Caesar Phar -

-nacen , Mithridatis Magni filiam , qui Pompeio in aü 'xili *
aim apud Tliessaliam fuerat 3

*. rebellantem in Pott io 6 »atqixe multas populi Romani prövincias oecupäntem , .vi¬
elt "acie ; postea ad .mortem , coegit . 7 . ' -

' l . Insidias parard , ttaätflefktt * —* .Qua causa , fl, qua de causa ,3> In Nilo perire ' im . Nile ertrinken.
"

3 , iiorica aurea, .-eilt goldener Harnisch.
4* Mit welcher er einen unerlaubten Umgang gehabt hatte ,5, Statt in auxilium wäre besser der Dativ .6 , AIui ! n Ponto rebelialiat . .7 , Ad Mortem OOgEk -6 aliquem , Jemand nöthigett , sich das Lebenzu nehmen» - 4 ~ ■

Cap . 23.

Z n h a l t.
Casars afrikanischer Krieg . Cato 's Tod.

Inäe Fiomam regressus , fertio se consulem feclt cum
M , Aemilio Lepido , gut ei dictatorl 1 magister equituniante aiinuin fuerat * Inde in Africam profectus est , ubi

i , Quum Dlctator esset ? Hey feiner Diktatur.



' infinijta nobilltas 2 cum luba , Mauritaniae rege 3 , bellum

reparaverat . Duces autem Romani erant P . Cornelius Sci-

pio , ex genere antiquissimo Scipionis Africani (hie etiani
socer Pompeii Magni fuerat ) 4 : M . Petreius , Q . Varus ,
M, Porcius Cato f L . Cornelius Faustus , Sullae dictatoris
filius . Contra ho8 , commisso proelio s

, post multas di-

micationes 6 vietor fuit Caesar . Cato , Scipio Petreius ,
luba , ipsi se occiderunt . 7 Faustus , Pompeii gener , a
Caesare interfectus est .

Infinita nobilitas , eine zahllose Menge vornehmer Standesper-
' soneu. .
Z . Mauritaniae rege . Er war König in Numidien , und ew Sohn

Hiempsals II . In Manritanien regierten damals Bochus und

. Bogud . .
4 . Socer Pompeii , der Schwiegervater des Pomp, indem er seine

Tochter Kornelia .an denselben nach dem Tode dev Julia verhei-

rachet hatte .
3 . Commisso proelio , als es ZUM Tressen kam . (Bei Tapsus in

Afrika . )
6 . Post multas dimicationes , nach vielfältigen Gefechten.
7 . Cato , mit -dem Beinamen Uticensis, weil er in Utika starb . —

3llle waren entschlossen sich zu ergeben ; nur Cato nicht. Nachdem
er also hinlänglich für das Entkommen seiner Mitbürger gesorgt
hatte , ging er ins Bad , von da an eine kleine Mahlzeit , las .während
der Nacht Platos Gespräch über, die Unsterblichkeit der Seele ,
Phädon betittelt , zweimal durch , und erstach sich Hann . ..Man

r versuchte umsonst , ihn zu verbinden ; er riß die Wunde auf, und
- starb dabei. Er hattp noch nicht das 5o. Jahr erreicht.

' ' -- Cap . 24 ,

v
- • . ... . I -|i t) a -l r .

.. . Casars
' Krieg in Spanien. . -

J ? ost annum Caesar Romain regressus , .quarto se eonsu -

lem fecit , et statlm ad Hispanias est profectas ; uMPpra -
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peii jfilii , Cnaeus et Sexfas , ingens belluinreparaypranM
Malta proelia fuerunt j ultimum apud Mundam civita -
tem * , in quo adeo Caesar paene victus est , ut , fugienti -
jbus suis , se voluerit occidere § , ne post tantam rei mi¬
litari 8 gloriam , in potestatem adolescentium , natus an - ,
lios sex et quinquaginta , veniret . Denique reparatis stiis
vielt 4 ; ex Pompeii filiis maior occisüs est , minor fugitr
1 . Ingens bellum reparare , einen sehr großen Krieg vom neuen

erregen.
2 . Munda , eine sehr schone Stadt in Andalusien , mit einem präch¬

tigen Tempel der Ceres , nicht weit vom jetzigen Dorfe Munda.
3 Uf se voluerit occidere , quum sui fugerent. — Die Ucfqdje ist hinzu

gesetzt , um nicht nach einem fv großen im Kriege bereits erwor¬
benen Ruhme als ein Mann von 56 Jahren (eigentlich war er
damals 55 Jahre alt) so jungen Leuten jn die Hände zu fallen.
— So veränderlich ist das Kriegsglück!

4« Denique suos reparavit et vicit. Doch Zuletzt brachte er die Skt-
mgen wieder in Ordnung u . f. w .

Cap . 25.

Inhalt .

Casars Ermordung .

lud6 Caesar , Dellis civilibus toto orbe cqmpositis , Ro?
mam rediit 1 ; agere insolentins coepit i , et contra con -
suetudinem Romanae libertatis . Quum ergo et honores
ex sua voluntate praestaret * , qui a populo antea defe-
rebantur , nec Senatui ad se venienti 4 assurgeret , aliaque
J . Inde Caesar Romam rediit , postquam. —
2 . Insolentius (von Insolenter ) agere , sich hüchMÜthlg betragen ,

ö . i . ungewöhnliche Dinge vornehmen.
Z . Honores ex sua voluntate praestare» Ehrenstellen nach feinem

Belieben austheilen .
4- si ad se veniret»
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regia ac, paene fyraimica faceret 3 , cqniuratum est in emii
a LX Tel amplius senatoribus equitibusque Romanis . Erae «
cipiii faeruot inter coniuratos duo Brati , ex eo genere
Bruti , qui primus Romae consul fuerat , et reges exp Li¬
terat ; C . Cassius et Servilius Gasca*

'
Ergo Caesar , quum

senaCus die inter ceteros 6 venisset ad curiam , XXIII
ynlneribus confossns est . ' ?

Z. Alfa regia ac paene fyrannica facere , sich M anderst Stücken
auch wie ein König und unumschränkter Herr betragen.

6 . Inter Ceteros , mit den übrigen . .
7 . Confo-di , durchbohret , erstochen werden. - - Es geschah den 15»

März , i . I . d . St . 70S. / '



154 EU -.TROPII

LIBER , SEPTIMÜS *

Cap * i .

Z n ha l t .

Nach Casars Ermordung beginnen vom . neuen die Bürger -- Kriege
auf Betrieb des Antonius .

ui^ nno Urbis septmgentesimo fere ac nono , interfecto
Caesare , bella civilia 1 reparftta sunt . ; Percussoribus
enim Caesaris senatus favebat . 2 Antonius Cos . partium .
Caesaris s , civilibus bellis opprtmere eos 4 conabatur .
Ergo turbata -rejpubliea multa Antqnfus scelera commit *
tens , a senatu liosiis iudicatus est . 3

. Missi 5 ad eum
persequendum duo Goss . Pansa et Hirtius , et Oetavia -
nus * adolescens , annos X et VIII natus , Caesaris ne -

i . Bella civilia , ein bürgerlicher Krieg hieß nemlich der , wennRö¬
mer mit Römern Krieg führten .

I . Favece aiicui , Jemand begünstigen. '
3 . Partium Caesaris , von Cäfars Parthey.
4* Eos nemlich » crcuZsorss , die . Mörder.
5. Brgo Antonius , quia ^ ommittebat multa scelera , postquam

rempl . turbasset , a senatu hostis iudicatus est. - - Multa scelc-
ra committere , viele Bosheiten verüben . Bernpubl . turbar6 ,
Zerrüttung im Staate erregen . — Iiostem aliquem iudi care , Je¬
mand für einen Feind erklären ^

-
ü . Missi ; versteht sich sunt .
7> Octavlanus . Er hieß vorher Octavius und war ein Sohn des

Prätors D . Octavius und der Atia , Tochter des M . Atius Bai¬
bus und der Julia , Casars Schwester. Er war dem Cäsar nach
Spanien gefolgt, dann nach Apollonia gegangen , um zu studieren,
'von wo er jetzt , adoptirt von Cäsar und Haupteröe seines Ver -
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pos , quem Ille testamento lieredem reiiqueraf , -et hörnen
snum ferre rasserat . Hie est , quf postea Augustus est
dictus , et rerum potitus . 8 Quare profecti contra Ant -
nlum tres duces , vicerunt eum . Evenit tarnen , ut vic -
tores Goss , ambo morerentur . Quare tres exercitusuni
Caesar! Augusto paruerunt .

mögens zurück kam , sich zum Erben erklärte , und seinen Namen
änderte . ' ^ -

3. Kerum potiri , die Herrschaft erlangen .

■Cap . a .
' /

Inhalt .
Antonius flüchtet sich zu dem ^Leyrdus , durch dessen Vermittlung er

sich mit dem Oktavignus versöhnt. ™ Ihr Triumvirat.

JF
'
ugatus Antonius , amisso exercitu -, confügit ad Lepi -

cl 'im 1

2*

, qui Caesar ! magister equitum fuerat , et tune
copias militum grändes habebat z , a quo süsceptus est ,
Mox Lepido operam dante 3 . Caesar cum Antonio pacent
fecit , et quasi vindicafurus 4 patris sui mortem , a quo
per testamentum fuerat adoptatus , Romani cum exercitu
profectus , extorsit 5 , pt sibi XX anno 6 consulatus da-
retur . Senatum proscripsit , cum Antonio et Lepido 7

1 , Antonius , qui , postquam exereitum amisepat fugatus , est, confu»
git etc , i - ■.

2 . Copias grandes militum habere , großeAriegsMüchtUNttkseinem
Kommando haben. '

3 ° Lepido operam danke , auf Vekmitlung des Leptdus»
ch Xinäicaturus , willens , unter dem Borwande zu rächen.

^ 5»Extorquere , erzwingen.
' -

6 . Also in der Hälfte des gesetzmäffigen Atters . ,
7» Cum Antonio et Lepido gehört nicht zu senatum , sondern zu

proscripsit. — Er , Antonius und Lepidus erklärten in die Acht ,
oder : er sammt dem Antonius u . si w . -
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Dt rempublicam arrnis tenere coepit . 8 Per hos etiamCb '

Lyro prator occisus est , multique alii nobiles .

D. Armis rempublicam tenere , tlttf dm Waffen in dek Hand den
ptaßf beherrHen.

C ap . 3 °

Z tt h a l t»
Der Krieg gegen Brutus und Cafsius , die Mörder des Cäsar ,
und ihr Tod. Vertheilung der Republik unterOktavianus und An-
tpnius . Lucius,AntoniusBruder, der einen neuen Bürgerkrieg erregen

tvist, wird unterdrückt» .

Interea Bputus etCassius , interfectores Caqsaris , Ingens
bellum moverunt : erant enim per Macedoniam et Orient
tem muiti exercitus , quos oecupaveimnt . 1 Profecti sunt
igitur contra eos Caesar OctaViaims Augustus et M . An¬
tonius (rem anserat enim ad defendendam Italiam Lepi -

- dus ) , apud Philippos 2

***6

, Macedoniae urbem , contra eos
pugnayerunt . Primo proelio yicii sunt Antonius et Cae¬
sar ; periit tarnen dux nobilitatis Cassius ? : secundo 4
Brutuni ? et infinitam nobilltatem , quae cum illis bellum
gesserat , victam interfecerunt . ^ Ac sie inter eos divisa

1 . Dxeroitus Ovoupsre , die Ariegsheere an sich , auf seine Seite
ziehen.

2 . Philippe war ehedem eine berühmte Stadt , wo der Apostel Pau¬
lus da - Evangelium predigte , und an die Christen daselbst feine
Epistel schrieb . Jetzt ist sie ein geringes Dorf von wenig Häu¬
sern neben den Steinhaufen jener alten Stadt .

Z . Cassiuä tödtete sich selbst . <
4» Secundo — dieses Treffen erfolgte am dritten Tage .darauf eben¬

falls bei Philippe .
6 . Lnutus entleibt? sich ebenfalls im 4^ » Jahre seines Alters ,
$» Inflnifam nobilitatem , quae victa prat , interfecerunt. i . e,"

pt . Antonius . Eine unzahlbare Menge Von Standespees
fcffegt .toorfcn war , kam uns Leben .
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est respublica , ut Augustus Hispanias , Gallias et Italiam

teneret 7 : Antonius Asiam Pontum , Orientem . 8 Sed

in Italia L . Antonius Co s . bellum civile commovif , fra -x
ter eius , qui cum Caesare contra Brutum Cassiumque
dimicäYerat . Is apud Perusnm *■> , Tusciae ctvitatem ,
yictus et captus est , neque oceisus . 10 > ■

7 . Teuere , befugen ,
8 . Der Orient begreift hier Syrien und Armenien As an den Eu¬

phrat unter sich .
9 . Perugia , jetzt Perugia im Kirchenstaate. '

10 Neque occisus ( est) , doch kam er mit dem Leben davom

G np . 4.
Z n h a l u .

Der Krieg mit dem Text . Pompejus wirb durch einen Frießeri
beigelegt.

Interim a Sexto Pompeio , Cn. Pompeii Magni filio
^

in-

gens bellum in Sicilia commotum est , his , qui supedfue «

rant ex partibus Bruti Cassiique , ad eum confluentibus . 1

Bellatum per Caesarem Augustum Octavianum et M . An-

tonium adversus Sextum Pompeium . Pax postremo con-

venit . 8 -

1 . Confluentibus , d . t . cum hi , qui ex partibus Super fuerunt

ad eum confluerent . — Confluo , eigentlich zusammenfließen/
. wie das Wasser an einen abhängigen Ort ; uneigentlich herber

eilen , einem Zuströmen .
2 . Pax convenit , man wurde wegen einem Frieden einig. — Ver¬

mag dieses Vertrags blieb Pompejus im Besitz von Sicilien und
Sardinien , und machte sich anheischig / das Meer von den Sees
räubern zu reinigen .
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“
Z N H -Ü l t»

Ugrippa ist 'in Uquktänkm glücklich. BenLidms Bsssus besiegt diel
- ^ Parther und irmmphirt

'
über fie . .

Eo tempore M* Agrippa in Aquitaiiia 1 rem .prospere
gessit ; et . M . Ventidius Bassus 2 irrumpenteS in Syriam
Persas s triiras proeliis ricilv Pacortim, '

regis Orodig
filium , mterfecit eo ipso die , qtio olim Orodes , Persa -
rom rex , _per ducein Bnrenani , Orassum ocdderat , Hife-
priinus de Parihis iusiissimum triumphum 4 Römae egit .
i ; Atjuitanla hieß der größte Theil Galliens oder des Heutigen Franks

reichs an den Flüssen Loire und Garonne. .
2 . Lü8 «u8 , welchen Antonius nach Asien voraus geschickt hatte .3. Persas , richtiger die Parther.
4» Iuitissimum triumphum, den verdientesten Triumph»

. ' - C ap . , 6.

.K . t . Sn
'
ßalL

GompeMs ^erneuert den Krieg / wird besiegt und verliert das Leben.-̂ .Antonius, . der die Cleopatra , Königin von Aegypten geheirathet
hatte , vergeblicher Feldzug gegen die Parther.

Interim Pompeius pacenr rupit I , et navali proelio Tic-
tns -;/ fugiens ad Asiäm , interfectus est . 2 . Antonius , quiAsiam Orientemque 3 tenebaf , repudiata sorore A Cae-

3 » Pacem ruinpere ben Stieben brechen.2 . iLh postquam .-nava-liproelio vtctüs erat , quum fogeret , inter*fectus est.
3. Orientem. Auch Ägypten gehörte bei den Römern zu den Dvietif*4. Rqpudiare uxorem , sich von einer Gemahlinn scheiden lassen ,sie verflossen. — Antonius hatte anfänglich eine gewisse Fulviazur Gemahlinn ; hernach heirachete er die Schwester des Augn-
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sarls August ! . Octavianl i Cleppatram reginam Aegypti ,
tluxit uxorem . Cqntfa Pers -as 3

***

ipse .etiatn pugnsvit ;
primi s eos proeliis vicit ; regrediens tarnen fairte et pesti -
lentia laboravit . Et qimm instar ent Parthi fugienti ? :
jpse pro yieto cessit . 8 .

sius , Octama « . Da er sich aber in Ägypten aufhielt , fö gefiel
ihm Cleopatra , und um sie zu heirathen , verstieß er die OctaSra .

5 . Contra Persas , d . t , gegen . die Parther .
6 . E'sms>kt pesidsntiK islioi-.ve , von Hunger und Krankheiten sehr

leiden. . .
7 . InskLi-e fugienti , einem auf der Flucht nachsetzen. -
8» Ipss pro vicfo recessit , er zog sich gleich einem .Besiegten zu¬

rück . Diese Melle hat deck Auslegern vielA Schwierigkeit
macht , und sie haben , um den ungewöhnlichen Ausdruck: pro
vieto recedere , zu mildern , .pro Victore cessit aNgeNVMs
men , d » i . ipsis cessit , et tarnen victorem se fecit . Beides ist

:■ in der Geschichte gegründet ; denn die Parther hatten den Antoni¬
us wirklich in die bedrängteste Lage gebracht; -von 16 Legionen
waren ihm kaum 5 übrig geblieben ; und doch gab er sich mit

- dek ungereimtesten Prahlerei für einen Sieger aus»

C ap . 'l , ‘ " '
V - p

Z n h a l k. . .

Krieg zwischen Oktavranus und Antonius. Cleopatras und An¬
tonius Tod . --- Aegypten kommt zum römischen .Reiche.

J ~Jie 1

2

quoque ■ingens bellum civile commovit ^
cogente uxore Cleopatra a

,
-reglna Aegypti , . diim

cuplditate muliebri * optat etiam in urbe regnare .

1 . Hic , nemlich Antonius.
2 . Cogsnts uxore , auf %ntm6 feiner Gemahlin ».
3. Cupiditate muliebri , aus weiblicher Lüsternheit , aus Herrsch¬

sucht . — Herrschsucht, Eitelkeit und Wollust sind nemlich die
drei Grundzüge des '

weiblichen Charakters , vor denen sich jeder
Mann am meisten in Acht zu nehmen hat»
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Victus ' est ab Äugusto navali pugna öla.ra . et Mn «
strimpud Actiuin 4 ? qui locus iiiEpiro est , ex qua iu -
git in Aegyptum 5 et desperatis rebus 5 , qttum omttes ad
Augustum transirent j Jpse se interemit 6 : Cleopatra si -
bi aspidem admisit 7 , et yeneno eins exstincta est . 8
Aegyptiis per Octatiamnn Augustum imperio Romano ad-
iecta est 9 , praepositusque ei Cn . Cornelius Gallus . Hand '
primum Aegyptus Romänum iudicem habuit . 10

4 . Actium ist ein Ort und Vorgebirge in Acarnamen , am Ambra -
cischen Meerbusen ( jetzt Golso di Larta y,ICorcyra ( Korfu x ge¬
genüber . Die Schlacht bey Actium macht eine wichtige Epoche irr
der römischen . Geschichte ; denn von ihr an rechnet man die Mo¬
narchie in Rom - Augustus ließ Actium vergrößert wieder aus-

...bauen - und Rikopolis (Siegesstadt ) nennen « . Heut zu Lage heißt
sie Capofialo und gehört den Türken -

5 - Rpsperslio . rebus , bei feiner hoffnungslosen Lage ; er verlor üU -
le Hoffnung . ^ ■ i

" ö . Se unteremit , im 53« oder nach andern im 56« Jahre seines 'Al¬
ters . — Einer der bösesten Menschen , besonders nach den Schil¬
derungen des Cicero- . Qualis vita , mors est ifä.

7. Aspidem sibi admisit > sie setzte sich eine Schlange an die Brust .
Aspis ist eine Art kleiner giftiger Schlangen , eine Rät¬
ter , Viper . — Cleopatra hoffte schon nach dem Tode des Auto - ,
nius auch über den Oeeavianus den Sieg zu erhalten , und ver¬
ließ sich auf ihre Schönheit ^Allein da ihre verführerischen Kün¬
ste an dem bedachtsamen Octavian scheiterten , und sie einzu¬
sehen anfing , daß er ihr Lesen nur fristen wolle , um sie im Tri -

; umph aufzuführerd, beschloß sie dieser Schmach durch einen ge¬
waltsamen Tod zu entgehen. Sie ordnete ein glänzendes Fest an,
entfernte ihre Wachen ( denn sie stand bereits unter Octavians ,
Aufsicht, ) und setzte sich eine giftige Natter , die ein treuer Die¬
ner ihr , unter Blumen versteckt , gebracht hatte , auf den Arm,'/ durch deren Biß sie in wenig Minuten '

, ohne Schmerzen ver¬
schied. Octavian ließ .ihr Bildniß mit einer Schlange unter dem
Arm bei seinem Triumphzuge prangen . / - f

8« Lxstingui , sterben. Sie war 09 Jahre alt / und hatte 22 Jahre
regiert . - -

Z » Ädiicere provinciam imperio Rom , eine Provinz ZUM römi¬
schem Reiche schlagen. ^

10 . ^ ein Statthalter , Befehlshaber .
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Cap . 8 .

Inhalt . ;

Octavlanus nimmt den Namen Augustus an , und verwaltet von
dieser Zeit an, die Republik allem mit Glück .

Jta bellis toto orbe confectis 1
, Qctavianus Ä 11 gu -

8 tu 8 Romam rediit , XII . anno 2
, quam Cos . fuerat .

Ex eo 3 rempublicam per quadraginfca et quatuor annos
soliis obtiimit . Ante enim XII annis cum Antonio et Le-
pido tenuerat . Ita ab initio principatus eins nsqwe ad
fmem LVI anni fuere . Obiit antem LXXYi . anno , morte
communi , in oppido Campaniae Atella Romae in eam-
po Marüo sepultus est 3

4*

: yir , qui non immerito ex roa-
xima parte Deo similis est putatns . Neque enlm . facile
tillus 6 eo aut in bellis felieior fuit , aut in pace mode -
ratior * XLIY annis , quibiis solus gessit Imperium , civi -
lissime yixit 7

89

: in cunctos liberalissimus , in ainicos R-
dissimus ; quos ■tantis ' eyexit honoribus ut paene ae»
quaret fastigio suo . 'K

1 . Quum ita bella foto orbe confecta essent . Toto orbe , d . U
im römischen Reiche .

2. Duodeeirno anno , also im 32 . Jahre seines Alters . .
3* Ex etr , nemlrch tempore , von dieser Zeit an.
4 . Atella , lag zwischen Capua und Neapel« Nach andern zu No¬

ta , am ig . August des Jahrs 14 nach Chr . G .
ö . In campo Martio, Die Beschreibung des Marsfeldes , s. in der

Schilderung Roms . — Dort wurde er verbrannt .
6 . Neque enim ullus , schön , statt nam nullus .
7 . Civilissime , überaus leutselig.

^ -
8 . Evehere aliquem 'honoribus , Jemand zu Ehrenstellen erheben.
9 . Aequare sssiigio 8UO , seiner Größe gleich machen . — Das Lob ,

welches Eutrop hier dem Kaiser August heylegt, verdient er im
voüesten Maaße .
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C -a p . 9*

Inhalt .

Augusts Kriege und Siege .

tempore res Romana magis floruit . 9 . Nam ex«

ceptis cmlibus bellis , in quibus invictns fuit , Romano
adiecit imperio Aegypten , Cantabriam 2 , Dalmafiam ,
saepe ante victam , sed penitus tune subaota'm ; Pannonj-
am s , Aquitaniam , Ulyricum , Raetiam 4 , Vindelicos
et Salassos in Alpibus 6

; ontnes Ponti maritimas civita»
. tes : in Ms nobilissimas Bospotten et Panficapae -

on . 7 . Vielt ' autein proeliis Dacos 8 , Germanorum in -

а . Res romana floret , das römische Reich ist in einem blühenden
Zustande.

2. Cantabrien ist eine Provinz - in Spanien , wo jetzt Asturien , Gal -
licien und Biskaya ist . .

Z . Pannonien begriff den untersten Therl von Nieder - Oesterreich ,
Krain , ein Stück von Kroatien und Bosnien , Hungarn und Sla -
vonien , sammt Belgrad in Servien .

4* Rätiey lag größten Theils zwischen dem Bodensce , der Donau
und dem Inn , und enthielt also das Gebiet von"Schwäöen und
Baiern jenseits der Donau bis an den Inn , die Grafschaft Ti¬
rol , Graubünden , nebst einigen Granz - Distrikten von Italien .

5 . Vindelicien begriff den grüßten Theil .von , Bayern , ( nemlich al¬
les , Mas davon zwischen dem Lech , der Donau und dem Inn liegt,)
und alles ' von Schwaben, was von der Donau nach Süden liegt,
nebst einem Stücks von Tirol .

б . Die Salaffer waren in dem heutigen Markgrafthum Ivrca , und
^ dem Herzogthum Aosta»
7 . Bosporus und Pantikapäon lagen an der Meerenge von Caffa.
6. Vsoos , in Darren , einem großen Strich Landes an der Donau ,

der das jetzige Fürstenthum Siebenbürgen , die Moldau und . Beffa-
rabien in sich begriff. Trajan machte dieses Land zu einer römi¬
schen Provinz ; Aurelian aber verließ es wieder/weil er es nicht
behaupten konnte , und gab hernach einem Distrikts Mösiens die¬
sen Namen . Der an der Donau gelegene Strich hieß Daeis ri -

pensisj das übrige aber Dada mediterränea .
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gentes copias cecidit 9 ; ipsos quoque trans Albim fluri -
tim sübmovit , qxii in barbarteo 10 . longe ultra Rhenmn
esis Hoc tarnen bellum per Drnsnm privignum smini 11
administravit li , sicutper Tiberitim , privignum alterum ,
pannonicnm , quo bell6 XL millia captivorum ex G.erma«
lila traüstulit , et supra rip .am Rheni in Gallia colloca -
vit . I3 . Arineniam a Parthis recepit * 4 : obsides , (quod
nulli antea ) Persäe ei dederuiit : reddiderunt etiam sig-
lia Romaixa ls , quae Crasso victo ademerant »

§ . Cecidit. Die erst genannten Völker hatte er zu römischen Un¬
ter th anen gemacht ; die Datier aber und Deutschen blos tN
Schlachten überwunden .

10 . In barbarico ., in dem barbarischen Lande ; so wurde Deutsch¬
land jenseits des Rheins bei den Römern genannt .

11 . Brivignus , der Stiefsohn . Drusus und Tiberrus waren Sohns
der Lima , der zweiten . Gemahlinn Augusts .

ia . Administrare bellum , einen Krieg führen lass n .
13 . Colioesl-s , versetzen . Es sind hier die Ubier gemeint , welche

August über den Rhein führte , und ihnen Wohnplätze in dev -
Gegend gab , wo bald hernach die Stadt Köln erbaut wurde . ,

14 . Reclpere a Parthis , den Parthern wieder abnehmen. Parcher
und Perser ist ernerley. Dem . Volke wurden zu verschiedenen
Zeiten verschiedene Namen gegeben . Vor Alexanders Zeiten hie¬
ßen sie Perser, hernach bei den Römern Parther , Und im 3. Jahrs
hundert wieder Perser .

’

15 , Signa , die Feldzeichen , besonders die silbernen Adler.
16, Yict© , d . ii postquam victus erat,- bei seiner Niederlage ,
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Cap , 10 ,

Inhalt . .

Fortsetzung . ' V ^

§ o^ tba6 * et ln di a , quibus antea Romanorum nomen
incognitum fiierat , munera * et legatos ad eum mise -
runt . Galatia quoqiie

' sub hoc provincia facta est quum
iantea regnum fuisset ; primusque eam M . Lollius pro
graetore 3 administravit . Tanto autem amore etiam apud
fcarbaros fuit 6 , ut reges , populi Romani amici , in hono -
rem ejus conderent civitates , quas Caesareas nominarent 7 ;
sicut in Mauretania 8 a rege luba , et in Paläestina 9 ,
quae nunc urbs est clarissima . Multi autem reges ex
regnis suis venerunt , ut ei obsequerentur I0 : et habitu

3 . DieScythenwohnten in einem Theile der Arimmischen Tartarey,
in einem Theile von Rußland und der Asiatischen Tartarey , be¬
sonders um Casan und Astrakan . ^

L. Die Indier , um den Fluß Indus , wo ein Theil des heutigen
Ostindiens ist . . Die Römer nannten aber auch oft entfernte
Völker gegen Sudosten , deren Namen sie nicht wußten , In¬
dier .

3 . Munera , . Geschenke .
4 . Provincia facta est , wurde zur Provinz gemacht. Provinz nann¬

ten die Römer jedes Land , das unter ihre Bothmässigkeit kam ,
es mochte dieses entweder durch die Gewalt der Waffen , oder
sonst auf eine Art geschehen .

5 . Als Proprätor , weil es eine kleine Provinz war , welches die
Römer administrare ( verwalten , regieren ) nannten . In . die
größern wurde ein Prokonsul geschickt. •

6 . In amore esse,apud aliquera , bei Jemand beliebt seyn .
7 . Caesareas , n .emlichm nach dem Namen Caesar , wovon nachher

das Wort Kaiser entsprungen ist . .
8 . Xh .Mauritania . Casare / in Mauritamen hieß vorher Jol . Ju -

ba legte hier seine Residenz an . Jetzt heißt es Algier .
9. la Palaestina . .Dieses Casarea hieß vorher 'Pnrrrs 8tratoprs .

Herodes der Große -erbaute hier neben dem vortrefflichem Hasen
eine schöne Stadt , und gab ihr den gedachten Nahmen .

10 . Obsequi , huldigen . ,
’
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Romano , togati scilicet n , ad vehicultim vel equitm.
ipsius eueurrerunt , I3 . Moriens Divus appellatus est .
Jlempublicam beatissimam Tiberio successori reliquit
qni privignus ei , mox gener i s , postremo adopfione fi-
Jius fuerat . ,

n . Togati , Ln TagenI gekleidet . — Die toga ist bereits erklärt
worden .

12. Ad vehieulum vel ßquum currere , neben dem Wagen oder
Pferde gehen , d , i . wenn er fuhr oder ritt ,

13 . Moriens Divus est appellatus , Nach feinem Tode wurde er un -
- ter die Götter gezählet , d . i . , er bekam den Beinamen Divus ,

bei eiper befondern Feierlichkeit, die Apotbeosis hieß, und weiter
unten wird erläutert werden.

l 4 * Rempublicam reliquit beatissimam , er hknterlteß den Staat itt

dem blühendsten Zustande .
iö . 6 «n «r. August gab nemlich feine Tochter^ Julia »dem Tiber zur

Gemahlinn ,

Cap . 11 ,

I n hakt .

Charakterschilderung des Tiberius .

T . .
A . ■ ■

ib e rius ingeiitl socordia 1 imperium gessit * gravi
crudelitate 3 , scelesta avaritia , turpi libidine . Nam nus -

quam ipse pugnavit s : bella per legatos suos gessit ,
quQsdam reges , per blanditias ad se evoeatos , nun quam
remisit

'4 , in quibus Archelaum Cappadöcem , cuius eti -

i . Ingenti socordia , mit ungemeiner Gorglosigkeit.
I , Oravi erudelitatsdrÜEender Grausamkeit , soslesta avaritia »

räuberischer Geldgierde ; turpi libidine , schändlicher Geilheit .
Z . Nusquam . ipse pugnavit , er zog nie selbst gU Felde , nemlich als

er einmal zur Regierung gekommen war . Bor dem Antritte
derselben führte er in einigen Kriegen das Kommando.

4*. Quosdam reges —. evoeavit et etö . Evoeare | U sich locken .
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am regnum In provineiae form am redegi -t , et Maximam
civitatem . appeilari nomine suo 5 iussi -fc , quae miue Cae¬
sarea dicitur . , . qrnirn .Mazaca antea vocaretim -. IJic .tertio
et yigesimo . miperii anno , aetatis septuagesimo . ootayo ,
ingenti omnium gaudio 6 mortuus est in Campania .

Dieß ge -Wh unter andern dem Mavtzsö , imig her Marcöman»
rren , und dem ThrascivsLis , König der Thracier .

5 . iX' vWins 8U6 , denn durch die Adoption hießen alle Cqrsaros , .
ß. lnZsutt yMLiunr Mudis ) zu Jedermanns grsßcp . Freude»

C a p . i -3 ,

Inhalt . .

Kegürrng des .CäLr
'
gula, ■' ; ;

iSuccessit ei Ca ius ■Ca q sa .r "
, cagnomento € a 1 igm

3a, ' Dr -usl , priytgni August ! , et ipsius Tiberii nepos
sceleratis 'gimus , ac fuaestissnmis r , et qui etiam - Tiberii

'dedeeora purgave 'rit

i.

2

3

. Bellum contra Germanos susee -
pit ; et Ingressu « Saeviam s , nihil streune feeit . Quum
adyersum cunctos ingenti avaritia , libidine , crudelitate
saeviret 4 , interfectus in palatio s est anno aetatis XXIX . ,
imperii III, , mense X. , dieque VIII, .

i . Cm CvzbKfttvicht und höchst gefährlicher Mensch .
2 t D .-deeora purgaverit, der "

auch Libers Schandchaten ^ vergessen
machte, rechtfertigte , zu Tugenden machte. Burgara ist nemtich

-> so . ywl als . agere . .
' •

3 . Eutrsp irrt sich hier ; denn Calrgula unternahm zwar einen Felds
zug gegen die Germaniev f . blieb -aber an den Granzen stehen ,
und sah /keineswegs die Gegenden , welche von den Sueven , ’ti*
Kern der streitbarsten Völker des .alten Deutschlands , bewohnt
wurden .

4» Saevire , wüthen . — Es würde zu weitläufig seyn , alle Verbre¬
chen und Thorherten dieses Kaisers anzusuhrsn , Er hatte ein
Pfech , Wir ftm ?n

'
Incitaius ; dieß war fein Liehlmg. Es hat-
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it ein Haû , Meublen , eigene Dimer und wurde aus Marmor
Zmd Gold gespeiset. Caligula hatte es m das Kollegium seiner
Priester aufnehmen lassen , un§ war willens , es sogar zum Kon¬
sul zu machen / Ferner hätte er die Idee , die Gedichte Homers
zu vertilgen , und fast hatte er die Werke und Bildnisse des Bir¬
gits und Livius aus allen Bibliotheken wegnehmen lassen ; jenes,
weil er ohne Genre und Kenntnisse , dieses , weil er ein unzuver¬
lässiger Geschichtschreiber sei.

5 . Palatium hieß von der Zeit der Regierung des Augustus an die
Wohnung der römischen Kaiser , von dem Berge gleiches Na¬
mens , auf welchem sie stand , und wo schon Romulus zuerst ge¬
wohnt hatte , woraus das Wort Palla st entstanden ist. —
< S . hiezu die Karte und topographische Beschreibung des alten
Roms. )

: C ap . 10.

Inhalt .

Claudius .

Post hunc GI a,u d i u s fuit I , patruus 2 Caligulae ,
Drusi , qui apud Mogontiacum momimentum .habet % ,
Filius ; cuius et Galigula nepos erat , Hic medie 4 jm-

perayit , multa gerens tranquille . atque moderate , quae -
dam crudeliter etrnsulse 3 . Britanniae bellum intulit ,
quam nullus Romanorum postlulium Caesarem attigerat f%
eaque deyieta per Cn . Sentium et A , Plautium , illustres
et noMles viros 7 , triumpliuni celebrem egit . Quasdam

J » D . t . regnavif.
2 . Patruus , ein Batersbruder. ■
3» M .oguntiacmn , heut ju Tage Mainz , war eine alte gallische

» Stadt , die den Römern zur Granzfeflung gegen die Deutschen
diente. — .Dieses Denkmal war vermuthlrch der Eichelstein. .

4* Media , mittelmassig.
5 , Insalse , abgeschmackt .
6. Attingere , berühren , betretten . ,

• ?. Et postquam ea per Cn , Sentiam efc . dsvicfa esset.
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insulas etlain , ulira . Brifanniam iij Oceano positas » Boma-
no imperio addidit , quae appellantur Orcades 8 , filioquo
suo Britannici nomen imposuit . s . Täjn civilis aufem cir¬
ca quosdam amicos extitif 10 , ut etiam Plautium ,

' no-
Mein Tirana , qui in expeditione Britannica rrmlta egre -
gie feceral , trmmphanfem ipse prose quer etiir 11 , et
conseendenti Capitol ium laevus incederet ,

* * . Is vixifc
SUNOS IV et LX , iraperavit XIV * Post mortem consecra -

' tus est divusque appellatus . is .

8 . Die Arkadischen Inseln , welchen Nahmen sie noch haßen . Sie
liegen über Schottland .

9 * Nomen imponere allem , Jemanden , den Namen beilegen .
TO . Civilem exsistere , herablassend seyn .
11 . Triumphartem aliquem prösequi , Jemand bei seinem Trium¬

phe begleiten . — Es war nur ein kleiner Triumph , welchen
Plautius hielt , oder eine OvatSo . Bei dieser zog der Feldherr
Zu Fuß oder zu Pferd in die Stadt , und opferte auf dem Kamtok
statt eines Achsen rin Schaaf ( overn ) , daher ovatio den Namen
haben soll . Auf dem Kopfe trug er statt des Lorbers nur einen
Myrtenkranz , und statt der Senatoren gingen vor ihm nur die
Ritter her . Eine solche oval io wurde demjenigen zugestanden ,
der entweder nicht 6000 Feinde erlegt , oder die Sache meistens
in Güte ausgemacht , oder nur mit unedeln Feinden , als : See¬
räubern u . s. w . gestritten hatte . . . .

13 . Et illi , ; quuxn Capitolium conscenderet , laevus incederet .
Laevus incedere , auf der linken Seite gehen .

r3 . Consecrare , vergöttern . — Diese Ehre erwies man von Jul .
Cäsar an fast allen Kaisern , auch den christlichen , ^is auf den
Gratianus . . Wenn ein Kaiser gestorben war, , wurde er auf die
gewöhnliche Art mit angemessener Pracht begraben . Hierauf
aber wurde fern aus '

Wachs verfertigtes Bild auf ein prächtiges
Bett gelegt , und eben so , als wenn es der noch kranke Kaiser
wäre , einige Tage gewartet . Endlich hieß es , daß er todt wä¬
re , und die vornehmsten Standespersonen trugen alsdann dieses
Bett nebst dem Bilde auf ihren Schultern auf das Marsfeld .
Daselbst wurde es auf ein sehr hohes Gerüst von viereckiger Form ,
welches von ' unten auf immer spitziger wurde , gesetzt , und mit
demselben verbrannt . Zu gleicher Zeit wurde ein oben fest -ge¬
machter Adler loßAelasscn , • welcher die .Seele des Verstorbenen
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Nach ihrer Meinung gegen
'
Himmel führte. Diese Feierlichkeit

hiefi Apotheosls 9 und von der Zeit an verehrte man dm Kaiser
Als einen Gott - .

L s p . -

3 » i « i . l
Regierung deS New.

8lL6v6 § r1t Iiuic Nero , Caligulae , arunculo suo "1

2

, si-
miljimüs , qui Imperium ' Romanum et $eformavit et
dimiiruit 3 : inusitatae luxuriae sumptuurnq «e 3

5

, ut qui
exemplo Caii Caligulae cälidis et frigldis lavaret im-
guentis ^ , retibus aureis piscaretur s , quae blattinis fix-
niijus extrahebat 6 . Infinitam parlem senatus interfecit ;
bonis omnibus hostisfuif . Ad postremum setanto dedeco »
re prosfitu .lt 7 , ut et saltaret et cantaret in scena , citha -
roedieo habitu yel tragico . 8 * Parricidia multa commi «

1 . Avunculus , dev Oheim . Caligula war eigentlich der Großoheim ,
praavuncuius .

2 . Dsforrnsre et diminuere , schänden und schwachen .
3 . Ittusitstss luxurrae ( nemt. vir ) von ungewöhnlicher Ueppig -

keit. Sumius , die Verschwendung.
'

.
'

4* Caiidis et frigidis unguentis lavare ( Corpus ) sich in warmen
'und kalten Salben baden.

5 . Piscar-i s fischen. .
6. Blattini funes , Stkicke VON Purpur.'Prbstifuere se dedeoöre , ohne Gefühl V0N SchüSM Und SchstN»

de ieyn . Prosütuo von pro und statuo , voran oder öffentlich
hinstellen.

8 . Litbarvsdieo bahitu vei tragico , iy dvv Kleidung eines Ziihev-
fvielers oder Tragikers . — Die Musik so wie das . Tanzen wurde
bei den Römern für etwas Unsittsamesangesehen. Nach und nach
verlor sich dieses Vorurtheil gegen die Musik ; Anronm der Phi¬
losoph und Alexander Severus wurden schon iw derselben unkdr-
wiesen.
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# it 9 , frafre , uxore I0 , matre 11 interfectis . ürbem Ro-

mam ineendit , ut spectaectli eins imagmem eemeret l z ,

quali olim Troia capta arserat . In re militari nihil

omnrno ausus X4 , Brifannjam paene amisit , Ham duo sub

hoc iiobüissima oppida capta iJlic atque erersa sunt 1 s :

Armeniam Parthi sustulerunt 1 ö , legionesque Roiaanas

sub iugum miserunt . * 7 . Duae tarnen provmciae sub eo

factae sunt , Pontus Polemoniäcus , doneedente rege Pole -

tnone , et Alpes Cottiae , Cottio rege defuncto . I8 .

g . Parrleidium , Von parens tlttb caedo , eigentlich Elternmord ,
aber auch abgeleiteter Waffen Verwandtenmord ; daher parriei-

dia multa commitlere , viele Berwanöte hinrichten lassen»

AO. Sie hieß Octavia.
Mit Namen AgrLppina.

32 . Imaginem spectaculi ejus cernere , eineVvrffeHuNg jenes Schalls

fpieles haben.
L3 . Ardsv , L , arsi , arsum , brennen .
3-4* -Aus riß est et . — Andere , unternehmen .
j5 . Tacitus nennt z Städte : Camalodunum , jetzt Malhon , Geyq-

lamium und Londinium , jetzt London.
i 6. Süsfulerunt , fle nahmen weg .
37 , Sub iugum . mittere , durch das Joch gehen kaffen . Bei den

Kriegen mit den Sabinern wurde dieses erklärt .
» 8 . Die Cottifchen Alpen in Piemont. Defungor , eigentlich etwas

Vollenden p daher vits defungi , sterben.

Cap . 15?

t Z n h a l t.

Tod des Nero .

Per haeeRomano orbi exsecrabilis * , ab omnlbus slmul de-

etitutus et a senatu hostis iud. icatirs , cum quaereretur

1 . Quia per baep etc . etc . ■— Exsecrabilis / äußerst verhaßt , vott

exsccror ( ex und sacro ) verfluchen , verwünschen ,
s. Ah oranibus sirmA destitui , von allen Wf einmal verlassen wer¬

den.
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ad foenam ( quae poena erat falls , nt nudus per publi »
eum ductus ? •, fnrca eap .iti ei 'iis ' i-ns'erta 4, Tirglg tisqae ad
mortem - caederetur » (atque Ifa praecipitaretnr de '

s-axo 5 ) ,
e palatio fngit , et in süburbano ss liberti sui 6 , qnod
pst Inter Salariam et Nomentanam Tiam ad quartiim urbis
milliarium 7 , interfeeit . Aedificavit Romae thermas 8 ,
quae ante Meronianae dietae , nunc Alexandfinae appel-
lantur . 9 * Obiit trigesimo et altero aetatis anno , imperii
qnarfco decimö , atque 1q so omnfs faniiüa Augusii coa*
snmta est . rp .

-3 . .Per publicum duci , Zur Schau Herumgefährt werben. Post-
kjULin duetus , et fürca etc. inserta esset.

4- Furcam .capiti inserere , ein Querholz um den Hals .schließen .
■ Der Mijsechäter mußte nemlrch den Hals zwischen 2 starke - Hölzer

stecken ; diese wurden hierauf fest zusammen gebunden, und der
-Verbrecher wurde dann gegeiselt .

'
- 6 . - Äemlich 1 'srpsio. — ' Dieses Herabstärzen war die Strafe für

falsche Zeugen , Überläufer , Knechte -, ihe gestohlen hatten , und
- für alle diejenigen, die sich zu Herren von Rom aufwerfen wollten.

6. In suburbano liberti sui , auf bim Landgute seines Freigelas¬
senen . . . . -

7 » -Versteht sich dazu erat , -r Pie Salarifche und Nomen-iamsche
Straße gingen beide ' in das Sabinische .

€♦. Thenaas , warme Bäder. Dieses waren sehr kostbare und pvächs
tige öffentliche Gebäude , worin anfangs nur vornehme , hernach
aber auch andre Leute badeten. - .

Z . Von dem Kaiser Alexander Severus , der sie erneuert haben fo.sl«
!0 . Qm-pus familiä Augusti in eo ‘consamta mt , mit ihm erlosch

.. das ganze Geschlecht des Äugustus .s

6 s p . r6 »

Z n h a t fc

Kurze Regierung des Galöa »

LerTtog 6alda suceessit , -antfqiiissimae nobiü*
■fßtis Senator , quam septuagesipmm ei tertluim aimum
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pgeret aetatis . Ab Hispanis et Gallis Imperator electus „
jiiox ab universo exercitu libenter aoceptus . r . Nam pri -

yata eius vita insignis * fuerat militaribus et civilibus

rebus ; saepe consul » saepe pro consule , frequenter
dqx in gravissimis bellis . 3 . Huius breve Imperium fuit ,
et quod hona baberet exordza , nisi ad severitatem pro -

pensior videretur . 4 , Insidiis tarnen Othonis occiäus est ,

imperii mense septimo ; iugulatus in foro Romae , sepul «

tusque in horfcis suis , qui sunt Aurelja via I non longe
ab orbe Roma»

1 . Perfleht sich est
2 . Vita insignis , ein ausgezeichnetes Leben .
3 . Nemtlch susrst. .
H Eine etwas harte Fügung , wegen dem st , von dem man nicht

Weiß , warum es eigentlich dasteht. Ad severitatem propensus,
zur Strenge geneigt.

A, Die Aurelische Strasse ging von Rom nach Pisa , und hatte den
Namen von Uurelius Cotta , der sie als Censor pflastern ließ .

Gap . if «

Z n h a l t .

Otto ' s kurze Regierung.

Otbo , ovoiso^ Oalba , invasit Imperium 1 , materno ge«

nere nobilior , quam paterno , neutro tarnen obscuro 2

in privata vita mollis , et Neronis familiaris : in imperio
documentum sui non potuit ostendere . V Nam quuin
iisdem temporibus , quibus Otho Galbam oeeiderat , etlam

Vitellius faetus esset a Germanicianis exercitibus impe -

1 . Invadere ünperium , sich der Herrschaft anmassen .
2 . Neutrum genug obseurum erat ) von keiner Seite war die Her¬

kunft unansehnlich.
3. Ppcvftneriiuia sui ostendere , einen Beweis seiner Gemüthsart

gehen , sich jeigen , wie man ist.
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rator : bello contra enm susceptö » qutim apud Betria -
cum 4 in Italia levi proelio victus esset » ingentes tarnen
copias ad bellum haberet , sponte semet ipsum occidit »
petentibus militibus 5 ne tarn cito de belli desperayet
eventu , quum tanti ( se ) non esse dixisset , ut propter
eum civile bellum eommoveretur . Yoluntaria morie
obiit -, trigesimo et octayo aetatis anno » nonagesimö et
quinto imperii die . '

, ,

4 . Betriacum , zwischen Verona und Cremona gelegen.
5 . Liest nrililes petersnt .
6. 8s tanii non esse , es sey an ihm nicht so viel gekegen.
7 . Yoluntaria morte obire , eines freywilligen Todes sterben»

C a p . 18 .

Inhalt .

I Schilderung des Vitellins «

Dein Y itellius imperio positus est , familia hono *

ratamagis , quam nobili . * . Nam pater eins non admo-

dum clare natus , tres tarnen ordinarios gesserat consu -
latus .

1

2 . Hlc cum multo dedecore imperavit , et gravi
saeyitia notabilis 3 » praecipue ingluvie et yoracitate 4 :

1 . Familia bonorata magis quam nobilis , eine Familw , die Mehr
geachtet als edel ist .

2. Ok-äinarius eonsulatus , ein ordentlicher Konsul war derjenige ,
der mit dem neuen Jahre Konsulat äntrat , während die

Kaiser , um ihre Günstlinge sammtlich zu versorgen , in einem
Jahre Mehrere Konsuln nach einander machten.

3 . INotabilis gravi saevitia , durch eine grausame Strenge ausge<

zeichnet .
' ^

4» Ingluvies und vorseitas , hat beyläußg die nemliche Bedeutung,
G efrassig kei t ) und da eigentlich ingluvies den Schlund ,
die Kehle bedeutet ('durch welchen der Schwelger viel gehen läßt)
die unersättliche Gefräfsigkeit . - ^ .
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quippe qnma «Je die .saepe quarto vel quinio
'feralür eptl «

latus . 5 . - ' Notissima certe ' eoena mem-oriae mandata est 6 ,
quam ei Vitellins frater : exhibiiit . 7 j in qua ^ super ceie -
ros sumtus 8

5 - duo rnillia pisciutn » septem atium mil - -
Jia appositä traduntur . l> > Ilic quum Kerohi similis esse -
Teilet , atque kl ade © prae se ' ferrei 10 , tit etiam exse -
cjoias Xerorfis 11 , quae humliiter sepultae fuerant , hö -no*
ravel 12 , a Yespasiani dueibus ~ occisus est , mterfecto
prius Lad,kv x * , Vespasiani imperatoris fratre , quem
cum Capitöliö incendit . r4. Interceptus autsiti est %5 , .
5. Oder qtlippe nul feralür ( dicafur * Säepö de diö eiciEpulari ,

ordentliche Mahlzeiten Haltern
6 . XIsN !0riL6 mandare , der Nachwelt hinterlassen . Gosris hieß

bey den Römern , die überhaupt sehr massig lebten , die einzige
Mahlzeit/welche sie im Sommer um ff, im Winter um 3 Uhr
d «6 Nachmittags hielten , und wobey sie erst ordentlich aßen. .
Wenn also dem Vitellins vorgeworfen wird , daß er vier ordent¬
liche Mahlzeiten des Tags gehalten habe , so bedeutet es , daß et
Zum Frühstücke , wo die andern Römer nur etwas Brod , oder
einen Trunk Kräuterwein ( vimim siii ) genössen , schon gekochte
Sveii'cn zu sich nahm , und dasselbe auch bei der Vormahlzeit
( prardium ) ihat , wo die übrigen Römer beilausig gegen n Uhr
ebenfalls nur etwas aus der Hand aßen. Nach der eoena folgten
aber auch bei dem Vitellius erst die commessationes , Trinkge¬
lage , welche die Nacht hindurch dauerten , und wobei man sich
mehr im Weine ersäufte , als man ihn trank .

7 . Ccrnam - alicul exhibere s einem zu Ehren eine Mendmähtzeit
geben .

Q. - Super , d . {. praeter ,
' ' '

9 . -ü.pposi »a {radunfur, sie sollen aufgesetzt aüfgetischt worderi sein «
10 . Xdguid adeo prae se ferrd s etwas so offenbar zeigen .
11 . Exseqmäe , hier die . Gebeine und Asche ; sonst das Leichenbe -

gängniß.
12 . 13 « laorare , eine besondere Achtung erweisen.
r5 . tzuum prius ZahinuM interfeeisset . '
Z / Dreß ist nicht so zu verstehen , als wenn Sabmus mit dem Ka¬

pitol zugleich verbrannt wäre . Das Capitol ließ Vitellins zwab
irr die Asche legen , den Sabinus aber zu sich bringen ^und er¬
morden . ' ^

r8 . lutsraipio , aüffMgen , Ms dem Schlupfwinkel hervorziehen.
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ei cum magno dedecore fractus per urb ’fiii Bomam pub¬
lice , nudus , erecta coma et eapite 16 , subiectö ad men«
tum gladio 3 7 , stercore in yultum et pectus ab Omnibus
obviis appetitus 18 , postremo iugrilatuset in Tiberiirt
deiectus , etiam communi caruit septiltura . * 9 Periitau -
tem aetatis anno septimo eiquinquagesimo , imperiimen »4
se Vni . et die uno .

16 . Erecta coma et eapite , mit aufwärts gebundenen Haaren und
Kopfe . . • ' .

17 . Sublecto ad mentum . gladio , mit einem unter dem Kinn ge¬
haltenen Degens — Wenn hier nicht die Abschreiber diese Stel¬
le unverständlich gemacht haben , so läßt sich aus Eutrops Schil-

^ derung nicht ganz klar begriffen , wie dieses eigentlich wak.
18. Ltercors appeti , mit Koth geworfen werden.
19 . Lonunum Lkpulturs carejre , die gewöhnlicheBeerdigung nicht

haben . ^

19.

Inhalt .

^ Regierung der Befpasianus .

Vespasiantis buie successit *. faetus apud Palaesti « '

nam Imperator 1 ; princeps obscure quidem natus 2 ,
sed optimis eomparanctus ; priyata Tita Illustris 3 , ut quf
a Claudio in Germaniam , deinde in Britanniam missus ,
tricies et bis cum hoste ebnflixerit , duas Validissimas
gentes , Ä oppida , xnsulam Yectam 4 , Britanniam pro *»

1 . Qui factus erat*
2 . Obscure natus , von unansehnlicher Herkunft .
3 . krivata vita illv -stris , im Privatstarche (vor dem Antritt der Re¬

gierung ) berühmt . — Privata vita ist hier beziehungsweiseauf .
die Kaiserwürde gesetzt ; denn sonst war er wohl schon als Feld^
Herr nicht mehr im Privatstande .

4 Heutiges Tages Wigt im Kanal zwischen England und Frankreichs
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ximam , imperio Romano adiecerlt . Eoma .e se In Imperio
nioderatissnne gessit : peeuniae tantmn avidior fort , ita
11t eam nulli iniuste auferret 5 ; quam quum onini dill -
gentiae provisione 6 colligeret , tarnen studiosissmie lar *
giebatur 1

8

, praecipue indigentibus , Nec facüe ante eum
cuitisquam principis vei maior est liberalitas coinpe .rta ,
■vel iustior . 8 ! Placidissimae lenitatis 9 , ut qui maiesta «
tis quoque contra se reos 10 non facile puniret ultra - ex«
sllü poenam * Sub hoc iudaea Ropiano accessit imperio ;
et Hierosolyma , quae fuit urbs nobilissima Palaestinae .
Achaiam , Lyciam , Rhoduin , . Byzantium 11 , Samum ,
quae liberae ante hoc tempus fnerant : item Ttir -aciam *
Ciliciam , Commagenen 12

3

, quae sub regibus amicis ege«
rant ls , in pröyinciarum formam redegit . 14

5. Da dieses zu dem vorgehenden nicht paßtso scheint es als eine
vormals an den Rand geschriebene Anmerkung (Glosse ) in den
Text geschlichen zu sein .

6» Omni diligentiae provisione , mit großen Sorgfalt und Auf¬
merksamkeit . . . .

7» Studiosissime largiri , reichlich üustheilen . — Wie paßt also die¬
ses zu avidior?

8 . hleo facile , statt ei non facile maior liberalitas ost , comperta ,
man hat nicht leicht von einem Fürsten eine größere Freigebigkeit
erfahren .,

£). Placidissimae lenitatis , nemlich erat , er war von ausnehmender
.Gelindigkeit. .

10 . Maiesfatis (neml . laesae ) reus , des Hschverraths schuldig «
11 . Jetzt Konstantinopel .
iL. Ein Theil von Syrien am Euphrat.
i3 . 8ub regibu .8 amieis agere , unter verbündeten Königen stehen.

In provinciae forinam redigere , ZU einer Provinz Machen.
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" Cap, -, 20 .

Z n h a l t.

Charakter des VespasiaMs .

^ ) ikev8MuM et inimicitiarum immemor fuit 1 : coiiticia
a causidicis et Phllosophis in se dicta , leniter tulit 2 ;
diligens tarnen , coercitor disciplinae militaris . 3 Hic cum
Tito filio de Hierosolymis tripmphaTit , Per liaec qurnn
senatui et populo , postremo cuiictis amabilis ac iucun -
dus esset 4 , profiuyio ventris , 5 exstinctus est in xilla 6

propria , circa Safeinos , annuin aetatis agens sexagesimum
nonum , imperii nonum et diem septimum ; atque inter
diVos relatus est . Genituram filiorum itaeognitam har
buit 7 , ut , quum liraltae contra eum coniurationes fie-
rent , quas patefactas ingenti dissimulatione contemsit 8

9

,
in senatu dixerit , aut fiüos sibi sueeessuros , aut nemi¬
nem , 9

1 . Offensarum irnmemorem esse , Beleidigungen leicht vergessen»
2 . Convicia leniter ferre , anzügliche Reden mit Sanftmuth er^

tragen. — Quae a causidicis in se (nicht in illum) dieebantut *.
Causidicus > ein Sachwalter , qtti causam dielt .

3 . Coercitor diligens disciplinae militaris , er hielt sorgfältig auf
gute Kriegszucht. Von coLrceo. 2 . cui , citum .

4 . Amabilis et iucundus , beliebt und angenehm.
5 . krdüuvium yentris, der Durchlauf, die rothe Ruhr, von prohuo.
6. Villa , des Landhaus . -
7 « Genituram üliorum cognitam habere , die Schicksale seiner Söh¬

ne kennen. — Es scheint auf die VothersagUngen der Astrologen
angespielet zu sein , die aus der Geburtsstunde eines Kindes seine
künftigen Schicksale (genituram ) bestimmten.

8. Quas postquam patefactae efant , contemsit . —■ Ingenti dissi-
mulatiene , mit besonderer Unachtsamkeit.

9. Quod aut filii sibi succederent , aütnemo . Succedo . 3 , cessi , ces -

sum 3 in der Regierung folgen .
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Zn ha l k.

Regierung des TituS , des beßten Kaiser . -

Ir ? nie Titus filins successit , qui et ipso Vespaaianu »

est dictus ; vir ömaicim virtutum genere mlrabilis adeo
ut amor et delieine kumini generis diOerötut . * Facun «

dissimus , belllöosissmmsdnoderätissimus s s causas 1a-

tiae egit 4 , poemata et tragöedias gi-aece OöAiposmt. IA

oppughatiohe HierosoIyiAorran süb pätre AiilitaAs7 s' '9
XII propugnatöres XII sagittarum ietibiis eonfixit 6 Kö¬
ln aetantae cmlitatis 7 in imperio fuit , ut null 'um oinnh -

no puniret : cönvictos adyersiim scse coniüratioms - itä
dimiserit 8 , ut in eadera familiäritate , qua antea habu -

erit . 9 Facilitätls et liberalitatis tantae fuit , ut , quuin
nullt ' quid quam negar et , et ab amieis rcpreliendere -

tur IO , responderit , null um tristem fiebere ab iniperato -*

re discedere. Praeterea qbtim quodam die in eoena re-

cordatuR fuisset , nihil .se illo die eulquam priestitlsse , i l .

1 . Adeo mirabifis , so Hochachtungswerth . '
2 . Die Freude und das Vergnügen des menschlichen Geschlechts .
3 . Fapundus , beredt , bellicosus , tapfer , moderatus , gelind .
4 . Causas latine agere , Rechtshändel in der laternifthen Sprache

entscheiden . . ^
5 . Cum §üb patre milifaret .
6. SagHtarum ictöms configer.e Mit ,Pfeilschüssen erlegen.4
7 . Cöiiitas , Leutseligkeit , Herablassung .
6 . Ct illos , qui conjurationis adversum sese convleti essent , Ha

• dimiserit etc . — Coniurätioms '(Neml . erimine ) eomdnci 'tmtt
BerDwörung überwiesen werden . — .v !m! tters , lossprechen.

9 , In riadem familiaritate , qua anika ; hahers aliqucm s gegen
Mcind die Vorige Vertraulichkeit beibehalten.

10 , Kepreheudo , 3 , di , suä tadeln , Borwürfe machen ,
11 , Quöd illo die cuiquam nihil (neml. honi) praestiterit . MhlI cui*

quam (statt nemini aliquid ) praestare . Niemand eine Gefällige
keit erweiftn .
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dixerit : nmici , hodie diern perdidi . Hic Römae amphi -
tlieatrmn aedifieavit 12 , et quinque millia ferarum in de-
dicatione eins occidit : * 3 ,

12 . Das Amphitheater , wovon die prächtigen Überreste noch zu se¬
hen sind , war von Vespasian angefangen worden , und stand mit¬
ten in der Stadt , obgleich die Trümmer desselben jetzt an dem
Ende des heutigen Roms liegen. Titus vollendete den Bau des¬
selben , und weihete es durch prächtige Schauspiele ein , die Ivo
Tage dauerten .

13 , Dedicatio , die Einweihung .

' Cap . 22 .

Z n h a l t .

Trauer über den Tod des Titus.

3? er haec inusitato farore dileetus 1 , morbo periit in
«K , qua pater , villa , post biennium , mensesoeto , dies
XX , quam imperator erat factus , aetatis anno altero et
quadragesimo . Tantus luctus eo mortuo publicus fuit *
ui omnes tanquam in propria doluerint orbitate . 2 Se -
natus , obitu ipsius circa resperam nuntiato 3 , nocte ir -

rupit in curiam 4 , et tanfas ei mortuo laudes graiiasque
congessit 5 , quantas nec vivo unquam egerat , nec ' prae -
senti . Inter divos relatus est .

a . Inusitato favore diligi , sich eine außerordentliche Liehe erwer¬
ben. >

2 . Propi -ia orbitss , der eigene Verlust . .
3 . Quutn obitus ipsius — - nuntialus esset .
4 . Irrump ere in curiam , flUf (in ) das RathhüUs stürzen«
Z . Uaudss congersre alicui , (auch !n . «liqasr ») , / Jemanden Mit

Loöfprüchen überhäufen .
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Cap . 23 . - .

Z n h n l t.
T om itians Negierung .

D o m i ti a ii u 8 mox accepit Imperium , frafcer ipsitxs
iunior : Neroni , aut Caligulae , autTiberio similior , quam
patri , vel fratri ' suo . . Primis tarnen annis moderatus 1 in
imperio fuit , mox ad ingentia vitia progressus 2 , libi -
dinis , Iracundiae , crudelitatis , avaritiae , tantum in se
odii concitavit s , ut merita et patris et fratris aboleret . 4
Interfecit nobOissimos ex senatu ; dominum se et deum
primus appellari iussit 5 : nullam sibi nisi auream et ar-
genteam stätuam in Capitolio poni passus est 6 : conso -
brinos suos interfecit 7 : superbia quoque in eo exsecra -
bills 8 finit . Expeditiones 9 quatuor habuit : unam adver -
sum Sarmatas 10

, alt er am actversnm Cattos 11 ; duas ad»

1 , Moderatus , geling»
2 , Progressus est et condtavit — Ad vitia progredi , auf Laster
: verfallen» ,

3, Odium in se coneitare , fiel) Haß äUjit’fjcn .
4-

'Abolere merita patris et fratris , die Verdienste des Vaters Und
Bruders vertilgen , in Vergessenheit . bringen . Aboleo 2 ,
ui , itum , von ab und oleo , eigentl . etwas so fortschassen , daß
nicht einmal ein Geruch davon übrig bleibt.

5. S . die Zueigungsschrifr des Eutrop .
6 . Er gestattete.
7 . Consobrincs , statt patrueles , die Bruöerskinder . Inisrfedi ,

ließ er umbringen . Der Lateiner drückt alles, was man durch Ande¬
re thun läßt , so aus , als ob man es selbst thate , wovon Unzahl -
üche Beispiele in den Autoren Vorkommen.

. 8 . LxseorabUis , eigenst, verwünfchenswerth , unausstehlich.
9 . Lxpediüo ., ein -Feldzug.
10 . Die Sarmaten wohnten von der Weichsel bis zum Don und

zur Wolga ; in Pohlen, Lithauen , Ostpreußen , Kurland , Lifland ,
im südlichen Theil von Rußland, in der Europäischen Türkei und
der Halbinsel Krimm . Das Asiatische Sarmatien begriffein Stück
von Casan , Astrakan und Circassien. . .

11 . Die Catten mfyntm im heutigen Hessen , aber in weit größerm
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Versum ' Dacos . De Dacis Cattlscfue
'
duplicem triumphum

egit ; de ' Sarniätis solara . laiiream usurpavit . 1 2 Maltas
tarnen calamitates iisdem - foellis passus est . 13 Nam in
Sarmatia legio eins cum duce interfeeta , et a Dacis Op¬
pins

' Sabinus consular 'is , et Cornelius 'Fuscus , praefectus
praetorio 1 4 , cummagnis exercitibus occisi sunt . Ro¬
ma e quoque multa opera fecit 1 s : in Ms Capifcolium 16
et .Forum, transitorium 1 "

, öderan 1 s , Divorum Porti«
cus l

9 Isfuiii j Serapeum - 20 a& Stadium. 21 Verum

• -Umfange als jetzt. - Domitian verwüstete ihr Land , ohne einen
Femd zu sehen ; erhielt aber dennoch vom Senate euren Triumph
und nannte sich von nun an , Germanicus . Sein Triumph war
schon lächerlich . Ekkauste Leute mußten so wie beim Caligula ,
die. Gefangenen vorstellen , mußten ihre Haare , und Kleidung nach
deutscher Art einrichten und schmeichelnde Dichter besangen sei¬
nen Ruhm. -

32 . Lauream usufpare , einen Lorber tragen .
l3 . Mullas calamifätes pati , viel einbüssen .
34. Praefectus praetorio , der Oberste der Leibwache .
15. Mults Opera Leere , viele Gebäude aufführen lassen. S . oben

N» . 7. d .ess. Kapit .. /
36. Welches unter dem V-espasian abgebrannt war. ^
17 . Forum transitorium hieß der Platz , weil man aus demselben

sogleich auf 3 andre Plätze spazieren konnte , daher er auch pervi -
um genannt wurde . Erst unter dem Nerva ward die Einrichtung
desselben vollendet , da es dann Forum. Nervae . hieß.

3 8 . Odeum - iöfit ein Theatermäffiges Gebäude , in welchem Konzer¬
te gegeben wurden , und berühmte Tonkünstler mit einander öf¬
fentlich wetteiferten . S . die Karte von Rom .

39« D'ivorum porticus , die 'Gallerie der Götter.
20 . Isoum und Serapeum waren 2 Tempel , ägyptischen Gottheiten

geweiht , die aber auch in Rom verehrt wurden ; der erste der
Iss , die bei den Ägyptern den Ackerbau soll erfunden haben ;
der andere dem Scrapis , dem Gott der Heilkunde.

23 . Stadium , die ZHrmöahn , ein Platz , wo sich die Wettläufer üb¬
ten , rings umher mit Sitzen versehen , damit die Zuschauer be¬
quem Zusehen konnten. Er war 625 Fuß laug.
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qmim ob scelera tinlyersls exosus 22 esse coepisset , in-
terfectus est suorum eoniuratione in palatio : anno aeta-
tis XLV, , imperii quinto decimo . Funus eins cum in-
genti dedeeore per vespiliones 2 3 exportatum , et igno-
biliter est sepnltum . 2 4

22 * Exosus , verhaßt . Dieses , so wie perosus und perfaesus hak
bei guten Schriftstellern sonst nur den aceusativum bei sich ; denn
mit dem Dativ bekäme es eine leidende Bedeutung , welche es ei¬
gentlich nach der Herleitung von ocir und taeäst nicht haben
kann ; denn exosus heißt eigentlich , welcher h ü ß t . Eutrop aber ,
und die später» Schriftsteller , welche vpn der eigentlich reinen
Latinität schon abweichen, geben ihm die Bedeutung , der
gehaßi wird .

s3 . Ve«pMo , ein TodteNgräber.
24. Ignabülier sopejiei» ohne Gepräng begraben Werden . " ,
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LIBER OCTAVUbV

Cap . i .

Z n h s l t. ^

Leutseligkeit des Nekv-.

-̂ ^ nno ootmgentesimo et quinquagesimo ab urbe condi ^
Vetere et Valente consulibu & , respubliea ad pro sperrt *
mum statuiri rediit 1 , bonis principibus ingenti felieitate
commissa . 2 Domitiano enim , exitiabili s tyranno ,
Nerva successit , vir in priyata vitä moderatus et stre *
mibs ; nobilitatis mediae . 4 Qui senex admodum 8 , ope -
ram dante 6 Petromo Seeundo , praefecto praetorio r item
Parthenio , interfectore Domitiani , Imperator factus »
aequissimum se et civilissimum präebuit . Reipublicae dir

J . Respubl . ad prosperrimum ststum . radil ^ .der Staat kvMMt wie¬
der in den blühendsten Zustand .

2 . <) uia bonis principibus committebalui *; Weil ev gUkeN Regenten
anvertraut wurde . — Ingentr felieitate zum großen Glück . Oder,
qua « committebafur .

3 . Exitiabiiis , verderblich , y . exitirnn , der Untergang ., der Sturz ,
das Verderben . . . .

4 * Nobilitatis mediae , vonMittlerin Adel .
Qui senex admodum imperator factus est et se aequissimum

—: et civilissimum präebuit .
6. Öperam dante , d . t , quum operam daret , durch dre Verwen¬

dung . Man muß sich dnrch die .' Avvoßtionen . .nicht irre machen
lassen .

' "
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Tina provisione eonsulmt 7 , Traianum adöptando . M-or -
tu/us est Rornae post annum et quatuor mens es imperii
sui , ac dies oeto , aetatis septuagesiino et altero ; atque
Inter divosrelatus est .

7 . Consulere reipublicae > -das SSefls des Staates befördern.
ItivinN provisitme , durch eine göttliche (vortrefflich weise) An»
statt ; nemlich durch Kindesstattannchmung des Trajans . -

G a p . L .

Inhalt .

Trajanns erweitert bas römische Merch wieder.

§ u60688it ei Ulp ins Cr1nitu § Tra ! anus , natus
Italicae 1 in Hispania , famiiia antiqua magis » quam clara .
Ham pater eius primmn C 0 5 . fnit : imperator autem äpud
Agrippinam % in Galliis factus est . Kempublieam itaad -
ministravit , ut Omnibus principibus merito praefera -
tur » Inusitatae civilitatis et fortitudinis fuit . Romani

imperii , quod post Augustum defensum magis tue rat 3 ,
quam nobiliter ampliatum , fines longe lateque diffudit 4 :
lirbes frans Rbenurn in Germania reparavit : Daeiam ,
Deeebalo yicto 5 , subegit ; provincla frans Danubium
facta in bis agris 6 , quos nunc Tbaiphali habent , Yie-

1; Ifaiica lag nahe bei Sevilla . Publ . Scipio hatte sie erbauet .
2 . Sie hieß eigentlich Colonia Agrippina , von der Gemahlmn des

Kaisers Claudius . Heut zu Tage heißt sie Kölln am Rhein.
Z. Imperium Rotnanum post Augustum magis defensum , quam

nobiliter ampliatum fuerat , die römische Herrschaft hatte seit Au¬
gust ihre Gränzen wehr vertheidigt», als mit Ruhm erweitert .

4* Fines Imperii longe lateque diffundere , die Herrschaft weit und -
breit verbreiten »

3 . Oseodalo vioto , durch Besiegung des Deeebalus (damaligen -Kö¬
nigs in Dacien .)

H . ln bis agris , aus diesen Lander»
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töali et Thervingi . ? Ea provincia decies centena milliä
passuum in circuitu tenuif . 8

7 . Deutsche Volker , unter denen das erste am wenigsten bekannt ist .
8. I» eireuWltu lenere , im Umkreise haben,

C a p , 3 .

Inhal t

Fortsetzung ,

j ^ Lrmeniam , quam occupaverant Parthi , recepit , Par-
thamasire occiso 1

, qui eam tenebat . Albanis 2 regem
dedit . Iberorum regem 3

4*

, et Sauromatarum , et Bospo -
ranorum , et Aräbnm 4 , et Gsdroenormn s , et Coleho -
rum in fidem accepifc. Corduenos , Mardos , Medos ocw
cupavit 6 , et Anthemusiam , tnagnam Persidis regionem 7

89

,
Seleuciam 8 et Ctesiphontem 9 B ^bylonem . 10 et ' Edes -

2 . Nachdem der Besitzer davon , Parthamisiris geblieben war.
Z . Die Albaner waren ein Scythifches Volk , das an dem Kaukasi¬

schen Gebirge und dem Kaspischen Meere wohnte .
3 . Die Jberier und Bosporaner sind schon vorgekommen; die Sau -,

romaten sind ein Asiatisches Volk.
4 . Daß Trajanus Arabien zu einer Provinz gemacht , und Indien

bekriegt habe , ist falsch. Das erstere glaubte er gethan zw haben,
weil er da gewesen war , und das Letztere wollte er thun ; als er
aber das .Meer sah , bedauerte er, daß er nicht noch jünger , wäre .,
und gieng heim.

^ -
Z . Osdroene war ein Theil von Mesopotamien .
6. Diese Völker wohnten jenseits ,des Tigris in Asien . ^
7 . Anthemusmm war eigentlich eine Gegend , die einen Theil von

Mesopotamien ausmachte.
8 . Seleucia stand da , wo sich der Tigris in den Euphrat , ergießt»
9 . Ctesiphön , eine Stadt in Assyrien , nicht weit von Babylon.
ro. Die berühmte alte Hauptstadt in Assyrien oder Chaldaä am Eu¬

phrat. ?
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60s 11 ricit ac tenmt : usqpe ad Indiae fines et mare
rubrum accessit ? ? , atque ibi tres proyincräs fecit , Ar-
jnemara , Assyriam , Mesopotamiam , cum his gentibus ,
quae Madepam attingunt . kL Ärabiam postea in provin -
ciae formam redegit . * 4 In mari rubro elassem itisti -
tuit P *. .ut per eam Indiae fine« vastaret .

ii . Edessa , eilte Stadt am linken fifer des Euphrat,
ja *. S / Nro . 4 . Das röche Meer , dessen hier gedacht wird , war bei

den Altep nicht .der arabische Meerbusen , welcher in neueren
Erdbeschreibungen upter diesem Namen vorkommt ; sondern der
persische Meerbusen an den Küsten von Arabien , Pexsien und In¬
dien. -

2 3 . Madenam attingere , an Mgdena stossen . Madena ist eine Ge¬

gend Armeniens zwischen dem Fluße Cyrus und Ltraxes.
$ 4* Das steinige , mit der in Nro. 4 angegebenen Ein¬

schränkung.
l&t GJasfera tn^tiiusre a

'i
'eine Motte aus rüsten , -

- Cap . 4»

Z n h alt . .
Charakter des Trajanus»

^ kloriarn tarnen militahem eiyilitate et inoderations su-'

perayit , Romae et per pravincias aequalem se ömnibus
exhibens 1 ; arnicos salufcandi causa frequentans 3 , vel

aegrotantes , yel quum festos dies habuissent , eonvMa
cum iisdem indiscreta vicissim habens ß ; saepe in yebb
culis eormn sedens ; nullum senatoruin laedens 4 j nihil

I , Aequalefti se exbibere , sich herablassend , gütig betragen .
K . Apdeos frequentare, hie Freunde oft besuchen . Lalulandr eauss>

um sich nach ihrem Befinden zu erkundigen , ihnen sein Compli-
ment zu machen.

Z , Gonvivia indid-ertztAz Unausgezeichnete Gastmahle , d . i . wobei er
keim besondre Auszeichnung verlangte . — ViLisLim , wechselweise/
gegWftiLig . .. . . ,

' '

.4* Baedo, 3* s? , Zum z beleidigen , kränken. • -
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iniusturti ad -aug -endum fiscum agens ; . liberalis in cnno
tos , publice pri 'Tatimque ditans s pinnes et jxonoribus
augens , fjuos vel mediocri familiaritate cognovisset ;
örbem terrarmn aedificans f j miiltas immun itates 8 civh
tatihus tribuens ; nihil non tranquillum et placidum
agens 9 , adeo , ut 'pmni eins aetate 10 unus Senator damna -
tüs sit , atque is tarnen per senatum , ignorante Traiano ,
Ob haec per ordern terrarum Deo proximus , nihil non
Tenerationis meruit et ylvus et mortuus . * l .

5 . Ditare , bereichern-
6 . Yel mediocri familiaritats cognoscere „ nut? einigermaßen ver«

Lraullch kennen»
7» Orbem terraram aedilicans , in der ganzen Welt ließ er bauen ;

(nemlich um der Armuth und dem Müffiggange zu steuern.) Der
ganze Satz von exhihens bis placidum agens wird mit qm oder
eum astfgelößt. ^

8. InMunitsies , Vorrechte , Privilegien.
p . Nih .il non tranquillum et placidum agens , alles Hat ßv Mlt

Gelassenheit und Sanftmuch. — Nihil non ^ nichts nicht , (ver¬
neinet doppelt) also alles .

rq. Omni eins achte , wahrend feiner ganzen Regierung.
11 . Deo proximus erat oder habebatur e t nihil non veneMtionig

meruit , er verdiente alle Arten von Verehrung . — Wie Rro . . y .
wozu noch die Bemerkung kommt , daß nihil als ein Substantiv
das veneratiqnis bei sich im Genitiv Yardert . "

Cajt . 5*

Z n H a l t.
^

Fortsetzung» ' .
Inter alia dicta hoc Ipsius fertür egreghxm» 1 Amicis
emn cnlpantihus 2 , quod nimis circa omnes communis
s . Hoe egregium , nemlich dictum» F«rfur , man erzählt sichst

trägs es herum.
2. Lunicis , qui eum cuipabant, respondit . Culpare , beschuldigen,

tadetu .
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«

'

esset 3 y respondit ; Talern se imperatorem esse privatis 9
quales esse sibi irnperatores privatus oplasset , 4 Post

ingentem igitur gloriara , bellt domique quaesitam 5 ,
e Perside rediens apud Selouciani Isauriae 6 proiuvio
ventris exstinctus est . Obiit autem aetatis anno LXIII . ,
Wense noao et die quarto : imperii XIX . , menge VL,
die XY . Inter diros relatus est -, gdlusque omriium Intra
nrbem sepnltus . 7 Ossa eins collocata in urna aurea in
foro , quod aedifieavit , sub columna sita sunt , cuius al-

fifudo CXLIY pedes habet 8 Huius tantum memoriaö
delatum est 9ut usque ad nostram aetatem non aliter in

senatu principibus aeolametiir 10 , nisi : F e 1 ici © r Au -

3 , Communis circa omnes , (Sowohl das Adjektiv als die Präpo¬
sition weichen hier von der reinen , ursprünglichen Bedeutung ab .)
Herablassend gegen alle.

4 . Er behandle jetzt so als Kaiser die Privatleute, wie er am Privat-
ftande sich die Kaiser gewünscht habe.

!i . Quam belli domique quaesiverat .
6 . Nemlich urbern Isauriae . Eutrop rechnet diese Stadt , welche ei¬

gentlich in Cilicren war , zu Jsaurien , weil damals ein großer
Theil des Cilieischen Gebietes mit -diesem Lande -vereiniget war.
Seitdem die aus Griechenland gebrachten Gesetze , die auf 12

Tafeln verzeichnet waren , in Rom eingeführt waren , wurde kein
Römer Mehr in der Stadt begraben , indem dieses ausdrücklich
in den Gesetzen verboten war. Denn vorhin war fass -jeder in sei¬
nem Hause begraben worden. .Nach dieser Zeit aber wurden alle
Römer außerhalb der Stadt begraben, und zwar auf ihren Feldern
oder Gärten , wenn sie welche hatten . Im Anfänge wurden die
Leichen ganz in die Erde gesenkt , wie es noch jetzt bei uns ge¬
bräuchlich ist ; nachher aber kam es auf , sie zu verbrennen ; die
Knochen und Asche wurden sodann gesammelt, und in eine Ur¬
ne gethan , welches eine Art von irdenen Töpfen war, dergleichen

- noch- jetzt hie und da zuweilen ausgegcaben werden ; . und diese
Ueberbleibsel winden sodann beigesetzt. :

8 . Diese Säule iss noch jetzt zn Rom , und 128 Schuh hoch.
9. Huius memoriae tantum (neml. honoris ) delatum est , sein An¬

denken erhält sich in solchem Werthe , seinem Andenken wird so
viele Ehre e

'
ingeräumt .

tr >~ Adclamare ,
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gu st o , Melior Traiano . 11 Adeo in. 60 gloria bo-
nitatis obfinuit " , nt vel assentantibus 13 , yelyerelau -
dantibns occasionem magnificentissimi praestet exempli . 1 4

11 . Nemlich sls 5 oder esto .
32 , Gloria obfinet 5 der Ruhm ist ansehnlich , gilt. (Auch eine un¬

gewöhnliche Fügung ! benn obtineo heißt eigentlich behaupten ;
behalten ; also könnte man sagen : Tanlarn bonitaiis gloriam. ob -
linuii .)

i 3 , Assentai i , schmeicheln.
24* Occasionem magnificentissimi exetnpli praebere, Styss ZU dkM

schönsten Muster liefern.

Cap . 6.

Inhalt .

Hadrianus schränkt das römische Gebiet ein.

Delnncto Traiano , Aelius Hadrianus creatns est
Prmceps ; sine aliqua quidem voluntate Traiani , sed ppe-
ram dante 1 Plo .tina , Traiani lixore . Nam eumTraianus ,
quamquam consobrinae filium 2 , yiyus nolnerat adopta-
re . Natus et -ip.se Italieae in Hispania ; qui , Traiani glo-
riae invidens 3 , statim proyincias tres reliquit 4 , quas
Traianus addiderat ; et de Assyria , Mesopotamia et Ar-
menia reyocavit exereitus , ac fmem imperii esse yöluit
Eupbräten. Idem de Dacia facere ; conatum 5 amici de«

i . Op eram dante , durch Betreiben , Vermittlung , wie oben.
L. Sollte heißen consobrini filium -, nimmt man consobrinae fljt ,

so heißt es , den Sohn seiner Muhme , (Tante) .
3. Ouod Traiani gloriae invideret. Invidere , beneiden, V0N et¬

was nichts wissen wollen. Cum Dativo,
4. Relinquere , fahren lassen. , .
Sv D. i. Quum idem — facere conaretur , e u m amici deterrue-

runt , — Conari wollen , sich bemühen . — Deterrsrs , eigentlich
sSschrecken , hier ab h alten , zurückha lten .



sgö WROPIl .

terrüeruht # Me flitilü clres Bomani barbaris traderentur ;

propterea quod Traianus , victa Dacia , ex totö orbe Ro¬

mano infinitas eo cöpias homimim traiistiilerat , ad agros
et urbes colendas . Dacia eniin diuturno bello Decebali

tiris fuerat exhaus ta . ^

Infinitas homfnimt copias transfere , eine unsäglicheMenge Men¬
schen hmschkcken- verpDnzen . Ueber die Ausdrücke EutropS in-
fimtus , lügen « etc . ist es schon erinnert worden , daß manche
nicht so genau nehmen müsse .

ft Vifif » heminibu » exhaüsta regio , eilt entvölkertes Land .

Cap . 7*

Inhalt »

Hadrianssstkneke Regierung und Tod .

3E^
acem tarnen omni tempore imperii sui liabuit , semel

iantom per praesidein 1 dmiicavit ; orbem Römanum cir -

Oumiit 2 ; muita aedificäVit . Faeundissltnus Latino ser -

jnone s , Gradco eruditissimus füit 4 ; non niagüam de¬

inentiae gloriam habuit ; diligentissimus tarnen circa ae -

rarium et militum disciplmam » Obiit in Campania , ma-

ior sexagenario ^ imperii anno XXI . , inenseX . » die XXIX.
Senatus ei tribuere noluit divinos honores tarnen qmm
gnccessor ipsius Titus Aurelius Fulvius Antonirni « hoc
Yehemenfer exigeret s , et uniyersi Senator es palam resis -

tereiit , fandem obtinuit .

2 . Per praesidem , durch einen GtskHakier (gegen die Juden). '

2 . Oi 'bsrn Rom . olrcumlre , das römische Gebiet durchreisen . .

3« Faenndus Istlno sei-niono , fertig m der lateinischen Sprache.
Graeco sennone eruditus , in der griechischen Sprache bewan¬
dert . -

5 . Aliquicl Vehementer exlgere , ßUf etwas sehr dringen . Resiste -

re , dawider sein . Nemlich quarnvis resistereat — tarnen oht 'muit.
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G ap . SL

5 n h a iu . :
Antsnin der Fromme kommt Zur Regierung -

^ Irgo RadriaNo successit T . AntöninuS ' Fitlviirs
Boionius , idem etiarii Pius nominatus 1 ; genere ela -
ro , sed non admodum vefere ; vir insignis ; et qüi meri -
to Numae Pompilio conferatur , ita ut Romulo Traianus
aequatur . 2 Vixit iitgenü honestate privatus , maiori fin imperio ; nulli aeerbus 3 , cunciis benignus : in re mi¬
litari moderata gloria ,. defenderemagis provincias , quam
axnplificare studens 4 : virös aequlssimos ad adininistran -
dam rempublicam quaerens : bonis honorem habens , im-
probos sine aliqua acerbitate defestattS 3 : regibus amicis
venerahilis non minus , quam terribilis , adeo ut barbä -*
rofum plurimae nationes , depositis armis 6 f adeumeom
troversias .. suas litesque deferrent , sententiaeque eins
parerent . 7 Hic ante imperium ditissimus 8 , opes qui -
-dem omnes suas stipendiis miiifimi , et cirea amicös iifie*
ralitatibus mimiit 9 ; verum aeräriuin opulenhun reliquit .
Pius propter eleinehtiam dictus esL Obiit apud Lori -
1 . Den Beinamen Pius erhielt et? a pielate in patrem Hadriänum*

dem er aus Ehrfurcht im Alter beiftand , dessen Andenken er ehr¬
te und vercheidigte , indem er auch dessen Vergötterung bewirkte.-

2 . So wie Trajan dem Romulus an die Seite gesetzt wird .
3. Nulli aeerbus (fuit) , Niemanden begegnete er mit Bitterkeit,
ch Studere, , bedacht fein.
5 . Reiestsri , verabscheuen^ Line acerbitate , ohne bittere Behänd»

lung . -
6. XJt arma deponerent e 1 litesr sua1® äd eum deferrent. Lvntröver-'

Sias suas et lites ad aliquetn deferre , Jemanden feine E 'tM '
tigffeiten und Fehden szur Entscheidung) vortragen . ^

?. Sententiae alicuius parere V sich dem Ausspruche eines andern
unterwerfen .

8 . blie , <| ui etc . Minucre ©peS suas , fein Vermögen schwächen.
g. Liberalität ibur circa amicos durch Kreigeßigkeit gegen die FreMM

de. — Ein sonderbares LateM, welches nicht nKchzuahmen ist z
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um , villam suam IO , milliario ab urbe XIL , vitae anno

LXXIIT. , imperii XXIII, , atque inter divos relatus egt ,
et merlto consecratus .

io » Oder Laurium , auf der Aurelischen Strasse .

r Cap *>

Z n h a l k.

Marcus und Lucius Antonius Verus regieren zugleich. _

JPost hunc imperayit Marcus Antoninus Verus, ■

haud dubie nobilissimus ; quippe quum eins origo pater -

pa a Numa Pompilio , materna a Salentino rege pende »

ret 1 : et cum eo L . Antoninus Yerus . Tumque

prlmum Romana respublica duobus , aequo iure Imperi¬
um administrantibus 2 , paruit , quum usque ad eos sin-

gulos semper babuisset Augustos . s

T * Origo pend-et a Salentino ' rege , seine Herkunft stüMMk von eb
. nem Salentimschm Könige /
2 , Tumque pritoum paruit Rom , respublica duobus , qui aequo

iure imperium administrahant .
■3 . ;Singulos Augustos , nur immer einen Kaiser.

6 Up . r o .

Zn h a l k.
■Ihre • Thaten.

Hi et genere inter se coniuncti fuerunt et affinitate . I

Nam Yerus Antoninus M . Antonini filiam in matrimonium
babuit : M. autem Antoninus gener Antonini pii fuit per

1 , Et genere et affinitate coniungi , durch Geburt (HerkUNst) Ultd

Heirath (Schrvägerschaft ) verbunden seine
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uxorem Galeriam Faustinam iunioram , consobrinam
$uam . Hi bellum contra Partbos gesserunt ; qui post yic -
toriam Traiani tune primum rebellaverant . Yerus Anto-
ninus ad id profectus est : qui Antioehiae et circa Arine-
nlamagens 2 , multa per duces , et ingentia patrarit :
Seleuclam * , Assyriae urbem noMlissimam , cum qua-
draginta millibus höminum cepit : Parthicum triumphum
revexii , eum iratre eodemque socero Wiumphavit . Obi-
it tarnen in Yenetia 4 , quum aConcordiacifitate Altinum *
proftcisceretur s , et cum fratre in veMcülo sederet , su¬
bito sanguine ictus 6 , casu morbi ? , quem Graeci
«-jtoVXvjipv Yoeant . Vir ingenii parum civilis 8 ; reveren »
tia tarnen fratfis nihil unquam atrox ausps .V Quum obis -
Let undecimo imperii anno , inter deos relatus est .
2 . Antioehiae et circa Armeniam agens , wahrend seines Aufenthalts

zu Antiochla und in der Gegend von -Armenien .
3 . Es lag in dev Gegend , wo jetzt Bagdad liegt.
^ . Yenetia wareine Landschaft in Ober - Italien am Adriatkfchen

Meere , aus dessen Bewohnern in der Folge die Benetianische
Republik entstand.

5. Beide Städte liegen am Adriatischen Meere.
6. Obiit , quum subito (ein adverb.) sanguine iceretur', indem CB

plötzlich vom Schlagfluffe getroffen (d . i. vom Schlage gerührt¬wurde.
7 . Casu morbi ., einer Art der Krankheit , — Eine Apposition , die

zu sanguine gehört.
8. Vir ijigenii parum civilis , ein Mann nicht von dem leutseligsten

Karakter .
Qui tarnen reverentia fratris nihil unquam atrox äosus est , der

aber aus Ehrfurcht gegen feinen Bruder (durch Adoption) nichts
Grausames ausübte .
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■ Cap . 11 .

Inhalt .

M . Äntsninus regiert allem . Sem LoH. . . . .

cum Marcus Antoniniis solus rempub !icam _
te .nuit , vir , quem mirart facilius quis * , quam laudare ,

possit . A principio vitae tranquillissimus , adeo .ut i«

infantia quoque vultum nec ex gaudio , nec ex moerore
mutaret . * Philosophiae deditus Stoicae 3 ; ipse etiam

nhii solum vitae moribus , sed etiam eruditione phdoso *

phus * i tantae admirationis adhuc iuvenis 3 , ut eum süe «

cessorem paraverlt Hadräanus reimquere ; adoptato tarnen

Antoriino Pio 6 , generum esse ei idcirco voluerit , ut

hoc ordine ad imperl um perveniret .

i . tzuis , zierlicher hier als sliquiss .
2» Aultumnec vx gaudio , nec ex moerore müfare , das (Stfttfyt

weder bei Freude noch Schmerz verändern .
Z . D . r. derjenigen philosophischen Sekte , welche Zeno gestiftet , uüd

voit einem bedeckten Gange '
( ««>*) wo sich seine Schüler zu versam¬

meln pflegten , ihren Namen hatte.
4. Oder vielmehr umgekehrt : Er war nicht blos feiner Gelehrsam¬

keit , sondern auch seiner Lebensart nach ein Philosovh , d . i . er
sprach nicht nar allein , sondern handelte und lebte auch als ein
Weiser . Denn so sollte es üderall sein ; hie . Wissenschaft muß in
das Leben übergehen , sonst ist sie ein todtes Kapital.

5 . Ar.huc iuvenis , schon in seinen Jünglmgsjahren.
6. Adoptato Antonino Pio , durch die Annehmung an Kmdesstatt .

des Untoninus Pius . .

Cup. j2 .
Z n h alt .

Seme Art zu regieren . Seine Kriege.
J nstitutus . est ad philosophiam per Äpollonium Chalce-
domtsm * j ad scientiam literarum Graecarum , per Sex-

1 . Ad phtlospphiam Institut , in der Weltweisheit unterrichtet wer¬
den . Chalcedonius ■, ein Chaicedonier , o der aus Chalcedon.
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tum Chaeronensem , Plutarchi nepotem 2 ; Latinas autem
literas eum Fronto , or .ator nöbüissimus , docuit . II!cr
ctim Omnibus Romae aequo iure egit 3 , ad nullam inso-
lentiam elatus imperii fastigio 4 ; liberalitatis promptissif
mae s : prorincias iagenti benignitate etmoderationetrac -
tayit . 6 Contra Gernxanos eo principe res 7 feliciter ge»
stae sunt . Bellum ipse Unuiti gessit Mareomaiinicum * p
sed quantutn milla memoria fuit 9 t adeo utPunicis con-
feratur . 10 Kam eo grarius . est factum , quod universi
exercitus Romani perierant . 11 Sub hoc .

'enim tantus Ca¬
sus pestilentiae fuit 12 , ut post yictoriam Persieam 13 ,
Romae ac per Italiam provinciasque maxima dominum
pars , militum omnes fere copiae languore defeeerint . * 4

2 , Scientia Htterarüni graecarum , die griechische Lltteratur. r- Chae -
ronensis aus Chäronea , einer Stadt in Böotien , woher auch
Plutarch gebürtig war. .

3 . Cum omnlbus aequo iure agerc , alle wie seines Gleichenbehan¬
deln.

4 - Ad nullam insolentiam efferr! Im^vril fasliglo , durch die Thron«
erhebung nicht zum Uebermuth verleitet werden.

5 . Promtissimae liberalitatis , zur Freigebigkeit geneigt.
6. B'raetavit , er ließ behandeln.
7 . Res , der -Krieg , die Kriegsangelegenhertett. , » ■
L. Marcomanicum . Die Marcomannen waren Deutsche . welche

Mähren und einen Theil von Böhmen bewohnten , und von .da
aus öftere Einfälle in das benachbarte Panonnien an der Donau
machten. ; ,

9 « Quantum null » memoria fuit , dergleichen man nie erlebt hatte .
10. Das ist doch Wohl zu viel gesagt . .
11 . Perierant , sie Waken zuM ' Dienste unfähig geworden. Daßpsr !- '

re hier nicht vom Sterben ztt verstehen sei , lehrt das folgende .
12» Casus pestüentias , eine Seuche hak sich verbreitet .
iS . Vermuthlich brachten die römischen Soldaten diese Krankheit

aus Asien mit . -
Ich Languore deficere , entkräftet darnieder liegene i g e tt t l i ch

durch Mattigkeit des Körpers zUm Dienste unbrauchbar , werden.
Denn äeüeio kommt von lacio und äö , wegmachen, sich entfernen,
<iM Dienste) fehlen. ,

■7 iS ^ ^
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; Cap . iS .

■ . Z n h a l t .

Er verflergert seine Serächschaften , um die Kosten deS Krieges zu
bestreiten.

^ n§cnli ergo labore etmoderatione , qirtmi apud CarmifL

tum 1 iugl triennio 2 perseyerasset , bellum Marcomanni -

cum confeeit , quod cum bis Quadi , Yandali , Sarmätae ,
Sucti atque omrsis barbaria commoverat 5 ; mülta homi -

ram millia mterfecit , ac , Pannoniis serritio liberatis ,
Bomae rursus cum Commodo Äntonino , filio suo , quem

iaqi Caesarem fee erat 4 - triumphavit . Ad huiüs belli

iisum 5 ,, aerario exbausto , qoum largiüones nullas ba -

beret 6 , lieque indicere proTincialibus aut senatui aliquid

Teilet 7 , instriimentum regii cultus , facta in foro divi

Traism sectione 8 , distraxit 9 ; yasa aiirea , pöcula cry¬

stallina et nrarrhina 10 , tixoriam ac suam sericam et au -

1 . Csrnuniurn , eine Stadt in Ober - Pannonien unter Vindobona
bei Hüimbueg an der Donau gelegen .

2 . ZuAis, e , zusammengefügt, fortdaurend . Jugs lrrennium drei Zahlt
re hinter einander .

Z . Conffiovere , erregen . — Die Ouaden wohnten in Mahren ;
die Vandalen aber wahrscheinlich zwischen der Elbe und Ostsee.

4 . Cäsaren hieß die bestimmten Nachfolger der Kaiser.
5 . Ad huius belli usum , zum Behuf diefts Krieges .
6 . Mullas. IsrxUlones bsbere , keine Geschenke für die Soldaten haben.

7 . Indicere , Auflagen ankünden.
'

8 . .fnsfrutnentam regii culfus , was ZUM kaiserlichenSchmuckgehört.
Esels in foro divi Traiani sectione , bei einer aus dem Markte
des vergötterten Trajans angestellten Versteigerung . 8ecito ist ei¬

gentlich das Zerschneiden> Zertheilen in mehrere Stücke , z . B .
eines Vermögens unter Mehrere , daher die Auktion . Seclionera

facere , eine Versteigerung halten .
<5, Disfrabere , von einander ziehen, theilen , durch Verkaufen an

Verschiedene, also überhaupt verkaufen .
io . Murrbina vasa f Murrhinische Geschiere , aus dem Steine oder
' der Erde murrha verfertigt . Dieser Stein gehörte wahrscheinlich

- in die Klaffe der Sardonyxe und Achate, Die Erde murrha aber,

f



LIBER .OCTÄ,YÜS \

ream vesfcem , mulfca ornamqnta gemmarum 11 ; ac per
duos continuos menses ea venditio habita est , tnultum-
que auri redactum . 12 Post vietoriam tarnen, emtoriims
pretia restituit , qui reddere eomparata 13 voluerunt :
molestus nulli fuit ‘ 4 , qui maluit sernel einta reünejre ,

aus dev man den aus dem Steine verfertigten Gesäffen ähnliche
nachmachte , ist wahrscheinlich die chinesische Porzellan - Erde.

11 . Serica vestis , cm seidenes Kleid. Malta ornamenta gemma -
rum , vieler Schmuck von Edelsteinen .

12 . Multum auri redactum est , vieles 6eld wurde eingeöracht»
13. Cornpsrata » das erstandene , erkaufte.
* 4* Molestus nulli fuit , er belästigte Niemand»

Cap « ii «

Z n h a l -t

Sein Tod«

£ "“£i© permisit viris clarioribus , ut convivia eodem ctil-
tu , quo ipse , et ministris similibus , exhiberent . In
editione munenim 2 post vietoriam , adeo magnificus fuit ,
ut centum simul leones exhibuisse 3 tradafür. Qmun igb
tur fortunatam rempublieam et virtute et mansuetudine
reddidisset , obiit 4 XVIII . imperii anno , vitae LXI . , et v
omnibus certatim amiitentibusr 5 , inter divos relatus est.

1 . Eodem cttltu convivia exhibere , mit der nemtichen Pracht die
Gastmähler halten . — Similibus ministris , mit eben so geklei¬
deten Bedienten . Man durfte nemlich die Bedienten nicht so
wie die kaiserlichen kleiden . Sueton . in Domitian . §. 12 .

2 . Editio munerum , die öffentlichen Schauspiele ,
3 . Exhibere , geben , zur Erlustigung.
4« Zu Wien.
8. tzuurn omnes certatim anniterentup , mit allgemeinem §föeltd*

ser . Certatim adniti , wetteifern .
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Cap . i5 .

Z n ha l t.

- Sem Nachfolger ist Commsdus . ,

8U60ß880r L . A n t o ii i n u s Commodns nihil

pafernum habmt , nisi quod contra Germnnös feliclter et

Jpse pugimit , Septembrem mensem ad nomen . suura
transferre conatus est 1 , ui C o mm odu s diceretur . Sed

Juxuria et obscenitate depravatus 2 , gladiatoriis armis

saepissime in ludo 5 * deineeps etiam in amphitheatro cum
Jiuiusmodi hominibus saepe dimicavit . Obiit morte ; su>
bitä '4 , atque adeo , ut strangulafus , vel veneno ipter -

fectus puiaretur , quum onpis XII post pairetn et YIII
mensibus imperässet ; tanta exsecratione / omnium 5 , ui

jhostls humani jgeneris etiam mortuus iudicaretu .r . 6

r , Dem September wollte er seinemNamen beilegen.
L. tuxuria et obscenitate clepravari , durch tleppigkett und SchüMs

losigkeit verdorben werden . -
Z. In iudn , in der Schule der Kämpfer .

~

4 . Morte subita obire , eines plötzlichen Todes derben .
5 . Tanta exsecratione omnium , mit einer solchen Berabscheuung

aller . . . - - - \
6 . Hostis? humani generis iiidicatus est s er Wurde für einen MeiU

Henftind erklärt .

Ca p . 16,

Z nh a IH.

Kurze Regierung des PertLnax.

I ~Tuic successlt Pertinax , .grandaevus * iam , ut qtii
l^rptuagenariamattigisset aetateip ; praefecturam urbi 2 tune

i * Cb^ndaevus » von grandis und ASVUM , befahrt, hoch her Jahren.
L. PraL^eturLM urbi sgere » Statthalter von Rom sein»



LIBER -Ö CT AVUS * 19.9

agens , .
’
ex 6 . C. s imperare iussus * Octogesimo iraperü

die , praetorianorum militiim 4 seditione , et Iuliaru soe«*
lere occisus est . s

3 . Ex Senatus Consulfo , vermög etitettt Senats Beschluß.
4 . Praeioriani milltes , Ate Leibwache , welche aus 10 Cohorten §uß »i

Volk von 10,000 Mann , und 6 Türmen Reitern bestand, krasw "
riura hieß das Hauptquartier des Feldherrn .

I . lull -m! Scalers , durch Julians Ranke .

Cap . 17 .

Z n h a ( -L •.
'

. . . . Salvius Julianus.
Jl ost elim S a I v i 0 s J u 1 i a n u 8 rempiililicam invasit *
•vir nobilis et iure perltissimus ; nepos Salvii Iuliani , qui
stxb tlivo Hadriano perpetuum composuit edictum . 1 Vic-
tus est a Severo apud Mulvilim pontem 4

» interfectus in
palatio .. -

’ Vixit mensibtis septem , poxtqiaam coeperat im¬
perare .

1 , Edictum perpetuumj das immerwährende Edikt , d . r . eine be¬
ständige und unverbrüchliche Vorschrift, Nach deren Inhalt künf¬
tig jeder Prator Recht sprechen mußte . .

2 . Pons Mulvius o &er Milvius ist eine oberhalb Rom über die Ti¬
ber führende Brücke , welche Papst Nikolaus der fünfte in Mus
em Zeiten wieder Herstellen ließ.

C ap . 18*

Inhalt .

Regierung der Sepkrmrus Severus*
inline imperii Romani admin ! stra üon em Septimius
Seferas accepit : o-riundus exAfrksa , prorinclaTripo -
litanä 1

» oppido Lepti . Solus ompi memoria et ante et

1* Ms der Provinz Tripolis. Die Stadt Leptis heißt nun Leöida.
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posipa ex AMca Imperator fuit . Hic primum fisci advo -
catus a , mox mllitaris tribünus , per mufta deinde ao
raria officia atque honores nsque ad administratiönem to -
tius reipublicae yenit . Pertinacem se appellari voluit ,
in. honorem eins Pertinaeis , qui a Iuliano fueratocchrus .
Parcns admodum fuit , natura sacrus 3 : bella rnulta , et
fellbiter gi?ssit . Pescennium Nigrum , qui in Aegypto et
Syrla rebeik 'v erat , apud Cyzicum interfeoit . Parthos
vielt , et Arabas inferiores et Adiabenos . 4 Aräbas eo
usque superavit , ut etiam provinciam ibi faceret ; idcir -
co Parthicus , Arabicus , Ädiabenicus dictus est . Multa
toto Romano orbe reparavit . 5 Sub eo etiam ClodiusAl -
binus , qui in occidendo Peidinace socius fuerat Iuliano ,
Caesarem se in Gallia fecit , victusque apud Lugdunum .
est et interfectus . 6

s . Advöcafus feci , btefer Stfef entstand unter der Negierung Had«
rians. Er hatte die Einkassirung dkr Einkünfte eines römischen
Regenten zu besorgen , y -

3. Parcus admodtim fuit et natura saevus » kV War sehr karg Uttd
von grausamer Gemüthsart.
Intsriores , die Araber im inner » Lande , (d . i . im glücklichen
Arabien . — Die Admbener wohnten in Assyrien ; heut zu Lage
bewohnen die Kurden ihre Gegenden, Völker , welche sich unab¬
hängig zu ^erhalten suchen .

~
5. Multa reparare , viele Veränderungen machen,
b. P-uAdunum , Lyon , eine bekannte Stadt in Frankreich .

Cap . ig .

3 n h a l t.
Kein Lob .

»Severus autem , praeter bellicam gloriam , etiam clvili *
bus studiis clarus fuit 1 , et literis doctus , philosophiae

i . Civjlihus studiis dann , durch Staatswiffenschasien berühmt .
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scientiam ad plenum adeptus * 2 Novissimum bellum s
in Britannia häbuit , utque receptas provincias omni secu -
ldtatemuniret , vallmrt per XXXII millia passuüm a ma¬
xi ad mare deduxit . 4- Decessit Eboräci admadum senex »
impexü anno sexto decimo , mense terfio , ei divus ap-
pellatus est . Nara filios duos successores reliquit , Bas»
mannin et Getam : sed Bassiano Antonini nomen a senatu
voluit imponi . Itaque dictus est M. Aurelius Antoninus
Bassianus , pätrique successit . Nam Geta » hostis publi -
eus iudicatuS ) eonfestim periit . 5

3 ; Philosophiad '» den tiam ad plenum adeptus , der die Weltweis »

heit vollkommen sich eigen gemacht hatte . ,
3 . Xovissinnnn bellum , der letzte Krieg»
4» An den Granzen von England und Schottland»
5 . Eborscum , das jetzige Aork.
6» Er wurde für einen öffentlichen Feind erklärt und kam bald ums

Leben .

Gap . 20 .

Inhalt .

Regierung des Caracalla .

j ^ larcus igitur Aurelius Äntoninus Bassia »,
irus , idemqne Caracalla , morum fere paternorum
fuit ; paullo asperior et minax . 1 Opus Romae egregium
fecit laväcri 2 , quae Antoninianae 5 appellantur ; niliil
praeterea memorabijLe. Impatiens libidinis 4 , ut qui 5
novercam 6 suam Iuliam uxorem duxerit . Defunctus est

1 . Paulo asperior et minax , etwas wilder Uttd drohend.
2 . Opus lavacri , ist so viel als lavacrum j ein . Bad ; Uttd KÜk «sMe

sonderbare Art sich auszudrücken. . -
3 . Versteht sich tberrnav .
^ . Impatisns lididinis , Zügellos in der Wollust .
-5 . Ut qui , eigentlich als der , d. i« quum elisM , oder qm vliar»,
S. Koverea » die Stiefmutter . . .. . . ... . . . . . .. .. . .
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in Osdröene apittd Edessäm , inoliens edversitm Parthos
ex^ editionem , anno imperii VI . > mense IT. f yix egressus
netatis XLIII . annum 7 , funere publico elatus est . 8

7 , Vix cgressum esse annum . — fölMtt zurültgelegt habe» , 'daK
Jahr u . s. w .

8 . Punki-e publico elferri , von Seiten de) .Staat - ein Leichenbe-
gZngniß erhalten .

Osp . 21 .

Inhalt .

Maerinus und fern Sohn DiadmneMs.

Opilins deinde Macrinus , qui praefectus prae -
forio erat , cum filio Diadumeno ' facti imperatores ,
nlh .il memorabile ex temporis brevifäte gesssermit. .

1 Kam
Imperium eorum drnnn mensium etunius anni füit . Se-
ditione militari 3 amb’o pariter occisi sunt »

1 . Ex temporis brevitate , wegen Kürze der Zeit.
2. Seditio militaris > ein Aufstand der Soldaten»

( ! Äp . 22.

Inhalt .
Heliogabalüs «

Orsatus est pust hos M. Aurelius Antoninus .
Hic Äntonini Caracallae filius putabatur : sacerdos autem
Elagabali templi erat . 1 Is quum Romam ingenti et mi-

» . In dem Temyel des Elagabslus . — Ekägabak (hebräisch ) heißt
der Gott des Berges - und unter diesem Namen wurde die Bon »
tt e von den Einwohnern zu Emesa einer Stadt in Phonicien
verehret . Dort hielt sich dieser Kaiser vor dem Antritt derRegie-
rung auf , und wurde von den Einwohnern zum obersten Prie¬
ster dieser Gottheit geweihet , die nach dem Griechischen auch He-
liozabal genannt wird ; daher also auch sein Namen .
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lituni et ■■senätti « exspeetatione venfeset > probris se Omni¬
bus contaminavit . 2 Impudicissime et obscenissime vi-
xit S , biennioque post et VIII mensibus tumultu inter-
feetus est militari ; et cum eo mater Soaemia Syra. 4

2 . Contamtnare se probris , mit Schandthaten sich beflecken .
Z . Er führte das üppigste und schamloseste Leben.
4 , Syra » entweder der Beinamen der Soämia , oder eine Syrerin .

■ C ap . y 2 $-,

3 n h a l t.

Regierung des Alexander Severus .

8ueee88it bute Äurelius Al e x an der ; ab exereitu
Caesar , a Senatu Augustus 1 nonnnatus ; iuvenis admodum :
susceptoqueadversus Persas "belle , Xerxen eorum regem
gloriosissime vielt . Militarem disciplinanv severissime re-
xit 3

*

: quasdamtumultuantes * legiertes integras exaucto -
■ravit. 4 Assessorem habuit vel scrinii magistrum 5 , Ul-
pianum , iuris conditorem . 6

*

Romae quoqpe favorabilis
fuit . ? Feriit in Galiia , militari tumultu , tertio decimo
imperii anno et die VIII . ; in matrem suam Mammaeam
unice pius . 8

1 . Qui nominatus est.
2 . Disciplinam militarem severi«öime regere , die strengste Kriegs -

zucht halten . -
3 . Tumultuari , aufrührksch sein.
4* Integras legiones exauctorare, ganze Legionen verabschieden.
5, Assessor , ein geheimer Rath . — Scrinii magister, geheimer Ar¬

chivar. Scriniurn ist eigentlich ein Behältniß , Papiere , Bücher u.
d . gl . aufzubewahren : daher Kanzlei , oder Archiv ,

8. Conditor iuris , Verfasser der rechtlichen Aussprüche ..
7» k'axorabiiis , beliebt. >
8. In matrem unice pius , ungemein liebreich gegen die Mutter.
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Cap . i *

Zn h a l t .

Maximrnus kriegt wider die Deutschen.

Post hünc Max im in us ex corpore militari primus 1

ad imperium accessit , sola militüm roluntate , quum nu ?*
la senatus intercessisset auctoritas a , neque ipse Senator
esset . Is , bello adversus Germanos feliciter gasto , quum
a militibus imperator esset appellatus , a Pupieno Aqul-
leiae 3 occisus est , deserentibus emn militibus suis 8 ,
cumfilio adhuc puero ; cum quo imperaverat triennio et

paucis diebus.

1 . Primus ex corpore militari , der erste öitS dem Soldatenstande.
2 . Nulla auctoritas Senatus intercedit , der Senat hat keinen Ein¬

fluß.
3. Eine bekannte Stadt im Venetianisch - LombardischenKönigreichs

die nochl jetzt denselben Kamen hat.
4* Cum miiites sui eum desererent.

öap . 2 .

Z « halt .
. Drey Kaiser zugleich ; Pupienus , Balbmußund Gordianus, der zu¬

letzt allein regiert , und die Perser besiegt ,

Postea tres simul Äugusti fuerant , Pupienus , Bai¬
bin u s et Gordianus : duo superiores obscurissimo
geliere 1 ; Gordianus nobilis 5 quippe euius pater » se-

r . Obscurissimo genere , von sehr niedriger Herkunft .
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nior Gordianus , consensu m 11itum , qiiura procoiisnla -
tem Africae ageret , Maximino imperante , Princeps fuis-
«et electus , * Itaque qiram Romam Yenisset , Balbirras
et Pupienus in palatiq interfecti sunt ; soli Gordiano Im¬

perium reservatem , Gordianus admödum puer , qmim
"Tranquillinam Eomae duxisset uxorem , lanum gemiimm
aperuit 3 , et ad dri entern profectus , Parteis bellum in-
felit , qni iam moliebantur eru -Uipere . 4 Quod quidem
mos feliciter ge

'ssit , proeliisque ingentibus Persas affli -
xit . 5 Rediens band longe a Romanis fimbus inte ^S| ctus ,
est fran .de 6 Philippi , qni post eum imperavib Miles-
el tramtlum vigesimo milliario a Cireesso 7 , quod ca-

sfrnm nufic Bomanoruin est , Eupbräti imraTnens 8 , ae-
öificavit 9 , exsequias Romain revexit 10 , Ipsum divurn

appeilavif * .
-

2 . Princeps,J>. t . ZUM Kaiftt»
3 . lärmm gfTniinim aperuit , er öffnete den TkMpel des JüNU ^ ,

mit dem Dovvelgesichte . — Das Deffnen diefts Tempels war nem »
lich das Zeichen eines ausaebrochenen Krieges . Janus wird mit
zwei Köpfen abgebildet und heißt darum geminus.—- Janum ape-
rire , ist das Enthaltene für das. Enthaltende genommen , statt

templum lani Sperire , was man eine Synecdoche nennt.
^ . Welche eben ( in die römischen Besitzungen ) einbrechen wollten.
5 . Affigere .proeins , durch Schlachten schwächen , auch gänzlich be-

siegen. (Aus ad und fiigo , an etwas schlagen , so, daß es nieder-
. stürzt.) , -

6 . Praude , durch die Hinterlist.
7 . Jetzt heißt sie Kirkeste. ^

'
9i Tumulurn aedificare , ein Grabmahl errichten . — NUes statt

rnilites . ^ ^ ..
10. Exsequiäs reliqüias , Asche Uttd (BtbtiM»
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C ap , 5 .

Zn ha l t.

Zwei Philippus , Vater und Sohn , regieren , unter denen das tgu^

sendste Jahr der Erbauung ,Roms gefeiert wurde .

3 ^ iii 1 ipp i duo , filius ae pater , Gordiano oceiso , im-

perium invaserunt , atque , exerciiu incolumi reducto 1 ,
ad Italiam e Syria profecti sunt . His imperantibus mille -
sinius annus : Romae urbis ingenti ludorum apparatu spec -

taculorumque 2 celebratus est . Ambo deinde ab exer -
citu interfecti sunt : senior Philippus Veronae , Romae
iunior . Annis quinque imperayerunt , Inter diyos tarnen
relati sunt .

1 . Postquam exet 'citum fnColuntem reduxerant, Nachdem stk die
Armee im guten Stande zurück geführt hatten .

2 . Ingenti apyaratu ludorum , spectaculorumque , mit einer UNge«
meinen Zubereitung von Ergötzungen und Schauspielen .

Cap . 4 ,
(

Inhalt .

Leckus mit seinem Sohne dampft einen Bürgerkrieg in Gallien .

J ? ost hos D e eins e Pannonia inferiore , Budäiiae 1 na-
tus , imperium sumsit . Bellum civile , quod in Gallia
motum fuerat , öppressit , Filium suum Caesarem feeit .
Romae läväcruixi aedificavit . Quum biennio ipse et filius
imperassentuterque in barharico interfecti sunt 2 , et
inter divos - relati .

1 . BudsliÄ , ein Flecken in der Nachbarschaft von Sirmium (das

jetzt Sirmifch heißt ) in Glavonien .
L . In barbarico interfecti Sun ! 5 sie küMen iM feindlichen Gebiete

UM . (In Mösien in einer Schlacht im I . Chr. 3Lr .) - » Barbari -

eum versteht sich svium .
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C a p. 5 .
m -

Z n ch ft I k.

Gallus Hostilianus und fein Svh'n Valusianus.

imperatores erea/r sunt Gallus Kosti 1 iaßu8 ».
et Ga .lii filius , Völu s ia n u s , Sttb dis Aeiriilianus irfc
Moesia res novas tnofitus est 1 : ad quem opprimendum
quimi arnbo profectl esseftt , Interamnae 2 interfeoti sunt ,
non eompleto biennid * ; -Nihil omnino darum gesse* .
rußt . Sola pestilentia, - et morbis , atque aegritudiui -
bus 4 notus eorxim prfneipatus fuU.

i . Res novas moim , Unruhen anfangen wollen . .
s . Jnkeramna > jetzt TtMi , das Vaterland des Geschichtschreiberŝ

Taeitus . ' '

3» Kienrriuen non cornpietum E8t , zwei Jahre finb noch nicht ver¬
strichen.

4» Aegritudo , das Kränkeln , oder um es von morbus zu unter¬
scheiden , die Seuche. '

C a p . 6 *

Zn h alt .

Kurze und unöedeutende Regierung des AkmilianUs .
emilianus obsqurissirße natus , obscurius Ißiperä«

Vit / mc tertio mensc cxstinctus est.

Cap . 1 .

Inh ft l U

i . Noricum begriff den Th eil von Bayern ^ welcher am rechten Ufer
des Inns liegt , ein Stück von Aesterrejch ^ GLeiermark , Mm -
chen und Salzburg . - . -. - --- -- .



, 08 jEUTR 0 Pli

agens , ab exercitu Imperatoret mox Augustus est fae -
tus . G a 11 i e nu 't fuoque Romae a senatu Caesar est

appellatus . Horum Imperium Romano nomini pernicio»
»um et paene exitiabile Luit , rel infelicitate principum ,
Tel ignayia . Germani Ravennam usque yenerunt .' Yale -
rianus , in Mesopotamia bellum gerens , a Sapore , Per-
earum rege , sup.erätus est : mox etiam eaptus apud Par-
thos ignobili seryitute consenuit . 2

2,' Ignobili servMute consenescere , ttt einer unanständigen ©cfa*
Derei sein Alter zubringen . —• Der Perser König soll sich beim
Aufsitzen auf sein Pferd des Kaisers als eines Fußschemmels be¬
dient haben.

; Cap . 8 .

; Z n h a l t.

Gallienus regiert allein , und unglücklich .'

( jallienus , quum adoleseens faetus esset. Augustus , Im¬
perium primum feliciter , mox commode 1 , ad ultimum
perniciose gessit . Nam iuvenis in Galliaet Iilyricomul -
ta 8trenne fecit, occiso apud Mursam * Ingenuo, quipur -

puram sumserat 3 , et Regaliano . Diu placidus et quie -
tus 4 , mox in omnem laseiyiäm dissolutus ; 5 , tenendae
reipuBlicae habenas probrosa ignayia et desperatione 1a-

1 . Commode , leidlich,-"erträglich .
2 . Mursa , eine Stadt in Pannonien, die jetzt Essek heißt ; derKai¬

ser Adrianus hatte sie erbaut .
Z . Purpuram smnere } den Purpur nehmen , d . i . sich zum Kaiser

aufwerfen / dessen Unterscheidungszeichender Purpurmantel war.
4 * Placidus et quletus > fanff unt ) leidenschaftlos , (d . i. innerlich

ruhig.)
5. Ad omtiem lasciviam dissolvi , zu jeder Zügellosigkeitausarten -

allen Ausschweifungen ergeben sein , (Von dissolvo , 3 . sohi , so-
luium , auflösen, das Band der Ordnung ; daher more * dissokti ,
zügellose Sitten )



xarit . 6 Alamanni ., vastatis ' Gal-liis , in Italiam penetr 'ave-
runt . Dacia , quae a Traiano ultraDanubium fuerat adiecta ,
fmissa est . Graecia , Macedonia , Pontus , As:ia yastata
per Gottlos , Pannonia a Sarmätis Quadisque populata
est . Germani usque ad Higpaniäs penetrayerunt , et ci-
vitatem nobilem Taraconem ? öxpugtiaTerunt . -

' Parthi „
Mesopotamla occupata , Syriam sibi coeperunt yindiedre . 8

6 . Habenas tenendae reipublicäe laxare , die Züge! dev Staatsver¬
waltung Nachlassen . — Probrssa lAiiavia et desperatio ^ eine
schändliche Feigheit und Muthlosigkeit.

7 . lai -r-aeo , jetzt Tarragsna , ^eine von den Hauptstädten Spaniens
^ in den altern Zeiten .

' -
8 . Vfedieare , sich zueignen. -7- Gegen 3o Tyrannen warfen sich zu

Kaisern auf. Gallienus machte nicht einmal Vorkehrungen , fei-,
nen Vater aus der ihn und Rom so entehrenden Sklaverei zu be¬
freien . ^ -

Gap . g .

Inhalt .

Postumus , Marius undMktormus .nehmen den Purpur .
^ "

; . -
y

JL um lam desperatis rebus ,
1

*3

et deleto paene imperio
Romano , P 0 s t um u s in Gallia , obscurissime natüs ,
purpuram sumsit , et per anno8 deeemäta imperayit ,
ut consumtas paene proyincias ingenti yirtute et modera -
tione reparaverit : qui seditiorie milituminterfectus est .
quod Moguntiacum . qüae adver 'sus eiini febellaverat ,
L. Aeliano res ' noyas moliente 4 , dlripiendaxn 5

, miUtibus

1 . Bei fo verzweifelten Umständen.
2 . . Consumtas proyincias virtute et m'oderatione reparare ,

’b-te ZU
Grunde gerichteten Provinzen durch Tapferkeit und Klugheit wie¬
der Ln guten Stand fetzen. L .

'
^

3 . -Mogunt ! Aeur» , jetzt Mainz . Darauf folgt quae ,
'alslöiif ein

nomsn urbis .
'

4 . Quam L .
' Aelianus - res n.otas 'moliretw . S . ö . Kap. 1 . .

5 . Diripere , plündern . >
: -

i -i
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tradere nolu -isset .
' Post eum Marius , vilissimus opifex 6 f

purpuram accepit , et secundö die interfectus est . Yicto -
rinus postea Galliarum accepit Imperium , vir streimissi -
mus : sed qupm nimiae iibidinis esset , et matrimonia
aliena corruniperet , 7 Agrippinae 8 occisus est , actuario

quodam mac-hinante . dolum , v imperii sui anno seeundo »

6 . Ein geringer Handwerker . — Er war ein Schmid .
7 . Corrurnpere , Verfügten.
6. Zu Köln .

' ■ ;

9 . Quum acluarius quidam dolum machinaretur , durch die Hinter -

, list (Ränke) eines Proviantkommiffärs . — Aetuar-iu« , eigentlich
der ein Berzeichnrß führt , insbesondre über die Lebensmittel .
Das Amt des actuarii war das Betreib von den Pächtern und
Einnehmern in den Provinzen etnzufordern , und es sodann unter
die Soldaten zu vertheilen . — Dolum machinari 3 Lisi aussinnen.

Cap . so , .

' 2 ti ch a ft .; . .

Tetricus erhält in Gallien die Regierung ; Odenathus rettet den
Orient .

Hui « 8U60688it letrious Senator , qüi, . Aquitaniam 1 -

Jionore praesidis 2

3

administraus , äbsens a militibus im»

perator electus est, " et - apud .BtirdigäJam s purpuram
sumsit : seditiones multas militum pertiüit 4 Sed dum
haec in Gallia geruntur , in Oriente per ödenath um Per -
sae vieti sunt i defe 'nsa - Syria , recepta Mesopotamia , us -

que ad Ctesiphonteiii Ödenathus penetravit .

1 . Aquitanien , der größte Theil des heutigen Frankreichs .
2 . kr-aeses ^ ein Statthalter .

" / (
3 . Heut zu Tage Bourdeaux an der Garonne ^ ^ .
4 . ■Multes seditiones perfe-rffe , viele Empörungen erleben.
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Cap . 1 -1 .

Z n h s, l t.
: Claudius besiegt die Gothen . Sein Loß.
Jta,Gallieno rempublicam deserente , Romanufti imperi-
um in. Occidente perPostumum , per Odenatlram in Ori¬
ente servatum est. Galiienus interea Mediolani cumVa -
leriano fratre occisus est , imperii anno nono / Claudi¬
us q u e ei successit , a militihus electus , a senatu appel-
latus Augustus. Hic Gotiios , Illyricum Macedoniamque
vastantes , ingenti proelio vicit . Parcusvir ac modesüis,
tet ’iusti tenax 1 , ac reipublicae gerendae idoneus : qui
tarnen intra imperii biennium niorbo interiit , et divns
appellatus est. Senatus ingenti eum honore deeoravit 2 ,
scilicet ut in curia clypCus ipsi aureus , item in Capito -
lio statua aurea poneretur . 3

1 . Iusti tenax , öuf Gerechtigkeit haltend.
2 . Honore aiiquem , deeorare , Jemanden Ehre erweisen .
3 . Aureum clypeum ponere cut , einen goldenen Schild einem auf¬

richten.

c A p . 12 .

Inhalt .

Hurze Regierung des Qukntilius .

Q) uintiliu'S post eum , Claüdii frater , c.onsensu mi-
litum Imperator electus est ; vir unicae moderationis et
eivilitatis r , aequandus fratri , vel praeponendus . 2 Con- ,
sensu senatus appellatus Augustus , septimo decimo die
imperii - occisus est.
1 . Vir unicae moderationis et eivilitatis, kiN MaNN VVN tet sel¬

tensten Bescheidenheit und Leutseligkeit.
2 . ()ui kratri sequari vel prasponi debet . Aequare gleich achten .

u *
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Cap . - 1 .3 .

Z A hat t . ^

Aurelian besiegt die Gothen/bringt das römische Reich wieder zu
seinen vorigen Gränzen , und nimmt die Zenobia gefangen .

1 Oki enin Aurelianus suAcepit imperium , Dacia

Ripensi 1 oriraidus : vir in bello . potens , animi tarnen
immodici 2 , et ad crudelitaiem propensioris , quique Go -

thos strenuissime vieit . ' Romanam ditionem ad finespri -

stinos varia bellortmi felicitate revocavit . 3 Superavit .
in Gallia Tetricum apud Cataiaunos 4 , ipso Tetrico pro -

dente exercitum s'uum * •, . cuius , assiduas seditiones ferre

non poterat : quin etiam per Hieras , occultas Aurelianum
ita ■fuerat deprecatus f , ui: int er alia verste Virgiliano
uteretur : / . -

■Eripe me his , inviHe , maiis . 7

Zenobiam quoque , quae i? occiso Odenatho marito , Ori-

entem tenebat , .haud longe ab Antioehia sine gravi proe -

lio cepit , ingressusque Romain nobilem .triumphum , qua^

si recepior Orienlis Occidentisque , egit , eurrum prae -

G.e&entibus Tetrico et Zenobia * ; qui quideni Tetricus
corröcfor - Lucaniae postea ftiit 9"

, ac privatus diutissime

1 . Der untere Theil von ' Dacien an dem Ufer der Donan hieß Oa-
cia ripensis . ,

2 . Animi immodici , von ungenügsamer Gemüthsart.
Z . Ditionem ad prisfraoa fines revocare , das auf die vori¬

gen Gränzen zurückbringen . ■
ch Eatalauni soll das jetzige Chalons in der Champagne sein.
5 . Tibi ipse Tetricus exercitum stmm prodebat , cuius ^ (seil , .exer-

eilus ) seditiones assiduas (beständige) ferre non poterat .
6 . Depreeari aliquem , um Verzeihung bitten .
7 . Invlctel eripe me bis ’maiis . Invictus , Unüberwindlich.
8 . Quühi Tetricus et Zenobia eurrum praecederent .

9 . Gorrector , Statthalter . Unter den spätern Kaisern wurde diese
Würde eingeführt; die Gorrectores waren weniger als die Gon-

> sulares , aber mehr als Trassides . Ihr Ami wurde Gsrreciura
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vixit . Zenobia ,autem posteros , qoi adhiic maneni 10 ,
Romäe reliquit .

genannt , und bestand darin , daß sie in den Provinzen auf gute '

Ordnung und auf die Gebäude des Staats sehen mußten .
10. Die noch leben , nemlich zlmEutrops Zeiten.

6 Ä p . 14 .

Z tt h
'
fl - s L

, kCharakterschilderung des Aurekiach

Hoc imperante etiammonetarii Mn uidje rebellaveranf ,
ritiatis pecuniis

1

2 , et Feliclssiino rationali 3

45

interfecto 4 ;
quos Aureliamis victos ultima erudelitate compeseuit s -:
plurimos nobiles capite damnavit : saeyus et sanguinari -
iis 6 , ac necessariiis magis in quibusdam -quam in ullo
amabilis imperator . 7 Trux 8 omni tempore , etiam lilji

1 . Monetarii , die Münzbedienten .
2 . feeunik <8 vitiary , das Geld verfälschen , falsche Münze prägen .
3 . Bationasts , der Rechnungsführer ; hi er Schatzmeister,der auch

die -Aufsicht über die Münze und ihr richtiges Ausprägen hatte .
4 . Nicht die Aufrührer tödteten diesen Eelieissirnus , der eigentlich

der Urheber dieses Tumultes warf sondern Aurelian ließ ihn um -
^ bringen .

' ' - •
5 . Quos Aurel , vielt et ultima erudelitate compeseuit . Compes -

cere ultima erudelitate '
, mit per äußersten Schärfe zur Ruhe brin¬

gen . — Daß die römische Sprache von einem Hirtenvolke herstam -
rae , zeigen so viele aus dieser Lebensart übertragenen Ausdrücke ,
und unter diesen auch gegenwärtiges compesco , von cum und
paäeo , machen , daß si e mitsammen werden , also wie¬
der beisammen , in Ordnung sind ; daher , auch bezähmen , bändigen .

6 . Saevus et sanguinarius , grausam und blutdürstig .
7 » Magis rtecessarius imperator in quibusdam , quam amäbiiis ,

mehr ein unentbehrlicher ( d . i . in der Strenge ) als ein liebens¬
würdiger Fürst .

8. TVux , grausam , oder auch : von unfreundlichem , wilden Blicke .
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sororis interfector : disciplinae tarnen militaris , et inorura
dissolutorum magna ex parte corrector . 9

g* Corrector disciplinae militaris , ettt Verbesserer dekKriegszucht .
'— Mores eüssoluti . S . K . 8. No . i .

G a p , . i '5 .
'

Inhal t . ■

Seine Thaten . Er wird von den Solhaten getödtek «

Herbem NomaMMrll'L8 ürmiorid 'us , cinxit : templum Soli 1
aedlficavit , in quo infmifcum auri gemmarumque consti -
'tifit .

" 2 Provinciam Daciam , quam Traianus ultra Danu -
foiinn fecerat , intermisit s , vastaio omniIllyrleo ct Moe-
sia,desperans . 4 , eam posse refineri : abductosque Ro¬
mano 8 ex ' urbibus et agris Daciae in mediaMoesia collo -
cavit 3

*5

v appellavitque eam Daeiam 6 , quae nunc duas
Moesias dividit 7

> eiest in dextra Danübio , inmareflu -
eriti 8

9

- , quum antea fuerit in laeva . Oceiditur servi sui .
'

fraude , qui ad quosdam militares viros 9 , amicos ipsi -

1 . Auf einer von ihm geschlagenen Münze wird die Sonne Domi¬
nus imperii Romani' genannt .

2 . Nemlich inbnituM pondus^ -̂ - constituit , auf den er eine, unge¬
heure Menge Gold und Edelsteine verwendete .

3 . Interrnitterc, fahren lasten , verlassen .
4* ■Qüia- desperabaf , '
5 .- Rotnanosque , quos . ex urbibus —- abduxerat , in ttiedia -Moesia

collocavit , er versetzte sie . .
' •

6. Und nannte jenes Gebiet Daeien.
7 ' D. i . der heutige östliche Th eil von Servien und westliche von

Bulgarien . .
'

8 , Nemlich in dextra parte Danubii . Fluenti stimmt mit Danybio
Überein , qui in mare flait. Auf der rechten Seite der Donau ,
die sich da ms Meer ergießt.

9 . Viel rnditarcs , Äriegsleute . ■
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M / nomina pertulit annotata falso 10
, man um eins iim-

iatus 11 , tanquam Aurelianus ipsos pararet occidere .
Itaque ut praeveniretur , ab iisdem interfectus est in iti -
neris medio 12

» qnod inter Constantinopolin et Heraele -
am est stratae veteris . 13 Locus Caenophroriiim appella -
tur . Mors tarnen eins inulta non fuit . 14 Meruit quo -

que inter diyos referri . Imperavit annos qninque , men -
ßes VI . .

SO . Falso annotare , fälschlich aüfzeichnen .
11 . Manum alicuius imitari , die Hand von einem ( Handschrift )

> nachmachen.
12 Praevenire Vorkommen. — Äamit MSN ihm vorkäme.
r3 . Auf der Hälfte des alten gepflasterten Weges . —. Heraklea hat
/ noch heut zu Tage denselben Namen . .

*4- l .nultus , ungerochen. — Da die Kriegsbedienten, welche ihn getöd -
' tet hatten , bald nach seinem Tode fanden , daß sie von Mnestheus

betrogen worden , so warfen sie ihn den wilden Thieren vor, und
erbauten dem verstorbenen Kaiser zu Ehren , an dem Orte , wo er
war getodtet worden , einen prächtigen Tempel und Grabmahl ,
da denn das ganze Heer sein Leichenbegängniß mit der" größten
Wacht feierte. Alle , die an seinem Tode Theil hatten , wurden
entweder von den erbitterten Soldaten in Stucke gehauen , oder
hernach unter seinen Rachfolgern , Tacitus und "Probus hinge¬
richtet . .. V

€ a .q>, r 6 .

3 n h a l t.
Kurze Regierung des Tacitus und Florianus .

^ 1? Ä C it us post hunc susjcepit Imperium ; vip egregie
moratus 1 , et reipublicae gerendae idoneus , Nihil tarnen

darum potuit ostendere , Intra sextum mensem imperii
morte praeyentus . 2 Florianus , qui Tacito successe -

, > ' ■ '
. ..

1 . Egregi ? moratus , trefflich Fesittet , von gutem moralischen Cha-

- rakter . > >
.2 . blorte . prA-evvme! , vom Tode übereilt werden. .
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rat , duobus mensibus et diebus XX in imperio ftiifc ; ns-
que quidquam dignum memoria egit. 3

*

3* Neque (nec ) quidquam , Jlätt et nihil memoria dignum egit«
Er Verrichtete nichts Merkwürdiges .

C ap . 17 .

Z n h alt .

' Probus erobert Gallien wieder und verbreitet den Weinbau .
"

jP bst hunc Pr ob us , ■. yir illustris gloria militari , ad
administrationemreipublicae accessit . . . Gallias a barba-
ris oceupatas ingenti proeliorum felicitate restifuit 1
Quo s dam imperium usurpare conatos 2 , scilieet Saturni-
num in Oriente , Proculum et Bonqsum Agripplnäe , mul-
tis cerfaminibus oppre &sit . Yineas Gallos et Pamionios
habere perraisit 3 ; opere . militari Älmam montem 4 apud
Sirmium , et Aureum apudMoe lam superioremvineis con -
seruit 5

6

r. et provincialibus colendas dedit . * Hie quum

1 . Ingenti proeliorum felicitate restituere , durch sehr glückliche
Schlachten zurückbringen. — Es zeigt schon etwas Gezwungenes
in der Schreibart an , wenn man statt dem Adjectiv oft das Sub¬
stantiv wählt , und statt wie hier felicissimis proeliis , lieber .sagt
ingenti felicitate proeliorum. Die historische Schreibart muh sich
stets von der rednerischen unterscheiden, und das Natürlichste
ist immer das Beste . .

2. Quosdafti , qui imperium usurpare conati sunt. — Usurpare im-

periürn ,
'sich der Herrschaft anmaffen .

^ 3 . Den Galliern und Pannomern erlaubte er , Weinberge zu halten .
— ( Denn nicht einmal in Italien , durfte jeder nach Willkühr
Weinberge anlegen . Domitian hatte hierüber ein eigenes Gesetz
gegeben.)
Ein Berg in PanNonieN , im heutigen Slavonien zwischen der
Drave und Save . .

' '

b . Yinois conserere montem, an einem Gebirg Weinberge anlegen .
6 . Provincialibus vineas colendas dare , den Landesbewohnern die

^ Weinberge zu bauen geben. '
. ■
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b-ella innumera gessisset , pace parata 7 dixlt , brevi mili -
tes nece/sarios nonfuturos . Vir acer 8 , stremies . , in-
sfus , et qui Aürelianum aequaret gloria militari , moruni
autein civilitate superaret . Interfectus est - tarnen Sirmii ,
tumultu militari , in turri ferrata , 9 Impera

'vit anno8 VI
mens .es quatuor .

7 . Qunm pax parafa . esset , als der Frieden hergestellt war .
8 . Vir srer , ein thätiger Mann. '
9 . Auf dem eisernen Thurm. - - Er hatte diesen Thurm zu einer

Warte , auf welcher man Wache hatten , und die Bewegungen
- der Feinde beobachten , könne , erbauen lassen .

,
' C ap .

' 18 . \ .

Z n h a l tU

Carus regiert mit seinen Söhnen Earmus und Numerianus.

JPost hunc Carus est factus Augustus , Narbonae natiis
in ’Gallia -, qui confestim Carifrum et Numeriamim , filios ' ,
Caesares fe'cit , cum quibus : regnavit diiqbus , annis . Sed
dum bellum adversum Sarraatas gerit , nnntiato Persarum
fumultu ad Orientern , profectus 1 , res contra Bersas no-
biles gessit .: ipsos proelio . fudit : Cochen 2 et Ctesiplion -
tem , urbes nobilissmms , eepit : etquum cast,ra supraTlg -
ridem haberet , ictu ' dixini,fulminis periit . ■3 Numer i -

anus quoq -ue , .filius . eins , -quem seeum ad -Persas . duxe -

. rat , adolescens egregiae indoli 8 , quum oculorum dolo -

3 , Pro fectus eSt, . postquam tujnultus -' Pers ’arum nunciatu * esset ,

xd Orientem ef etc . Tumultus der Aufstand.
2 . Ooctts eine Festung ganz nahe bei Ktesiphvn , ss daß nur her

Tigrisstrom beide trennt . Sie war die Hauvtstadt der Parther.
In später« Zeiten wurde sie Seleucia genannt .

3 . Ictu divini fulminis pferire , vom Blitz , erschlagen werden . War¬

um hier äiviui beigesetzt ist , .vermuthen einige Ausleaer . es sin
znm Unterschiede von der -Kriegsmaschine, welche -eöenfüsts fuimea
hieß . — Es geschah am 25 . Deeember rm I . Ehr . 233 .
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re correptus 4 in lecticula yeheretur s , impulsore Ap «
ro 6

, qui socer eins erat , per insidias occisns est ; et
quum dolo oecultaretur 7 ipsius mors , quousque Aper
invadere posset Imperium , foetore 8 cadayeris prodita
est , Milites enim , qui eüm sequebantur , foetore com -
mo'ti 9 , diductis leeticulae palliis I0 , post aliquot dies
mortem eins notam habere potuerunt . 11

4» Oculorom dolore corripi , von Augenschmerzene^ njfert werden.
5 . ln lecticula vchi , in einer Sänfte getragen werden . ;
6. Impulsore Apro , auf Anstiften des Aper (der Feldherr von der

Leibwache war) .
7 . Occultare , verbergen.
6 . Foetor , der üble Geruch .
9> Oornrnoti sunt , et postquam pallia did^ xerant , mortem eins

notam habere potuerunt .
10 . Diducere pallia leeticulae , die Borhänge der Sänfte zurück»

ziehen.
11 . Aliquid notum habere , von etwas Gewißheit haben .

6 6 p . lg .

Inhalt .

Earinus regiert Mein : ihm wird Hiocletian entgegen gesetzt»

Xnterea Carinus , quem Caesarem ad Parthos profieis -
eens Garns in IllyricoGallia , Italia reliquerat , Omni¬
bus 86 sceleribus inquinayit l : plurimos innoxios , fic-
tis criminibüs 2 , oceidit : matrimonia nobilia eorrupit 3

45

",
eondiscipulis qnoque , qni enm in auditorio Tel leri fa-
tigatione taxaverant 4 , perniciosus fuit , 5 Ob quae omni -

1 . Omnibus sceleribus se '
inquinare

'
, sich in Men Lastern herum

walzen . ^ '
,

’ •
2 . Fictis criminibüs , auf erdichtete Beschuldigungen.
3 . Matrimonia corrumpere , Frauen verführen . '

4 . Taxare aliquem , einen necken ; yel levi fatigatione , auch ttöf
durch etnen kleinen beiffenden Scherz.

5 . Perniciosus , gefährlich , verderblich. -
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bus hominibus iftrisus r non multo post poenas . dedit . 6

Nam de Perside Tictor exercitus 7 recliens , qu -um Carum
Augustum fulmine , Numeriaoum Caesarem insidiis perdi -
di sset , Dioclctiaij um . imperatörem creaTit , Dalma -
tia -oriundum 8 , yirum öbscurissime natum , adeo 11t a
plerisque seribae ülius , a nonnullis Anulini senatoris 11 -
hertinus fuisse credatur , 9

6 . Poenas dare , Puffert , Strafe leiden.
7 . Victor exercitus , das Siegreiche Hedr . Victor ifl hier als Ad¬

jektiv gebraucht.
8 . Dalroatia , etn Theil von JLyrien , der noch diesen Namen , und

den Titel eines Königreichs führt.
g. Libertimis creditur , er wird für einen Freigelassenen gehalten.

Libertus und libertinus ifl gleichbedeutend libertus in Rücksicht
des Herrn , libertinus in Rücksicht des Standes , d . h . zu dem
Stande der Freigelassenen gehörig. Doch wird libertinus bjswe;'-
len für den Sohn eines Freigelassenen genommen.

v ■. ' - Gap . 20 . ,

Z n h a l L. ^
^

Unter seiner Regierung werden glückliche Kriege geführt .

Is prima militum concioue iuravit , ,
'fNuiperianum ..pullo -

giio dolo interfectum » et quum iuxta eumAper . , qui lu -

meriano insidias fecerat , constitisset , in conspectu exer¬
citus manu Diocletiani .percussiis est . 1 Posfea Carmum ,
omnium odio et detestatione Tiventem 3 , apudMargum 5 ;
ingenti proelio vielt , proditiim ab exetcitu suo , quem
1 ortiorem habebat ; certe desertuin inter 'Viminacium

3 . Percufere aliquem , Jemand epssechen.
% Der von allen gehaßt und .verabscheuet lebte.
3 . Margum , eine Stadt in Ober - Mosten, die jetzt Passarswitz heißt»
i . Quum ab exercitu suo proditus , aut certe desertus esset» —

Quem fortioreta habebat v welches sHeer) er stärker hatte . .
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atque Aureum montem . * Ita rerum -Römanarum ' pott -
tüs *

, qiium tumultum rüsücani in Gallia concita &sent ,
et factioni suae Bacaiidariim nomen imponerent 7 , du -
ces autem haberent Amandiim ' et Aeliaimm , ad snbigen -
dös 608 Maximianoan Herculium Cafesarexn mis -it , . qui le -
■vibus proeliis agrestes domuit 8 , et paeem Galliae refor -
lxiaTit . 9

5 . Yiminacium , eine Stadt in Ober - Mösien, die jetzt Widdin heißt .
- — Der goldene Berg war ebenfalls in Ober - Mösien.

6 . Der Period ist nicht gut verbunden , und man muß das quum
im Deutschen weglassen . — Da er auf diese Art die Herrschaft er¬
langt hatte , erregten die Bauern in Gallien einen Aufstand

. « . f. m. ■
. 7 . Factioni nomen imponere , der Parthel einen Namen geben . •

Bacaudae , Bacauden ein Wort aus der brittischen Sprache , wel¬
ches Empörer bedeutet , und was sich die Bauern ohne Zweifel
nicht selbst werden beigelegt haben.

8 . Arrestes domare , die Landleute bezwingen.
9 . IVesrn rsforniare , den Frieden wieder Herstellen .

/ , ) ■
. .

-Cap . 21 .

3 n % a l t .

Caraufius empört sich in Brittannim .

Ii er haee tempora etiam Carausius , qui vilissime nafus l ,
•strenuae nailifeiae ordiüe 2

*

lamam egregiam fuerat eönse .-
cutus , qitum apud Bononiam s per traetmn Belgicae et
Armoricae 4 pacandum mare s aecepisset , quod Franc »

1 . Vilissime .natus ’
, von niedriger Herkunft .

'
2 . Ordine sfrenuae miütiae , durch Tapferkeit im Kriegswesen .
Z. Brrnoni» , daß heutige Boulogne .
4* ker lraetnm , längst den Küsten . — Beiglca war ein Hauptheil

des alten Gallien , der die Niederlande bis an den Rheinstrom
begriff. — Araiorica war ein Theil der Seeküsten Galliens , be¬
sonders in der heutigen Bretagne und der Normandie .

5~ Marie jacare , da5 Meer sichern . ,
'
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et Saxones . infestabant s , multis barhari-s saepe captis ,
nee praeda .Integra aut provincialibus reddita , aut im-

peratoribus missa ,
' quurri stispiclo esse eoepisset 7 , con-

sulto ab eo .admitti barbaros 8 , ut transeuütes ctim prae¬
da exciperet p , atque hac Sse oceasione ditaret ; a Maxi¬
miane iussus occidi 10 , purpuram sumsit , et Britannias
oceupayit . v

6 . Infestare , beunruhigen . — Die Franken wohnten zwischen dem
Nieder - Rhein und der Weser , und die Sachsen an der Cimbri -
schen Halbinsel und am Ausfluß der Elbe.

7 . Eigentlich : quurri rnultos ÄA6P6 barbar ' 08 ceprsskt , nec prse-
' danr irrteArarrr provincialibus reddidisZet aut imperatoribus mi-

süsset k suspieio eestj coepit ete . Provineialis, der Landbewohner»
8 . Quod eonsuifo barbari ab eo adimttanlur * dass er gestissentlich

die Barbaren in das Land lasse. .
*

9 . Damit er sie bei ihrem Durchzuge mit der Beute auffinge.
10 . Iussus est occidi et purpuram surasit»

'
Cap . 22 .

' Inhalt .

Diocletian nimmt den Maximinianus Herculius zum Mitregen -
ten an .

][ ta quum per oinnem orbem terrarum res turbatae es-

sent 1
7

' Carausius in Britanniis rebellaret , Achilleus in

Äegypto , Äfricam Qumquegentiani infestarent 2
, Narseus

Orient! bellum inferret ; Diocletianus Maximian um
Herculium ex Caesare fecit Äugustum 3 Gonstantium
et Maximianum Caesares : quorum Constantius per filianp
nepos Claudii traditur 4 : Maximianus Galerius in faacia

1 . Res turbafa« 8uut , Kriegsunruhen herrschen.
2 . OulnqucgsritiÄni , die Einwohner der Stadt Pentapolis in Lybien.
3 . Ex Caesare fecit Augustum ) aus einem Reichsgchilftn machte

er ihn zum wirklichen Kaiser. '
L Unter denen Constantius ein, Enkel des Claudius ^Non ftstner Mut¬

ter Seite her gewesen sein soll.
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band . longe a Sardica s nafus . Atqiie ut eos etiam affi-
nitate coniungeret 6 , CcmslanHus privignam 7 Herculii
Theodoram aceepit , ex qua postea sex liberos , Coristan-
tini fratreg , habuit : Galerms filim Biocletiani Väleri -
am : ambo uxores , quas habuerant , repudiare cönipul -
,si . 8 Cum Carausio tarnen , qmm bella frustra tentata essent
.contra Tirum rei militaris peritissimum , ad postrenrum pax
cönvfenit . Eumpost seiitennium 9 Allectus , soeius eins»
oecldil , atque ipse post eum Britannias triennio tenuit ,
qui duetu Asclepiodoti 10

, praefectipraetörio » est oppres-
sus . Ita Britannrae decimo anno receptae .

5; 8ard -pa , das jetzige Sophia in Bulgarien. .
6 . Aifimtate coniungere , durch Verwandtschaft verbinden.
7 . PrivignKz die Stieftochter. — Accgpit , neml . in matrimonium,
8 . Sie wurden aber alle beide gezwungen , sich von ihren vorigen

Gemahlinnen scheiden zu lassen . Compnbichneml. sunt. — Un -
willkü^ rlich erinnert man sich hier an Napoleon !

9 » Post septennium, nach sieben Jahren .
' So sagt man auch de-

cennium , ein Zeitraum von 10 's qninqnenninrn , von 5 Jahren ;
trienniurn , von 3 . bienninrn VON 2 Jahren . .

!0. vuetn Asclepiodoti , unter Anführung des Uselepiodotus , des
- Generals von der Leibwache . '

■' " C a p . 2 3 .
' "

' Z n H a l t .

Kriege , welche Diocletians Reichsgehülfen führten.

Her idem tempus a Constaniio Caesare in Oallia pugna
tum est circa Lingonas : die una adversam et secundam
fortuiiam expertus est . 2 Nam qutim , repente barbaris

1 . Circa Lingonas ■; in dev Gegend der Stadt der Lingonen. .
'
Dieses

Gallische Volk soll in der Gegend, von Langres gewohnt haben.
2 , - Adjersairi et .secundam_fortünam ©xperki , Gluck und Unglück

erleben.
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mgruentibus 2 , intra civitatem essetcoactus * , tarn prae^
eipiti necessitate 5 , ut clausif» portis in murum funibus
tolleretur 6 ; yix quinque horis mediis 7 , adventante
exercitu , sexaginta fere milia Alamannorum cecldit . Ma-
ximianus quoque Augustus bellum inAfrica profiigavit 8 ,
domitis Quinquegentianis , et ad pacem redaetis . Dio -
cletianus obsessum Alexandriae 9 AcliÜleum oetavo fere

.mense superaxit , eumque interfecit . Victoria acerbe
usus est 10 ; totam Aegyptum grayibus 11 proscriptioni«
bus caedibusque . foedayit . Ea tarnen occasione ordina-
yit provide multa et disposuit 12 ; quae adnostram aeta-
tem manent.

Z . Barbaris repente ingruentibiis , bet einem plötzlichen RkberfaN
der Barbaren.

4. Infra civitatem Cogi in die Stadt gedrängt werden»
5 . Praecepsnecessiias , die dringende Eile , oder der eilige Drang.
6 . Ut , quum portae clausae essent , etc . — Funibus in murum toi*

11 , mit Seilen über die Mauern gezogen werden.
7 . Vix quinque horis mediis , kaum 5 Stunden nachher ; da kaum

5 Stunden dazwischen verstoßen waren . vix 5 borae me-
- diae essent .
8. PVofligare bellum , den MttCg beendigen.
9 . Qui Alexandriae obsessus erat .
10 . Victoria acerbe uti , bei dem Siege grausam verfahren .
n . Gravibus , d . i . plurimis , mit sehr vielen Achtserklärungen und

Mordthaten . - - Foedars , entstellen , bestecken.
12. Bisponere multa , viele Anstalten machen.

, Cap . s4 *

Inhalt .

Benehmen des Dioeletianus gegen Galerius Maximianus, als die-
ser eine Schlacht verloren hatte .

Gf alerius -' -Maximianus prirno adyersus Narseunr- minime
secundiim proelium habuit 1 , inter Callinicum Carras-

2, Minime secundum proelium , kein glückliches Treffen .
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que congressus 2 , quum inconsulte magis , quam ign.a«
ve dimicässet . 3 . Admodura enim parya 'manu cum copiö -
sissimo Iioste commisit . 4

, Pulsus igitur et adDiOcletia -
aum pr -ofectus 5 , quiim ei in itinere oceurrisset , tanta
insolentia a Diocletiano fertur exceptus 6 , ut per ali¬
quot passuum - niillia purpuratus tradatur ad Teliieulum
cucurrisse . -

2 . Qui congre %• us erat . - (Es wird also schicklich als ein lucisum
nach Maximianus gesetzt werben .) Congredi cum aliquö , auf
einen flössen . — Callmicum , eine Stadt in Mesopotamien .

2 . Magi? inconLults quam ignäve dimicare , mit Mkhp Mutfl als
Klugheit streiten , öder : mehr unklug , als feig .

4 ; ' Versteht sich pro
'eliuim . — Parvamanus , eine geringe Mannschaft .

5 . Postquam igitur pulsus et ad Diöcletianum profectus esset .
6 . Soll er mit solchem Uebermuthe empfangen worden fein.
'ji Dt tradatur , haß MÜN sagt , quod purpuratus . ( im Purpur ) —

eucurrerit . •

. * . Cap . . 25 .

• Z tt h a l t°
Maxrmianus Galerms ist gegen die Perser wieder glücklich .

Mox tarnen per Illyriourn Moesiarnquechuntractis ' eopi -
is 1 , rursus cum Nargeo Hormisdae et Saporis ave • 2
in Armenia maiori pugnavit successu ihgenti , nec mino -
re consilio 3 , simulque fortitudine quippe qui . etiam
speoulatoris lAunUs cum allere ac tertio equite . suscepe -
rit . 4 Pulso Narseo castr .a eius diHpuit ; uxores , soro -

■ (/
'

1 . Contraxit copfas et etc , Gontrahere copias per lllyricum , aus
Jllyrim Kriegsvolkkr zusammen ziehen.

2 . Avus , der Großvater .
3. Successu ingenti nec minore consilio ^ mH großem Glücke und

ebenso vieler Vorsicht. . . .
^

-
4. Speculatoris munus susciperej das Geschäft eines Spions über¬

nehmen . — €lum altero ac tertio equite , lMt 2 oder 3 >Reitern.
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i ’e ? , liberos cepit ; infinitam , extrinseeus s Persarum
nobilitatem , gazam Persicam eopiosissimam: ipsum in
ultimas regni solitudines egifc

12***

6 ; quare ad Diocletianum,
in Mesoxaotamia cum praesidiis tune morantem ovans
regressus 8 , ingenti honore suseeptus est. ; Yaria dein«
ceps et siniul , et yiritim 9 Bella gesserunt , Cardis et
Basternis subactis IO , Sarmatis yictis : quarum nationum
ingentes captivorum copias in Romanis finibus locaye«
tunt ,

5 . Exfrinseeuis , außerdem , überdreß. — Auch eine seltsame Be¬
deutung aus Eutrops Zeitalter, da es sonst von außen heißt,
und im Latein gar kein Mangel an solchen Wörtern ist , die
überdies bedeuten. -

6 . In ultimas solitudines agere , in die äußersten Wüsteneien treiben .
j , Cum praesidiis morari , mit einer Bedeckung ( Hilfsarmee)

flehen.
8 . Ovans regi-tzdi , siegreich zurückkehren .
9 . Yieilirn , jeder besonders.
10. Die Carden wohnten an der Donau ; die Basternen in Vokdeps

Mösien , dem heutigen Servien.
11 . Lpcaue , versetzen , verpflanzen.

Cap . 26 .

Z tt h a l k.

Charakter des Dioeletianus .

Diocletiarius moratus dallide kuit 1 , sagax peaeteröa ä ,
et admodum subtilis ingenio s , et qui seyBritatem suam

1 . Caliide moratus , schlau durchtrieben . Moratus , von ttiores ,
eigentlich gesittet, geartet .

2 . Sagax , scharfsichtig ; wird eigentlich vün den Spürhunden ge¬
braucht , die geschwind - und scharf wittern ; und auf Menschen an¬
gewandt , bezeichnet es die Eigenschaft, mit Feinheit das Zukünf¬
tige oder Versteckte zu ahnden.

Z . Subtilis ingenio , ein feiner Kops
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aliena invidia . Teilet explere . 4 . Diligentissmius tarnen

et solertissimus pfiiiceps s , et qui imperio Romano pri -

müs regiae consu .etudinis formkm magis , quam Eoinanae

libertatis invexit ö : adörarique se iussit , quum ante

eum cunefi salutarentur 7 : ornamenta gemmarum vestl -

Rus ealceamentisque indid .it 8 , . Kam prius imperii in-

Signe s inchlamydepürpurea 10 tantum erat ; reliqua com-

iirania . . • • ■ • V

4 , Severifafem siwm aliena invidia explere veile , machen Wol¬
len , daß das Gehässige seiner Strenge auf Andre falle.

Z . Diligens , genau , sorgfältig . Lvlers thäriq , von sola ade,
6 . Invehere einführen . tortBam regiae consuefudinis , die Ge¬

stalt der königlichen Herrschaft.
7 . Ädorari iussit . et ließ vor sich das Knie beugen . Salufare hieß

einen Fürsten , bez, dem man Audienz hatte , stehend und ohne
besondre Ceremomen blvs ehrerbiethig gküssen . A-dorare hinge¬
gen war , wenn man die Hand zum Mund führte , und dann
Ehrfurchtsvoll sinken ließ , den Kopf tief neigte , und die Arme
kreuzweis, übereinander legte , oder sich wohl gar nach morgenlän -
discher Sitte vor dem Fürsten zur Erde warf. Diese Adoration
führte Diocletianusein , und in der Folge erwies man sie auch
den Bildsäulen der Kaiser .

8 . Er gab Verzierungen von Edelsteinen an die Kleider und Schuhe .
9 . Insigne imperii , das Kennzeichen der kaiserlichen Würde.
ro. dnlamis , ein griechisches Oberkleid , dessen man sich sowohl

zur Reise , als r
'm Kriege bediente. Chlamis pnrpurea , ein Pur -

purmantel.

Cap . 27.

In ha l t .

ssharakier' des Hervulius . Beydesilegen die Regierung nieder .

JpferculpxS autem , propälam 1 ferus et in civilis inge -

nii % asperitatem suam etiam vultus horrore 3 significans .

1 . Fropalara, : offenbar , ohne Zurückhaltung .
2 . Incivilis ingenii , von unfreundlicher GcmüthsWt ,

Z , Horror vuit-as , die abschreckende Miene . .
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Hie natwrae suae indulgens 4 , Diocletlano ln omnlbus *
etiam severioribus cönsiliis , obsecutus esf . Qiram ta* .
men ingravescente aevo partim se idoneum Dioöletianus »
moderando imperio esse senüret , auctor Herciilio fuit 5 #
ut in privatam vitam concederent ; et statioftem tUendae
jteipublicae firidioribtis mniöribmquö inandateftt . Gut
aegre cöilega obtemperayit . Tarnen uterque uria dlepri *
vatohabitu ^ imperii insignb liiüiaxit ; Nicottiediae 8 Dio -
eletianus * Herculus Mediolani : post triumphUm inclitum
quem Roiiiae ex iiumerosis gentibus egerant » pompa 5er-
fculorüm illustri qua NarSei coniUges Sororesque et li -
beri ante CurrUm ducti sunt « Goftcesserunt tune Saldnaä
unus 10

f alter in Lueariiam «

4« Nafüräfe süae indulgere j seinem Hange nachgeöeNi
5 . Auctor ijli fuit , et riech ihm .
6. SraUonertt tuyndae rerpUdi «bis NiÄndartz, den Poi^en der Bek-

waltung des Staates lindern überlassen. — Viridis , frisch -
kraftvoll«

f . Nadttus prrvstüSj die Kleidüng eines Privatmannes-
8« Eine Stadt in Bichyniett «
h» Eeveulvni (zusammen gezogen aus ferieuIuNL v . ferö) heißt vöes

worauf etwas getragen wird , eine Erage - und dantt auch was ge¬
tragen wird , besonders bei einem Prachtaufzuge - die Bildnisse der
Städte - Geld > Gold - und Silbetstangen - Waffen u . si w . Pom *
pa fereulorum illustri , ttiif einem prächtigen Aufzuge der her¬
um getragenen Bildnisse«

Uh Salonae 5 eine Hafenstüdk Dalmatiens- bei dem ietzigen Spa-
, latto. .

iS *
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C ap » 28.

Inh a l t . '
\

'

Dioeletianus stirbt im Privatstanbe.

Diovletianus priyatus In yilla , quae haud procul s

Salonis est 1 -» praeclaro otio semiit 2 ; inusitata yiriute

USUS 5 , ut solus omnium * post conditum Romanum iw ~

periuxn 4 , ex tanto fastigio sponte ad privatae yitae ,sta-

tum ciyilitatemque remearet s . Conligit igitur ei , quod

jiulli post natos homines , ut , quum priyatus obisset ,

Inter diyos tarnen referretur , ö . .

1 » Vier Meilen von Salon « erbaute er einen prächtigen Pallaff ,

wovon noch heut zu Tage die Mauern in Spalatro zu sehen sind.

2 . Praeclaro otio senescere , in rühmlicher Ruhe das Alter zu¬

bringen .
3 . Inusitata virtute ut ! , eine ungewöhnliche Stärke zeigen .

ch Auch Sylla that schon dasselbe; verwuthlich dachte Eutrop an

diesen nicht mehr .
5. Lä eivilitatsrn remears , zum Bütgerstände zurückkehren. -**

( Ist keine reine Bedeutung . )
6. Er legte die Regierung nieder im I . CH. 3o5 , und starb , man

. weiß nicht gewiß auf welche Art , im I « 3i3 ; da er 68 Jahre

. alt war .
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Cap . i .

Inhalt .

Zercherlung des Reiches unter Constantius und GalenuS .

Hl « igitar abeuntibus ab administratione reipublicae ,
Constantius et Galerins August! creati sunt : di-

visusqueunter eos ita Romanus orbis , u.t Galliam , Itall-
am , Africam Constantius ; Illyricum , Asiara , Orienten *

Galerius obtineret sumtis duobus Gaesaribus . * . Con¬
stantius tarnen » contentus dignitate Augusti , Italiae at-

que Africae admmistrandae sollicitudinem recusavit 2 :
vir egregius et praesfantissimae eivilitaüs , divitiis pro -
yincialium ac privatorum studens fisoi commoda non
admoduni affectans 4 , dicensque , melius publicas opes a
privatis haberi % quam intra itnum clausirum reservarL
Adeo autera- cultus madici , ut feriatis diebus s , si cum
amieis numerosioribus esset epulanthim , privatorum ei

argento , ostiatim petito 6 , trielima sternerentur . T. Hic

r .^ achdem sie zwei Reichsgehülfen angenommen hatten .
2 . 8o1 !ieitudin6in reeussre , die Sorge adlehnen .
3 . 8tudere divitiis privLtorurn , Privatleute zu dereichern suchen.
<4 * Commoda fisci non admodum ajffectare , für den Bvrtheil der

Schatzkammer nicht sehr sorgen.
Z . Feriati dies , Feiertage .
6. Quod ostiatim petitum erat . Welches VVN Hätts ZU HüUs war

zusammengehohlet worden . Argentum ist hier für vaea argenfea
7 « Triciinia sternere , die Tafel decken.



:s3<a
’ E .Ü -TR .ÖPII

« Qu modo amabilxs , sed etiam venerabüis Gallis tu 1t ,
Pfdecipue quod Diocletiani suspectam prudentiam g , et
Maximiani sangainariam temeritatem ? imperio eins eva-
serdnt 1 9 . Obiit in Britannia Eboräci , principatus amio
tertio deeimo , afque Inter divos relatus est . ,

ßr Suspecta prudenlia , die verdächtige Schlauheit»
g/SanguiiT ^ ria temeritas , die blutgierige Unbesonnenheit ,

jo . Evaserant , sie waren entgangen. Vvadsrs auf diese Art zu
Instruipen , ist ein wenig hart.

Cap , 2,

Z n Hs l t.

Cknstantinus tykrd in Britannien zum Kaiser ernannt. Maxentius
dex Sohn des Herkulius zu Rom .

Cjalerius vir et probe moratus * , et egregius in re mb
litari , qüum Italiam quoque , sineiite Con^ tantio , admi -i
nistrationi sitae accessisse sentiret , Gäesares duos crea ^
fit , Ma ximin u m , quem Qrienti praefecit , et Sef e -»
rum , cui Italiam dedit : ipse in Illyrico commoratus est .
Verum , Constantio mortuo , C oii stantinus , ex obscur*
piori matrimonip eids lilius , in Britannia creatus est 'im*
perator , et in locum patris exoptatissimus moderator äcr
pessit . 5 . Bomae interea praetoriani excitatq tumultu ,
M a x e n 11 p. m , Hercutii filium , qui haud procul ab ui>
be in Villa publica morabatur , Augustum nuncupave -
r .unt , Qup nuntio Maximianus Hercp | ius adspem arrec ?

r . Brobß mqrstus , edelgesinnt,
2 . Eilius ex obsouriori m»trimoms , ein Svhfl Mtk emev SkMüh-

linn von etwas niederer Herkunft .
Z . Exoptatissimus moderator, , ein höchst erwünschter Regent . -7-

Aooeder» ^(suxoestörp) i» lobvor patris , an die Stelle des Bg«
ters kommen. :

4 . Praetoriani, die Kpldaten von der Leibwache»
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ins 3

4

resumeiidi .fastigiij, quae luvitu.s amiserat ,
'Romani

advolavit 6 e Lucania , quam sedem privatus ele 'gerat
'
,

in agris amoenissimis consenescens ; Diocletianumque
etiam per literas adhoratus est , üt depositam resümieret
potestatem ; quas ille irritas babuit . 7 . Sed adversum
iiiofum praetorianorum atque Mäxentii Severus Caesar ,
Komam missus a Galerio , cum exereitu venit ; obsidens-

queurbem , militum suorum scelere desertus est.

5 . Ad sp £m arrigi , die Hoffnung fassen.
6 . Advolars ) herbei eilen.
7 . 1 ,-ritus , vergeblich , ohne Nutzen. Litteras irritas habere , auf

den Brief keine Rücksicht nehmen.

C a p . 5 «

Inhalt .

Herkulius kommt um. 1

^ tuotae Naxentio vpes 1

2

confirmatumque Imperium.
Severus fugiens Ravennae interfectus est. Herculius ta¬
rnen Maximianus , post haec in concione exercftus filium
Maxentium nudare conatus 3 , seditionem et convicia ml -,
litum tulit . 3 . Inde ad Gallias profectus est , dolo com-*

posito 4 , tanquam a filio esset expulsus , ut Constantino

genero itmgeretur ; moliens tarnen Constantinum , reper -
ta occasione , interficere , qui in Gallis et militum et

provincialium ingenti iam favore regnabat, caesis Erancis

atque Alemannis , captisque eorum regibus , quos etiam
bestiis , quum magnificum spectaculum muneris paras-

1 . Opes augere alicuius , die Macht von einem verstärken.
2 . Nudare , er wollte ihm den Purpur rauben .
3 . Gonvitia ferre , Schimpfreden ertragen muffen ..
4 . Dal« campasito , unter dem listigen Vorwände.
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get s ; obieoib Detectis igitur insldiis per Faustam filiam*,
quae dolum viro mintiaverat , profögifc Herculius , Massi-
Jiaegite 6 opprfessus ( ex ea etenim navigare ad filium
praeparabat ) poenas dedit iustissimd exitu ; vir ad ora«
nein asperitatem saevitiamque proelivus , infidus , incom-
tnodijs clvilitatls penitus exp erg , s .

^ . ' Magnifiium spectaculum muneris parare , ebt prächtiges Schall "
spiel anstellen . -

6 . Das heutige Marseille.
7 > Incommodus , widersinnig .
K» Civilitatis expers , ohne alles Mmschengefühl»

C a p . 4*

Z n h n l t.

Licinkus wird nach dem Galerius Kaiser . Und nun sind 4 Kaiser .

J ? er hoc tempus Galerfö L i c i n i n s imperator est
factus , Dacia oriundus , notus ei antiqua consuetudine * ,
et In ' hello , quod adversus Narseum gesserat , strenuis
laboribus et officiis acceptus

12

3 : mors Gälerii confestim
secuta est. Itaque respnblica tune a novis quatuor im-
peratoribus tenebatur , Constantio et Maxentio , filiis Au-
gustorum , Licinio et Maximino , novis hominibus, s ,
Quinto tarnen Constantinus imperii sui anno bellum ad¬
versum Maxentipm eivile commovit ; copias eius multis
proeliis fudit : ipsum postremo Romae adversum nobiles
Omnibus exitiis saevientem 4, apud pontem Mulvium vi-

1 . Antiqua consuetudine mihi notus est , er ist mir aus einem lan¬
gen Umgänge bekannt. ,

2 . Acceptus strenuis laboribus et officiis , wegen bewiesener Ta¬
pferkeit und Unverdrossenheit beliebt .

3 . blovi bomine« , aus gemeinen Familien.
4 * Omnibus existiis saevire adversum nobiles , ÜH dem Adel alle

Arten von Grausamkeit verüben .
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eit , Italiaque est potitus . Non multo demceps in Orien¬
te quoque adversus Liciniura Maximinus res novas moli-
tus , vicinum exitiuni s fortuita apud Tarsum 6 morto
praevenit
3. Vicinum exisfium , dev nahe Untergang .
6 , Tarsus , die Hauptstadt von ganz Cilicren , dev Veburtsort deL

Apostel Paulus . Heut zu Tage Tarso .

Cap . 5 .

Inhalt .
Konstantinus bekriegt den Licinius .

( Konstantinus kamen , yir Ingens l , et omnia effice -
re nitens , quae anirno praeparässet , simul principatum
totiiis orbis affectans , Lieinio bellum intulit , quamyis
necessitudo 2 et affinitas cum eo esset : nam soror Con¬
stantia nupta Lieinio erat ; ac primo eum in. Panonia se-
cunda , ingenti apparatu bellum apud Cibala 3 instruen -
tem , repentinus oppressit , ornnique Dardania , Moesia ,
Macedonia potitus , numerosas provincias occupayit .

1 . Vir ingens , ein außerordentlicher Mann .
S . N seessitudo rnibi est cum « o,>ich stehe mit ihm in enger Freunds

fchaft .
3. Eine Stadt in Pannonien .

Cap . 6 .

3 « M l t.

Licmius wird umgebracht.
'
Sil

’

aria delnceps inter eos bella , et pax reconciliaia rup -
taque est. Postrepio LiciniUs nayali et ierrestri proelio
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Tictus , apud Nicomediam sc dedidit , et contra religio*

nem sacramenti 1 ThessalonTcae 2 privatus occissus est.
Eo tempore res Romatia sub und' iugusto et tribus Cae -
sarxbus ( quod nunquam alias ) fuifc , quum liberi Con-
stantini Galliae , Orient! Italiaeque praeessent . Verum
insolentia rerum secundarum 3 aliquantüm Constantinum
ex illa favorabili animi docilitate 4 mutavit . Primurn
necessitudines persecutus s , filium suum , egregium vi-
rurn , et sororis filium , commodae indolis iuvenem 6 ,
interfecit , mox uxorera ; post numerosos amicos .

3 . Contra religionem sacramenti , gegen die Heiligkeit des Eides.
z . Sonst Therma genannt an der Thermaischen Bay ; heißt auch

jetzt noch Salonika , und der daran stoffende Meerbusen Golfo di
Salonichi .

3 . Insolentia rerum secundarum , der Übermuth bei glücklichen Er -

eigniffen.
4. OocUitas , die Gelehrigkeit , daher die Kunst , sich in Andre zu

finden wissen , die, Nachgiebigkeit, Sanftmuth . Eavorsbilis ani -

. m 'l docilitas , die empfehlende Herzensgute .
5 . Necessitudines persequi , die Anverwandten verfolgen.
6. Commodss indolis iuvenis , ein Jüngling von gefälligem Be ^

tragen .

f a P * ? -

Z n ha l t.

Charakter des Konstantmus .

ir primo imperii tempore optiinis principibus , ulti¬
ma mediis comparandus,. Innumerae in eo animi cor¬

poris que virtutes ctaruerunt 3 . Militaris gloriae appeten-

1 , Ultimo nemlich tempore imperii ( principibus ) compsrandüs
der zu den mittelmäßigen gehörte,

t * Clareiscere , sich auszeichnen durch etwas.
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tifesimus 5 , fortuna in bellis prospera fuit * rerum ita »
ut non sujieraret industriam . L Nana etiam Gothos ,
post civile bellum , varie prolligavit , paee ad postremum
data ; ijigentemque apud barbaras gentes memoriae gra-
tlam collocavit . P . Civilibus artibus et studiis liberali -
bus deditus 6 , affectator iusti amoris 7 , quem omni sibi
et liberalitate et docilitate quaesivit ; sicut in nonnul -
los amicos dubius 8 , ita in reliquos egreglus ; nihil oo
easiomim ö praetermittens , quo opulentiores eos clario -

resque praestaret .

3, Appetens gioriae milHaris , begierig Nach Kriegsruhm .
4 » Doch so , daß es mit seiner Thätigkeit im -Verhältnisse ssand ;

daß es nicht grösser war , als seine Geschicklichkeit ,
j 5 . Ingentefii gratiam memoriae apud barbaras gentes collocare ,

sein Andenken bei den wilden Völkern in einen ungemeinen
Werth bringen .

6 . Civiles artes , die mechanischen Künste .
7« Affectator iusti amoris , er suchte sich die wohlverdiente Liebe

zu erwerben , d . i . iustmn aniOrern adfectabat —* Docilitas ,
Sanftmuth.

8. Dubius , zweideutig .
9 . D . i . nidlam occasiQnem .
10 . Praestare aliquem clariorem , Jemanden angesehener Machen,

0 ap . 8 .

Inhalt .
* Einrichtungen desselben . Sein Tod .

IVS/nltas leges rogavit * , quasdam ex bono et aequo 8 »
plerasque superfluas , nonnullas severas . Primusque ür ~
bem nominis sui 5 ad tantum fastigium evehere rnolitu »

1 . Rogare leges , Gesetze machen, d . i . geben, in Vorschlag bringen .
2. D . i . bonas et aequas , nach Recht und Billigkeit .
3. Ilrbem nominis sui , neml . Conssantinoyeh



286
" ' EÜT 'R O PII

6st , ut Eomae aemulam 4 faceret . Bellum adversus Par *

tlios moliens , qui iam Mesopotamiam fatigabant * ; uno
et trigesimo anno imperii , aetatis sexto - et sexagesimo ,
Meomediae in villa publica - obiit 6 . Denuntiata mors

eins etiam per crinitam stellam quae inusitatae mag-

nituclinis aliquamdiu fulsit : eam Graeci xoiujTi*» Toqant :

atque Inter divos meruit referri »

4» Aemula Rowae , eine Nebenbuhlerin » Roms ,
ü . PatlgLi'6 , beunruhigen ,
L . Villa putiliea , ein öffentliches Landhaus
f . vsnunoiarv mortem , den Tod vorher verkünden, — Kteila er !"

niia , ein Haarstern .

C a p . p . %

Zn ha l t . i

Seine Söhne Constantius und Constans regieren .

8 uoo 6880 rs 8 Mos tr 68 reliquit , atque umim fratrls fili -

um . * . Verum Dalmatius Caesar prosperrirna indole ,

neque pafruo absimilis

1

2 , haud multo post oppressus est

factione militari et Constantio 3 , patruele suo , sinen *

tepotius , quam jubente . 4 . Consta ntinum porro ,
fratri bellum inferentem , et apud Aquilelam inconsultius

proelium aggressum 5

6

, Constantis duces interemerunt . 6 .

1 . Der Bruder hieß Hannibalius und dessen Sohn Dalmatius.
2 . Patruo nun absimilis , dem §)heim nicht unähnlich.
3 . So hieß der eine Sohn Konstantins ; die beyden andern hie¬

ßen Constantin und Constans .
4- Sinente potius , quam iubente s Mehr durch Zulassung als auf

Befehl.
5. Qui adgrediebatiir proelium , der sich in ein Treffen einließ . —

Ist auch etwas sonderbar gesagt . !
6. Dreß geschah im I . Ehr. 340. • -

' ‘ ■
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Ita respubllea ad duos Augustos redacta , Consta 11-

tis imperium strenuum s aliquamdiu et iustum fuit ;
Kiox quum et valetudine inprospera et amicis praviori -

Bus nteretnr 9 , ad gravia vifia conversus IO, quum into -

lerabilis provincialibus , militibus iniucundus esset , facti -

one Magnentii occisus est , 1 V Qbiit haud longe ab Hi-

spaniis in Castro, ^ cui Helenae nomen est I2 , anno impe -

rii decimo septimo , aetatis trigesimo : rebus tarnen plu -

rimis strenue in militia gestis , exereituique per omne vi-

tae tempus sine gravi crudelitate tembilis ,

7, Est. Der Staat kam auf 2 Kaiser.
8 . Strenuum Imperium , eine brave Regierung .

Amicis pfavioribus uti , schlechte Freunde haben .
10 . Ad gravi» vitia converti , stch zu großen Lastern Verleiten

lassen .
11 . Dieses war im Febr. 35o.
12 . Jetzt Elna in Roussillon , unweit dem Pyrenaischen Geöirge.

Cap . 10 .

Inhalt .

Schisssale des Constantius .

Diversa C 6 h s t a n t i i Fortuna fuit . Ä Persis emmmul *

ta et gravia perpessus 1 , saepe captis oppidis , obsessis -

urbibus , eaesis exereitibus 2

34

> nüllumque ei contra Sa-

porem prösperum proelium fuit s ; nisi quod , apud Sin-

garam 4 , haud dubiam victoriam ferocia militum amisit

1 . Nemlich mala j Drangsale ,
s. Indem .

'
3. Er hatte .
4. Diese Stadt lag in Mesopotamien am Tigris.
8 . Eerucia militum hsud dubism victormm amitfere , durch die

MMnöigkeit der Soldaten einen unzweiftlhaftkn Sieg oerlieren .
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qui pugnam sedifiose et siolide , contra rationem belK #
die iam praecipiti 6 ; poposcerunt . Post C-onstantis ne -
cem , Magnentio Italiam , Africam , Gallias obtirienfe , eti -
öin Ulyricum resnovas habuitVetr anian e ad imperi -
Tim cohsensu militüm electo ; quem grandacrum iam , et
Cüliötis amabilem diutürnitate et felicitate militiae 2 , ad
tuendüm Illyricum , principem creayerunt ; virum pro --
büm et morum Teterum , ac iucundae 'civilitatis 9 f sed
omnium liberalium artiüm expertem adeo , ut ne elemen -
ta qui dem prima literarum , nisi grandaeyus et iam Im¬

perator , acceperit . I0 .

6 . Dies praeceps , dev sinkende Tag.
7. D . i . Illyricum rnagnuni , welches auch Hüngarn und andre

'Länder begriff . - - Res növas habere * Unruhen erfahren .
8 . Militia , die Kriegsdienste.
9 . Iucundae civilitatis , von angenehmen Umgänge .
10 . Eiementa litterarum acCipere , die AnfaN gsgrÜNdk her WiffkM

schäften erlernen .

Gap . ii <

Z n h a l k.

Cr dämpft die entstandenen Wrnhen .

8ed a Gonstantio , qui ad ultionem fraternas necrs bel¬
lum civile eommöverat , abrogatuöi est Tetranioiii Im¬

perium 1; qui novo inusitatoque möre 3
> consensu mili -°

turn , deponere insigne jcompulsus est * Romaö quöquö
tUmultus fuit , Nepotiano ^ Cöiistaiitiiii sororis ülio . , per

1 , Abrögare älicüi imperium , Jemand von der Regierung ab -
fetzen.

L . btovv müre , Constantius gab ihm nemlich die Stadt Pensa (fetzt
Jsnich ) in Brchynien zn feineM ÄnfenchW , und behandelte ihn
dort mit wirklicher Freundschaft .
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gladiatoriam maimm 3 Imperium inyadente . qiii saevis
exordiis * , dignum exitum nactus est . Vigesimo enim
atque octavo die a Magnentianis ducibus oppressus ,
poenas dedit ; eaputque eius pilo s per urbem circum «
lafum est ; gravissimaeqne pro scription es et nobiiium
Caedes fuerunt .

3 . Manus gladiatoria , ein Haufen Kampfer.
4. Saevum exorGfum , ein mir , Grausamkeit begleiteter UnfanA»
5 . Pilum , der Wurfspieß.

Cap . 11,

3 rr h a l t.

MagnentiuS wird besiegt und entleibt sich zuletzt.

^ ^ on rnulto post Nagnentius apud Nur8am proiRgatus
acie est , ae paene eaptus . Ingentes Romani imperii vi¬
res ea dimicatione consumtae stillt 1

, ad quaelibet bella
externa idoüeae , quae multnm triumphorum possent se*
curitatisque eonferre , Orienti mox a Consiantio Caesar
est datys ; patrui filius Gallus : Magnentiusque diver-
sls proeliis victus , vim vitae Zuae apud Lugdfmum aftu«
lit 2

, imperii anno tertio , mense septimo : frater quoque
eius Senonis 3 , quem ad tuendas Gallias Caesarem miserat.

3 , Ingentes vires imperii cimsumere , ungeheure Kräfte des Reb
ches daran wenden .

2 , Vim Vitae suae afferre , sich selbst düs Leben Nehmen . — IM %

Chr . 353. ,
3«. 8e« snSe ^ aruM , die jetzige Stadt Seils in Frankreich«
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Cap . iZ .

Z n h a l t.

Constanü
'us läßt den Reichsgehilfen Gallus ködiett .

Per haec tempora etiam a Constantio , , multis incivili-
bus gestis , , Gallus Caesar occissus est , Tir natura ferus,
et ad tyrannidem pronior , si suo iurö imperare licuis*
set . Silvanus quoque , in Gallia res novas moliius

1

2

3

,
ante diem trigesimum exstinctus est , solusque imperio
Romano s eo tempore Cönstantius princeps et Augustus
fuit .

1 . Nachdem er viele Grausamkeiten verübt hatte .
2 , R « s novas moliri , Unruhen erregen wollen .
Z . D . i . in Ronisno irnpei io .

C « p . 1 ^ »

Inhalt .

Julranus wird zum Cäsar ernannt , und ist in Gallien glücklich«

^ ^ ox In 11 anuin Caesarem ad Gallias misit , patrue -
lern säum , Galli fratrem , tradita ei in matrimonium so -
rore ; quum multa oppida barbari expugnassent , alia ob -
siderent , tibique foeda vastitas esset * , Romanumque Im¬
perium non dubia iam calamitate nutaret 2 : a quo modi -
cis copiis apud Argentorattpn s , Galliae utbem , ingentes
Alamannorum copiae exstinctae sunt , rex nobilissimus

1 . IJbique foecU vastHes est , Überall smd schreckliche Verwüstun¬
gen angerichtet . Unter den Barbaren sind die Deutschen zu ver¬
stehen .

2 . Und die römische Herrschaft sich dem ungezweifelten Umstürze
näherte. Nutare , eigentlich wanken .

3 . Das heutige Straßburg.
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capttis , Galliae restitutae . L Mnlta postea per eundem
Iulianiim egregie adversum barbaros gesta sunt ; submo -
ticfue 5 ultra Rhenum Germani , et finibus suis Romanum
Imperium restitutum .

4 . Restituere , hier : wiedererobern ; am Ende : wieder geben.
5 . Submovere ultra Rhenum , über den Rhein zurück treiben»

Cap . i5 »

Z n h a t t.

Constantius stirbt . Sein Charakter .

Neque multo post , quum Germaniciani 1 exercitus a
Gulliarimi praesidio tollerentur 2 , Consensu militum lu-
lianus factus Augustus est , interiectoque anno ad Illy-
ricum obtinendum profectus , Constantio Parthicis bellis
occupato ; qui , rebus cognitis , ad bellum civile conver-
sus 4 , in itinere obiit inter Ciliciam Cappadociamque»
anno imperii oetavo et trigesimo , aetatis quinto et qua -
dragesimo 5 , meruitque inter . divos referri : vir
egregiae tranquillitatis 6 , placidus , nimis amicis et fä-
miliaribus 7 credens ; mox etiam uxoribus deditior 8 ;

t » Germaniciani , ( ein neues Wort ) statt germanici exercitus ,
die Germanischen Truppen.

2 . Bon den Völkern , mit denen man Gallien deckte , zu Grunde

gerichtet wurden .
3 . Interiecto anno , nach Verlauf eines Jahrs»
4 . Ad. bellum civile se conVertere , stkh gegen deN einheimischen

Feind wenden.
5 . .Im I . Ehr . 36i . '
6. Vir egregiae tränijuRli.tatis , CUt 2Äölttt von ausnehmender Ge¬

lassenheit.
7 . Earniliaris , ein Vertrauter .
8. vxoribuL dsditivr , zu Uachgebend gegen die Weiber .

16
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qui tarnen primis imperii annis ingenti se modestia ege«
rif 9 ; familiarium etfam locupletator ; neque inhonoros
sinens , quorum laboriosa expertus fuisset officia - * ° : ad
severitatem tarnen propensior , si suspicio imperii mo¬
vere tur 11 , mltis alias , et cujus in eivilibus magis
quam in externis bellis , sit laudana fortunda . t2 .

9 . Ingenti modestia se agere , sich Mlt ungemeiner MässigUNg be-
nehmern ^

10. Qui neque eos inhonoros ( d. t. inhonoratos) sinebat , quorum
officia laboriosa expertus fuisset. — Aliquem non inhönorum
sinere , Jemanden nicht ohne Ehrenstellen lassen. ( Los rnaxirns
bonorareWare ein besserer Ausdruck gewesen . ) —. Officia labori¬
osa , mühsame Dienste.

11 . Wenn der Verdacht rege wurde , daß Jemand nach dem Reiche
strebe.

12 . D . i . Et cuius fortuna magis in eivilibus quam in extern !*
bellis laudari debeät.

, . Cap , 16. - - ■

Inhalt ,
Julians Krieg gegen die Perser und Tod.

JtJüic lulian us rerum potitus egt , ingentique appa-
rr.tu 1

2*4

Parthis intulit bellum , cui expeditioni ego quo-
que interfui . 2 , Aliquot oppida et castella Persarum in
deditionem accepit , vel vi expugnavit ; Assyriamquepo-
pülatuo erstra apud Ctesipbontem sfafiva * aliquam-
diu faabuit , remeansque Victor , dumse inconsultius proe-
liis inserit 5 , hostili manu interfectus est , VI . Kalend .

1 . Ingenti äpparatu , nach sehr großen Zurüstungen «
2 . Expedition ! Interesse, dem Feldzuge beywohnen .
Z. 'kopulari , verheeren.
4 . Stativa , das Standquartier.
5. Inconsultius se proeliis instrere , sich undehutsam m Gefechte

einlassen.
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Iulias 6 , imperii anno septimo , aetatis altero et trigesi-
mo , atque inter divos relatus est. Vir egregius et rem -
publieam Insigniter moderaturus ? , si per fata 8 licuis-
set : liberalibus disciplinis apprime Cruditus 9 : Graecis
doctior * atque adeo , nt Lätina erüditio nequaquam cum
Graeca scientia conveniret 10 : facundia ingenti et prom-
ta 11 , memoriae tenacissimae 12 : in quibusdam phi-
-losopho prOpior i in ämicos liberal ! 8 , sed minus diii-
gens * 4 , quam tantum principeui decuit ; fuerunt eniin
nonnulli , qui vulnera- gloriae eins inferrent . 1 3 . In pro-
vinciales iustissimus , et tributorum , quatenus fieri pos-
set , repressor 16 : civilis in eunetos :

'mediocrem ha-
bens aerarii curam : gloriae avidus ac per eam animi
plerumque immodici r ? : religionis Christianae infecta-

F

6. Den 26 . Junr'us . ( Im I . Chr . 363 »)
7 . Moderari rempubl . Und reipubb deN Stank regieren «
8 . Eata j oder satum , das Verhängniß.
9 . Apprime eruditus , sehr bewandert .
10. Convenire , gleich kommen .
11 . Eacundia ingenti et promt« , von einer ungemeinen und ferti¬

gen Beredsamkeit.
12 . Vlernoria tenacissima , düs stärkste Gedächtnis .
13 . Nemlich rebus ; in einigen Stücken .
14 . In der Auswahl derselben nicht so sorgfältig ; ( dieses bedeu¬

tet nemlich diligere ; denn lieben ist erst die abgeleitete Bedeu¬
tung , welche aus dem Begriffe sorgfältig auswählen
folgt. Was ich von andern ausgewählt habe , das schätze und
liebe ich dann auch .

15 . Vulnera gloriae eius inferre, seinem RuhmeFlecken anhängen ;
Wunden beibringen .

16 . tributorum repressor ; h . i . qu! tributa psprimebat , die Ab¬
gaben erleichtern , mildern .

17 . Animi immodici esse , umyäffigen Stolz besitzen, ausschwei¬
fend hochmüthig seyn» /

iß *
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tor i 8 , perinde tarnen , nt cruore , abstineret . i9 . Marco
Antonio non absimilis , quem etiam aemulari studebat .

123

4 <V

a8, Gr war ein Verfolger der christlichen Religion .
' - 7 Aus diesen

Worten schließen Einige, daß auch Eutrop ein Christ gewesen fey ;
allein diese Meinung wird durch den Umstand entkräftet , daß er
von all den vorhergegangenen , äußerst grausamen Christen - Ver¬
folgungen kein Wort erwähnet , was doch allerdings angeführt zu
werden verdient hätte .

19 . Er vergoß allerdings viel Christenblut , aber unter einem andern
Vorwände . ,

' •
20 . Aemulari aliquem , sich Jemand zum Muster wählen . Jeman¬

den üacheifern.

''
Cap , 17 .

4. Z n h a l t .

Jovianus macht mit den Persern einen schimpflichen Frieden und
stirbt.

JPosthunc lovianus , qui tune dömesticus militabat 1 ,
ad obtinendmn imperium consensu exercitus lectus est *
commendatione 3 patris , quam sua , militibus notior .
Qui , iam turbatis rebus 4 , exereitu quoqüe inopia labo-
rante , uno a Persis atque altero proelio yictus pacem
cum Sapore , necessariam quidem , sed ignobilem5 feeit :
multatus finibus 6 ; ac nonnulla imperii Romani parke
tradita 7 ; quod ante eum annis mille centum et duobus
de viginti fere , ex quo Romanum imperium conditum

1 . Dömesticus militare , unter der Leibwache dienen.
2 . Von icAo , erwählen .
3. Oommenäatione durch die Verdienste . — Sein Vater war Var--

ronianus.
4. Iam turbatis rebus , bei der damals verwirrten Lage .
5 . IgnobMs pax , ein schimpflicher Frieden .
6 . Riuibus aliquem multare einem die Gränzländer abnehmen.
7 . Er opferte die 5 Provinzen jenseits des Tigris , und die festen

Städte Nisibis und Singara auf ; ohne, sich an das allgemeine
Mißvergnügen Zu kehren .
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eratj nunquam accldit . Quin etymrlegiones nostrae ita
et apud Gaudium :, per Pontium Telesinum , et in Hispa-

nia apud Numantiam et in Numidia sub iugum missae
sunt , ut nihil tarnen finimn traderetur . 8 Ea pacis con¬
ditio hon penitus reprehendenda foret 9 , si foederis ne-

cessitatem , quum integrum fuit , mutare voluisset 10 ,
sicut a Romanis , omnibus bis bellis , quae commemora -

Ti , factum est . Ham et Samrtitibus , et Numantinis , et

Humidis cönfestim bella illafa sunt , nequepaxrata fuit . 11

Sed dum aemplum imperii veretur , intra Orientem resi -

dens 12 , gloriae pärum consuluit . 13 Itaque iter ingres -

sus , atque lllyricum petens * 4 , in Galatiae finibus re -

pentina morte obiit : vir alias neque iners , heque !m-

prüdens .

8» Nihil fitiium tradere , tutl Land
9» Pacis conditioriem reprehendere , den Friedens Vertrag tadeln ,
ro . Wenn er diesen aus Noch gemachten Frieden wieder hatte

anfheben wollen. — Gum integrum fuit , da es ohne Gefahr hätte
geschehen können. .

ii , Fax non rata fuit , der Frieden wurde für ungültig erkläre

42 , Si intra Orientem resideret , wenn er langer im Orient AieS ^

, 3 . Gloriae parurn cvnsulere , für den Ruhm wenig sorgen .

14 . Itaqu ^ quum iter ingressus esset , et Illyricum peteret . —-

obiit , — Iter ingredi , die Reise antreten.

6 A p . 18.

3 tt h a l t.
Verschiedene Ursachen seines Todes.

^^ lulti exsnirnaturn oHinantur nimia eruditate 1 ; inter

coenandum enim epulis , fhdulserat 2 : alii odore .ctibieu .« -

I . Multi opinantar, quod exanimatus sit . — Exanimarl -fterbkN.

Nimia cruditas , Überladung des Magens ; v . erudns , da«

her cruditas , das Unvermögen die Speisen zn verdaMK » ,
3 . Epulis indulgere , viele Speisen zu sich nehmen .



246 EUTKOPII ,

] i s , quod ex reeenti tector 'io . calcis .4 grave quieseentl -
bns erat 5 ; quidam n i mietate 6 prunarum , quas gravi
frigore adoleri ? multas iusserai . Decessit imperii men¬
ge septimo , quarto decimo Kalend , Martias 8 ; aetatis »
ut , qut plurimum ' ac minimum tradunt 9 , tertio et tri -

gesimp anno , ac benignitate prineipum , qui ei successe -
rnnt , inter divos relatus est . Nam et civilitati propi -
or , 10

, et natura admoduift liberalis fuit . Is status erat
Itomanae rei , Ioviano eodem et Varroniano Goss . 11

anno urbis conditae millesimo centesimo etnono decimo .
Quia autem ad inclitos principes venerandosque perven -
ium est 12 , interim operi modum dabimu « . ^ Nam re -

liqua stüo maiore dicenda sunt -* 4 ; quae nunc non tarn
praetermittimus , quam ad maiorem scribendi diligentiam
reservanms . 13
3 . Nemlich exanimatum opinantur . —^ Odor cubiculi , die Ausdün¬

stungen des Schlafgemachs. -
4> Ex reeenti tectorio calcis , wegen der frischen Übertünchung des

Kalkes,
'

5 . Eoc grave est quieseenlibuD, das ist für .die Schlafenden gefährlich»
6. Jlimietas (kein gutes Wort ) prunarum , dir Menge der Kohlen.
7 . Adolere , anbrennen , anzünden.
8 . Dm 16 . Februar .
9. Um eine Mittelzahl zwischen denen, die zu viel und zu wenig an¬

geben/festzusetzen.
10 . krvpior civilitati , zur Leutseligkeit geneigt. Ein solcher Ccmi -

parativus sagt im Latein nie fo viel , als der absolute kogltivus ,
wie in den letztem Büchernöes Eutrop häufige Beispiele davon
Vorkommen. Es will immer damit angedeutet werden : geneigter,
als man Hätte erwarten sollen ; mehr als es Recht war u . s. w .

Ai . Ungeachtet der Negierung der Kaiser wurden die Eonsuln doch
beibehalten , und die Jahre nach ihnen benannt ; , ja die meiste
Zeit bekleideten die Kaffer selbst das ^ nsulat .

12 . Nemlich Valentinianus und Valens die zugleich regierten , und
unter denen Eutrop dieses Werk verfertigte .

13. Operi modum dare * bßd Werk enden.
14 . Maiore stilo dieer8 , in einer erhabneren Schreibart vortragen .
l 5 » Ad maiorem scribendi diligentiam reservare , zu einer sorg¬

fältigeren Ausarbeitung verspüren. — Dieses Versprechen hat Eutrop
nicht erfüllet .
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E r st er A n h a n g.
Von öen römischen Namen , und wie man

die Vornamen lesen müsse .

<Oeder Römer führte gewöhnlich drei Namen , Nomen , Cog¬
nomen und Praenomen , wozu noch bisweilen ein vierter,
Agnomen , kam . Dieser Wörter lassen sich nicht füglich über¬
setzen . Nomen war der Geschlechtsnamen ; Cognomen her Fa¬
milien Namen ; Praenomen aber unterschied die verschiedenen
Kinder eines Hauses . Agnornen endlich war ein solcher , den
man besondrer Thaten oder Eigenschaften halber erhielt , oder
bei einer Adoption von seinem ehemaligen Geschlechtsnamen hei¬
kehielt , um seine Herkunft nicht ganz in Vergessenheit gerathen
zu lassen .

Der Regel nach ftantz der Zunamen des Römers (Praeno¬
men) voran ; daun folgte der Geschlechtsnamen (Nomen) ;
hieraus der Familien Namen (Cognomen ) ; und endlich das
Agnornen , wenn er eines führte Z , B . in dem Namen M . lul -
lius Cicero ist M . oder Marcus das Praenomen , welches ihn
von seinem Bruder Quintus unterscheidet ; Tulliüs ist das Bo¬
rnen , und zeigt das Geschlecht , Cicero das Cognomen , und
zeigt die Familie desselben an . — Zn dem Namen P . Corne¬
lius Scipio Africanus Aemilianus ist P . oder Publius das
Praenomen : Cornelius bas Nomen ; Scipio das Cognomen ;
Africanus aber unb Aemilianus sind Agnomina , wovon er
den ersten wegen der Besiegung des Hannibat , den zweiren aber
wegen seiner Adoption in dieScipionischeFamilie erhielt , indem
er als ein Sohn des L. Aemilius Paullu « den vorigen Ge -

schlechtönamen Aemilianus sich zulegte .
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Da die römischen Praenomina gewöhnlich nur durch den
Anfangsbuchstaben bezeichnet werden , so muß ein Studierender ,
um nicht bei den Auto den aufgehalten oder gar gezwungen zu
werden , sie ganz zu überspringen , (was allezeit eine Unwissen-
| >es £ in einer wichtigen Sache andeuten würde ) sie fertig zu le¬
sen wissen. Hier folgerMrlso sämmtliche römische Vornamen.

A « bedeutet Aulus.
C. — Caius .
B . —- Decimus.
N. - - Numerius.
L. Lucius .
M . —- Marcus.
M ’ oder Mj — ManSus«.
Q. —. Quintus.
P . Publius .
Ap, “r-, Appius «

■Ti . > Tiberius .
•T . _ : -Titus.
Mam . —' Mamercus. ; ...
Ser . — Servius.
Sex. — Sextus. ?

. Cn. : ■Cnaeus .
Sp. ; Spurius .

Die anderst werden gewöhnlich gcknz ausgeschrieben oder
wenigstens zur Hälfte , als : AKrippa , Caeso , Faustus , Ho-
sfus , Opiter , Posthumus , Proculu , Tbllus , Vibius>
Volero , Vppiscus , Cpssus , Flavius.

Noch ist zu merken, has Lass , allezeit den piuralem anzeigt ,
und Consules oder Go ns ul 1b u s müsse gelesen werden . Los . be¬
deutet Gonsul oder Gonsule . S . P. Q . R . wird geleftrr i Zcnatus
Populusque Romanus, «« ö S . C . heißt Senatus Consultura.
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Z w e i L e r A n h an g.

Zo p ogra p H i sch e B esch r ei bu n g der Stadt
Rom .

, auch noch heut zu Tag die merkwürdigste , lehrreicheste
und interessanteste Stadt der Welt , verdient es vor allem , daß
wir uns länger bei ihr verweilen , in der Ueherzeugung , daß
wir jeden Klassiker um so besser verstehen können , je mehr wir

in feiner Stadt einheimisch sind . Das alte Rom war auf mehre¬

ren Hügeln erbaut , die jetzt wegen desvielenSchuttes , womit

die- Thaler ausgefüllt sind , kaum mehr bemerkt werden können .

Das Gebirge der Apennins » befand sich der Stadt gegen Nord -

westen ; die Tiber , welche 190 Stadien davon sich ins tyrrhe¬

nische - Meer ergoß , größtentheils gegen Westen . Die niedrigen

öftlichßn Ufer des Stroms gaben die Stadt häustgen UeberschweM -

mungen preis . Der Umfang und die Volksmenge Roms waren

natürlich zu verschiedenen Zeiten sehr verschieden . Wir sprechen

hier von der blühendsten Periode . Vopiscus im Leben Aurelians

setzt den Umfang der Stadt nach ihrer letzten Erweiterung durch

diesen Kaiser auf 50000 Schritt ( sH Meilen ) , wofür wir jedoch

15,000 Schritt lesen zu müssen glauben , da Plimus den Um¬

fang in den Zeiten vor Aurelian auf i 3 ,ooo Schritt ( 2 § Meile )

angiebt . Damit stimmen auch die Angaben neuerer Reisenden
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überein . Die Bevölkerung mag damals gegen 3 Millionen Men¬

schen betragen haben ; die Zahl der Bürger war nie über 3oo,ooo .
Wir kommen nun zu der Eintheilung der Stadt , und werden

hier diejenigen Gebäude anzeigen , welche in der Geschichte und

Litteratur der alten Römer besonders merkwürdig geworden sind .
Wir folgen der Zahlenordnung der Regionen , welche dem ersten
Anblicke nach zwar etwas verwirrt zu sein scheinen ; wenn aber

unsre Leser den beigefügten Grundriß zur Hand nehmen wollen :

so werden sie mit leichter Mühe zurecht kommen . Bey aller

Anscheinenden Unordnung laßt sich aber doch in dieser vom K .

August geschehenen Eintheilung der Stadt der Gang gewahr
werden , welchen er dabei genommen hat . Es war nämlich die

Ordnung , in welcher August die Regionen entwarf , folgende :

Er fing bey dem Hauptthore der Stadt , der Porta Cap ena

gegen Süden an ( E rste Re gi on ) ; ging von da nach dem

ßöliusberg ( Zweyte Region ) ; und dem Thale zwischen dem -

Cölius - und Esquilinus - Berg ( Dritte Region ) ; und so

weiteren demselben Thale bis an den römischen Markt und den
Quirinalis « Berg fort ( V i e r t e Regio n ) . Dann nahm er
die äußersten Gegenden der Stadt gegen Morgen vor . Er

machte den Anfang mit dem Esquilinus - und Viminalis - Berg
( Fünfte Region ) ; und ging von da zu dem Quirinqlis -
und Pincius - Berg ( S e ch ste Region ) über » Nachdem er
vom Quirinalis herabgestiegen war , zähste er nun so fort die
inner « Gegenden der Stadt , die Plätze zwischen dem Omrinalis
und Marsfelde ( Sr ebente Regson ) ; den römischen Markt ,
das Capitolium und die umliegenden Gegenden ( ?l ch t e Region ) ;

ingleichen das Marsfeld ( Neunte Region ) auf » Vpn ha
kehrte er in die südlichen Gegenden von Rom , zu dem Palati -
nus - Berg ( Zehnte Region ) ; zu den darunter liegenden
Gegenden ander Tiber ( Eiffte Region ) ; zu dem Thale
zwischen dem Cöliüs und Aventinus (Zwölfte Region ) ,
Md dann zu dem Aventinus -- Berg selbst ( Dre ize hnte Re¬

gt o n ) zurück . Zuletzt ging er in die Gegenden auf der Abend¬
seite der Tiber ( Vierzehnte Region ) über .
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Zu äußerst gegen Südost lag
die er sie Region

die entfernteste gegen Mittag , Porta Capena 0 ( auf der
Karte ) von dem zu ihr gehörigen Hauptthore (jetzt S . Sebastian )
genannt . Diese Region erstreckte sich noch weit über die Mauern hin¬
aus , und begriff alle die Plätze , welche an der Appischeu 2) und latöi «
ri -schen Landstraße 3) lagen . Hier fand mgn 4000 Schritte vot
der Stadt am lateinischen Wege die aus Cyriolans Geschich¬
te verewigten Plätze : die - C lu i li sch e n G r ä b e n ( kossas
Oluillae ) 4 ) > und das dabey erbauete leinplnna Rqi' tuuüv
rnnlledrig ) Z) . Ungefähr in dieser Gegend , nur ' höher gegen
Osten , und näher der Stadt , stand auch der vom Ru su s be¬
merkte Wald und d .ie Wohnung eines gewissen N ä«

V i u s ( 3 i1va st L ') mu8 Rcisvli ) 6) , ein berüchtigter Aufenthalt
von Dieben und Räubern . Matt kommt von hier aus in ein
Thal , welches das kleine Flüßchen Almo , jetzt Aqua »
taccio , bewässert , das sich daselbst in viele kleine Arme

Retrices7 ) genannt , theilt . Jetzt hejßt dieses Thal Caffarel l a.
Hier muß man das Thal und den Hain der durch die
Geschichte des Numa so bekannten E g e r i a 8) , und unfern davon
den H ai n und T e m p el der Ca mö n en 9) , oder , wie
die spätern römischen Mythalogen den Namen übersetzen , der
Musen , suchen , wo Plautüs und andere Gelehrte in
ihren Bildsäulen aufgestellt waren . Den dasigen Pa g ns pach ?
teten einst die vom K . Domitian aus der Ŝtadt vertriebenen
Juden . ■— Am ?lppifchen Wege , 2000 Schritte von der Stadt ,
traf man den durch Heu merkwürdigen Rückzug des Hgnnibals
von Rom entstandenen Temp el des Gottes Redicu lus 10) ;
noch näher der Stadt den noch stehenden Cirrus Ca ra¬
ta l l a u ) , der sich unter allen am Besten erhalten hat ; ferner
das ebenfalls noch vorhandene Grabmahl der Gemah¬
lin des Crassus , Cacilia , jetzt Cap0 di Bove rs ) .
Viele andere dasige Grabmähler , unter andern das Grab¬
mahl des B a si l i u s «) gaben den Räubern auf dem Appischen
Wege , einen sichern Aufenthalt . Auch die Scipionen
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liegen hier begraben i 3) . Näher der Stadt und nach dem lateini -

scheu Thore zu, fand man die Gärten und Spaziergän »

g e d es Crassip es ( Ilorti 6t Amdulatio Lra88ipeä ! 8) t 4) ,
eines Schwiegersohnes des Cicero , die der große Mann durch
seinen dortigen Aufenthalt und ferne Schriften verewigt hatte .

Zn dieser Gegend lag auch der Brunnen und Tempel
des Mercurs (Aqua et Tempi

'
. Merc .) 15) . Bey den

Streitigkeiten über die Einweihung des letztem wurde im Z . R .
2 69 eine eigene Kaufmannsgesellschaft ( Lolle ^ ium Nereatovum )
errichtet . Aus diesem Mercursbrunnen besprengten ,

'wie uns
Ovidius erzählt , jährlichem 15 . May die Kaufleute ihre Waaren ,
in der Meynung , sie würden nun desto gesegnetem Gewinn ein-

Lringen . Noch näher an der Appischen Straße fand man

bey der heutigen kleinen Kirche della Palme den berühinten
Mars t e m p e l (Tempi . Nartig Exlramuranei ) . 16) Zn seiner

Nachbarschaft lag der Regen stein <Papi8 manall8 ) 17) ,
welcher bey anhaltender Dürre in feyerlich er Procession umherge¬

tragen wurde ; man glaubte , daß dann Jupiter Regen fließen

(rnanare ) lasse. Auf der Abendseite des Appischen Weges , dem

vorigen Tempel gegen über , hat man den Ehren - und Tu-

öenbtempef (Tempi , honoris etvirtutis ) ,tsom Marcellus 18) er¬

baut , ingleichen denTempe l der T e mpestas , den Metellus

gelobte , zu suchen . Zn dieser Gegend floß das Flüßchen A l m 0 19) ,
wo jährlich der Stein , welcher die Göttin Cybele vorstellte , mit

größterFeyerlichkeit gewaschen wurde . Es breitete sich auch hier,
sowohl in - als außerhalb der Stadt , der Su lp ici sch e V i«

cus aus 20 ) , dessen von den Alten verschiedentlich gedacht wird .

Innerhalb der Stadt kennt man Ln dieser Region wenig merk¬

würdige Plätze . Die K. Severus , Commodus , Ela -

gabal , auch ein gewisser Abas cantius , dessen Gemah¬
lin Statius besingt , hatten hier Bäder , welche Victor an¬

merkt . Sie sind , 2l ) die Bäder des Commodus . 22 ) Bäder des

Severus . 2 .3) Alausoleurn 8ev6vi . 24) Area Trajani 2&)

Bäder des Hellogabalns .
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Den Cölischen Berg faßte über der zwölften , und neben

Her dritten

die zw eite Region

in sich. Sie führte den Nahmen C ö li m o n Li um , oder Co¬

li m o nta n a . Die merkwürdigste Straße dieser Region war
die Su hurra 3) ; sie lief südwärts unter dem Berge bis zum

Amphitheater des Titus (il Coliseo ) hin . Es Zieht im heuti¬

gen Rom auch eine Straße dieses Namens . Sie ist aber von

der alten sehr weit entfernt . Die alte Suburra war unge¬
mein Volkreich und hatte eine Menge Buden - , worin allerley
Maaren und Kostbarkeiten , auch Gartengewächse , verkaust wur -

den ; man konnte hier alles haben , was die um - und nahölie -

genden Gegenden Roms von Früchten und Gewächsen hervor -

Lrachten . Daher sich Diebe und Dirnen bei dem großen Zu¬

sammenstuß von Menschen und Gütern hier einfanden . Sie

wurde von einer andern Straße , Tabernola genannt , guer

durchschnitten. Auf dem Berge selbst , , wo jetzt die Kirche S »

M ar i a I mp e ra tr i c e beym Hospital S . Johann in La¬

teran befindlich ist , lag i ) das kleine Marsfeld ( Campus
Martins minor ) wo bey Ueberfchwemmungen des größer »

Marsfeldes , die E s q u i r i a gehalten wurden ; 2) D omus

La tera norum , das feit dem K. Nero beständig den Kai-

fern gehörte ; K . Ko n st an t i n bauete hier die Kirche Basili -

ca Constantini , welche nachher zur ersten Hauptkirche von Rom ,

so wie der Pallast zum Sitze der Päbste geworden ist. Das heu »

tige Lateran ist bekannt genug . Ferner lag hier 3) Do »

mus Centumali , das auf Befehl der Auguren niederge «

rissen wurde , weil es bey den Augurien die freye ?lussicht

nahm ; 4) D 0 m u s V e c t i l i a n a , wo Kaiser C 0 m m 0 d u s

seinen Tod fand ; und 5) Do mus Mamurrä , das erste mit

Marmor bekleidete Haus in Rom , wo auch Cäsar wohnte ; D 0 -

mus Tetricorum 6) , in welcher der Kaiser Aurelian mit mu¬

sivischer Küsst abgebildet war , wie er den beyden Tetri kern

ein Senqtorkleid überreicht , und von ihnen Scepter und Krone ,

wegen der Befreyung vieler Bürger vom Tode , erhalt ; 7)
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endlich der prächtige Speisefaal des Kaisers Domitian , Mi cct
üurea , aus dem man Au guM Mausoleum sah . Dabey
stand , wie man glaubt , auf dem Platze der Kirche St . Jo¬
hannis And P a u l i , die Residenz des T u l l u/H o ft i l i u s . 8)
Nicht weniger befand sich itt dieser Region Ma c e l l u m mag -
num 9) , der , große Fleischschranken ; ingleichen verschiedene Ka¬
sernen für fremde Soldaten , als Mansiones Albanä u .
s. f. ; ; 0) auch ein Zeug h a u s , (Armamentarram ) , i 5) und ein
großes Magazin für die erbeuteten Dinge , Spolium ( oder
Gpoliarium ) Samarium . 11 ) Unter den Tempeln aber zeich¬
neten sich vornehmlich der von M e t e l l u s erbauete Z si s t e m »
p e l des Z u p i t e r R e d u r 12) , ( jetzt S . M a r i a i n D 0 m x*
mca ) a

’
5 desgleichen B a c ch u s , i §) und des Fa u nus Tem - .

p ei , 14) ( jetztS . S te fan 0 ro ton d 0,) aus . Zm B ez i r ke
dieser Region liegt jetzt die berühmte Vill a M a tt ei .

Das Thal zwischen dem esquilinischen und colischen Berge ,
welches auch ( wegen der Ähnlichkeit mit einem hohlen Schiffe ,
oder dem Raume eines Schiffes ) Carina genannt wurde ,
machte

"
.

die dritte Region

aus , Isis und Serapffs oder Moneta genannt Diese
Region prangte vorzüglich mit dem Ungeheuern Amphitheater
des Titus a) ( 1 ) , dem Markte , den Badern 2) , und dem Hause die¬
ses Kaisers , ( r) Auch der jüngere P l i n i u s hatte hier ein Haus . £ ) ■
Das Amphitheater heißt noch in seinen erstaunenswürdigen Rui -
ten il Holiseo , oder richtiger Colosseo (AmpMfc. Colosseum ) .
Theijs hat es die Zeit niedergeworfen , theils hat man es zu
neuern Gebäuden , z . B . zu den Pallästen St . Marco und Far¬
nese, abgetragen . Bey der Kirche .St . P e t r i i n V i n c u l i s
Lis zur Kirche St . Martini in Monte , waren die Bäder
des Titus , welche Traj an erneuerte ; daher auch der Name
U?tievmae Titi et Trajani . s ) Man findet von ihnen noch unge «

a) Auch das Flavische genannt , von dem ersten Erbanee ,
Flavins Vespasianns ; sein Sohn Titus vollendete es

nur . - 8u «swn« lülav. f egpas, c , 9 . Tit Yesp &s , c . 7.
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heuere Souterrains , die zu Wasserbehältern dienten , und bei
ren man besonders sieben zählt , jetzt Sette Sale genannt »
Zn einem unterirdischen Zimmer dieser Gegend fand man auch
das Meisterstück der alten Kunst, die herrliche Gruppe des Lao -
coon , welche wir noch besitzen . Zwischen dem Amphitheater
und dem esquilinischen Berge bauete Kaiser August seiner Ge¬
mahlin zu Ehren die schöne Halle der Livia (kortieus 3)
ingleichen die Kasernen für die Seekadetens der Misenischen Flotte ,
sOastvaMisenatLum ) 4) > wie auch Won im Z . 701 Anry -r
nius den Tempel der Isis uttd Serapiß , 5) von
welchem die Region den Ramen erhielt . So führte auch ded
K. Claudius hier eine vortreffliche DaMrkunst , Nym -
phäum Claudii 6) , auf . Diese Region"

enthielt nicht weni¬
ger einige Uebungshäusek für junge Leute , als den LuduS
matutinus szu Morgenübungen ) , 7) den LudusDaci -
c u s , 8) wo man sich in Dacischen Waffen übte , und anders
mehr .

Die vierte Region

nahm dasjenige Thal ein , welches sich zwischen dem halU-»
tinischen, esquilinischen , vimirralischen und quirinakischen Berge
befand . Von einem Haupttheile führte sie Anfangs den Namen
Viasaera 1) ( denn diese Straße war größtentheilsin der vier¬
ten Region ) ; nachV e fpa s i an s Zeiten aber den vom Tempel
des Friedens ( einetzr Hauptgebäude in der Region ) , Temp lu m
P a c i s . 2 ) Sie gränzte gegen Morgen mit der dritten und fünf¬
ten , gegen Mitternacht mit der sechsten und siebenten , gegett
Abend mit der achten Region . Die größte Merkwürdigkeit der
vier te n Region war der heilige Weg . Wir wollen ihnvom
Markte aus beschreiben» Hier eröffnete ihn der Arcus
Fab i a n u s, 3) dem Besieger der Allobroger zu Ehren errichtet ;

, gleich dabey war Regia , das Haus des Rer saerifi -
kU l u s . Neben diesem lag der Tempel des K . Anto¬
nin s 5) und feiner Gemahlin Faustin a , die jetzigeKirche des
heil . Laurentius in Mira n da ; der Tempel des
R e m u s , 6) jetzt S t. C 0 sm ä und Dami ani ; und noch wei-
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terhin der prächtige F r i ebenstem p e l 2) beym jetzige »
Armenhause belle M e Md i ea n t i . Der Kaiser Vespasian er¬
bau ete diesen Tempel , und er war eine Zeit lang der schönste
und reichste in Rom . Unter andern enthielt er auch die

heiligen Geräthschaften des Tempels zu Jerusalem . Zugleich
war bei demselben eine Bibliothek , wo sich die Gelehrten oft
versammelten , auch ihre Schriften hineinschenkten. Unter dem
Kaiser Commodus brannte er von Grund aus ab . Noch weiter¬

hin stayden das Haus des Pontifex Maximus , 7) und

wahrscheinlich auch die Wohnung d e r V e st a l i ne n ; beyde
Gebäude wurden auf öffentliche Kostenunerhalten ; 8) istTemp -
l u m V en e r i s C l 0 a c i n ä . Ebenfalls in dieser Straße befand
sich der schöne

^ T ^ m p e l , welchen der K . T ra j an der
Venus und der Stadt Rom erbauete . Man glaubt in den Gär¬
ten dek Kirche St . Maria nova noch Ueberbleibsel davon zu sin«

den . Unter den auf dem heiligen Wege befindlichen Statuen ,
war die berühmteste die eherne Statue , welche man der ,
in der Geschichte mit dem P 0 rsen n 'a berühmten Cl o elia

errichtet hatte . Dsr Heilige Weg wurde endlich mit dem Coloß
des Nero 9) beschlossen . Von da lief eine gerade Straße in das

Thal zwischen dem cölischen und esquilinischen Berge , welches
Carina genannt wurde . Dem heiligen Wege gegen Mitter¬

nacht . führte eine,Straße , die man V i c us a C ypr i0 nannte ,
nach dem quirinalischen Berge . Auf derselben fand man :
T L g i llu m so r0 r i u m , ro ) ein Denkmahl , welches zur Schan¬
de des übrig gebliebenen Horatiers , wegen hei an seiner Schwe¬
ster verübten Brudermordes errichtet wurde . Es bestand an¬

fangs aus zwey aufrechtgestellten Balken und einem Querbalken ;
mit der Zeit ward es aus Mauerwerk errichtet . Ferner war

hier anzutreffen Ae d es Telluris 11 ) , ein Tempel , welcher
oft zu Senatsversammlungen

"
gebraucht wurde .

* Er stand auf
dem Platze des Hauses des berüchtigten Sp . Eassius Viseelli -

rrus . Die heutige kleine Kirche S . Pantaleon soll aus
den Ruinen dieses Tempels entstanden seyn . Dabey lag 12)
D omu s r 0 strata Pompeji . Es war mit Schiffsschnäbeln

geziert . Weiterhin unter dem quirinalischen Berge , in der Nähe der
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Kirche la Nun zi a d e l la und des D 0 m i ni k ane rKk 0 sie r s,
fkan- i 3) Forum N e r v a auch Tr a n s si t 0 r i u m , und P e r -
v t u m genannt . Es prangte - mit der Basil i c a dieses
Kaisers , mit dem schönen T e .m p e l der P a l la s 14) , vom
Domitian erbauet , und mit , dom L e m p l. . Zani quadri -
fron tis . ig ) Der Aussteig von da zu dem quirinalischen Berge
ward Clivu s u r si 16) geheißen . Hier befanden sich die bei) den ,
durch die Geschichte der vaterWördsrischen Tullia verewigten
Wege : V icu s Cp p riu s, . .Z) welcher unter dem quirinalifchen
Berge hinweg zu dem viminali .schen führte , und Bicus
sc e l e ra t u s , * ) welcher am Fuße des viminalischett Berges zu
dem esquilinischen lief . Diese . ganze Gegend heißt,seht , P a n-
tan i 0 d er T0 r r e d i C on ti «

'
AufderMittagsseite des heiligen

Weges gehörte zur vierten Region -der Vicus San du la r i u s, .
eine Straße , m welcher vornehmlich der römischeBuchhandsl getrie¬
ben wurde , Hier .ist der noch .stehende Arcu S C 0 nstan ti ni
17) ; er istsichtbaraus Stücken von dem Arc u s Traj an i ,zusam¬
mengesetzt. Zn der Mitte der gedachten Straße aber stand der, dem
größtenTheile nach noch vorhandene ?l r c u s Ti t i , 18) woran die
fdeute desTempels zuZerusalem in schönenBasreliefs Vsrgestellt ist.
Von dieser Straße ging eine,Quergasse nach dem heiligen Wege
unter einem Bogen hinweg , der SacriporLus .oder
S acripor ticus genannt wurde . . Mitten in dieser .Quer -
gaste lag der Zuckerbäckermark t (Aorum . C u.pedinis ) . 19)

Den viminalischett und esquilinischen Berg , oder die Mor »

genfti ^ von Rom , nahm

die fünfte Region ,

Esquilina cum Turri et Colle Viminali genannt ,
ein. Sie war unrer allen die weitlauftigste , und begriff die

ganze Morgenseite der Stadtmauer . Hier lag zuerst gegen
Mitternacht Castrum Prat 0 rium , r ) die schonen Kasernen ,

welche Sejan für die kaiserliche Leibwache aufführte . Fern ex 2)

. 1 ?
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^KußKN vor dem esquilmischen Thore Sesterrium , der Platz ,

wo dis Missethäter abgethan wurden . Weiterhin außen vor

der Mauer befanden sich 3) Vivarium , ein geräumiger

Ort , worin wilde Thiere zu den Gefechten aufbewahret wurden ;

die G ä r te n d e s E li o g ab a l s ; Z) die Gärten des

FreyaelassenöU vom K. Claudius , Pallas ; innerhalb der

Mauer aber 6) das Amphitheatru m Castr -ense zur

Uebnng für die Soldaten ; 7) den Vemrstempel ( Penixlnm

Vensris et liupiäinls ) sucht man in der Kirche des heiligen

Kreuzes (8 . Crücis in Jerusalem ) ; in bm dabey befindli¬

chen Ruinen aber das gedachte AmphitheaLhet ; wie den T e mp e l

der M iy erva M e di ca ja) '
. in den Ruinen eines zehneckigen

Gebäudes , die bey der heutigen Vinea Cosmi angetrdffen
'
wer«

den . Auch derZsistempelwar hier . ^ ) DerHi ppodromiis A ure -

liani ist bei H - ee sind auch der Länge der Stadtmauer

nach die sogenannten aggeres Talil , Der esqmlmische Berg

hatte viele Ramm . Er wird in verschiedenen Theilen Mo ns

O p p i u s , C i sp i u s , ElivusVstr bst u s , P u l lr u s genannt .

Auf dem Mons
'
Oppins langem die schönen G arten de s

ä c eng s . 8) Dabey wohnten die von diesem Mann beschützten

Dichter Virgil und Propertius . 10) Diese Gegend gab sonst eine

Grabstätte gemeiner Leute ab , und ward Puticuli genannt »

Die Gärten erstreckten sich bis S . M a r trni in M 0 n ti b u s .

Auf der Höhe des Berges aber , da , wo jetzt die Kirche S »

Pudentiana sich befindet , lag einst der Tempel der Ge -

stankgöttin M e p hiti s *) , unter dem man die berühmten

Or^xta Nepotiana antraf , welche den Christen oft zur Zuflucht

dienten . Hier also ungefähr hätte man das thurmähn -liche P a-

lais des M äc enaszu suchen. 9) Die Auffahrt zu diesem Ber¬

ge ward - Clivus Virbius genannt . Gegen über lag

M 0 n s C i s p i u s , wo S e r v i u s sein Haus hatte , 1 1 ) «nb'' der

Hain und Tempel der Juno Lucina 12) ; jetzt stehen die

*) Die Tempel der M e p h i 1 i s wurden gewöhnlich da gcbsttt«

et , wo stinkende, schwefelartigeDünste sich verbreiteten »
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Kirchen S . M a ri ä Majori s und S . La u r enti i i n F 0 n -
- e aus diesem Hügel . Weiter zurück , gegen den Coliusberg
zu , irr der Gegend der heuLigen Kirche S . Petr i i n V i n c u*
li s führte der elmis pul ] ins auf den esquilinischen Berg . '

Hier stand die Basilika , welche August seinen Enkeln Caj us ^
und 8 ucius zu Ehren erbauete i 3 ) , ingleichen der Tempel , wel¬
chen M arius der E h r e und T a p fe r k e i r (Honori et Vir -{\
tuti ) weihete . » 4) Hier wohnte auch Tarquinius Super¬
bus . 15) Der esquilinischeBerg hatte in dieser' Gegend viele Haine ,
als den esquilinischen , den Hain der Hausgötter ,
( Luchs larium ) , den H a in der Musen ( Querquetula -
nus ) , und den dem Jupiter heiligen Buchen -- Ham (Fagutaiis ) .
?luf dem viminalischen Berge , dessen oberster Gipfel , nach dem
CastroPrät e r i 0 zu , Sepkimius M 0 n s hieß, läge beson-'
ders die Bäder der Ag r i p p i n a 16) , der C am p u s V i m L-
n a l i s 17) , die Ae desMaläFo rtu n ä 18 ) ; und , in dem Tha¬
ls zwischen beyden Bergen , die T h e r m ä N 0 v a t i . 19 ) An diesen
Theil der Stadt granzten außerhalb der Mauer Mvnssacer
20 ) , und T e m P l u m HonorisetHerculis , 21) wo sich Hannibal
lagerte . Ferner sind22) ThermauMLmpiadis . ZZ ^ Thermae Oe ?
M .24) TempliimFelicitatis . 2Ö) Thermae Gordiani . 26) .Ar*
dis Gallieni . 27) Thermae Traiani . 28 ) Trophaea Marii 29 )
Templum Telluris und Thermae Phllippi . 3o) hier zu merken.
- Den pincischen und quiriualischen Berg faßte

die Sechste Region
ein , Al La Semitä genannt . Zn derselben lagen oben im
Thale , zwischen den gedachten beyden Bergen r ) die prächtigen
Garten de s S a l lu st i u s und das Haus dieses Mannes 1 a ) ;
und auf dem pinkischen Berge selbst , m der Nähe dek Villa
L u d 00 ist der Cir eus Sal lu sti i . 2 ) Bey dem letzter» Ge¬
bäude stand ein Porticus , welcher wegen seiner tausend Säu¬
len Mikliarensis genannt wurde . Tiefer herab in dem ge¬
dachten Thale , standew der Tempel 3) und der Cirrus der
Göttin Flora 4) auf dem frepen Platze vor den Ba rb e r i -

wischen Gärten , der jetzt dm Namen P i a z z a Grimana führL .
17 *
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Ganz zu äußerst , an der Mauer aber , befand sich in diesem
Thals 5 ) der Campu s ss e e l eratus , wohin die unzüchtigen
Vestalmnen lebendig begraben wurden . Der Freund des Cicero ,
Attikustz hatte dabey ein,Haus . 6) Weiter herab auf dem quirl - ,
nalischen Berge lägen 7) die kostbaren ' T h e r m ä D i 0 c l e t i a-

tt ä bey dem heutigen Bernhardmerkloster und dem päpstlichen
Magazin ; und unfern ' derselben , wie man glaubt , auf dem

Platz der Kirche St . Vitalis der schöne Tempel , welchen

P ap i r ius C urf0 r dem Qui rin us zu E h re n errichtete . 8)
Unterhalb dieses Tempels im Thale ih der Nahe des alten Cir --

eus Flora und des heutigen Piazza Grimana stand 9 )
der T s m p e l ,

^ welchen Domitian dem Fla vif ch en G e-

fchl ech t s widmete , Ln dem bekanntenVicus F or t u rr a r u m »
An dem,westlichen Ende des quirmalischen Berges aber lagen
10} T h e r 'mÄ' t '

o nstarrti u i , bey demselben staüden zwey mar «
mo-rns Pfe 'rde , die man noch im päpstlichen Quirmal ausbewah¬
ret . i r ) Diese päpstliche Residenz stehet selbst auf dem Platze der

ehemahligen Bäder ; so wie matt häufige Spuren derselben auf
dem freyen Platze des heutigen Palla st es M a z a rin i und
im P a l l a fr e C o lo n n a findet. T) er quirittalifche Berg hat¬
te in feinem westlichen Ende viele Anhöhen , welche verschiedene
Namen führren . So war 'der Cl a tri sch e Hügel (Aons
(ilattzse ) da , wo jetzt die päpstlichen , zum Quitmal gehörigen
Gärten , anzütreffen sind . ,Zn dessen Rahe stand daß alte,C a -

p i c 0 l' L u m 12) , oder der älteste Tempel des Jupiters , der Zuno
und der Minerva unter eurem Dache , welchen Ruma erbaue -
te . Etwas hoher , hinauf , befand - sich , der Collis Latiaris ,
bey dem Varro . die rnustell« rische Straße ansetzt. - Von . da ,
nach dem Garten der Familie Co . lonna zu , lag der Berg
Äg 0 n, . an dessen Abhänge Aurelians . S o nnen fern p el stand.
Da aber , wo die gedachten. Gärten anfingen , erhob sich der

, C 0 llis Salutaris , dermit dem Temp el der Salus | 3)
prangte , den man im Samnitischen Kriegs gelobte , und . wel¬
chen nachher der erste römische Maler , , der Patricier Iabius
Piktor , mit eigenen Händen ausmalte . Noch hoher in den

Aldsbrandittischen Gärten sucht man den Colli ^
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M u tia l i s , wo der Tempel des Deus Fr d i u s , der al¬
ten Gottheit der Sabiner , anzutreffen war i /t) f in welchem T a¬
na q u i l, oder Caj a Cä cilia ihren Rocken und ihre Spindel
aushing . Nicht weit von diesem waren die Mansiones Sal 'io -
rum , £) und das Haus der Cornelier g) merkwürdig .

Unter dem guirinalischen Berge hinweg erstreckte sich
die kleine

Siebente . Region . . .

Sie führte von ihrer Hauptstraße den Namen Via lata .
Von der sechsten ward sie durch den Vicus Felix in der
Gegend der heutigen Piazza G r i m a n a geschieden. ^ Hier
war die Wohnung des Dichter M a r t i a l . 1 ) Etwas tiefer herab
lag Te m p- lu m Qu ir i n i n ov u m , von dem K . Au gu st erbau¬
et . 2) Von da kam man m die V i a la t a , 3) Die Via l a t ' a war
der breite Weg , welcher vom heutigen Thale / Pi a z z a da

'Sciara nach dem Capitol führte . Jenseits dieses 'Thals
erhielt Diese gerade aus laufende Straße den Namen 93 i a
Flaminia , und gehörte zur neunten Region . Sie war
eine der prächtigsten im alten Rom . An derselben bey der Kir¬
che St . Nikolai ( mit dem Beynamen in porcilibns oder in

pörcis ) war das F 0 rum S u a r i u m 4) > auf welchem der scho -
de Porchicms vomK . Cvnst ariti n errichtet 5) , und die bey «
den metallenen Pferde des Tiridates befindlich waren . Unter der .
breiten Straße befand sich aüch höchst wahrscheinlich der Campus
Ag 'riphä , wo man das Löhnungshaus der Soldaten (Diribi -
torium ) 6) , eines der größten Gebäude des fpätern Roms, ' nicht

weniger die S ep ta A gg r i p p in ä ^) , zu suchen hat . Von die¬

sem Plaßekam man endlichzu dem - V i c ü s AemiliNs , wo der

große Brand unter dem Nero seinen Anfang nahm ., und viel¬

leicht auch zu demiVicus Sigillarius/wo man von Gold
ober Silber verfertigte Bildnisse der Götter (Sigillarig ) , auch
andere Kleinodien oder Galanteriewaaren verkaufte , selbst Buch¬

händler ihre Läden hatten , welche Gelehrte gern besuchten.
'Diese Region heißt jetzt Rione d e Trevi , von der einen noch

jetzt gangbaren Wasserleitung Roms .
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Unter der siebenten und neunten Region gegen Mittag
traf man / - - ■ .

d i eAch t e Region
an . Sie faßte sowohl das Forum Roman um , als den
Capitolin us - Berg rn sich ; von dem ersten aber führte sie
den Namen Forum Roman um « Jetzt faßt sie den ganzen
Bezirk , uud „ ttoch mehr, die Rione di Campitello , ein .
Hiev lagen die merkwürdigstem Platze des alten Roms . . Wir
wollen daher diese Region genauer , als irgend eine andere ,
und zwar nach ihren Theilen , abhandeln . Den Anfang machen
wir mit der Morgcnseite . Hier gränzte die achte Region mit
der .sechsten und dem quirinalischen Berge . Gleich unter die¬
sem Berge lag i ) das F o rum Traja n i oder U l p i u m, das
mit der C o l u m n a Trajan i L ) , mit einer B a s i l i ea
von eben diesen Kaiser , mit der berühmten Bi blioth eca ,
Ulpia 8) , hem Triumphbogen des Trajans 4)
und einem vortrefflichen T em p l um M u sa ru m , A .p o l l o n is
et Minerva , prangte . Gleich davor und naher am F o -
r u m R o m a n u m lag 5) F o r u m C a fa r i s , ein ausnehmend
schöner Platz . Hier stand der kostbareTempelV e n e r i s g e n e tr i -

c i s 6) , ingleichen eine C o l u m n a r o st r a t a . 7) Diesem gegen
Mittag befand sich 8) Fo ru m Au g u sti , nicht weniger schön .
Dieser Markt wurde besonders durch das prächtige T e m p lu m
M artis Ultorisg, ) durch dieBasilica Augusti 10 ) und

durch zwey ausnehmend schöne P o rtie us ii ) verzieret , in

welchen die Brustbilder aller berühmten römischen Feldherren
aufgestellet waren *) .

Unmittelbar hinter diesen Heyden Märkten lag das Fo¬
rum R 0 m a n u m 12) , jetzt Ca mp 0 V a cc i n i 0 , welch es wir
nun von der östlichen Ecke des Capitols aus beschreiben wollen .
Hier stand die colossalische Statue des Marforrus , 3) , ne¬
ben derselben und vor dem Markte des Casars die Basili -
e a Zf e m i l i i K a u li 14) , eines der schönsten Gebäude der Stadt ;
noch weiter gegen Mittag , und vor dem Fo ru m Aug u sti ,

l) An diese beyden Fora und an das Forum Roman um muß
man gedenken, , wenn die Alten von drey Märkten sprechen .
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i 5) Templ . Adriani , vom K. Antoninus Pius erbau «

rt . i6 ) Taberna novä , ehemals Fleischerbuden, von welchen

Virginius das Messer nahm , womit er ferne Tochter ent¬

leibte » Hier endigte sich die Morgenseite des römischen Mark¬

tes , und die Via facra trat in denselben ein . Zn dieser

Gegend stehen jetzt die Kirchen St . Adriani , und St . Mar¬

ti nä und Lu ca . Wir gehen also zur mittäglichen Seite ,

oder dem Theil des komischen Marktes über , welcher unter

dem P alatinus - Berg hinweg lief. Hier stoßen ' wir an der

Ecke des heiligen Weges 17) auf das Somit i u m . Dieses

war ein freyer und mit einer Mauer umschlossener Platz , zu

welchen ' man durch verschiedene Stuffen aufstieg . Er diente

zur Versammlung des Volks . Auf diesem Platze stand .Gra -

coftasis , ein Gebäude , worin die fremden Gesandten ab¬

treten mußten , und S ena ctl lu m , in welchen ihnen der Se¬

nat Audienz gab . Neben diesen beyden Gebäuden befand sich

die Basilica des Opimius . <Zbenfalls aufdem Comiti -

u m stand Ficus Ruminalis , der Baum , wo F a u ft u-

l u s n nach der Sage , die Wölfin antraf , die die beyden Zwil -

lingsbrüder , den Rornulus und Remus , säugte ;- ingleichen

die metallene G ruppe , welche. , diese Begebenheit vorstellte .

Neben dem Co mit rum bey der heutigen Kirche St . Ma¬

ria Li b e r ab vice stand die Cur in H 0 stilia t8 ) , der gewöhn¬

liche Versammlungsort des römischen,Senats . . Auch dieses Ge¬

bäude hatte Stufen , welche frey nach dem Marktplatz hin la¬

gen ; von diesen .herab ward S ervi us Tu lliu s geworfen .

Es brannte dieses Gebäude ab, als die Leiche des P . Clodirrs

dabei verbrannt wurde . Faustus , ein Sol des Sulla , sollte

es wieder aufbauen . C .ä sa r aber verhinderte durch eine Kaba¬

le, daß dieses Gebäude , welches auch nicht auf dem Platze der

vorigen Hostilifchon Curie stand , nie zu . Staatsversammlüngen

gebraucht , sondern in . einen Glückstempel verwandelt wurde .

Dagegen bauete Cäsar ein neues Senathaus auf dW Platze

des alten auf , das von nun an dazu gebraucht wurde . .. Diese

neue Curia Znlia erhielt unter andern die prächtige Sta¬

tue der Victoria , welche August hineinschenkte. Weiter -
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hin gegen Abend lag ig ) Basili c a Po rt i ca , die älteste
in Nom ; daneben 20) T e m p l u m Z u l i i C ä sa r i s und 2 ! ) T e m -
plum Castoris , das die MittagsseiLe am Markte beschloß.

Vor dieser Reihe von Gebäuden befanden sich mitten aus
dem Markte , vor dem Tempel des Ca ft o r s , der B runnen
der Zuturna 22) , vor der Basilica Porti ca die Co -
lumma Mänia 28) , bey der die Tresviri Capitales
Gerichtchielten , vor der Curia Hostilia aber die a .lten ,
Rost r a . 24 ) Diese berühmte 'Rednerbühne war eine Erhö - :
hung , welche auf einigen Bogen ruhete . Anfangs war - sie
ganz simpel und hieß Süggestus ; dann ward sie mit den
Schnäbeln der An t i ati sch en Schiffe ausgeschmückt , und er¬
hielt den Namen R 0 ftr a . Der Redner kehrte das Gesicht ge¬
gen dgs Kapitol . Unfern davon waren die Grad us und
das Tribunal Au r e l i i 23) , wo Gericht gehalten >wurde .
Bey seyerlichen Gelegenheiten , Reden und dergleichen dienten
diese Sitze auch andern Personen . Von dein Tempel des Ea¬
st 0 rs aus ging die neue Straffe (Via noKa ) nach dem F a-
rumBoarium undädem avent inisch en Berge . An die¬
ser Straße lag ) UnLechalb dös Hügels Velia amspalatini - '
schon Berge , das Haus , welches man dem ValeriusPub -
li c 0 l a auf öffentliche Kosten bauete . 26 ) Späterhin - ward
dasselbe in einen Tempel der Vi cto ria verwandelt .

Wir wenden uns nun zur Äbendseite des römischen Mark¬
tes . Diese sing sich , dem '

Tempel des Ea stö r s gegen über ,
mit dem Temp el ' der Vesta an . 27 ) Dieser Tempel hatte ei¬
nen eigenen H ai n und ein däbey gelegenes , aber abgesonder¬
tes Zltri um . Einstens bediente sich des letztem der König
Numa zu seiner Wohnung ; daher führte es den Namen
A tri um r e g i u m . Daneben lag die Basilica Zulii C ä«
far is ,

' 28) vom Kaiser ?lugust erbauet . Hier wurde das Z 'u-
d r ciu m centumvirale gehalten . Unmittelbar davor stan¬
den die neu e n R 0 str a, i) welche C ä sa r errichtete . Von die¬
ser Seite des Marktes aus liefen zwey berühmte Straffen : die
tu sc rsche zwischen dem Tempel der Vesta und der Basili¬
ka Casars ; und die jugarische zwischen

'
hieser Basilr -
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ca und dem Capitol . Die/erste war ein starker Handels »
platz. Auf derselben lag auch die B a s i l i c a S e m p r o n i i ,
die der jüngere Gracchus auf den Platz des Hauses vom .
S cipi o Afri can us aufführte . Zn der ju garisch en
Straße lag der Platz A e q u i m e l i um 2g) der aus dem Hau¬
se des -berühmten Kornwucherers Sp . Malius entstand . Bey -
de Srraßer wurden von einer Quergasse durchschnitten , welche
den Namen V e lab r u m führte 3o) , wie . vor Zeiten die ganze

/ Gegend zwischen dem Markte und der Tiber diesen Namen ge -

führet hatte . Die mitternächtliche Seite des Marktes erstreckte
sich unter dem Eapitolinus - Berge . hin . Hier lag der Basili -
ca Julia gegen über 3 r ) Arcus Ti b e rii . Er wurde errich¬
tet , als man den Teutschen die Kriegszeichen , wieder abnahm ,
die V a r u s gegen sie verloren hätte . Daneben befand sich
32) der berühmte Saturnus - Tem p e l , welcher die Schatz¬
kammer und das Saatsarchiv von Rom abgab . Vor ihm ,
mitten auf der Markte , stand 33) der große M ei lenz eig er (Nil -
lariuin Lureuin ) . Die Entfernung der vornehmsten Orte in

Italien von Rom war darauf eingehauen . Er war wahrschein¬
lich nicht durchaus , sondern nur die darauf stehende Kugel ver¬

goldet . Weiterhin - gegen Morgen lag 34) der vom Camill

gelobte TeMpel der Eintracht ; noch weiterhin 35) der A r c u s
des Kaiser Severus , endlich ganz in der Ecke unter dem Kapi¬
tol das berühmte Staatsgefängniß sDüimer prubliorrs oder "

Tuilianus ) 36 ":, dessen Haupteingang jedoch nicht vom Markte aus ,
sondern vom Kapitol her , in der Mitte des Gebäudes , zu den

.Wohnungen der Wächter ging . Die Gefängnisse waren nach
. dem Markte , zua Dabey war noch zu . merken a ) ) R 0 b u r ,
ein mit eichenen Bohlen besetztes Loch , worein man diejenigen
hinabstürzte , und vor Hunger und Gestank Verschmachten ließ ,
die man nicht öffentlich umbringen wollte b) S c a lä g e .m 0 -

n i ä , eine Treppe , welche neben dem DefängUisse | um Markte

herabging . Auf derselben wurden die Leichname entleibter Miss

sethater zur Schau ausgestellt , ehe man sie nach der Tiber
'
schleppte.
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Mitten auf dem Markte lagen noch 37 ) der L a eus Cur -

ti us ; man trocknete ihn durch einen gezogenen Graben (Bü88u

oder Canalis fori ) aus . Zn diesem Graben seßte sich gern der

müßige Pöbel und erhielt daher den Namen C a n a Ti c o l a .

Der Sonnen weiser z8Z von gleicher Beschaffenheit mit dem

in der neunten Region ; Puteal Liöonis 3 g ) eine Bühne ,

wo Schuloenfachenabgethan wurden ; 40 ) Status Marfy a ,

der berüchtigte Sammelplatz der untüchtigen Weibspersonen ,

aber auch der Advokaten und ihrer Klienten . Der Markt war

rings umher mit Stufen und bedeckten Gängen versehen , und

wurde zur Nachtzeit erleuchtet . Die darauf befindlichen Sta¬

tuen aber waren unzählig .
Mir haben nun den zweyten Theil der achten Region , den

Cap ito l in i fch en Berg , bestiegen . Auf diesen führten

vom Markte aus drey Wege . Der erste ging zwischen

dem Ehrenbogen des K. Libers und dem Statnrnustempel ,

der zweyte vom Tempel der Eintracht , der dritte vom Triumph¬

bogen des Severus hinauf . Der übrige Theil war mit ei¬

ner Mauer umzogen , die wegen ihrer außerordentlichen Stär¬

ke den Namen Substru ctio nes in san ä führte . 41 ) Uebri -

gens hatte der Berg vier Theile oder Absäße . A )

Capit 0 linus war der erste . Zu demselben gelangte man

auf allen drey Wegen . Hier stand das Templum Jovis

Tsn autis ^ sh , das August bauete , die P o rta stercora -

via 43 ) und das Haus des Milo , den Cicero verteidigte .

44 ) . B ) Der zweyte Absatz war Zntermonti um . Zu ihm

führte , nur der dritte Weg . Hier stand das Asylum des Ro -

mulus mit dem Tempel des Vej 0 vi s 4ä ) ; auch das Staats «

archiv , in welches Vespasian die ältesten Staatsurkun -

den bringen ließ ( Tabularlum yetus ) 46 ) , ferner in der Ge¬

gend der heutigen öffentlichen Gefängnisse das Tem¬

plum Jovis Cu fto d is 4 ? ) und eine B i b l i 0 t h e i , zwey

Prachtgebäude des Kaiser Domitianüs ; endlich die ansehnliche

Schule , welche Trajan unter dem Namen Athenäum stiftete . 48 )

6 ) Den dritten Theil machte das - aus , was man eigentlich Ca -

pitolium nannte . Dieß war die mitternächtliche Spitze des Ber -
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ges , wo jetzt die Kirche A r a C 0 l i liegt ; die mittägliche , auf wel¬
cher der jetzige Cafarellische Pallaft steht , nennen alle guten
Lateiner Arx . Auf der erstem Spitze traf man vorzüglich den
Capitolinischen Tempel an 4.9) , welcher unter ' einem Dache dem

'
Jupiter , der Zuno und Minerva gsheiliFt war . ,. Dieser HaOpt-
tempel der Stadt war 200 Fuß lang , und 185 breit . Die
Haupkseire oder der Eingang

'
desselben richtete sich nach dem

Markte zu . Auf bepden Seiten hatte der Tempel
'

zwey Reihen
Säulen , vorn aber drey . Diese ' Portikus dienten , dem . Volke
die Triumph - Mahlzeiten darin zu geben . Vorn war der Tem¬
pel mit einem Atrium versehen , zu welchem man über mehrere
Stufen hinauf stieg . Auf noch andern Stufen kam man erst in
den Tempel . Der Tempel hatte drey Zellen , die mittelste war
dem Jupiter , die zur rechten der Minerva , die zur linken der
Zuno heilig . Das Dach desselben war mit metallenen und ver¬
goldeten Pfannen bedeckt . Von gleicher Beschaffenheit war
auch die Thür . Auf dem Gipfel des Tempels befand sich ein
Wagen mit vier zusammengespannten Pferden ( tzuaäwM ; von
Thon . Von ^ eben dieser Masse war das Bild des Jupiters ,
bis dasselbe unter dem K, Trajam non Gold verfertiget wurde .
Unter der Erde Maren Gewölbe (Fäyissae ) , wo unter andern
auch die Bücher der C u m a n i sch en S y b i l l e verwahret wur¬
den « Die Schätze dieses Tempels waren unermeßlich . D)
Den vierten Th eil , oder Mitternächtliche Spitze des Berges mach¬
te A rx aus / Hier stand das alte S ch l 0 ß 5ö) ; die C a sä R 0 -
muli ; die A e d,es . Z u n y n i s mottetä mit hem Mänzgebäu -
de auf dem Platze , wo das H a u s des berüchtigten Manlius

' gewesen war 5 t ) ; die Cu .dfa Calabra , worin der Ponti¬
fex Maximus den Neumond beovächtete 52) ; ferner der kleine

Tempel des Jupiter F e r e t r i u s . 33) Endlich war hier der
berufene Ru pe s Tra p ef &. von welchem die Staatsverräthsr
Herabgestürzt wurden . 5ss) \

Die Neu n te Regi 0n

führte den Namen C i r c u s F l a in i n in s . * Sie begriff den
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berühmten Campus Martins b ) i ) und einen Theil des
Collis Hortulorum , überhaupt aber die ganze obere
Gegend an der Tiber . Wir theilen sie in den o berM , Mitt¬
lern und untern Theil ein.

I . Zm o b ern Theile unter dem Pine iu s - Berge hinweg
bemerken wir «) . das F la minische Thor . Von demselben bis
an das Triumphthor der Servischen Mauer , erstreckte sich eine
gerade Straße , £) . V i a Flaminia , jetzt i l C o r so ge¬
nannt . Eben dieselbe Straße ward innerhalb der Stadt vom
Triumphthore an Via lata .geheißen , gehörte aber alsdann
zur siebenten Region . An die siaminische Straße stießen die
auf dem pincischen Hügeln liegenden berühmten Lu eul lif ch e n
Gärten 2) ; ferner stand hier z ) die S ä u l e , welche der -Senat
demK . Antonius Pius , und eine andere 4 ) welche dersel¬
be dem K . Aurelius errichten ließ . Die letztere sieht noch .
Nicht wenigerwar hier a ) ba $ Fo r u m , die B a s il i ca , der % e m «
p e l , der A r c u s und . Pyrticus des e.rstgedachrenKaiser 6) ;
ein anderer Portikus ,̂ bey deyr ..Tempel des Neytunus
v &n seinen Gemälden P o rticus Arg 0 nau ta ru m genannt .
8 .) -Man . sucht Spuren von ihm in verschiedenen kannlirten Mar¬
morsäulen auf der Piazza di Pietra , so wie näher nach
der Stadt zu auf der Piazza Capranice den berühmten
Zsistssmpel , und dabey den ( kleinen) Tempel , welchen
Tlugust der Minerva ( leinxl . Uinervae Cbaloiäioas ) g ) er¬
richtete ; unweit der heutigen Kirche St . Sylvester in
Camps 'Marzio die Bäder , die Naumachie ro ) ,
das Qdeum n ) und Stadium des K . Domitian . 12)
Endlich hat man auch unter dem Pinciu s - Berge das Be¬
grab n iß der D omitier zu suchen , wohin Nero begraben
wurde . i3 ) / .

'

II . ZmMittlern . Theile unter der Flaminischen Straße
bis an die Stadt , fand man unfern dem Flaminischen Thore ,

b) Man Muß nämlich , wie oben gedacht worden , dieses Wort
halb in der weitern Bedeutung , da es die ganze Gegend vom
Pincius - Berge bis an die Tiber begreift , bald in der engern'Bedeutung verstehen , da es nur einen grünen Rasenplatz auf
deck Marsfelde beschreibt.
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bey der heutigen Kirche St . Rochus ,
'' das Crbb eg rab -

niß , welches der Kaiser Augustus für seine Familie bauete

Mau8vl6uui ^ uZu8t !) . iH Es hatte die Gestalt eines Schlosses ,
war terrassenmäßig gebauet und mit weißem Marmor belegt .
Dahinter war ein schöner Lustwald zu Spaziergängen ; vor dem

Mausoleum standen zwey Obelisken . Gleich davor stand ein
Obelisk - der zum S 0 n n e mw e i s e r diettte , der Boden um¬

her war mit Marmor ausgelegt . 15) Der Altan der Kirche S t.
L a u r e n t i i in L u c i n a ist das Postament , dieses Obelisken .

Dicht bey dieser Kirche straf man ' ans
'
den C i t 0 r i s ch en H ü-

gel ( 6v11i 8 Nkovlug oder (>1lalovru8 ) r6 ) , wo der Herold
stand , wenn er in den Comitien die Ceüturien aufrufte . Gleich
dabey war Septu m oder

^
Ovile 17) , der mit Mauern und

einem Graben eingefchlossene Platz , worin die Centurien ihre
Stimmen gaben ; und der eigentliche Campus

' Marstius ,
( i ) ein freyer mit Rasen bewachsener Platz , auf welchem sich
das römische Volk Versammelte und die römische Zugend sich in

Len Waffen übte . Auf diesem Platze stand auch einest mit einem

eisernen Geländsr umgebene Mauer , B u st u m genannt i8 )>
woselbst die kaiserlichen Lstiche«—»eebrannt wurden ; ingleichen
Ar a T e r e nr i i , worauf bey den L u d is säculÄribus
der P r 0 se r p i n a geopfert wurde . Weikerhitt wie man

glaubt , in der Gegend der heutigen St . Salvator - Kirche be¬

fand sich P 0 rti c u s/E u r 0p ä ; 9) von der darin abgemalten
Geschichte , und dabey zwey Lustw äld e r oder Alleen von

Buch s rund Lorbeerbäumen (Luxetn , ; nicht
weniger Villa publica 20) , ein sehr geräumiges Gebäu¬
de , worin man die fremdenAbgesandten aufnahm , und wo die

Sensoren ihre Schatzung hielten . . Unter dem Campus Mar -

ti u s lagen das von dem Lieblinge des K . Augusts , Sstati -

ki u s Taur u s st erbauete Ämphit h e a t e r 21 ) ; und
das eben diesem Kaiser zu Ehren errichtete Theäler des
Cornelius Balbus22 ) ; ferner der noch vorhandene präch--

tige Tempel Pantheon 23) , unter dem K. August von - A ->

g rippain die Runde erbauet , jetzt Maria rotonda . Er ist
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rund und die -Kuppel offen. *) Eigentlich besteht das P a n .
t h e o .n aus drey Theilen ,- dem Tempel , - dem Vorhof oder die.
Vorhalle , und dem Porticus . Gleich hinter diesem Tempel ,
nach der Stadt zufand mam auch die Gart e die B . ä d e 9 .
mb den See des A g r i p p a ( 8tagmra Agrippae ) ? 4) , 25 ) .-
Zn, .dieser Gegend befand sich ehemals der Palus Cap -beä ,
26 ) , bey dem Romulus ermordet wurde . Unter dem Pantheon
waren anzutreffen , die Bäder des K . Alexanders 27 ) ;
der Circ u s A g 0 n a l i .s 28 ) , oder die E guiria , von dem
Feste , das darist gsfeyert wurde , so genannt . Die Bäder
hatte zuerst Nero gehauet , und K . Alexander erneuerte sie blos .
Der Cistcu .sAgo nalis Heißt davon bisweilenÄl e ran d r i*
n u s . Bey der Kirche S -t. Eüstachii und dem Pallaste i l
Governo novo entdeckt man Ruinen der Bäder . Der Plaß
des Circus heißt jetzt Piazza No van a , Und der Pallast
Pamfili , und die Kirche St . Agnes liegen an ihm ,

Endlich III . in dem unte rsten Th eile der neunten
Region , an hem Strome hinweg , lagen von der Städimauer
an 2g ) Port -icus Octaviä , wie man glaubt , auf der
Stelle der' Kirche M ar i ä k n Porti c a .; mgleichett beym
Pallaste Os ' sin i 3o) T .h eatr u m M ar c elli , zwey Gebäude -,
welche der K . Augustus aufführte . Von dem letz lern sind noch
ansehnliche Trümmer vorhanden . - Das Gefängniß , welches
der Decemvir A p p i u s Cl audius bauete , nachher ein Tem¬
pel der P i e t a s Z1 ) , sucht man in der heutigen Kirche S t . N i e o -
lao in Carcere . Unfern davon stand 32) der Tempel de s
Apollo , und ihm gegenüber der Tempel der Bellona
33 ) , zwey Tempel, die oft zu SenatSversammlungen gebraucht
wurden . Zwischen Heyden mitten innen stand 34 ) C u l u in n a
b eilte a , von welcher die seyerlichen Kriegserklärungen geschä¬
hest. Endlich 33 ) Circus Fl am in ins , von einer Menge
Tempel umgeben , lag Ln der Gegend der Kirche St . C a-
*) Merkwürdig ist es , daß man in dem alten Rom , um m das Pan¬

theon zu kommen , Stufen hinauf , in dem neuen Rom hinge¬
gen Stufen hinunter steigen muß ; was die - obige Bemerkung

< bestätigt , daß bas jetzige Rom gar sehr durch die vielen Ru¬
der « erhöht worden sei.
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tha r i na Fun a r i 0 rum , oder der Pallast Matter steht

auf fernen Ruinen . Alle diese Gebäude waren hart an der

Stadt , bey den carmentalischen d ) und fiumentalischen Thoren ,

e) anzutressen . Bon da kam man auf einen Platz , den beson¬

ders Pomp ej u s mit seinem Theiter 36 ) , mir einer Cu¬

rie , eben der , in welcher Cä sa r erstochen ward i) 87 ) mit

prächtigen Po rti cus 38) , und mit einem Lustwald von Ulm¬

bäumen ( klatsnoneb ) 3g) verschönert hatte ; auf dem Platze des

Theaters sieht fetzt der Pallast Urfini . Noä ) weiterhin traf

Man auf einen andern schönen freyen Platz » welchen die Lieb¬

haberin des Pompefus , die bekannte Vestalin Ca ja Taratia

oder S u ffetia , nach ihrem Tode dem römischen Volke

schenkte , OaiupuL ininox , auch sonst Csmxus ßorae 4ö ) , jetzt

Camp 0 diFi 0 r e genannt . Ueber denselben lief V i a r e c -

ta , jetzt la Strada Julia - Diese Region wird jetzt vorn

üm Capitol Rione di St . Angelo , oben unter dem quiri -

nalischsn Berge , Rione di Colonna , darunter Rione

di Campo Marzio genannt .

Von der zwölften Region g^lang^e man gegen Mitterrracht

auf den Pa latinos - Berg oder

die Zehn t e R eg i 0 tt . ,

Werl das Hauptwerk derselben der kaiserliche Palla st

ausmachte (kalatiuw Äaguftale ) oder weil sie vornehmlich

den palatinischen Berg in sich faßte , ward sie Palatium

genannt . 1 ) Sie gränzte gegen Mitternacht und Morgen mit

der vierten Region . Der kaiserliche Pallast nahm seinen Ur¬

sprung aus dem Hortensischen Hause . Als dieses abbrannte ,

ward es vom K . August ungemein prächtig wieder aufgebauet ,

und das Haus des Catilina damit vereiniget . Tiberius ver¬

band seinen eigenen Pallaft (voirnis liberii ) damit . Cali -

gula erweiterte den Pallast bis an den Markt , und Claudi -

u s führte von demselben » üHr den Markt hinweg , eine Brü --

r) Sie hlieb deßwegen nachher beständig verschlossen «
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cke nach dem Capitol . Vor allem , erweiterte und verschönerte
aber Nero , nach jenem großen Brande , den Pallast , aus , welchem
er sein goldenes Hauserbauete , das den größten Theil des pa»
latiyischön . Berges und alle umher - liegende - Thäler einnahm , ,
und an Pracht alle Beschreibung übertraf . Nach seinem Tode
aber nahmen Galba , -O,th o und Vitellins viele,Kostbar - ,
keitttt aus diesem Pallaste und verkauften sie-, um Geld daraus, ,
zu lösen. .;? T i t u -Lmnd Vr sp a sL a u rissen viele Nebengebäude
ah ; allein der baulustiW Domiti a n verschönerte den Pallast
vom neuem .- Undso erfuhr -er mancherlep Schicksale , bis er in
der Länge der Zeitverßel . Jetzt nimmt der berühmte Farne -
si -sch e -Pallast und , Garten diefen Raum ein . Einen andern
Theil .ches ehomalLgen kaiserlichen Pallgstes - begreift die heutige ,
Villa Spada , wo noch ansehnliche Trümmer zu sehen sind ;
denn alles liegst in Ruinen . .Sl-un zu dem Einzelnen . Die Vor¬
derseite dieses Pallastes machte die D o m u s Ca t .i l i n ä aus .
Die - Aussicht richtete sich „nach dem heiligen Wege . Hier
ließ Nero eine prächtige Treppe aulegen , welche der gewöhnli¬
che Aufgang nach dem Pallaste war . Vor diesem Ausigange be¬
fand sich im Vestibüls der berühmte Coloß des Nero . Auch
standen hier Eichen - und LorbeerbKume. Auf eine dieser EiWn
wurde , dem August zu Ihrem , eine Bürgerkrone mit der Um¬
schrift : 0 b servatqs

' cives , .gesetzt . Eine Ehrenbezeugung ,
die hernach auch andern Kaisern wiederfuhr . An das Portal
ließ Nero die Worte : üiqchös xudileae schreiben. DomUs
T i b e r i a n a war . einer der Hauptflügeln . Unter den Tempeln
aber , die der Pallast in sich begriff , war der scheuste der Tempel
des Apollo von weißem Marmor . Äugustus bauete ihn und legte

-prächtige Porticus und eine Bibliothek dabey an . Andere Tem¬

pel waren der des A u g u st 2) , des Fi e he r s 3) , der De a V i -
r i p l a c a 4) , der T emp e l der K a i s e r 5 ) , des B a c ch u s 6) ,
der Cp b e l e ^) und andere mehr . Ehemals standen auch auf
diesem Berge dieHauser des C r a ss u s 8) ; des C a t ulüs 9) ;
des C l 0 d i u s io ) ; das , welches Cl 0 d ru s dem Cicero nie-

derreißen ließ ; endlich das Haus des Antonius ir ) , in dem

Messala und AgripM gemeinschaftlich wohnten . In alten Zer-
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ten begriff der palatinische Berg 12) die Curia veteres ,
oder die ältesten Versammlungssäle der CurieniS ) den To mpel
und die W y h n u ngen (NW810N68) der palatinischen
Säli er i ^ ) ; den Temp e l desZup iter Stator i 5 ) .; den
Cornus Rvmuli , einen Ahprnbaum , der aus dem Wurf ,
spieße entstanden seyn soll , den Romulus vom aventinischen
Berge , bey den mit feinem Bruder gehaltenen Aüsspicien hie«

her schleuderte. Man wartete diesen Baum ganz besonders ,
und pflegte aus seinem Wachsthume und Grünen das Wohlseyn
des Staats zu beurtheilen . Ferner traf man hier an 16 ) C a sa
R u m u li ; 17) R 0 ma q na d r a t a , einen viereckigen mit einer
Mauer umgebenen Platz , worin man die Werkzeuge aufbewahr «
te , die bey der Gründung der Stadt waren gebraucht worden ;
endlich die Tempel der Ceres , der Victoria , und der
Fides sucht man bey der heutigen S . Georgs « Kirche . Ein
nach dem heiligen Wege zu gelegener Platz ward L u p e r c a l ge «

heißen , weil hier die berühmte Wölfin ' ihre Höhle hatte , wel¬

che die beyden Kinder säugte . Der Abhang des palatinischen
Berges aber nach dem Markte zu hieß V e l i a .

Gegen .Abend der a'c&tm ‘R 'Won lag "

dieEilft e Re g i 0 n .

Sie nahm das Thal zwischen dem aventinischen und palati -

Nischen Berg , noch jetzt Ci rc 0 rum genannt , und die Gegend ,
zwischen der Tiber und dem Aventinus , bis an das ehemalige
trigeminische Thor , ein , und führte den Namen Circus Ma¬
xim us von der größten Rennbahn , welche sich , in derselben be¬

fand . . Dieses Hauptgebäude 1 ) begriff über 160,000 Sitze für
Zuschauer , und war ' 2187 Fuß lang und 988 breit . Seiner

Länge nach stand es gleich unter dem Palätinus Berge und hak«
te eine Menge Tempel um sich her , von denen der Tempel
des Hercules 2 ) , vom P 0 m p e j u s erbauet ; der Tempel
her . Venus 3) , von Fabius Gurges ; der Tempel der
Ceres 4) , des Bacchus 5) und derP r oserp ina 6) , von

dem Dicrator P - st h u m i u s erbauet ^
die merkwürdigsten sind .
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Bon diesem Circus Maximus führten zwey Straßenzu dem
Flumentalischen Thore , nahmlich V el a b ru m m aj n -s {t) und
Argiletu m . (^ .) Beide erftreckten sich hinter dem Markte
und dem Eapitolinusberge hinweg . V e l a b r u m m a j u §
führte zudem Forum Boarium 8. Tauri . - Dieser Markt ,
befand sich unter dem Palatinusberge , und an demselben war
Aedes Herculis V ict ori § 7 ) und A ra Marima 8) das
vornehmste . Das Argi l etum erstreckte sich, bis vor das Flu-

mentallskhö Thor , wo es sich auf dem Kräutermarkte endigte .
Zn der Stadt führte dasselbe den Namen Ar g i l et um ( um*
mum . Innerhalb der Stadt lag an dieser Straße düs ' Jo -
rum Pis catoriu m 9) ; in derselben hatte auch Cicero ein
Haus . Auf dem Kräutermarkt (korum vlitoMnm ) geschahen
dieSu b h astati 0n e s ; jetzt S . Maria in Port ic tu Hrer
stand auch die Columna lactar ia 10 , bey welcher ruchlose
Aeltern ihre Kinder wegftHten ; ingleichen die Aedes Iani
vom-K . Numa 11 ) , Aedes Pieta Lis 12) vom M . Aci li -
u s Glabrio . Außer diesen Theilen erstreckte sich die eilfte
Region auch noch hinter dem Aventinusberge , längs . dem Ufer
der Tiberhürrveg -/ - und bildete also.. .die Gestalt eines t . ^Hin¬
ter dem ?lventinus war die Porta t rig e min a die Gränze
der Region . Hier befanden sich d ie alten Schiffstverfte (la -
valia v .etera) i 3) , und das , wegen . des Ausflußes der - C l 0 a-
ca m axima ,14) stark mit Steinen ausgeseHte Ufer der Tiber ,
P u l c r u m l i t t u s genannt. i 5 ) Jetzt heißt diese Gegend R i«
oni deRipa . Man sucht hier in der Kirche S . Stefano
in Ca cd den ehemaligen Tempel des P ortum nus ; oder
den T e m p e l der V 0 l u p t a s ; in der Kirche S . MariaÄe -
g .y p t ( c a aber das vom S e r v i usTullius erbauete lern-
plum. Fortunae civilis t 16) .

An die erste Region granzte gegen Mitternacht
die Zwölfte Re gion ,

welche die dreyzehnte und eilfte gegen Abend , die zehnte gegen
Mitternacht, die zweyte gegen borgen , zu Granznachbarn hatte.
Diese Region , mitRamen P i s c i n a publica '<y}f war unter
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Men die kleinste , aber auch die volkreichste» Ein ehemals in
m dieser Gegend befindlicher Teich , welchen man häufig zu kal¬
ten Ladern gebrauchte , gab ihr den Namen . Die Hauptstraße
dreier Region war P ia n 0 va , eine der schönsten und präch¬
tigsten des alten Roms. Ebenfalls in dieser Region hatte Rom
seine schonstenBäder , die Thermae / Intom&nas von Caracalla
erbauet, r ) Man sieht bey der heutigen Kirche S . Balbina
die Ueb .srreste davon . Auch die schönen Gärten des Asinius Pol-
kro 2) , und Aedes (bet* Tempel) Loriae Veae Subsaxanae 3>r fer¬
ner das zwepte Septizon iu m Sever .i 4), chyPrüchtgebäudL
von sieben Reihen Säulen .übexeLnanhör , das zu Gaftmahlern die¬
nen sollte , waren Hier anzutreffen . Den letztgedachten Tempel
verlegte Kaiser Adrian vom avenimifchen Berge in das Thal.

Zunächst an der eilften Region und ihr .gegen Abend lag
Di e Dr eyzeh nte R egi on ,

'
welche den av enti tt .isch en Berg in sich begriffe und von
demselben auch den Namen A v e n ti x\ i\ <o führte. Hier bemer¬
ken wir zuerst^ .auf der Morgeuseite des Berges den Elivus
Pub 'licus r ) , oder die Auffahrt vom Markte her . auf den
aventimschen Berg . Man . alaubt . dieser .Wpg . ikg. derselbe , wel¬
cher jetzt von der Kirche S . A n a ft -a si u s zu chen beyden - Kir¬
chen S . .dabinä und S . P r i so ä führt. Denn wenn man ' den
Weg halb erstiegen hatte. , -theilte er sich in zwey. Nachstdew
auf dem Berge selbst 2 ) den berühmten Tempel der Juno (Imiio-
nis Regin&e) und -den , besonders wegen seines Atrium , be¬
rühmten Tempel d e r .Fr ep h § i t . 3) GvaHus ließ diesen
Tempel zuerst aufführen. .Dann .gebrauchten . die . Censsren das
Atrium zu ihrem Archive. Als. hierauf das ganze Gebäude m
.Flammen aufgürg , stellteAsi n i tt s Poll i o dasselbe wieder her ,
und legte hier die erste , NüchhekHehr .berühmte , Bi öli 0 LH e k
au . Ferner sind .hier : der Tempel donae Deae , m) und
der Tempel d e r M i n e r v a . n) Auch dieser Tempel dien¬
te . häufig zu Versammlungen .der Gelehrten und Künstler . Der
Platz , wo derselbe stand , war eben der , wo einst Rem us sei¬
ne Augurien aufgestellt hatte , und ward Rem uria genannt.
llnfern davon war 5) das Begräbmß des Kaisers T . Tatiüs ,

iS *
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N r milu stru m genannt. Ferner stand auf diesem Bekge 6)
der gemeinschaftliche Diane ntemp el , welchen unter
dem Servius die Städte des Lateinerbundes gemeinschaftlich
erbaueren . Auf diesem Berge liegen jetzt die Kirchem S . S a-
bi na und Priscä . Einem ' Stücke Marmor nach ,

' das mau
in der Kirche S . P risea fand , lag dieser Tempel bey jener Kir¬

che . / Eben dabey sucht man auch die sogenannten B ad er d es
D e c i u s , oder ' die Tllurmae Varianae . 7) Geta , des Caracal«
la Bruder/ ' sing sie an , und Elagabak fetzte sie fort , und vol¬
lendete sie. Unter Dem Berge gehörten noch zu dieser' Region
vor der Porta trigemma die tt e u e Attfu h rt (Mvalia üo-

va) oder der Hafen von Rom. 8) Aemilius hatte dabesizur Be¬

quemlichkeit Stufen .zum Aussteigen fOraäus) , einen Porti «
'

c ü s und eine Niederlage sLuixorluru) 9) , ingleichen ver¬

schiedene Tempel , Des Hercule s , der H o ffnung , des
Ä p 0 l l 0 M e d i cu s -. 0) bauen lassen. Tuch befanden sich hier
viele K 0ruhäuse r (Üürrsa) ir ) , wo man das ankommende
Getreide auslud ; und das FDrum P ist0rium i2) , wo" man
Brod verkaufte . Endlich traf man noch . in dieser Gegend an i 3)
das G x ah M'D h f 'Te§ 'Qt stftVsp'Mke' Dyramide , die noch M'öß»

tentheils vorhanden ist und den M ons Test a c eus einen

Hügel , der aus den zerbrochenen Gefäßen der Töpfer entstan¬
den war , die ehemals in dieser Gegend wohnten.

D i e V i e r z e h n t e R e g i 0 n

wurde Trans Tifoerim , oder Transtiberitana genannt p jetzt
heißt sie,- was davon am Janiculus liegt , Rio n e di Tr aus -
tevere , was oben am Vaticanus befindlich ist , Rione di
Ponte . Sie begriff , der Länge des Stroms nach , folgende
Theile : T. Das Thal unter dem Vati canns - Berge .
Hier waren die Gär tenderDichterOvidiusundMartia -
lis i ) , 2) , des Julius Pau llus und der Geliebten des
Kaiser Nero , Domitia 3) , H ; das Ackerland des Cincin -
nat us , und die Aecker , welche dem Mutius Scävola ge¬
schenkt wurden ; ganz vorzüglich aber das Grabmahft des
Kaiser Adrians (Moles Adriani ) 5) , anzutreffen . Adrian ;



Beschreibung der Stadt Rom . 277

hatte dieses Grabmal ) l nach dem Muster des Augustischen und
so massiv erbauet , -daß, es uuttzrr einerFestung , unter dem Zäu¬
men der Eng e ls b urg , dient , nachdem Pabst Urban dasselbe
mit Wällen und Graben hat einschließenlassen. II . - Auf dem Vatica -

uusberge befanden sich die G ä rt en , 6 .) der Cir cus 7 .) und
die Naumach i e des Kaisers N e r 0 . 8 .) Etwas weiter ist der oir -
vu8 Adnani . 9) Der Circus, , dessen Obelisk noch vor der Peterskir -
che steht, nahm dis Stelle derheutigen Sac ri si e y d i e f e r K i r -
ch e ein, und reichte bis zur St . M a rth a l t r ch e. Zn dem Tha¬
ls darunter , und öa , wo der Garten d e s B e lv e d er eliegt , wa¬
ren die Garten des Nero , die einst dem Casus Cäsar , dann der
Agrippina der Gemahlin des Germamcus , zugehörteu . III . Auf den
Zaniculus -- Berge war die 91 a u m a ch i e 10) , welcheK . Aug u st
dem Cäsar zu Ehren erbauen ließ , und bieKhermä se p-
ti m a n ä , i l ) welche derK/S e p t . . S everus erbauete auch die
Thennae - ÄureMänäe ( x) und^ mchlt Wöitabavvn &&§ . Sacelluni
Mammeae ( r ) das Merkwürdigste a? ) . IV . Auf - der
Tiberin sei, *

) welcher man mit Mauern die Gestatt eines -Schif¬
fesgegeben , und daher sie auch mit einem Obelisk , statt des Mast¬
baums , geschmückt hatte,staride ^ MMMALerLeMelches A e sc u-
l a p § 12 ) , welchem

^Mch die ganze Znsel geheiligt war : er ist die
heutige Kirche St . Bartolomai , bep der auch noch die
Spitze des auf der Znsel aufgestellten Obeliskenliegt . ^Ferner
röar -Mer «nweit - der- heutigen Schtus Brücke, der schöne- .Fau «
nuötempel anzutreffen i 3) , welchen V rtr u p als ein Meister¬
stück der Baukunst erhebt . Y . Hinter dem Zaniculus an der
Tiber , waren die Gärten , welche Cäsar uud Tiber ins
14) . i 5 .) dem römischen Volke vermachten , auch die Gärten
des K . Ga lb a 16) . uttd des K. Gera/17 ) ; ingleichen das
Bru ttanisch e und Codetanische Feld , und der Hain
der Göttin Für in a , in welchem G rach u s umgeöracht wurde ,
anzutreffen . 18) Die ganze Region war ein Aufenthalt der nis^

*) Diese Insel lag zwischen dem Märsfelde und Janreulus ,
mitten im Strome , und soll enlflanden seyn , als man das auf

, dem Marsfelde stehende reife Gelräide des T arquinius Sü¬
ss erbus in den Strom warf . ' ' -



«7$ Beschreibung der Stadt Rom.

drigstett VolkZkkasse ; daher wurden einige Völkerschaften , auf-

rührische Soldaten u. f. f. hier zur Strafe zu wohnen ver«
dämmt.

Noch fügen wir eine Ueöersicht des äußern Anfanges der
Stadt bei, und zwar : Gegen Mitternacht lag :

a . Porta et via Flämlnia
d . Via Flaminia tu die Stadt .
c . Aqua Virgo .
d . Porta Pinciana , welche zur via Collatina führte»
e. Porta Salaria .

<f. Via et porta Nomentana .
g. Porta inter aggeres , welche sich schon in der Servischeu

Mauer befindet , zu der wir hernach kommen werden .
h . Porta Esquilina , auch libitinensis genannt . Vor die¬

sem wurden die Missethäter hingerichtet , und die gemeinen Lei¬

chen verbrannt ; deswegen war es immer verschlossen.
i . Porta Naevia et via Tiburtina .
j . Porta et via Praenestina .
1{. Aqua Martia , Tepula und Julia , eine Wasserlei¬

tung . . .--i—
l . Aqua Claudia , lief 8 deutsche Meilen weit nach Rom .
m . Zwischen diesen beiden Wasserleitungen ist Porta ei

via Labicana .
n . Porta Coelimontana , welche über die aqua crabra

(o) zur via Campana (p .) führte.
q. Porta Gabiusa .
r . Porta Asinaria . , , .
« , Porta et via latina *
t . Porta Copena zur via Appia und zumzweyten, vicu *.

'

honoris et virtutis genannt.
u . Porta et via Ardeatina .
v . Porta Lavernalis . ,
X Porta Trigemina , führte zur via Ostiensis .
y . Porta Portuensis .
z. Porta Janiculensis .
aa. Porta Septimiana . -
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b . Porta et yia trkonphalis . .

Die alte Servische Mauer hatte von Westen gegen Norden :
e. Porta Flumentalis .
d. Porta Carmentalis.
c . Porta triumphalis .
»j. Porta Salutaris,
8 . Porta Qtdrinalis.
« . Porta Collatina.
Die Berge waren :
A. Mobs Yatieanus.
B . - - Janiculus.
C .

' Arentinus,
D . — Capitolimis.
E . — Coelius *
F. — Viminalis .
G . — Pincius , auch collisHortuWum genannt.
H. — Palatinus.
I . — Quirinalis,
B . — Esquilinus.
Die Brücken waren von Norden gegen Westen :
1 . Pons MlWttrsr
2 « ““ Aelius .
3 , — Yatieanus.
4 - — Janieulensis,

Fabricius,
6 . — Cestius .
7 * Senatorius.
8 . — Sublicius»
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